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Deutsch

Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise fiir

Elektrowerkzeuge

N WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise
und Anweisungen. Versaumnisse

bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise und Anweisun-

gen konnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere

Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen

fiir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff

LElektrowerkzeug” bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-

werkzeuge (mit Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektro-

werkzeuge (ohne Netzkabel).

Arbeitsplatzsicherheit

» Halten Sie lhren Arbeitshereich sauber und gut be-
leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che konnen zu Unfallen fiihren.

» Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explo-
sionsgefahrdeter Umgebung, in der sich brennbare
Fliissigkeiten, Gase oder Staube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die
Déampfe entziinden kdnnen.

» Halten Sie Kinder und andere Personen wéahrend der
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung
kénnen Sie die Kontrolle iiber das Gerét verlieren.

Elektrische Sicherheit

» Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in
die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Wei-
se verandert werden. Verwenden Sie keine Adapter-
stecker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveranderte Stecker und passende Steckdo-
sen verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerdeten Oberfla-
chen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kiihl-
schranken. Es besteht ein erhdhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn lhr Korper geerdet ist.

» Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Ndsse
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
erhoht das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das
Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhiangen oder um den
Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das
Kabel fern von Hitze, 01, scharfen Kanten oder sich
bewegenden Geriteteilen. Beschadigte oder verwickel-
te Kabel erhohen das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbei-
ten, verwenden Sie nur Verlangerungskabel, die auch
fiir den AuBenbereich geeignet sind. Die Anwendung
eines fiir den AuBenbereich geeigneten Verlangerungska-
bels verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter
Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen
Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen

» Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun,
und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug,
wenn Sie miide sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeu-
ges kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.

» Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer
eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher Schutzaus-
riistung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehdrschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

» Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme.
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung
und/oder den Akku anschlieBen, es aufnehmen oder
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges
den Finger am Schalter haben oder das Gerat eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Un-
fallen fiihren.

» Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten.
Ein Werkzeug oder Schliissel, der sich in einem drehen-
den Gerateteil befindet, kann zu Verletzungen fiihren.

» Vermeiden Sie eine abnormale Kérperhaltung. Sorgen
Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch kénnen Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

» Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung
und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lo-
ckere Kleidung, Schmuck oder lange Haare kdnnen von
sich bewegenden Teilen erfasst werden.

» Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden kdnnen, vergewissern Sie sich, dass die-
se angeschlossen sind und richtig verwendet werden.
Verwendung einer Staubabsaugung kann Gefahrdungen
durch Staub verringern.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

» Uberlasten Sie das Gerit nicht. Verwenden Sie fiir Ih-
re Arbeit das dafiir bestimmte Elektrowerkzeug. Mit
dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und
sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

» Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lasst, ist gefahrlich und muss repariert
werden.
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» Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder
entfernen Sie den Akku, bevor Sie Geréteeinstellun-
gen vornehmen, Zubehérteile wechseln oder das Ge-
rat weglegen. Diese VorsichtsmaBnahme verhindert den
unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeuges.

» Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Per-
sonen das Gerat nicht benutzen, die mit diesem nicht
vertraut sind oder diese Anweisungen nicht gelesen
haben. Elektrowerkzeuge sind gefahrlich, wenn sie von
unerfahrenen Personen benutzt werden.

» Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrollie-
ren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionie-
ren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so
beschadigt sind, dass die Funktion des Elektrowerk-
zeuges beeintrachtigt ist. Lassen Sie beschadigte Tei-
le vor dem Einsatz des Gerites reparieren. Viele Unfal-
le haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektro-
werkzeugen.

» Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu fiihren.

» Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen.
Beriicksichtigen Sie dabei die Arbeitshedingungen
und die auszufiihrende Tatigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen fiir andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefahrlichen Situationen fihren.

Service

» Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise fiir Feinspriihsysteme

» Halten Sie Ihren Arbeitshereich sauber, gut beleuch-
tet und frei von Farb- oder Losemittelbehdltern, Lap-
pen und sonstigen brennbaren Materialien. Mogliche
Gefahr der Selbstentziindung. Halten Sie funktionsfahige
Feuerloscher/Loschgerate zu jeder Zeit verfiigbar.

» Sorgen Sie fiir gute Beliiftung im Spritzbereich und fiir
ausreichend Frischluft im gesamten Raum. Verduns-
tende brennbare Losemittel schaffen eine explosive Um-
gebung.

Deutsch |9

» Spriihen und reinigen Sie nicht mit Materialien, deren
Flammpunkt unterhalb von 55°C liegt. Verwenden Sie
Materialien auf der Basis von Wasser, schwerfliichti-
gen Kohlenwasserstoffen oder dhnlichen Materialien.
Leichtfliichtige verdunstende Losemittel schaffen eine
explosive Umgebung.

» Spriihen Sie nicht im Bereich von Ziindquellen wie sta-
tischen Elektrizitatsfunken, offenen Flammen, Ziind-
flammen, heiBen Gegenstanden, Motoren, Zigaretten,
und Funken durch Ein- und Ausstecken von Stromka-
beln oder der Bedienung von Schaltern. Derartige Fun-
kenquellen kénnen zu einer Entziindung der Umgebung
fihren.

» Verspriihen Sie keine Materialien bei denen nicht be-
kannt ist, ob sie eine Gefahr darstellen. Unbekannte
Materialien konnen gefahrdende Bedingungen schaffen.

» Verspriihen Sie keinen Tapetenldser und kein kochen-
des Wasser. Verspriihen Sie nur warmes Wasser
(max. 55 °C) ohne chemische Zusitze.

» Tragen Sie zusitzliche personliche Schutzausriistung
wie entsprechende Schutzhandschuhe und Schutz-
oder Atemschutzmaske beim Spritzen oder der Hand-
habung von Chemikalien. Das Tragen von Schutzausris-
tung fiir entsprechende Bedingungen verringert die Aus-
setzung gegeniiber gefahrdenden Substanzen.

06

» Geben Sie acht auf etwaige Gefahren des Spriihguts.
Beachten Sie die Markierungen auf dem Behalter oder
die Herstellerinformationen des Spriihguts, ein-
schlieBlich der Aufforderung zur Verwendung person-
licher Schutzausriistung. Den Herstelleranweisungen ist
Folge zu leisten, um das Risiko von Feuer sowie durch Gif-
te, Karzinogene etc. hervorgerufenen Verletzungen zu
verringern.

» Halten Sie den Stecker des Netzkabels und den Schal-
terdriicker der Spritzpistole frei von Farbe und ande-
ren Fliissigkeiten. Halten Sie nie das Kabel zur Unter-
stiitzung an den Steckverbindungen. Versaumnisse bei
der Einhaltung kdnnen elektrischen Schlag zur Folge ha-
ben.

» Beaufsichtigen Sie Kinder. Damit wird sichergestellt,
dass Kinder nicht mit dem Feinspriihsystem spielen.

Symbole
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1609 92A 58E(30.09.2019)



10 | Deutsch

@z
Ol

e
)
B
o

=l

)

Symbole und ihre Bedeutung

0Oy

ALLPaint

(=

Anwendungsfall
»Holz/Lasur":
Spriihen von Lasuren
und Grundierungen

Das Feinspriihsystem
ist sowohl fiir Lasuren
und Lacke als auch fiir
Wandfarben geeignet.

Ll

Anwendungsfall
»Holz/Lack":

Spriihen von [6semittel-
haltigen und wasserver-
diinnbaren Lackfarben,
Klarlacken und Olen

Der Aufkleber zur Bedienung des Feinspriihsystems befindet sich auf der Ba-
sisstation. Die richtige Interpretation der Symbole hilft Ihnen, das Feinspriih-
system schneller und sicherer zu bedienen.

Ausfiihrliche Be-

schreibung
(siehe ,Bestimmungs-
E gemaBer Gebrauch®,
PP Seite 11)
v
Anwendungsfall
»Wand*“:

Spriihen von Dispersi-
ons- und Latexfarben

L,Holz/Lasur* die graue

Schritt 1: Diisenkappe (11) wah-
Richtige Diisenkappe  len
auswdhlen

Q
(— 0,
—

Fiir den Anwendungsfall Fiir den Anwendungsfall Fiir den Anwendungsfall

,Holz/Lack" die schwar-
ze Diisenkappe (12)
wahlen

(siehe ,Diisenkappe
wechseln (siehe Bilder
B1-B2)", Seite 12)

,Wand" die weiBe Dii-
senkappe (10) wahlen

PAINTVolur

1-3

,Holz/Lasur* Stufe 1, 2
oder 3 am Stellrad (4)

Schritt 2: einstellen

Spriihmaterialmenge
einstellen

1-3

L,Holz/Lack" Stufe 1, 2
oder 3 am Stellrad (4)
einstellen

(siehe ,Spriihmaterial-
menge einstellen (siehe

4-5

Fiir den Anwendungsfall Fiir den Anwendungsfall Fiir den Anwendungsfall Bild J)*, Seite 14)

,Wand"“ Stufe 4 oder 5
am Stellrad (4) einstel-

(l/I/I’I
Anwendungsfall ,,Holz/
Lasur® an der Luftmen-

genregulierung (25)
einstellen

Schritt 3:
Luftmenge einstellen

B

Anwendungsfall ,,Holz/
Lack" an der Luftmen-
genregulierung (25)
einstellen

len
(siehe ,Luftmenge ein-
ﬂj stellen (siehe Bild D),
P Seite 14)
Anwendungsfall ,Wand*
an der Luftmengenregu-
lierung (25) einstellen
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Produkt- und

Leistungsbeschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versaumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen
konnen elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.
Bitte beachten Sie die Abbildungen im vorderen Teil der Be-
triebsanleitung.

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Das Elektrowerkzeug ist nur bestimmt zum Spriihen von Di-
spersions- und Latexfarben, l6semittelhaltigen und wasser-
verdiinnbaren Lackfarben, Lasuren, Grundierungen, Klarla-
cken, Olen (ALLPaint) und Wasser.

Das Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum Verarbeiten von
Laugen, Beizen, saurehaltigen Beschichtungsstoffen und
Fassadenfarben.

Abgebildete Komponenten

Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeuges auf der
Grafikseite.

(1)  Spriihpistole

(2) Luftkappe

(3)  Uberwurfmutter

(4)  Stellrad fiir Spriihmaterialmenge

(5) Bedienschalter

(6)  Verschlussring

(7)  Behdlter fiir Spriihmaterial

(8)  Ersatzbehalter fiir Sprithmaterial

(9)  Schlauchanschluss (Spriihpistole)

(10) Disenkappe (weiB: fir Anwendung ,Wand")
(11) Disenkappe (grau: fiir Anwendung ,Holz/Lasur®)
(12) Disenkappe (schwarz: fiir Anwendung ,Holz/Lack")
(13) Einfiillsieb

(14) Umfiilleimer”

(15) Disennadel

(16) Behalterdichtung

(17) Steigrohr

(18) Entliiftungshbohrung

(19) Farbkanal

(20) Luftschlauch

(21) Bajonettverschluss

(22) Basiseinheit

(23) Tragegriff

(24) Haltespange

(25) Ein-/Austaste mit Luftmengenregulierung
(26) Schlauchanschluss (Basiseinheit)

Deutsch|11

(27) Zubehorfach

(28) Reinigungsbiirste
(29) Luftfilterabdeckung
(30) Luftfilter

A) Abgebildetes oder beschriebenes Zubehdr gehort nicht zum
Standard-Lieferumfang. Das vollstindige Zubehér finden
Sie in unserem Zubehdrprogramm.

Technische Daten

Sachnummer 3603B07 2..
Nennaufnahmeleistung W 1200
Forderleistung ml/min 500
Zeitaufwand fiir 3 m* Farb- min 1
auftrag

Volumen des Behdlters fiir ml 1000
Spriihmaterial

Luftschlauchliange m

Gewicht entsprechend kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Schutzklasse ol

Die Angaben gelten fiir eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abwei-
chenden Spannungen und in ldnderspezifischen Ausfiihrungen kon-
nen diese Angaben variieren.

Gerausch-/Vibrationsinformation

Gerauschemissionswerte ermittelt entsprechend
EN60745-1.

Der A-bewertete Gerduschpegel des Elektrowerkzeugs be-
tragt typischerweise: Schalldruckpegel 82 dB(A); Schallleis-
tungspegel 93 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.

Gehorschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte a, (Vektorsumme dreier Richtun-
gen) und Unsicherheit K ermittelt entsprechend

EN 60745-1:

a,<2,5m/s?, K=1,5 m/s’

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel
ist entsprechend einem genormten Messverfahren gemes-
sen worden und kann fiir den Vergleich von Elektrowerkzeu-
gen miteinander verwendet werden. Er eignet sich auch fiir
eine vorldufige Einschatzung der Schwingungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel reprasentiert die haupt-
sachlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn aller-
dings das Elektrowerkzeug fir andere Anwendungen, mit ab-
weichenden Einsatzwerkzeugen oder ungeniigender War-
tung eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abwei-
chen. Dies kann die Schwingungsbelastung liber den gesam-
ten Arbeitszeitraum deutlich erhohen.

Fiir eine genaue Abschatzung der Schwingungsbelastung
sollten auch die Zeiten beriicksichtigt werden, in denen das
Gerat abgeschaltet ist oder zwar lduft, aber nicht tatsachlich
im Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung iiber
den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusétzliche SicherheitsmaBnahmen zum Schutz
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie

Bosch Power Tools
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zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatz-
werkzeugen, Warmhalten der Hande, Organisation der Ar-
beitsablaufe.

Montage

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den
Netzstecker aus der Steckdose.

» Stellen Sie sicher, dass Spriihpistole und Basiseinheit
vollsténdig und mit allen Dichtelementen montiert
sind. Nur dadurch ist die Funktion und Sicherheit des
Feinspriihsystems gewahrleistet.

Luftschlauch anschlieBen (siehe Bilder A1-A3)

- Offnen Sie die Haltespange (24) und rollen Sie den Luft-
schlauch (20) komplett von der Basiseinheit (22) ab.

Anschluss der Basiseinheit:

- Stecken Sie einen Bajonettverschluss (21) des Luft-
schlauchs entsprechend den Pfeilmarkierungen fest in
die Aussparungen des Anschlusses (26) der Basiseinheit.

- Drehen Sie den Bajonettverschluss eine Vierteldrehung
im Uhrzeigersinn.

Anschluss an der Spriihpistole:

- Stecken Sie den zweiten Bajonettverschluss (21) des
Luftschlauchs entsprechend den Pfeilmarkierungen fest
in die Aussparungen des Anschlusses (9) der Spriihpisto-
le.

- Drehen Sie den Bajonettverschluss eine Vierteldrehung
im Uhrzeigersinn.

Hinweis: Entfernen Sie vor dem Einfiillen von Spriihmaterial

den Luftschlauch (20) (Vierteldrehung des Bajonettver-

schlusses (21) gegen den Uhrzeigersinn; Bajonettverschluss

(21) aus dem Anschluss (9) ziehen).

Diisenkappe wechseln (siehe Bilder B1-B2)

Das Feinspriihsystem wird mit drei Diisenkappen ausgelie-
fert:

Diisenkappe

Farbe weil} grau schwarz
Ausliefe- montiert im Zubehorfach (27) unter
rungszu- der Haltespange (24)
stand

Anwen- JWand“  ,Holz/Lasur* ,Holz/Lack"
dungsfall

Hinweis: Priifen Sie vor der Auswahl der Diisenkappe das

Spriihmaterial durch Umriihren. Diinnfliissigeres Material

(z. B. Holzfarbe) lasst sich besser mit der grauen Diisenkap-

pe (11) oder der schwarzen Diisenkappe (12) verspriihen,

dickfliissigeres Material (z. B. Wandfarbe) ldsst sich besser

mit der weiBen Diisenkappe (10) verspriihen.

- Zum Wechseln der Diisenkappe schrauben Sie die Uber-
wurfmutter (3) ab.

- Ziehen Sie die Luftkappe (2) ab.

- Schrauben Sie die montierte Diisenkappe ab.

- Offnen Sie die Haltespange (24) und nehmen Sie die ge-
wiinschte Diisenkappe aus dem Zubehérfach (27).

- Schrauben Sie die gewiinschte Diisenkappe in das Gewin-
de inder Spriihpistole.

- Stecken Sie die Luftkappe (2) auf die Diisenkappe und
ziehen Sie sie mit der Uberwurfmutter (3) fest.

Betrieb

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den
Netzstecker aus der Steckdose.

Arbeitsvorbereitung

» Spriiharbeiten am Rand von Gewéssern oder auf be-
nachbarten Flachen im unmittelbaren Einzugsbereich
sind nicht zulassig.

Achten Sie beim Kauf von Farben, Lacken und Spriihmitteln

auf deren Umweltvertraglichkeit.

Spriihfliche vorbereiten

Die Spriihfliche muss sauber, trocken und fettfrei sein.

- Rauen Sie glatte Flachen auf und entfernen Sie danach
den Schleifstaub.

Beim Einsatz konnen alle nicht abgedeckten Oberflichen
durch den Spriihnebel verunreinigt werden. Bereiten Sie da-
her die Umgebung der Spriihflache griindlich vor:

- FuBboden, Einrichtungsgegenstande, Tiren, Fenster und
Tiir- und Fensterrahmen etc. abdecken oder abkleben.

Spriihmaterial vorbereiten

- Riihren Sie das Spriihmaterial gut durch.

- Verdiinnen Sie gegebenenfalls das Spriihmaterial.

Spriihmaterial empfohlene
Verdiinnung

Ole, Lasuren, Impragnierungen, Rost- 0%

schutzgrundierungen

Losemittel- oder wasserverdiinnbare 0-5%
Lackfarben, Grundierungen, Heizkorper-

lacke, Dickschichtlasuren

Dispersionsfarbe, Latexfarbe 0-5%

» Achten Sie beim Verdiinnen darauf, dass Spriihmateri-
al und Verdiinnung zusammenpassen. Bei Verwendung
einer falschen Verdiinnung konnen Klumpen entstehen,
die die Spriihpistole verstopfen.

» Achten Sie beim Verdiinnen des Spriihmaterials dar-
auf, dass der Flammpunkt des Gemisches nach der
Verdiinnung wieder iiber 55 °C liegt. Das Verdiinnen
von z. B. [6semittelhaltigen Lacken setzt den Flammpunkt
nach unten.

Spriihmaterial einfiillen (siehe Bilder C1-C2)

Hinweis: Entfernen Sie vor dem Einfiillen von Spriihmaterial

den Luftschlauch (20) (Vierteldrehung des Bajonettver-

schlusses (21) gegen den Uhrzeigersinn; Bajonettverschluss

(21) aus dem Anschluss (9) ziehen).

- Fiillen Sie gegebenenfalls bei Verwendung von groBen
Gebinden das Spriihmaterial in einen kleineren Umfiillei-
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mer (14) um (z. B. 10 | Wandfarbe in einen 2,5- oder 5,0-
|-Leereimer).

- Halten Sie mit einer Hand die Spriihpistole @
fest und drehen Sie mit der anderen Hand den
Behilter (7) in Richtung des Offnen-Symbols. A

- Ziehen Sie die Spriihpistole vom Behlter (7) ab.

- Falls Sie bereits angebrochenes Spriihmaterial verwen-
den, legen Sie das griindlich gereinigte Einfiillsieb (13)
auf den Behalter (7), um beim Einfiillen etwaige Farb-
klumpen zuriickzuhalten.

- Fiillen Sie das Spriihmaterial maximal bis zur 1000-Mar-
kierung in den Behilter (7).

- Setzen Sie die Spriihpistole auf den Behalter
(7) auf. Drehen Sie den Behlter (7) in Rich-
tung des SchlieBen-Symbols, bis der Ver-
schlussring (6) horbar einrastet.
- Fiihren Sie eine Probespriihung auf einer Testflache
durch.
Wenn Sie ein optimales Spriihbild erhalten, konnen Sie das
Spriihen beginnen.
oder
Wenn das Spriihergebnis nicht zufriedenstellend ist oder
keine Farbe austritt: (siehe ,,Behebung von Storungen®, Sei-
te 15)

Inbetriebnahme

» Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung der
Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typenschild
des Elektrowerkzeuges iibereinstimmen.

» Achten Sie darauf, dass die Basiseinheit wahrend des
Betriebs keinen Staub oder andere Verschmutzungen
ansaugen kann.

» Achten Sie darauf, dass Sie die Basiseinheit nie be-
spriihen.

» Unterbrechen Sie den Spriihvorgang, wenn wahrend
des Spriihens Fliissigkeit an anderen Stellen als der
vorgesehenen Diise austritt und bringen Sie die
Spriihpistole wieder in ordnungsgemaBen Zustand. Es
besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

» Spriihen Sie nicht auf sich selbst, auf andere Personen
oder Tiere.

Einschalten (siehe Bild D)

~ Uberpriifen Sie, ob die richtige Diisenkappe montiert ist.
(siehe ,Diisenkappe wechseln (siehe Bilder BL-B2)",
Seite 12)

- Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

- Nehmen Sie die Spriihpistole in die Hand und richten Sie
sie auf die Spriihflache.

- Driicken Sie zum Einschalten auf die Ein-/Austaste (25).

- Stellen Sie zum Regulieren der Luftmenge die Ein-/Aus-
taste (25) auf den gewiinschten Anwendungsfall (siehe
LLuftmenge einstellen (siehe Bild D)*, Seite 14).

- Driicken Sie den Bedienschalter (5) an der Spriihpistole.

Hinweis: Wenn die Basiseinheit eingeschaltet ist, stromt an

der Luftkappe (2) immer Luft aus.

Deutsch|13

Ausschalten

- Lassen Sie den Bedienschalter (5) los und driicken Sie
zum Ausschalten auf die Ein-/Austaste (25).

- Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

Arbeitshinweise

Spriihen (siehe Bilder E-H)

Hinweis: Beachten Sie die Windrichtung, wenn Sie das

Elektrowerkzeug im Freien benutzen.

- Fiihren Sie zuerst eine Probespriihung durch und stellen
Sie das Spriihbild und die Spriihmaterialmenge entspre-
chend dem Spriihmaterial ein.

Einstellungen siehe nachfolgende Abschnitte.

- Halten Sie die Spriihpistole unbedingt in einem gleichma-
Bigen Abstand von 20-25 cm senkrecht zum Spriihob-
jekt.

- Beginnen Sie den Spriihvorgang auBerhalb der Spriihfla-
che.

- Bewegen Sie die Spriihpistole je nach Spriihbild-Einstel-
lung gleichmaBig waagerecht oder senkrecht.

Eine gleichmaBige Oberflachenqualitat entsteht, wenn
sich die Bahnen um 4-5 cm {iberlappen.

- Bei Spriiharbeiten an liegenden Objekten oder bei Spriih-
arbeiten (iber Kopf halten Sie die Spriihpistole leicht
schrag und bewegen sich nach hinten von der bespriihten
Flache weg.

Stolpergefahr! Achten Sie auf mogliche Hindernisse
im Raum.

- Vermeiden Sie Unterbrechungen innerhalb der Spriihfla-
che.

Eine gleichmaBige Fiihrung der Spriihpistole ergibt eine ein-

heitliche Oberflachenqualitdt.

Ein ungleichmaBiger Abstand und Spriihwinkel fiihrt zu star-

ker Farbnebelbildung und damit zu einer ungleichmaBigen

Oberflache.

- Beenden Sie den Spriihvorgang auBerhalb der Spriihfla-
che.

Spriihen Sie den Behalter fiir das Spriihmaterial nie ganz

leer. Wenn das Steigrohr nicht mehr in das Spriihmaterial

taucht, bricht der Spriihstrahl ab und eine uneinheitliche

Oberflache entsteht.

- Wenn sich das Spriihmaterial an der Luftkappe (2) oder
der Diisenkappe ablagert, reinigen Sie die Bauteile mit
der mitgelieferten Reinigungsbiirste (28).

Spriihbild einstellen (siehe Bild I)

» Betitigen Sie nie den Bedienschalter (5), wahrend Sie
die Luftkappe (2) verstellen.

- Drehen sie die Luftkappe (2) in die gewiinschte Position.

Luftkappe Spriihstrahl Anwendung

waagrechter Flach-
strahl fiir vertikale
Arbeitsrichtung

Bosch Power Tools
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Luftkappe

Spriihstrahl Anwendung

senkrechter Flach-
strahl fiir horizon-
tale Arbeitsrich-
tung

Rundstrahl fiir
Ecken, Kanten und
schwer zugangli-
che Stellen

Spriihmaterialmenge einstellen (siehe Bild J)
(PAINTVolume)

- Drehen Sie das Stellrad (4), um die gewiinschte Spriih-
materialmenge einzustellen:
Stufen 1/2/3: Anwendung ,Holz/Lasur/Lack",

Stufen 4/5: Anwendung ,Wand"“.
Spriihmaterialmenge Einstellung

Zu viel Sprithmaterial auf der Die Spriihmaterialmenge
Spriihflache: muss verringert werden.

ﬂ | - Stellen Sie eine Stufe we-
0 0

niger ein.
Zu wenig Spriihmaterial auf

Die Spriihmaterialmenge

der Spriihflache: muss erhoht werden.
e - Stellen Sie eine Stufe
— mehr ein.
=

Luftmenge einstellen (siehe Bild D)

(AIRVolume)

- Stellen Sie durch Drehen der Luftmengenregulierung
(25) den passenden Anwendungsfall ein, um die richtige
Luftmenge und den Druck fiir das verwendete Spriihma-
terial einzustellen.

Anwendungsfille einstellen

dinnflissiges Spriihmaterial  dickfliissiges Spriihmaterial

®

Anwendungsfall ,Holz/Lasur* Anwendungs-

fall ,Wand*“

Anwendungsfalle einstellen

Anwendungs-
fall ,Holz/
Lack”
Innerhalb eines Anwendungsfalls kann die Luftmenge und
der Druck stufenlos reguliert werden.
Zu starker Farbnebel:
Die Luftmenge muss verringert werden.
- Drehen Sie die Luftmengenregulierung (25) nach links.
Zu grobe Zerstaubung:
Die Luftmenge muss erhoht werden.
- Drehen Sie die Luftmengenregulierung (25) nach rechts.

Befeuchten von Tapeten

Zum einfacheren Entfernen alter Tapeten konnen Sie die Ta-
peten mit warmem Wasser (max. 55 °C) einspriihen. Ver-
wenden Sie hierzu die graue Diisenkappe (11).

Arbeitspausen und Transport (siehe Bilder K-L)

Zum einfachen Transport des Feinspriihsystems ist an der

Basiseinheit ein Tragegriff (23) angebracht.

An der Unterseite der Basiseinheit (22) sind Rollen ange-

bracht. Wahrend des Arbeitens konnen Sie die Basiseinheit

am Luftschlauch (20) hinter sich herziehen.

In Arbeitspausen kann die Spriihpistole (1) auf einer ebenen

Arbeitsflache abgestellt werden. Es kann kein Spriihmaterial

auslaufen.

» Stellen Sie die mit Spriihmaterial befiillte Spriihpisto-
le immer aufrecht auf eine ebene Fldche. Aus einer lie-
genden Spriihpistole kann Spriihmaterial auslaufen.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den
Netzstecker aus der Steckdose.

» Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Liiftungs-
schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung erforderlich ist, dann

ist dies von Bosch oder einer autorisierten Kundendienst-

stelle fir Bosch-Elektrowerkzeuge auszufiihren, um Sicher-
heitsgefahrdungen zu vermeiden.

» Reinigen Sie griindlich nach jedem Gebrauch die Ein-
zelteile des Feinspriihsystems, besonders alle farb-
fiihrenden Bauteile. Eine sachgemaBe Reinigung ist Vor-
aussetzung fiir den einwandfreien und sicheren Betrieb
der Spriihpistole. Bei fehlender oder unsachgemaBer Rei-
nigung werden keine Gewahrleistungsanspriiche iiber-
nommen.

Feinspriihsystem reinigen (siehe Bild M)

Reinigen Sie die Spriihpistole und den Behdlter fiir das
Spriihmaterial immer mit dem entsprechenden Verdiin-
nungsmittel (Lésemittel oder Wasser) fiir das verwendete
Spriihmaterial.
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Reinigen Sie die Diisen- und Luftbohrungen der Spriihpistole

niemals mit spitzen Gegenstanden.

- Schalten Sie die Basiseinheit (22) aus.

- Entfernen Sie sowohl von der Basiseinheit (22) als auch
von der Spriihpistole (1) den Luftschlauch (20) (Vier-
teldrehung des Bajonettverschlusses (21) gegen den
Uhrzeigersinn; Bajonettverschluss (21) aus dem An-
schluss (9)/(26) ziehen).

- Reinigen Sie die Basiseinheit gegebenenfalls mit einem
mit Verdiinnungsmittel befeuchteten Tuch und entfernen
Sie anschlieBend die Basiseinheit (22) und den Luft-
schlauch (20) aus der unmittelbaren Reinigungsumge-
bung.

- Driicken Sie den Bedienschalter (5) der Spriihpistole, da-
mit das Spriihmaterial in den Behalter zuriicklaufen kann.

- Schrauben Sie den Behalter (7) ab und leeren Sie das
restliche Spriihmaterial zuriick zum Original-Spriihmateri-
al.

- Fillen Sie den Behalter (7) zur Halfte mit dem Verdiin-
nungsmittel (Losemittel oder Wasser) und befestigen Sie
ihn wieder an der Spriihpistole (1).

- Schiitteln Sie die Spriihpistole mehrmals.

- Schrauben Sie den Behalter (7) ab und entleeren Sie den
Behalter vollstandig in eine leere Materialdose.

- Demontieren Sie die Uberwurfmutter (3), die Luftkappe
(2), die verwendete Diisenkappe (10)/(11)/(12) und
das Steigrohr (17) mit der Behélterdichtung (16).

- Reinigen Sie in einem Eimer mit Verdiinnungsmittel alle
farbfiihrenden Teile mit der Reinigungsbiirste (28) oder
mit einer handelsiiblichen Spiilbiirste. Reinigen Sie auch
den Farbkanal (19) der Spriihpistole (1).

- Kontrollieren Sie, ob das Steigrohr (17) mit der Behalter-
dichtung (16) frei von Spriihmaterial und unbeschadigt
ist.

Reinigen Sie bei Bedarf die Behalterdichtung (16) noch-
mals mit Verdiinnungsmittel.

- Reinigen Sie die Entliiftungsbohrung (18) mit der Reini-
gungsbiirste (28).

- Reinigen Sie bei Bedarf das Einfiillsieb (13) griindlich mit
Verdiinnungsmittel.

- Reinigen Sie den Behalter und die Spriihpistole auBen mit
einem mit Verdiinnungsmittel befeuchteten Tuch.

Ursache
Spriihmaterialmenge zu gering

Problem
Spriihmaterial deckt nicht

Deutsch |15

- Lassen Sie vor dem Zusammenbau alle Teile sorgfaltig
trocknen.

- Montieren Sie das Feinspriihsystem wieder in umgekehr-
ter Reihenfolge.
Schieben Sie die Behalterdichtung (16) wieder nach
oben in die Nut des Steigrohrs (17).
Stellen Sie sicher, dass die Behalterdichtung rundherum
genau in der Steigrohrnut positioniert ist, um die Spriih-
pistole richtig abzudichten.
Achten Sie darauf, dass Sie das Steigrohr (17) wieder bis
zum Anschlag auf den Farbkanal (19) schieben.

Luftfilter reinigen (siehe Bild N)
Der Luftfilter (30) muss gelegentlich gereinigt werden. Ist
der Luftfilter stark verschmutzt, muss er gewechselt werden.
- Offnen Sie die Luftfilterabdeckung (29).
- Entnehmen Sie den Luftfilter (30).
- Leichte Verschmutzung:
Klopfen Sie den Luftfilter (30) aus.
oder
Starke Verschmutzung:
Reinigen Sie den Luftfilter (30) unter flieBendem Wasser
und lassen Sie ihn anschlieBend gut trocknen, um Schim-
melbildung zu vermeiden.
oder
Wechseln Sie den Luftfilter (30) aus.
- Setzen Sie den Luftfilter wieder ein.
- SchlieBen Sie die Luftfilterabdeckung (29) wieder.

Materialentsorgung

Verdiinnungsmittel und Spriihmaterialreste miissen umwelt-
gerecht entsorgt werden. Beachten Sie die Entsorgungshin-
weise des Herstellers und die ortlichen Vorschriften zur Son-
dermiillentsorgung.

Umweltschadliche Chemikalien diirfen nicht ins Erdreich, ins
Grundwasser oder in Gewasser gelangen. Schiitten Sie um-
weltschadliche Chemikalien nie in die Kanalisation!

Lagerung

- Bevor Sie das Feinspriihsystem einlagern, reinigen Sie
das Feinspriihsystem griindlich und lassen Sie alle Teile
vor dem Zusammenbau sorgfaltig trocknen.

Behebung von Storungen

Abhilfe
Stellrad (4) Richtung Stufe 5 drehen

richtig

Abstand zur Spriihflache zu groB

Spriihabstand verringern

Zu wenig Spriihmaterial auf der Spriihfldche, zu Ofter iiber die Spriihflache spriihen
selten iiber die Spriihflache gespriiht

Spriihmaterial zu dickfliissig

Spriihmaterial erneut verdiinnen und Probe-
spriihung durchfiihren

Spriihmaterial verlduft nach Zu viel Spriihmaterial aufgetragen

Stellrad (4) Richtung Stufe 1 drehen

Auftragen

Abstand zur Spriihflache zu gering

Spriihabstand vergréBern

Spriihmaterial zu diinnfliissig

Original-Spriihmaterial zugeben

Bosch Power Tools
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Problem

Ursache
Zu oft iber dieselbe Stelle gespriiht

Abhilfe

Farbe abtragen und beim zweiten Spriihver-
such nicht so oft iiber eine Stelle spriihen

Zu grobe Zerstaubung

Spriihmaterialmenge zu hoch

Stellrad (4) Richtung Stufe 1 drehen

Zu geringe Luftmenge

Luftmengenregulierung (25) nach rechts dre-
hen

WeiBe Diisenkappe (10) montiert (zu groBer
Diisendurchmesser)

Graue Diisenkappe (11) oder schwarze Diisen-
kappe (12) montieren

Diisennadel (15) verschmutzt

Diisennadel reinigen

Spriihmaterial zu dickfliissig

Spriihmaterial erneut verdiinnen und Probe-
spriihung durchfiihren

Luftfilter (30) stark verschmutzt

Luftfilter wechseln

Zu starker Farbnebel

Zu viel Sprithmaterial aufgetragen

Stellrad (4) Richtung Stufe 1 drehen

Zu groBe Luftmenge

Luftmengenregulierung (25) nach links drehen

Abstand zur Spriihflache zu groB

Spriihabstand verringern

Spriihstrahl pulsiert

Zu wenig Spriihmaterial im Behalter

Spriihmaterial nachfiillen

Entliiftungsbohrung (18) am Steigrohr (17)
verstopft

Steigrohr und Entliiftungsbohrung reinigen

Steigrohr (17) lose

Steigrohr bis zum Anschlag auf den Farbkanal
(19) schieben

Behalterdichtung (16) nicht oder nicht korrekt
in Nut des Steigrohrs (17) positioniert

Behalterdichtung rundherum genau in Steig-
rohrnut montieren

Diisenkappe (10)/(11)/(12) sitzt locker

Diisenkappe anziehen

Luftfilter (30) stark verschmutzt

Luftfilter wechseln

Spriihmaterial zu dickfliissig

Spriihmaterial erneut verdiinnen und Probe-
spriihung durchfiihren

Spriihmaterial tropft an der Ablagerung von Spriihmaterial an der Diisen-

Diisenkappe nach

kappe (10)/(11)/(12), der Diisennadel (15)
und der Luftkappe (2)

Diisenkappe, Diisennadel und Luftkappe reini-
gen

Diisenkappe (10)/(11)/(12) sitzt locker

Diisenkappe anziehen

Aus der Diisenkappe tritt
kein Spriihmaterial aus

Basiseinheit ist ausgeschaltet

Ein-/Austaste (25) driicken

Kein Druckaufbau im Behalter (7), da Behalter
nicht komplett geschlossen

Behalter (7) in Richtung des SchlieBen-Sym-
bols drehen bis der Verschlussring (6) horbar
einrastet

Steigrohr (17) lose

Steigrohr bis zum Anschlag auf den Farbkanal
(19) schieben

Diisennadel (15) verstopft

Diisennadel reinigen

Steigrohr (17) verstopft

Steigrohr reinigen

Entliiftungsbohrung (18) am Steigrohr (17)
verstopft

Steigrohr und Entliiftungsbohrung reinigen

Behalterdichtung (16) fehlt oder ist beschadigt (neue) Behalterdichtung tiber das Steigrohr in

die Nut schieben

Spriihmaterial zu dickfliissig

Spriihmaterial erneut verdiinnen und Probe-
spriihung durchfiihren

Spriihmaterial verschmutzt (Farbklumpen)

Spriihpistole komplett entleeren und reinigen;
Spriihmaterial beim Befiillen durch Einfiillsieb
(13) gieBen
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Kundendienst und Anwendungsheratung

Der Kundendienst beantwortet lhre Fragen zu Reparatur und
Wartung Ihres Produkts sowie zu Ersatzteilen. Explosions-
zeichnungen und Informationen zu Ersatzteilen finden Sie
auch unter: www.bosch-pt.com

Das Bosch-Anwendungsberatungs-Team hilft hnen gerne
bei Fragen zu unseren Produkten und deren Zubehor.
Geben Sie bei allen Riickfragen und Ersatzteilbestellungen
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Produkts an.

Deutschland

Robert Bosch Power Tools GmbH

Servicezentrum Elektrowerkzeuge

Zur Luhne 2

37589 Kalefeld - Willershausen

Unter www.bosch-pt.de kénnen Sie online Ersatzteile be-
stellen oder Reparaturen anmelden.

Kundendienst: Tel.: (0711) 40040480

Fax: (0711) 40040481

E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.bosch.com
Anwendungsberatung:

Tel.: (0711) 40040480

Fax: (0711) 40040482

E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Osterreich

Unter www.bosch-pt.at kdnnen Sie online Ersatzteile bestel-
len.

Tel.: (01) 797222010

Fax: (01) 797222011

E-Mail: service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Luxemburg

Tel.: +32 2588 0589

Fax: +32 2 588 0595

E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Schweiz

Unter www.bosch-pt.com/ch/de konnen Sie online Ersatz-
teile bestellen.

Tel.: (044) 8471511

Fax: (044) 8471551

E-Mail: Aftersales.Service@de.bosch.com

Entsorgung

Spriihpistole, Elektroeinheit, Zubehdr und Verpackungen
sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung zugefiihrt
werden.

X

Nur fiir EU-Lander:

GemaB der Europaischen Richtlinie 2012/19/EU tiber Elek-
tro- und Elektronik-Altgerate und ihrer Umsetzung in natio-
nales Recht miissen nicht mehr gebrauchsfahige Elektro-
werkzeuge getrennt gesammelt und einer umweltgerechten
Wiederverwertung zugefiihrt werden.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den
Hausmdill!
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Safety instructions

General Power Tool Safety Warnings

[N WARNING Read all safety warnings and all in-
structions. Failure to follow the

warnings and instructions may result in electric shock, fire
and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future reference.
The term "power tool" in the warnings refers to your mains-
operated (corded) power tool or battery-operated (cord-
less) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark
areas invite accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres,
such as in the presence of flammable liquids, gases or
dust. Power tools create sparks which may ignite the dust
or fumes.

» Keep children and bystanders away while operating a
power tool. Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety

» Power tool plugs must match the outlet. Never modify
the plug in any way. Do not use any adapter plugs with
earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and
matching outlets will reduce risk of electric shock.

» Avoid body contact with earthed or grounded sur-
faces, such as pipes, radiators, ranges and refrigerat-
ors. There is an increased risk of electric shock if your
body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions.
Water entering a power tool will increase the risk of elec-
tric shock.

» Do not abuse the cord. Never use the cord for carry-
ing, pulling or unplugging the power tool. Keep cord
away from heat, oil, sharp edges or moving parts.
Damaged or entangled cords increase the risk of electric
shock.

» When operating a power tool outdoors, use an exten-
sion cord suitable for outdoor use. Use of a cord suit-
able for outdoor use reduces the risk of electric shock..

» If operating a power tool in a damp location is un-
avoidable, use a residual current device (RCD) protec-
ted supply. Use of an RCD reduces the risk of electric
shock.

Personal safety

» Stay alert, watch what you are doing and use common
sense when operating a power tool. Do not use a
power tool while you are tired or under the influence
of drugs, alcohol or medication. A moment of inatten-
tion while operating power tools may result in serious per-
sonal injury.

Bosch Power Tools
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» Use personal protective equipment. Always wear eye
protection. Protective equipment such as dust mask,
non-skid safety shoes, hard hat, or hearing protection
used for appropriate conditions will reduce personal in-
juries.

» Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in
the off-position before connecting to power source
and/or battery pack, picking up or carrying the tool.
Carrying power tools with your finger on the switch or en-
ergising power tools that have the switch on invites acci-
dents.

» Remove any adjusting key or wrench before turning
the power tool on. A wrench or a key left attached to a
rotating part of the power tool may result in personal in-
jury.

» Do not overreach. Keep proper footing and balance at
all times. This enables better control of the power tool in
unexpected situations.

» Dress properly. Do not wear loose clothing or jew-
ellery. Keep your hair, clothing and gloves away from
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair can
be caught in moving parts.

» If devices are provided for the connection of dust ex-
traction and collection facilities, ensure these are con-
nected and properly used. Use of dust collection can re-
duce dust-related hazards.

Power tool use and care

» Do not force the power tool. Use the correct power
tool for your application. The correct power tool will do
the job better and safer at the rate for which it was de-
signed.

» Do not use the power tool if the switch does not turn it
onand off. Any power tool that cannot be controlled
with the switch is dangerous and must be repaired.

» Disconnect the plug from the power source and/or the
battery pack from the power tool before making any
adjustments, changing accessories, or storing power
tools. Such preventive safety measures reduce the risk
of starting the power tool accidentally.

» Store idle power tools out of the reach of children and
do not allow persons unfamiliar with the power tool or
these instructions to operate the power tool. Power
tools are dangerous in the hands of untrained users.

» Maintain power tools. Check for misalignment or bind-
ing of moving parts, breakage of parts and any other
condition that may affect the power tool’s operation.
If damaged, have the power tool repaired before use.
Many accidents are caused by poorly maintained power
tools.

» Keep cutting tools sharp and clean. Properly main-
tained cutting tools with sharp cutting edges are less
likely to bind and are easier to control.

» Use the power tool, accessories and tool bits etc. in
accordance with these instructions, taking into ac-
count the working conditions and the work to be per-

formed. Use of the power tool for operations different
from those intended could result in a hazardous situation.

Service

» Have your power tool serviced by a qualified repair
person using only identical replacement parts. This
will ensure that the safety of the power tool is maintained.

Safety instructions for fine spray systems

» Keep your work area clean, well lit and free of paint or
solvent containers, cloths and other flammable mater-
ials. Possible risk of spontaneous combustion. Ensure
that you have access to functioning fire extinguishers at
all times.

» Ensure that the spray area is well ventilated and that
there is sufficient fresh air circulating in the whole
area. Evaporating flammable solvents create an explosive
environment.

» Do not spray or clean with materials with a flash point
lower than 55 °C. Use water-based materials, non-
volatile hydrocarbons or similar materials. Volatile
evaporating solvents create an explosive environment.

» Do not spray near ignition sources such as static elec-
tricity sparks, naked flames, pilot lights, hot objects,
engines, cigarettes and sparks created by plugging in
and unplugging electric cables or operating switches.
These kinds of spark sources can lead to combustion of
the surrounding environment.

» Do not spray materials if it is not clear whether they
might be dangerous. Unknown materials could create
hazardous conditions.

» Do not spray wallpaper stripper or boiling water.
Spray only warm water (max. 55 °C) which is free
from chemical additives.

» Wear additional personal protection equipment such
as appropriate protective gloves and a protective
mask or respirator when spraying or handling chemic-
als. Wearing personal protection equipment appropriate
to the conditions reduces your exposure to hazardous
substances.

0e

» Take note of possible risks posed by the spray mater-
ial. Observe the markings on the container or the man-
ufacturer's information regarding the spray material,
including the instructions about using personal pro-
tective equipment. You must comply with the manufac-
turer's instructions in order to reduce the risk of fire and
of injury caused by poison, carcinogens, etc.

» Keep the mains plug and the spray gun trigger switch
free from paint and other liquids. Never hold the cable
by its plug connection for support. Doing this could
cause electric shock.

» Supervise children. This will ensure that children do not
play with the fine spray system.
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Products sold in GB only:

Your product is fitted with an BS 1363/A approved electric
plug with internal fuse (ASTA approved to BS 1362).

If the plug is not suitable for your socket outlets, it should be
cut off and an appropriate plug fitted in its place by an au-
thorised customer service agent. The replacement plug
should have the same fuse rating as the original plug.

English |19
The severed plug must be disposed of to avoid a possible

shock hazard and should never be inserted into a mains
socket elsewhere.

Symbols

The sticker regarding operation of the fine-spray system is located on the
base station. The correct interpretation of the symbols helps you operate the
fine-spray system better and more safely.

Symbols and their meanings

ALLPaint

Detailed description

(see "Intended Use",
page 20)

ja

P S
"}Noodlglaze“ applica- "Wood/lacquer”ap-  "Wall" application:
The fine-sorav svstem is tion: ) plication: Spraying emulsion and
suitable fopr L zZs and Spraying glazesand  Spraying solvent-based latex paints
& primers and water-dilutable lac-
lacquers and for wall
. quers, clear lacquers
paints. [
and oils
= (see "Changing the
@ “ — O nozzle cap (see fig-
@@. = ures B1-B2)",
Choose the grey nozzle  Choose the black nozzle Choose the white nozzle P8¢ 21)

cap (11) for the "wood/
Step 1: glaze" application
Choose the correct

nozzle cap

cap (12) for the "wood/
lacquer" application

cap (10) for the "wall"
application

PAINTVolume

Select setting 1, 2 or 3
on the thumbwheel (4)

for the "wood/glaze" ap-
plication

Step 2:
Setting the spray mater-
ial quantity

application

Select setting 1, 2 or 3

on the thumbwheel (4)
for the "wood/lacquer"

4.5 (see "Setting the spray
material quantity (see

Select setting4 or50n figure J)", page 22)

the thumbwheel (4) for

the "wall" application

rﬁt
Set the "wood/glaze"

application at the air
flow control (25)

Step 3:
Setting the air flow

b

Set the "wood/lacquer”
application at the air
flow control (25)

(see "Setting the air
E flow (see figure D)",
P page 23)
Set the "wall" applica-
tion at the air flow con-
trol (25)

Bosch Power Tools
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Product Description and
Specifications

Read all the safety and general instructions.

Failure to observe the safety and general in-
structions may result in electric shock, fire
and/or serious injury.

Please observe the illustrations at the beginning of this oper-

ating manual.

Intended Use

The power tool is only intended for spraying emulsion and
latex paints, solvent-based and water-dilutable lacquers,
glazes, primers, clear lacquers, oils (ALLPaint) and water.

The power tool is not suitable for spraying caustic solutions,
wood stains, acidic coating materials and house paints.

Product Features

The numbering of the product features refers to the diagram
of the power tool on the graphics page.

(1) Spraygun

(2) Aircap

(3) Capnut

(4)  Thumbwheel for spraying capacity

(5)  Trigger switch

(6) Lockring

(7)  Container for spray material

(8)  Spare container for spray material

(9)  Hose port (spray gun)

(10) Nozzle cap (white: for "wall" application)
(11) Nozzle cap (grey: for "wood/glaze" application)
(12) Nozzle cap (black: for "wood/lacquer" application)
(13) Filling sieve

(14) Transfer bucket”

(15) Nozzle needle

(16) Container seal

(17) Suction tube

(18) Ventilation hole

(19) Paint channel

(20) Airhose

(21) Bayonetlock

(22) Base unit

(23) Carrying handle

(24) Holding clamp

(25) On/off button with air flow control

(26) Hose port (base unit)

(27)  Accessory compartment

(28) Cleaning brush

(29) Airfilter cover

(30) Airfilter

A) Accessories shown or described are not included with the
product as standard. You can find the complete selection of

iesin our ies range.
Technical Data
Avrticle number 3603 B07 2..
Rated power input W 1200
Spraying capacity ml/min 500
Required time for application min 1
of paint on 3 m?
Container capacity for spray ml 1000
material
Length of air hose m
Weight according to kg 5.2
EPTA-Procedure 01:2014
Protection class G/

The specifications apply to a rated voltage [U] of 230 V. These spe-
cifications may vary at different voltages and in country-specific mod-
els.

Noise/Vibration Information

Noise emission values determined according to

EN 60745-1.

Typically the A-weighted noise level of the power tool are: 82
dB(A); sound power level 93 dB(A). Uncertainty K = 3 dB.
Wear hearing protection

Vibration total values a, (triax vector sum) and uncertainty K
determined according to EN 60745-1:

a,<2.5m/s’, K =1.5m/s’

The vibration level given in these instructions has been
measured in accordance with a standardised measuring pro-
cedure and may be used to compare power tools. It can also
be used for a preliminary estimation of exposure to vibra-
tion.

The stated vibration level applies to the main applications of
the power tool. However, if the power tool is used for differ-
ent applications, with different application tools or poorly
maintained, the vibration level may differ. This can signific-
antly increase the exposure to vibration over the total work-
ing period.

To estimate the exposure to vibration accurately, the times
when the tool is switched off or when it is running but not ac-
tually being used should also be taken into account. This can
significantly reduce the exposure to vibration over the total
working period.

Implement additional safety measures to protect the oper-
ator from the effects of vibration, such as servicing the
power tool and application tools, keeping the hands warm,
and organising workflows correctly.
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Assembly

» Pull the plug out of the socket hefore carrying out any
work on the power tool.

» Ensure that the spray gun and base unit are as-
sembled completely and with all seals. Only this will en-
sure the function and safety of the fine-spray system.

Connecting the air hose (see figures A1-A3)

- Open the holding clamp (24) and unwind the air
hose (20) completely from the base unit (22).

Connecting the base unit:

- Insert a bayonet lock (21) of the air hose securely into the
holes in the base unit port (26) according to the arrow
marks.

— Turn the bayonet lock a quarter turn clockwise.

Connecting to the spray gun:

- Insert the second bayonet lock (21) of the air hose se-
curely into the holes in the spray gun port (9) according
to the arrow marks.

- Turn the bayonet lock a quarter turn clockwise.

Note: Remove the air hose (20) before pouring in spray ma-

terial (quarter turn of the bayonet lock (21) anticlockwise;

pull the bayonet lock (21) out of the port (9)).

Changing the nozzle cap (see figures B1-B2)
The fine-spray system is supplied with three nozzle caps:
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Operation

» Pull the plug out of the socket hefore carrying out any
work on the power tool.

» Products that are only sold in AUS and NZ: Use a resid-
ual current device (RCD) with a nominal residual current
of 30 mA or less.

Work preparation

» Spraying on the sides of water bodies (lakes, rivers,
etc.) or neighbouring surfaces in the direct catchment
area is not permitted.

When purchasing paint, lacquer and spray material, pay at-

tention to their environmental compatibility.

Preparing the spray surface

The spray surface must be clean, dry and grease-free.

- Roughen smooth surfaces and then remove the sanding
dust.

When spraying, all non-covered surfaces can be soiled by
the spray mist. Therefore, thoroughly prepare the area
around the surface to be sprayed:

- Cover or mask off floors, furnishings, doors, windows as
well as door and window frames, etc.

Preparing the spray material

- Stir the spray material thoroughly.

- Dilute the spray material if necessary.

Nozzle ca Spray material Recommended
p dilution
Oils, glazes, impregnations, anti-rust 0%
Paint white grey black primers
Delivery con-  Mounted In the accessory compart- Solvent-dilutable or water-dilutable lac-  0-5%
dition ment (27) under the holding quers, primers, radiator lacquers, thick-
clamp (24) coat glazes

Application "Wall" "Wood/glaze" "Wood/lac- Emulsion paint, latex paint 0-5%

quer” » When diluting, make sure that the spray material and

Note: Check the spray material by stirring it before selecting

the nozzle cap. Thinner-viscosity material (e.g. wood paint)

can be sprayed better with the grey nozzle cap (11) or the

black nozzle cap (12), whereas thicker-viscosity material

(e.g. wall paint) can be sprayed better with the white nozzle

cap (10).

- To change the nozzle cap, unscrew the cap nut (3).

- Pulloff the air cap (2).

- Unscrew the mounted nozzle cap.

- Open the holding clamp (24) and take the required nozzle
cap out of the accessory compartment (27).

- Screw the required nozzle cap into the thread in the spray
gun.

- Put the air cap (2) on the nozzle cap and tighten it with
the cap nut (3).

the diluting agent are compatible. When using a faulty
diluting agent, lumps can develop that can lead to clog-
ging of the spray gun.

» When diluting the spray material, make sure that the
flash point of the mixture is above 55 °C again after di-
luting. Diluting substances such as solvent-based lac-
quers lowers the flash point.

Filling the spray material (see figures C1-C2)

Note: Remove the air hose (20) before pouring in spray ma-

terial (quarter turn of the bayonet lock (21) anticlockwise;

pull the bayonet lock (21) out of the port (9)).

- When using large buckets, pour the spray material into a
smaller transfer bucket (14) if necessary (e.g. 10 | wall
paint into an empty 2.5 or 5.0 | bucket).

- Hold the spray gun in place with one hand and @
use the other hand to turn the container (7)
towards the open symbol. AN

- Pullthe spray gun off the container (7).

Bosch Power Tools
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- If you are using already opened spray material, place the
thoroughly cleaned filling sieve (13) on the container (7)
to hold back any lumps of paint when pouring in.

- Pour the spray material into the container (7) up to no
more than the 1000 mark.

- Put the spray gun on the container (7). Turn
the container (7) towards the close symbol

until you hear the lock ring (6) engage.

- Carry out a test-spray run on a test surface.

If the spray pattern is optimal, you can begin spraying.

or

If the spraying results are unsatisfactory or no paint is emit-

ted: (see "Troubleshooting", page 24)

Starting Operation

» Pay attention to the mains voltage. The voltage of the
power source must match the voltage specified on the
rating plate of the power tool.

» Make sure that the base unit cannot draw in dust or
other contamination during operation.

» Make sure never to spray on the base unit.

» Stop spraying if fluid escapes from places other than
the intended nozzle during spraying, and restore the
spray gun to its proper condition. There is a risk of elec-
tric shock.

» Do not direct the fine-spray system against yourself,
other persons or animals.

Switching on (see figure D)

- Check whether the correct nozzle cap is fitted. (see
"Changing the nozzle cap (see figures B1-B2)", page 21)

- Plug the mains plug into a plug socket.

- Grasp the spray gun by the handle and point it at the tar-
getarea.

- Switch on by pressing the on/off button (25).

- Set the on/off button (25) to the required application to
regulate the air flow (see "Setting the air flow (see fig-
ure D)", page 23).

- Pull the trigger switch (5) on the spray gun.

Note: Air always flows out at the air cap (2) when the base

unitis switched on.

Switching off

- Let go of the trigger switch (5) and switch off by pressing
the on/off button (25).

- Pull the mains plug from the plug socket.

Working Advice

Spraying (see figures E-H)
Note: Pay attention to the wind direction when you are using
the power tool in the open air.

- Firstly, carry out a test-spray run and adjust the spray pat-

tern and the spray material quantity according to the
spray material.
For adjustments, see the following sections.

- Make sure to hold the spray gun with a uniform clearance
of 20-25 cm vertical to the object being sprayed.

- Begin the spraying procedure outside the target area.

- Move the spray pistol evenly horizontally or vertically ac-
cording to the spray pattern configuration.

An even surface quality can be achieved when the spray
paths overlap by 4-5 cm.

- When spraying horizontal objects or spraying overhead,
hold the spray gun at a slight angle and move back from
the sprayed surface.

Risk of tripping! Be aware of potential obstacles in the
room.

- Avoid interruptions when spraying the target area.

Guiding the spray gun evenly will provide uniform surface

quality.

A non-uniform spraying angle and distance will lead to heavy

formation of paint mist and consequently an uneven surface.

- End the spraying procedure outside the target area.

Never completely empty the container for the spray material

by spraying. If the suction tube is no longer immersed in the

spray material, the spray jet will be interrupted and this will
result in an inconsistent surface.

- If spray material settles on the air cap (2) or the nozzle
cap, clean the components with the supplied cleaning
brush (28).

Setting the spray pattern (see figure )

» Never actuate the trigger switch (5) while adjusting
the air cap (2).

- Turn the air cap (2) to the required position.

Air cap Spray jet pattern Application

Horizontal flat jet
for vertical working
direction

Vertical flat jet for
horizontal working
direction

Round jet for
corners, edges and
hard to reach loca-
tions

Setting the spray material quantity (see figure J)
(PAINTVolume)
- Turn the thumbwheel (4) to set the required spray mater-
ial quantity:
Stages 1/2/3: "Wood/glaze/lacquer" application,
Stages 4/5: "Wall" application.

1609 92A 58E(30.09.2019)
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Spraying capacity Setting

Too much material ontarget  The spraying capacity must
area: be reduced.

- Turn down by one setting.

Not enough ma The spraying capacity must
get area: be increased.
R - Turn up by one setting.
.-

;r_/h‘l_/

L <

Setting the air flow (see figure D)
(AIRVolume)

- Turn the air flow control (25) to select the appropriate
application in order to set the correct air flow and pres-
sure for the spray material used.

Setting the applications

Thin-viscosity spray material Thick-viscosity spray mater-

ial

"Wood/glaze" application "Wood/lac-  "Wall" applic-

quer" applica- ation
tion

The air flow and pressure can be steplessly adjusted within
an application.

Excessive paint mist:
The air flow must be reduced.

- Turn the air flow control (25) to the left.

Atomisation too coarse:
The air flow must be increased.

- Turn the air flow control (25) to the right.
Dampening Wallpaper
To make it easier to remove old wallpaper, you can spray

warm water on the wallpaper (max. 55 °C). Use the grey
nozzle cap (11) to do so.

Work breaks and transport (see figure K-L)

A carrying handle (23) is fitted to the base unit to enable
easy transport of the fine-spray system.
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Wheels are fitted to the bottom of the base unit (22). You

can pull the base unit behind you by the air hose (20) during

work.

The spray gun (1)can be put down on a flat work surface dur-

ing breaks. No spray material can leak out.

» Always put the spray gun upright on a flat surface
when it is filled with spray material. Spray material can
leak out from a spray gun if it is lying down.

Maintenance and Service

Maintenance and Cleaning

» Pull the plug out of the socket before carrying out any
work on the power tool.

» To ensure safe and efficient operation, always keep
the power tool and the ventilation slots clean.

In order to avoid safety hazards, if the power supply cord

needs to be replaced, this must be done by Bosch or by an

after-sales service centre that is authorised to repair Bosch
power tools.

» Thoroughly clean the individual parts of the fine-spray
system after each use, especially all paint-carrying
components. Proper cleaning is a prerequisite for fault-
less and safe operation of the spray gun. No warranty
claims will be accepted if cleaning has not been done at
all or has not been done properly.

Cleaning the fine spraying system (see figure M)

Always clean the spray gun and the container with the re-

spective diluting agent (paint thinner or water) for the spray

material being used.

Never clean the nozzle and air holes in the spray gun with

pointed objects.

- Switch the base unit (22) off.

- Remove the air hose (20) both from the base unit (22)
and from the spray gun (1) (quarter turn of the bayonet
lock (21) anticlockwise; pull the bayonet lock (21) out of
the port (9)/(26)).

- Clean the base unit if necessary with a cloth moistened
with diluting agent and then remove the base unit (22)
and the air hose (20) from the immediate cleaning envir-
onment.

- Press the trigger switch (5) on the spray gun so that the
spray material can flow back into the container.

- Unscrew the container (7) and empty the remaining
spray material back into the original spray material.

— Fill the container (7) halfway with the diluting agent
(solvent or water) and fit it to the spray gun (1)again.

- Shake the spray gun several times.

- Unscrew the container (7) and empty the container com-
pletely into an empty material tin.

- Remove the cap nut (3), the air cap (2), the nozzle cap
used (10)/(11)(12) and the suction tube (17) with the
container seal (16).

Bosch Power Tools
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- Clean all paint-carrying parts in a bucket with diluting
agent using the cleaning brush (28) or with a commer-
cially available washing-up brush. Also clean the paint
channel (19) of the spray gun (1).

- Check that the suction tube (17) and the container
seal (16) are free of spray material and undamaged.

If required, clean the container seal (16) again with dilut-
ing agent.

- Clean the ventilation hole (18) using the cleaning
brush (28).

- Ifrequired, clean the filling sieve (13) thoroughly with di-
luting agent.

- Clean the outside of the container and the spray gun with
a cloth moistened in paint thinner.

- Before mounting, allow all components to dry thoroughly.

- Reassemble the fine-spray system in reverse order.

Slide the container seal (16) upwards again into the
groove of the suction tube (17).

Ensure that the container seal is positioned precisely all
around in the suction tube groove in order to seal the
spray gun correctly.

Make sure that you slide the suction tube (17) all the way
back onto the paint channel (19).

Cleaning the air filter (see figure N)

The air filter (30) must be cleaned occasionally. The air filter
must be replaced if it is heavily soiled.

- Open the air filter cover (29).

Problem Cause

Spray material does not Spraying capacity too low

- Remove the air filter (30).
- Light contamination:
Knock on the air filter (30).
or
Heavy contamination:
Clean the air filter (30) under running water and sub-
sequently leave it to dry thoroughly, in order to prevent
mould from forming.
or
Replace the air filter (30).
- Reinsert the air filter.
- Close the air filter cover (29) again.

Material Disposal

Diluting agent and remnants of spray material must be dis-
posed of in an environmentally friendly manner. Observe the
manufacturer's disposal information and the local regula-
tions for disposal of hazardous waste.

Chemicals harmful to the environment may not be disposed
of into soil, groundwater or bodies of water. Never pour
chemicals harmful to the environment into the sewerage sys-
tem.

Storage

- Before putting the fine-spray system into storage, thor-
oughly clean the fine-spray system and allow all parts to
dry completely before assembling them.

Troubleshooting

Corrective measure
Turn the thumbwheel (4) towards setting 5

cover properly Clearance to target area too large

Reduce spray distance

Not enough spray material on target area, too

Apply more spray paths over target area

few spray paths sprayed over target area

Spray material too viscous

Dilute the spray material again and carry out a
test-spray run

Spray material runs off after Too much spray material applied

Turn the thumbwheel (4) towards setting 1

coating

Clearance to target area too close

Increase spray distance

Viscosity of spray material too low

Add original spray material

Spray material applied too often over same

spot

Remove spray material; reduce number of
spray paths over same spot

Atomisation too coarse Spraying capacity too high

Turn the thumbwheel (4) towards setting 1

Air flow too low

Turn the air flow control (25) to the right

White nozzle cap (10) mounted (nozzle dia-

meter too large)

Mount the grey nozzle cap (11) or the black
nozzle cap (12)

Nozzle needle (15) contaminated

Clean nozzle needle

Spray material too viscous

Dilute the spray material again and carry out a
test-spray run

Air filter (30) heavily contaminated

Change air filter

Excessive paint mist Too much spray material applied

Turn the thumbwheel (4) towards setting 1

Air flow too high

Turn the air flow control (25) to the left

Clearance to target area too large

Reduce spray distance
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Problem Cause

Spray jet pulsates Not enough spray material in container
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Corrective measure
Refill spray material

Ventilation hole (18) on suction tube (17)
clogged

Clean the suction tube and the ventilation hole

Suction tube (17) loose

Slide the suction tube all the way onto the paint
channel (19)

Container seal (16) not positioned or not cor-

rectly positioned in groove of suction tube (17)

Mount the container seal precisely all around in
the suction tube groove

Nozzle cap (10)/(11)/(12) loose

Tighten the nozzle cap

Air filter (30) heavily contaminated

Change air filter

Spray material too viscous

Dilute the spray material again and carry out a
test-spray run

Spray material dripping at
the nozzle cap
and the air cap (2)

Deposit of spray material on the nozzle
cap (10)/(11)/(12), the nozzle needle (15)

Clean the nozzle cap, nozzle needle and air cap

Nozzle cap (10)/(11)/(12) loose

Tighten the nozzle cap

No spray material coming  Base unit is switched off

Press the on/off button (25)

out of the nozzle cap

No pressure build-up in container (7) due to
container not being completely closed

Turn the container (7) towards the close sym-
bol until you hear the lock ring (6) engage

Suction tube (17) loose

Slide the suction tube all the way onto the paint
channel (19)

Nozzle needle (15) clogged

Clean nozzle needle

Suction tube (17) clogged

Clean suction tube

Ventilation hole (18) on suction tube (17)

clogged

Clean the suction tube and the ventilation hole

Container seal (16) missing or damaged

Slide a (new) container seal over the suction
tube into the groove

Spray material too viscous

Dilute the spray material again and carry out a
test-spray run

Spray material dirty (lumps of paint)

Completely empty and clean the spray gun;
pour the spray material through the filling
sieve (13) when filling

After-Sales Service and Application Service

Our after-sales service responds to your questions concern-
ing maintenance and repair of your product as well as spare
parts. You can find explosion drawings and information on
spare parts at: www.bosch-pt.com

The Bosch product use advice team will be happy to help you
with any questions about our products and their accessor-
ies.

In all correspondence and spare parts orders, please always
include the 10-digit article number given on the nameplate
of the product.

Great Britain

Robert Bosch Ltd. (B.S.C.)

P.0.Box 98

Broadwater Park

North Orbital Road

Denham Uxbridge

UB95HJ

At www.bosch-pt.co.uk you can order spare parts or arrange

the collection of a product in need of servicing or repair.
Tel. Service: (0344) 7360109
E-Mail: boschservicecentre@bosch.com

Ireland

Origo Ltd.

Unit 23 Magna Drive

Magna Business Park

City West

Dublin 24

Tel. Service: (01) 4666700
Fax: (01) 4666888

Australia, New Zealand and Pacific Islands
Robert Bosch Australia Pty. Ltd.

Power Tools

Locked Bag 66

Clayton South VIC 3169

Customer Contact Center

Inside Australia:

Bosch Power Tools
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Phone: (01300) 307044
Fax: (01300) 307045
Inside New Zealand:
Phone: (0800) 543353
Fax: (0800) 428570
Outside AU and NZ:
Phone: +61 395415555
www.bosch-pt.com.au
www.bosch-pt.co.nz

Republic of South Africa
Customer service

Hotline: (011) 6519600
Gauteng - BSC Service Centre
35 Roper Street, New Centre
Johannesburg

Tel.: (011) 4939375

Fax: (011) 4930126

E-Mail: bsctools@icon.co.za
KZN - BSC Service Centre

Unit E, Almar Centre

143 Crompton Street

Pinetown

Tel.: (031) 7012120

Fax: (031) 7012446

E-Mail: bsc.dur@za.bosch.com
Western Cape - BSC Service Centre
Democracy Way, Prosperity Park
Milnerton

Tel.: (021) 5512577

Fax: (021) 5513223

E-Mail: bsc@zsd.co.za

Bosch Headquarters

Midrand, Gauteng

Tel.: (011) 6519600

Fax: (011) 6519880

E-Mail: rbsa-hg.pts@za.bosch.com

Disposal

Spray gun, electrical unit, accessories and packaging should
be sorted for environmentally friendly recycling.

ﬁ Do not dispose of power tools along with

household waste.
Only for EU countries:
According to the European Directive 2012/19/EU on Waste
Electrical and Electronic Equipment and its implementation
into national law, power tools that are no longer usable must
be collected separately and disposed of in an environment-
ally friendly manner.

Francais

Consignes de sécurité

Avertissements de sécurité généraux pour l'outil
Y AVERTISSE- ° ¢ A S
curité et toutes les instructions.

MENT Ne pas suivre les avertissements et
instructions peut donner lieu a un choc électrique, un incen-
die et/ou une blessure sérieuse.

Conserver tous les avertissements et toutes les instruc-
tions pour pouvoir s'y reporter ultérieurement.

Le terme «outil» dans les avertissements fait référence a
votre outil électrique alimenté par le secteur (avec cordon
d’alimentation) ou votre outil fonctionnant sur batterie (sans
cordon d’alimentation).

Lire tous les avertissements de sé-

Sécurité de la zone de travail

» Conserver la zone de travail propre et bien éclairée.
Les zones en désordre ou sombres sont propices aux ac-
cidents.

» Ne pas faire fonctionner les outils électriques en at-
mosphére explosive, par exemple en présence de li-
quides inflammables, de gaz ou de poussiéres. Les ou-
tils électriques produisent des étincelles qui peuvent en-
flammer les poussieres ou les fumées.

» Maintenir les enfants et les personnes présentes a
I’écart pendant I'utilisation de P'outil. Les distractions
peuvent vous faire perdre le controle de l'outil.

Sécurité électrique

» Il faut que les fiches de I'outil électrique soient adap-
tées au socle. Ne jamais modifier la fiche de quelque
facon que ce soit. Ne pas utiliser d’adaptateurs avec
des outils a branchement de terre. Des fiches non mo-
difiées et des socles adaptés réduiront le risque de choc
électrique.

» Eviter tout contact du corps avec des surfaces reliées
alaterre telles que les tuyaux, les radiateurs, les cui-
siniéres et les réfrigérateurs. |l existe un risque accru
de choc électrique si votre corps est relié ala terre.

» Ne pas exposer les outils a la pluie ou a des conditions
humides. La pénétration d‘eau a l'intérieur d’'un outil aug-
mentera le risque de choc électrique.

» Ne pas maltraiter le cordon. Ne jamais utiliser le cor-
don pour porter, tirer ou débrancher Poutil. Maintenir
le cordon a I’écart de la chaleur, du lubrifiant, des
arétes ou des parties en mouvement. Des cordons en-
dommagés ou emmélés augmentent le risque de choc
électrique.

» Lorsqu’on utilise un outil a 'extérieur, utiliser un pro-
longateur adapté a l'utilisation extérieure. L'utilisation
d’un cordon adapté a l'utilisation extérieure réduit le
risque de choc électrique.

» Sil'usage d'un outil dans un emplacement humide est
inévitable, utiliser une alimentation protégée par un
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dispositif a courant différentiel résiduel (RCD).
L'usage d'un RCD réduit le risque de choc électrique.

Sécurité des personnes

» Rester vigilant, regarder ce que vous étes en train de
faire et faire preuve de bon sens dans votre utilisation
de Poutil. Ne pas utiliser un outil lorsque vous étes fa-
tigué ou sous I'emprise de drogues, d’alcool ou de mé-
dicaments. Un moment d'inattention en cours d'utilisa-
tion d’un outil peut entrainer des blessures graves des
personnes.

» Utiliser un équipement de sécurité. Toujours porter
une protection pour les yeux. Les équipements de sécu-
rité tels que les masques contre les poussiéres, les chaus-
sures de sécurité antidérapantes, les casques ou les pro-
tections acoustiques utilisés pour les conditions appro-
priées réduiront les blessures de personnes.

» Eviter tout démarrage intempestif. S’assurer que I'in-
terrupteur est en position arrét avant de brancher
Ioutil au secteur et/ou au bloc de batteries, de le ra-
masser ou de le porter. Porter les outils en ayant le
doigt sur l'interrupteur ou brancher des outils dont 'inter-
rupteur est en position marche est source d’accidents.

» Retirer toute clé de réglage avant de mettre l'outil en
marche. Une clé laissée fixée sur une partie tournante de
I'outil peut donner lieu a des blessures de personnes.

» Ne pas se précipiter. Garder une position et un équi-
libre adaptés a tout moment. Cela permet un meilleur
controle de l'outil dans des situations inattendues.

» S’habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de véte-
ments amples ou de bijoux. Garder les cheveux, les vé-
tements et les gants a distance des parties en mouve-
ment. Des vétements amples, des bijoux ou les cheveux
longs peuvent étre pris dans des parties en mouvement.

» Si des dispositifs sont fournis pour le raccordement
d’équipements pour I'extraction et la récupération des
poussiéres, s’assurer qu’ils sont connectés et correc-
tement utilisés. Utiliser des collecteurs de poussiere
peut réduire les risques dus aux poussiéres.

Utilisation et entretien de I’outil

» Ne pas forcer I'outil. Utiliser I'outil adapté a votre ap-
plication. L'outil adapté réalisera mieux le travail et de
maniére plus slire au régime pour lequel il a été construit.

» Ne pas utiliser 'outil si 'interrupteur ne permet pas de
passer de I'état de marche a arrét et vice versa. Tout
outil qui ne peut pas étre commandé par l'interrupteur est
dangereux et il faut le réparer.

» Débrancher lafiche de la source d’alimentation en
courant et/ou le bloc de batteries de I'outil avant tout
réglage, changement d’accessoires ou avant de ran-
ger Poutil. De telles mesures de sécurité préventives ré-
duisent le risque de démarrage accidentel de l'outil.

» Conserver les outils a I'arrét hors de la portée des en-
fants et ne pas permettre a des personnes ne connais-
sant pas I'outil ou les présentes instructions de le faire
fonctionner. Les outils sont dangereux entre les mains
d'utilisateurs novices.
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» Observer la maintenance de l'outil. Vérifier qu’il n’y a
pas de mauvais alignement ou de blocage des parties
mobiles, des piéces cassées ou toute autre condition
pouvant affecter le fonctionnement de I'outil. En cas
de dommages, faire réparer outil avant de l'utiliser.
De nombreux accidents sont dus a des outils mal entrete-
nus.

» Garder affiités et propres les outils permettant de
couper. Des outils destinés a couper correctement en-
tretenus avec des pieces coupantes tranchantes sont
moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a
controler.

» Utiliser 'outil, les accessoires et les lames etc.,
conformément a ces instructions, en tenant compte
des conditions de travail et du travail a réaliser. L utili-
sation de I'outil pour des opérations différentes de celles
prévues pourrait donner lieu a des situations dange-
reuses.

Maintenance et entretien

» Faire entretenir Poutil par un réparateur qualifié utili-
sant uniquement des piéces de rechange identiques.
Cela assurera que la sécurité de 'outil est maintenue.

Consignes de sécurité pour les pistolets a
peinture a pulvérisation fine

» Maintenez la zone de travail propre et bien éclairée et
exempte de pots de peinture ou de solvants, de tor-
chons et d’autres matiéres inflammables. Risque d’au-
to-inflammation. Prévoyez des extincteurs/équipements
d’extinction a portée de main.

» Veillez a une bonne aération de la zone de pulvérisa-
tion et a une arrivée dair frais suffisante dans le local.
Les solvants inflammables qui se volatilisent créent une
atmospheére explosive.

» Pour la pulvérisation ou le nettoyage, n’employez pas
de produits dont le point d’éclair est inférieur a 55 °C.
Utilisez des produits a base d’eau, d’hydrocarbures
peu volatils ou bien des produits similaires. Les sol-
vants trés volatils créent une atmosphére explosive.

» Ne pulvérisez pas a proximité de sources d’inflamma-
tion, telles que étincelles d’électricité statique,
flammes nues, flammes pilotes, objets chauds, mo-
teurs, cigarettes et étincelles produites par la
connexion et déconnexion de cables électriques ou la
commande d’interrupteurs. De tels sources d'étincelles
peuvent causer un incendie dans les zones avoisinantes.

» Ne pulvérisez pas de produits dont vous ne savez pas
s’ils présentent un danger. Les produits non connus
peuvent créer des conditions dangereuses.

» Ne pulvérisez pas de produit décolleur de papiers
peints ni d’eau bouillante. Ne pulvérisez que de I'eau
chaude (max. 55 °C) sans additifs chimiques.

» Portez des équipements de protection individuelle
tels que gants et masques anti-poussiéres ou respira-
toire lors de la pulvérisation ou de la manipulation de
produits chimiques. Le port d’équipements de protec-
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tion réduit le risque d’exposition a des substances dange- le risque d'incendie ou les blessures causées par des sub-

reuses. stances toxiques, des agents cancérigenes etc.

» Veillez a ce que la fiche du cordon d’alimentation et la
gachette du pistolet pulvérisateur restent exempts de
peinture et d’autres liquides. Ne tenez jamais le cable
par ses connecteurs pour le supporter. Le non-respect

» Tenez compte des dangers potentiels inhérents au de ces instructions peut provoquer un choc électrique.
produit a pul\!ériser. Tenez compte des marquagessur  p Ne laissez pas les enfants sans surveillance. Veillez a
le pot ou des informations du fabricant du produit a ce que les enfants ne jouent pas avec le systéme de pulvé-
pulvériser, y compris lorsqu’il est demandé de porter risation fine.

des équipements de protection individuelle. Respectez
impérativement les indications du fabricant pour réduire

Symboles

L'autocollant indiquant comment utiliser le pistolet a peinture se trouve sur la
station de base. Bien interprétés, les symboles vous permettront d’utiliser le
pistolet a peinture en toute sécurité et plus rapidement.

Symboles et leur signification

ALLPaint jlm

Description détaillée

(voir « Utilisation
E conforme », Page 29)
e

Ll

v v
Applicationdetype  Applications de type  Applications de type
Le pistolet & peint bois/lasure : bois : murs :
€ pistoleta penture 1 grisation de lasures pulvérisation de pein-  Pulvérisation de pein-
est utilisable aussi bien g y3pprats tures diluables & I'eau et tures acryli t lat
avec des lasures et des ures acryliques et latex

a base de solvants, de
vernis et d’huiles

) (voir « Changement de
= 0 buse (voir figures B1-
= B2) », Page 30)

Pour les applications de Pour les applications de Pour les applications de
type bois/lasure, choi-  type bois/vernis, choi-  type murs, choisissez la

vernis qu'avec des pein-
tures murales.

Etape 1: sissez la buse grise (11) sissez la buse noire buse blanche (10)
Choisissez la buse qui (12)
convient

de pulvérisation (voir fi-
Pour les applications de Pour les applications de Pour les applications de gure J) », Page 32)
type bois/lasure, placez type bois/vernis, placez type murs, placez la mo-
lamolette (4) en posi- lamolette (4) en posi- lette (4) en position 4

I—ft’ape2: - _ tion1,20u3 tion1,20u3 oub
Réglez le débit de pulvé-

risation

%\/oume 1 _3 1 _3 4.5 (voir « Réglage du débit
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Symboles et leur signification

Choisir I'application

lateur du débit d'air

Etape 3:
Réglez le débitdair  (25) (25)

o

: ; Choisir I'application
bois/lasure sur le régu- bois/vernis sur le régu-
lateur du débit d'air

Description détaillée

(voir « Réglage du débit
E dair (voir figure D) »,
P Page 32)

Choisir I'application
murs sur le régulateur
de débit d'air (25)

Description des prestations et du
produit

Lisez attentivement toutes les instructions
et consignes de sécurité. Le non-respect des

instructions et consignes de sécurité peut pro-

voquer un choc électrique, un incendie et/ou
entrainer de graves blessures.

Référez-vous aux illustrations qui se trouvent a l'avant de la
notice d'utilisation.

Utilisation conforme

L'outil électroportatif n’est congu que pour la pulvérisation
de peintures acryliques et latex, de laques diluables a 'eau a
base de solvants, de lasures, d’appréts, de vernis et d’huiles
(ALLPaint) et d’eau.

L'outil électroportatif n’est pas congu pour la pulvérisation
fine de produits basiques, de teintures, de produits de revé-
tement acides et de peintures de facade.

Eléments constitutifs

La numérotation des éléments de 'appareil se référe ala re-
présentation de l'outil électroportatif sur la page graphique.

(1) Pistolet-pulvérisateur

(2) Clapetaair

(3)  Ecrou-raccord

(4) Molette de présélection de débit de pulvérisation
(5)  Gachette

(6)  Bague de verrouillage

(7) Godet
(8)  Récipient de remplacement pour produit de pulvéri-
sation

(9)  Raccord de tuyau (pistolet-pulvérisateur)

(10) Buse (blanche : pour applications de type murs)
(11) Buse (grise : pour applications de type bois/lasure)
(12) Buse (noire : pour applications de type bois/vernis)
(13) Crépine de remplissage

(14) Récipient”

(15) Aiguille de buse

(16) Opercule du godet

(17) Tube d'immersion

(18) Orifice d’aération

(19) Canal de peinture

(20) Tuyau flexible d’air

(21) Fermeture a baionnette

(22) Unité de base

(23) Poignée de transport

(24) Agrafe de fixation

(25) Bouton marche/arrét avec régulation du débit de
l'air

(26) Raccord de tuyau (unité de base)

(27) Compartiment pour accessoires

(28) Brosse de nettoyage

(29) Couvercle dufiltre a air

(30) Filtreaair

A) Les accessoires décrits ou illustrés ne sont pas tous compris
dans la fourniture. Vous trouverez les accessoires complets
dans notre gamme d’accessoires.

Caractéristiques techniques

Pistolet a peinture PFS 5000 E

Référence 3603 B07 2..
Puissance nominale absor- w 1200
bée

Débit ml/min 500
Temps nécessaire pour pul- min 1
vériser 3 m’ de peinture

Volume du godet ml 1000
Longueur du tuyau flexible m 4
Poids selon kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Indice de protection G/

Les données indiquées sont valables pour une tension nominale [U]
de 230 V. Elles peuvent varier lorsque la tension différe de cette va-
leur et sur certaines versions destinées a certains pays.

Informations sur le niveau sonore/les vibrations

Valeurs d’émissions sonores déterminées selon la norme
EN60745-1.

Les niveaux sonores pondérés en dB(A) typiques de l'outil
électroportatif sont les suivants : 82 dB(A) ; niveau de puis-
sance acoustique 93 dB(A). Incertitude K = 3 dB.

Portez un casque antibruit !

Bosch Power Tools
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Valeurs globales de vibration a, (somme vectorielle sur les
trois axes) et incertitude K conformément a EN 60745-1 :
,<2,5 m/s’, K=1,5 m/s’

Le niveau de vibration indiqué dans cette notice d'utilisation
a été mesuré a l'aide d’un procédé de mesure normalisé et
peut étre utilisé pour effectuer une comparaison entre outils
électroportatifs. Il est également approprié pour une estima-
tion préliminaire de la charge vibratoire.

Le niveau de vibration s'applique pour les utilisations princi-
pales de l'outil électroportatif. En cas d'utilisation de l'outil
électroportatif pour d’autres applications, avec d’autres ac-
cessoires ou bien en cas d’entretien non approprié, le niveau
sonore peut étre différent. Il peut en résulter une nette aug-
mentation de la charge vibratoire pendant toute la durée de
travail.

Pour une estimation précise de la charge vibratoire, il est re-
commandé de prendre aussi en considération les périodes
pendant lesquelles I'appareil est éteint ou en fonctionne-
ment, mais pas vraiment utilisé. Ceci peut réduire considéra-
blement la charge vibratoire pendant toute la durée de tra-
vail.

Prévoyez des mesures de protection supplémentaires per-
mettant de protéger I'utilisateur de I'effet des vibrations, par
exemple : maintenance de l'outil électroportatif et des acces-
soires de travail, maintien des mains au chaud, organisation
des procédures de travail.

Montage

» Débranchez le cable d’alimentation de la prise avant
d’effectuer des travaux quels qu’il soient sur Poutil
électroportatif.

» Assurez-vous que le pistolet-pulvérisateur et 'unité
de base sont correctement montés et munis de tous
les joints. Dans le cas contraire, le bon fonctionnement
et la sécurité du pistolet a peinture ne sont plus assurés.

Raccordement du tuyau flexible d’air (voir
figures A1-A3)

- Ouvrez I'agrafe de fixation (24) et déroulez compléte-
ment le tuyau d’aération (20) de 'unité de base (22).

Raccordement de l'unité de base :

- Insérez I'une des deux fermetures baionnette (21) du
tuyau flexible dans les évidements du raccord de tuyau
(26) de l'unité de base, dans le sens de la fleche.

- Faites pivoter la fermeture baionnette d’'un quart de tour
dans le sens horaire.

Raccordement au pistolet-pulvérisateur :

- Insérez l'autre fermeture baionnette (21) du tuyau
flexible dans les évidements du raccord de tuyau (9) du
pistolet-pulvérisateur, dans le sens de la fleche.

- Faites pivoter la fermeture baionnette d’'un quart de tour
dans le sens horaire.

Remarque : Avant de verser le produit a pulvériser, retirez le

tuyau flexible (20) en tournant la fermeture baionnette (21)

d’un quart de tour dans le sens antihoraire et en sortant en-

suite la fermeture baionnette (21) du raccord (9).

Changement de buse (voir figures B1-B2)
Le systeme de pulvérisation fine est fourni avec trois buses :

Couleur blanc gris noir
Etatdelivrai-  montée dans le compartiment des
son accessoires (27), sous

I'agrafe de fixation (24)
Type d’appli- Murs bois/lasure  bois/vernis
cation

Remarque : Avant de choisir la buse, vérifier la consistance

du produit a pulvériser en le remuant. Les produits liquides

(par ex. vernis a bois) sont plus faciles a pulvériser avec la

buse grise (11) ou la buse noire (12) ; les produits visqueux

(par ex. peinture murale) sont plus faciles a pulvériser avec

la buse blanche (10).

- Pour changer de buse, dévissez I'écrou-raccord (3).

- Retirez le clapet a air (2).

- Dévissez labuse.

- Ouvrez I'agrafe de fixation (24) et prenez la buse souhai-
tée dans le compartiment des accessoires (27).

- Vissez la nouvelle buse sur le filetage du pistolet-pulvéri-
sateur.

- Placez le clapet a air (2) sur la buse et resserrez I'écrou-
raccord (3).

Utilisation

» Débranchez le cable d’alimentation de la prise avant
d’effectuer des travaux quels qu’il soient sur Poutil
électroportatif.

Préparatifs

» ll est strictement interdit d’effectuer des travaux de
pulvérisation au bord de cours d’eau ou sur des ter-
rains directement attenants a ceux-ci.

Veillez lors de I'achat de peintures, laques, lasures ou autres

produits a pulvériser a ne prendre que des produits respec-

tueux de I'environnement.

Préparation de la surface a pulvériser

La surface a pulvériser doit étre propre, séche et exempte de

graisse.

- Dépolissez les surfaces lisses et enlevez ensuite la pous-
siére de poncage.

Lors de I'utilisation, le brouillard de pulvérisation produit

risque de se déposer sur les surfaces qui n’ont pas été proté-

gées. Protégez donc soigneusement les alentours de la sur-

face a pulvériser :

- Recouvrez le sol, les meubles, les portes, les fenétres, les
encadrements de portes et les chassis de fenétres ou
masquez-les a 'aide d’un adhésif protecteur.

Préparation du produit a pulvériser
- Agitez bien le produit a pulvériser.
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- Diluez le produit a pulvériser si nécessaire.
Produit a pulvériser

Degré de dilu-
tion recomman-
dé

Huiles, lasures, produits d'imprégnation, 0%

appréts antirouille

Vernis diluables ou a base de solvants,  0-5%
appréts, vernis pour radiateur, lasures

épaisses

Peintures acryliques, peintures latex 0-5%

» Avant de procéder a la dilution, vérifiez que le produit
a pulvériser et le diluant sont compatibles. L utilisation
d’un diluant non approprié provoque la formation de gru-
meaux bouchant le pistolet-pulvérisateur.

» Lors de la dilution du produit a pulvériser, veillez a ce
qu’aprés dilution le point d’éclair du mélange se situe
toujours au-dessus de 55 °C. La dilution de certains pro-
duits, notamment les vernis a base de solvants, a pour ef-
fet d’abaisser leur point d’éclair.

Remplissage du godet (voir figures C1-C2)
Remarque : Avant de verser le produit a pulvériser, retirez le
tuyau flexible (20) en tournant la fermeture baionnette (21)
d’'un quart de tour dans le sens antihoraire et en sortant en-
suite la fermeture baionnette (21) du raccord (9).
- Encas d'utilisation de gros pots ou bidons, transvasez le
produit a pulvériser dans un récipient plus petit (14)
(par ex. récipient vide de 2,5 ou 5,0 | dans le cas d’un pot
de peinture murale de 101).

Saisissez fermement le pistolet-pulvérisateur
JAN

avec une main et tournez avec 'autre main le
godet (7) en direction du symbole « ouver-
ture ».

- Retirez le godet (7).

- Sile produit a pulvériser provient d'un pot ayant déja été
utilisé, placez la crépine de remplissage (13) bien propre
sur le godet (7), afin de filtrer les éventuels petits gru-
meaux.

- Versez le produit a pulvériser au maximum jusqu’a la
marque 1000 du godet (7).

- Positionnez le pistolet-pulvérisateur sur le go-
det (7). Tournez le godet (7) en direction du
symbole « fermeture » jusqu’a ce que la bague
de verrouillage (6) s’enclenche de maniére au-
dible.
- Effectuez une pulvérisation d’essai sur une surface de
test.
Sivous obtenez une pulvérisation uniforme, vous pouvez
commencer a pulvériser.
ou
Sile résultat n’est pas satisfaisant ou que le produit a pulvé-
riser ne sort pas : (voir « Dépannage/suppression de déran-
gements », Page 34)
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Mise en marche

» Tenez compte de la tension secteur ! La tension du sec-
teur doit correspondre aux indications se trouvant sur la
plaque signalétique de 'outil électroportatif.

» Veillez a ce que I'unité de base ne puisse pas aspirer
de la poussiére ou d’autres saletés pendant I'utilisa-
tion du pistolet.

» Veillez a ne jamais pulvériser sur 'unité de base.

» Dés que du produit s’échappe par un autre endroit que
par la buse, interrompez la pulvérisation et vérifiez le
montage du pistolet-pulvérisateur pour rétablir le
fonctionnement normal. Il existe un risque d’électrocu-
tion.

» Ne pulvérisez jamais vers vous ou bien en direction
d’autres personnes ou d’animaux.

Mise en marche (voir figure D)

- Veérifiez si la buse montée est la bonne. (voir « Change-
ment de buse (voir figures B1-B2) », Page 30)

- Branchez le cable dans la prise secteur.

- Prenez le pistolet-pulvérisateur en main et dirigez-le vers
la surface a pulvériser.

- Pour lamise en marche, appuyez sur le bouton Marche/
Arrét (25).

- Pourrégler le débit de I'air, mettre la touche marche/arrét
(25) sur le type d'application souhaité (voir « Réglage du
débit dair (voir figure D) », Page 32).

- Actionnez la gachette (5) du pistolet-pulvérisateur.

Remarque : Quand 'unité de base est en marche, de I'air

sort toujours de la buse (2).

Arrét

- Relachez la gachette (5) et appuyez sur le bouton
Marche/Arrét (25).

- Débranchez le cable de la prise secteur.

Instructions d’utilisation

Pulvérisation (voir figures E-H)

Remarque : Tenez compte de la direction du vent si vous uti-

lisez le pistolet a I'extérieur.

- Effectuez d’abord une pulvérisation d’essai et réglez la
forme du jet et le débit de pulvérisation en fonction du
type de produit a pulvériser.

Pour les réglages, voir les sections suivantes.

- Tenez toujours le pistolet-pulvérisateur perpendiculaire-
ment a la surface a pulvériser, a une distance constante
de 20-25cm.

- Commencez la pulvérisation a 'extérieur de la surface a
pulvériser.

- Suivant la forme de jet réglée, déplacez le pistolet-pulvé-
risateur de maniére réguliére, a 'horizontale ou a la verti-
cale.

Pour obtenir une surface homogéne, faites en sorte que
les bandes se chevauchent d’env. 4-5 cm.

- Lors de travaux de pulvérisation en hauteur ou sur des ob-
jets posés a plat, penchez légérement le pistolet-pulvéri-
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sateur et déplacez-vous vers l'arriere en vous éloignant de
la surface.
Risque de trébuchement ! Prenez garde aux obstacles
et objets qui se trouvent dans la piéce.
- Evitez les interruptions a lintérieur de la surface a pulvéri-
ser.
Une avance réguliére du pistolet-pulvérisateur donne une
qualité de surface uniforme.

Quand la distance par rapport a la surface et 'angle de pulvé-

risation varient, il se forme un important brouillard de pein-

ture et le dépot sur la surface n’est pas uniforme.

- Terminez la pulvérisation a I'extérieur de la surface a pul-
vériser.

Ne videz jamais complétement le godet contenant le produit

apulvériser. Quand 'extrémité du tube d'immersion ne

plonge plus complétement dans le produit a pulvériser, le jet
de peinture devient discontinu et on obtient une surface non
uniforme.

- Lorsque du produit a pulvériser s’est déposé sur le clapet
aair (2) ou sur la buse, nettoyez les pieces a l'aide de la
brosse de nettoyage (28) fournie.

Réglage de la forme du jet (voir figure I)

» N’actionnez jamais la gachette (5) pendant que vous
réglezle clapet aair (2).

- Tournez le clapet a air (2) dans la position souhaitée.

Clapet a air Jet Application

Jet plat horizontal

pour pulvérisation

dans le sens verti-
cal

Quantité de produit pulvé- Réglage

risée

Trop de produit pulvérisé sur |l faut réduire le débit de pul-
la surface : vérisation.

- Sélectionnez la position
immédiatement infé-
rieure.

Il faut augmenter le débit de
pulvérisation.

Pas assez de produit pulvéri-
sé surla surface :

L’_Yf - . e

- Sélectionnez la position
L = . sy ,
P — immédiatement supé-
| —— rieure.
=

Jet plat vertical
pour pulvérisation
dans le sens hori-
zontal

Jet rond pour
angles, bords et
endroits difficiles
d’accés

Réglage du débit de pulvérisation (voir figure J)

(PAINTVolume)

— Pour régler la pulvérisation au débit souhaité, tournez la
molette (4) :
positions 1/2/3 : application de type bois/lasure/vernis,
positions 4/5 : application de type mur.

Réglage du débit dair (voir figure D)

(AIRVolume)

- Tournez le régulateur de débit de I'air (25) pour sélection-
ner le type d'application approprié, afin d'obtenir le débit
d'air et la pression adaptés au produit pulvérisé utilisé.

Réglage des types d’appl

Produit de pulvérisation li-
quide

Produit de pulvérisation vis-
queux

w & =

Application de type bois/la-  Application  Applications
sure de type bois/  de type mur
vernis

Pour chaque type d’application, il est possible de régler en
continu le débit dair et la pression.

Brouillard de peinture trop épais :
il faut réduire le débit de l'air.

- Tournez vers la gauche le régulateur de débit (25).

Pulvérisation pas assez fine :

il faut augmenter le débit de I'air.

- Tournez vers la droite le régulateur de débit (25).
Humidification de papiers peints

Pour le retrait facile de vieux papiers peints, il est conseillé

de pulvériser de 'eau chaude (55 °C maximum) sur le papier
peint. Utilisez pour cela la buse grise (11).

Pauses de travail et transport (voir figures K-L)

Pour faciliter le transport du systéme de pulvérisation fine,
I'unité de base comporte une poignée (23).
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De plus, des roulettes sont fixées sous l'unité de base (22).
Pendant le travail, vous pouvez déplacer I'unité de base en ti-
rant sur le tuyau flexible (20).

Pendant les pauses, le pistolet-pulvérisateur (1) peut étre

poseé sur une surface plane, sans que le produit a pulvériser

ne risque de couler.

» Quand le godet est rempli, posez toujours le pistolet-
pulvérisateur debout sur une surface plane. Si le pisto-
let-pulvérisation est posé a plat ou en position penchée,
du produit risque de couler.

Entretien et Service aprés-vente

Nettoyage et entretien

» Débranchez le cable d’alimentation de la prise avant
d’effectuer des travaux quels qu’il soient sur I'outil
électroportatif.

» Tenez toujours propres Poutil électroportatif ainsi que
les fentes de ventilation afin d’obtenir un travail im-
peccable et siir.

Dans le cas ol il s'avere nécessaire de remplacer le cable

d’alimentation, confiez le remplacement a Bosch ou une sta-

tion de Service Aprés-Vente agréée pour outillage Bosch afin
de ne pas compromettre la sécurité.

» Nettoyez soigneusement aprés chaque utilisation les
différentes parties du pistolet-pulvérisateur, notam-
ment les piéces en contact avec la peinture. Un net-
toyage correct est primordial pour un fonctionnement
correct et en toute sécurité du pistolet-pulvérisateur.
Tout recours en garantie est exclu si 'appareil est mal en-
tretenu ou mal nettoyé.

Nettoyage du pistolet a peinture (voir figure M)

Nettoyez toujours le pistolet-pulvérisateur et le godet avec le

diluant (solvant ou eau) adapté au type de produit utilisé.

Ne jamais nettoyer les orifices d'air et de buse du pistolet-

pulvérisateur a I'aide d’un objet pointu.

~ Eteignez lunité de base (22).

- Débranchez le tuyau flexible (20) aussi bien au niveau de
I'unité de base (22) qu’au niveau du pistolet-pulvérisateur
(1) en tournant la fermeture baionnette (21) d’un quart
de tour dans le sens antihoraire et en dégageant ensuite
la fermeture baionnette (21) du raccord (9)/(26).

- Nettoyez si nécessaire 'unité de base avec un chiffon en-
duit de diluant et éloignez ensuite l'unité de base (22) et
le tuyau flexible (20) de la zone de nettoyage immédiate.

- Actionnez la gachette (5) du pistolet-pulvérisateur, afin
de permettre au produit de pulvérisation de regagner le
godet.

- Dévissez le godet (7) et videz son contenu dans le pot
dorigine.

- Remplissez le godet (7) a moitié de diluant (solvant ou
eau) et remettez-le en place sur le pistolet-pulvérisateur
(2).

- Secouez plusieurs fois le pistolet-pulvérisateur.
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Dévissez le godet (7) et videz-le complétement dans un
récipient vide.

Retirez I'écrou-raccord (3), le clapet a air (2), la buse uti-
lisée (10)/(11)/(12) et le tube d'immersion (17) avec
I'opercule du récipient (16).

Nettoyez dans un seau rempli de diluant toutes les pieces
qui entrent en contact avec la peinture, a l'aide de la
brosse de nettoyage (28) ou d’une brosse a vaisselle or-
dinaire. Nettoyez aussi le canal de peinture (19) du pisto-
let-pulvérisateur (1).

Controlez sile tube d'immersion (17) et 'opercule du go-
det (16) sont exempts de produit de pulvérisation et sans
dommages.

En cas de besoin, nettoyez a nouveau I'opercule du godet
(16) avec du diluant.

Nettoyez l'orifice d’aération (18) avec la brosse de net-
toyage (28).

En cas de besoin, nettoyez soigneusement la crépine de
remplissage (13) avec du diluant.

Nettoyez I'extérieur du godet et du pistolet-pulvérisateur
au moyen d’un chiffon humidifié imbibé de diluant.
Laissez bien sécher tous les éléments avant de les assem-
bler.

Réassemblez le pistolet a peinture en procédant dans
l'ordre inverse.

Refaites glisser vers le haut 'opercule du godet (16) dans
la gorge du tube d'immersion (17).

Pour obtenir une étanchéité parfaite du pistolet, il faut
que 'opercule du godet soit correctement positionnée
dans la gorge du tube d'immersion sur tout le tour.

Veillez a faire glisser jusqu’en butée le tube d’immersion
(17) sur le canal de peinture (19).

Nettoyage du filtre a air (voir figure N)
Le filtre a air (30) a besoin d’étre nettoyé occasionnelle-
ment. Si le filtre a air est fortement encrassé, le remplacer.

Ouvrez le couvercle du filtre a air (29).

Retirez le filtre a air (30).

S'il est faiblement encrassé :

Nettoyez le filtre a air (30) en le tapotant.

ou

S'il est fortement encrassé :

Nettoyez le filtre a air (30) a I'eau courante et laissez-le
ensuite sécher complétement, afin d’éviter la formation
de moisissures.

ou

Remplacez le filtre a air (30).

Remontez le filtre a air.

Refermez le couvercle du filtre a air (29).

Elimination du produit

Les diluants et restes de produit de pulvérisation doivent
étre éliminés en respectant les directives relatives a la pro-
tection de 'environnement. Respectez les consignes d'élimi-
nation indiquées par le fabricant et les prescriptions locales
concernant I'élimination de déchets spéciaux.
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Les produits chimiques polluants ne doivent pas pénétrer
dans la terre, les nappes phréatiques ou les cours d’eau. Ne
jetez jamais des produits chimiques polluants dans les cana-

lisations !

Probléme

Le produit a pulvériser ne
recouvre pas bien la surface

Stockage

- Avant de ranger le pistolet a peinture, nettoyez-le soi-
gneusement et faites bien sécher toutes les piéces avant

le remontage.

Dépannage/suppression de dérangements

Cause
Le débit de pulvérisation est trop faible

Remeéde

Tourner la molette (4) en direction de la posi-
tion 5

La distance par rapport a la surface a pulvériser
est trop grande

Réduire la distance

Pas assez de produit de pulvérisation sur la sur-
face, le produit n’a pas été pulvérisée suffisam-
ment longtemps sur la surface

Pulvériser le produit plus longtemps

Le produit de pulvérisation est trop visqueux

Diluer a nouveau le produit de pulvérisation et
effectuer une pulvérisation d’essai

Le produit de pulvérisation
coule apres application

Trop de produit a été pulvérisé

Tourner la molette (4) en direction de la posi-
tion1

La distance par rapport a la surface a pulvériser
est trop petite

Augmenter la distance

Le produit de pulvérisation est trop liquide

Ajouter du produit de pulvérisation non dilué

Le méme endroit a été trop souvent pulvérisé

Enlever la peinture et pulvériser moins long-
temps lors du deuxiéme essai

Pulvérisation pas assez fine

Débit de pulvérisation trop important

Tourner la molette (4) en direction de la posi-
tion1

Débit d’air trop faible

Tourner vers la droite le régulateur de débit
(25)

Buse blanche (10) montée (diamétre de buse
trop important)

Monter la buse grise (11) ou la buse noire (12)

Aiguille de la buse (15) encrassée

Nettoyer l'aiguille de la buse

Le produit de pulvérisation est trop visqueux

Diluer a nouveau le produit de pulvérisation et
effectuer une pulvérisation d’essai

Filtre a air (30) fortement encrassé

Remplacer le filtre a air

Brouillard de peinture est
important

Trop de produit a été pulvérisé

Tourner la molette (4) en direction de la posi-
tion1

Débit dair trop important

Tourner vers la gauche le régulateur de débit
(25)

La distance par rapport a la surface a pulvériser
est trop grande

Réduire la distance

Le produit est pulvérisé de
maniére pulsée

Pas assez de produit dans le godet

Rajouter du produit de pulvérisation

Orifice d’aération (18) du tube d’immersion
(17) bouché

Nettoyer le tube d'immersion et l'orifice d’aéra-
tion

Tube d'immersion (17) desserré

Pousser le tube d'immersion jusqu’en butée sur
le canal de peinture (19)

Joint du godet (16) non ou incorrectement po-
sitionné dans la gorge du tube d'immersion
(17)

Loger le joint du godet comme il faut dans la
gorge du tube d'immersion, sur tout le tour

Buse (10)/(11)/(12) desserrée

Resserrer la buse

Filtre a air (30) fortement encrassé

Remplacer le filtre a air
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Probléme Cause

Le produit de pulvérisation est trop visqueux
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Remeéde

Diluer a nouveau le produit de pulvérisation et
effectuer une pulvérisation d’essai

Du produit goutte au niveau Dépot de produit sur la buse (10)/(11)/(12),
delabuse I'aiguille de buse (15) et le clapet a air (2)

Nettoyer la buse, I'aiguille de buse et le clapet a
air

Buse (10)/(11)/(12) desserrée

Resserrer la buse

Il ne sort pas de produitde L'unité de base est éteinte

Appuyer sur le bouton Marche/Arrét (25)

labuse Pas de montée en pression dans le godet (7)

car le godet n’est pas complétement fermé

Tourner le godet (7) en direction du symbole «
fermeture » jusqu’a ce que la bague de ver-
rouillage (6) s’enclenche de maniére audible

Tube d'immersion (17) desserré

Pousser le tube d'immersion jusqu’en butée sur
le canal de peinture (19)

Aiguille de la buse (15) obturée

Nettoyer l'aiguille de la buse

Tube d'immersion (17) bouché

Nettoyer le tube d'immersion

Orifice d’aération (18) du tube d’immersion

Nettoyer le tube d'immersion et l'orifice d'aéra-

(17) bouché tion
L'opercule du godet (16) manque ouesten-  Glisser un opercule de godet neuf le long du
dommageé tube d'immersion, jusque dans la gorge

Le produit de pulvérisation est trop visqueux

Diluer a nouveau le produit de pulvérisation et
effectuer une pulvérisation d’essai

Produit de pulvérisation pas homogene (pré-

Vider complétement le pistolet-pulvérisateur et

sence de grumeaux)

le nettoyer ; reverser du produit de pulvérisa-
tion dans le godet en utilisant la crépine de
remplissage (13)

Service aprés-vente et conseil utilisateurs

Notre Service apres-vente répond a vos questions concer-
nant la réparation et 'entretien de votre produit et les pieces
de rechange. Vous trouverez des vues éclatées et des infor-
mations sur les piéces de rechange sur le site : www.bosch-
pt.com

L’équipe de conseil utilisateurs Bosch se tient a votre dispo-
sition pour répondre a vos questions concernant nos pro-
duits et leurs accessoires.

Pour toute demande de renseignement ou toute commande
de pieces de rechange, précisez impérativement la réfé-
rence a 10 chiffres figurant sur I'étiquette signalétique du
produit.

France

Réparer un outil Bosch n’a jamais été aussi simple, et ce, en
moins de 5 jours, grace a SAV DIRECT, notre formulaire de
retour en ligne que vous trouverez sur notre site internet
www.bosch-pt.fr a la rubrique Services. Vous y trouverez
également notre boutique de piéces détachées en ligne ou
vous pouvez passer directement vos commandes.

Vous étes un utilisateur, contactez : Le Service Clientéle
Bosch Outillage Electroportatif

Tel.: 0811 360122 (coit d'une communication locale)
E-Mail : sav.outillage-electroportatif@fr.bosch.com

Vous étes un revendeur, contactez :

Robert Bosch (France) S.A.S.

Service Aprés-Vente Electroportatif

126, rue de Stalingrad

93705 DRANCY Cédex

Tel.: (01) 43119006
E-Mail : sav-bosch.outillage@fr.bosch.com

Belgique, Luxembourg

Tel.: +32 2588 0589

Fax:+322588 0595

E-Mail : outillage.gereedschap@be.bosch.com

Suisse

Passez votre commande de piéces détachées directement
en ligne sur notre site www.bosch-pt.com/ch/fr.

Tel.: (044) 8471512

Fax: (044) 8471552

E-Mail : Aftersales.Service@de.bosch.com

Elimination des déchets

Le pistolet-pulvérisateur, I'unité électrique ainsi que leurs ac-
cessoires et emballages, doivent pouvoir suivre chacun une
voie de recyclage appropriée.

Ne jetez pas les outils électroportatifs avec les
ordures ménageres !

Seulement pour les pays de I'UE :

Conformément a la directive européenne 2012/19/UE rela-

tive aux déchets d’équipements électriques et électroniques

et sa mise en vigueur conformément aux législations natio-

nales, les outils électroportatifs dont on ne peut plus se ser-

vir doivent étre isolés et suivre une voie de recyclage appro-
priée.
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Indicaciones de seguridad

Advertencias de peligro generales para
herramientas eléctricas

[N ADVERTEN- Lea integramente estas adverten-
CIA cias de peligro e instrucciones. En

caso de no atenerse a las adverten-
cias de peligro e instrucciones siguientes, ello puede ocasio-
nar una descarga eléctrica, un incendio y/o lesion grave.
Guardar todas las advertencias de peligro e instruccio-
nes para futuras consultas.
El término "herramienta eléctrica" empleado en las siguien-
tes advertencias de peligro se refiere a herramientas eléctri-
cas de conexion a la red (con cable de red) y a herramientas
eléctricas accionadas por acumulador (sin cable de red).

Seguridad en el area de trabajo

» Mantenga el area de trabajo limpia y bien iluminada.
Las areas desordenadas u oscuras pueden provocar acci-
dentes.

» No utilice herramientas eléctricas en un entorno con
peligro de explosion, en el que se encuentren combus-
tibles liquidos, gases o material en polvo. Las herra-
mientas eléctricas producen chispas que pueden llegar a
inflamar los materiales en polvo o vapores.

» Mantenga alejados a los niiios y otras personas de su
puesto de trabajo al emplear la herramienta eléctrica.
Una distraccion le puede hacer perder el control sobre la
herramienta eléctrica.

Seguridad eléctrica

» El enchufe de la herramienta eléctrica debe corres-
ponder a la toma de corriente utilizada. No es admisi-
ble modificar el enchufe en forma alguna. No emplear
adaptadores en herramientas eléctricas dotadas con
una toma de tierra. Los enchufes sin modificar adecua-
dos a las respectivas tomas de corriente reducen el riesgo
de una descarga eléctrica.

» Evite que su cuerpo toque partes conectadas a tierra
como tuberias, radiadores, cocinas y refrigeradores.
El riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléctrica es
mayor si su cuerpo tiene contacto con tierra.

» No exponga la herramienta eléctrica a la lluvia o a con-
diciones hiimedas. Existe el peligro de recibir una des-
carga eléctrica si penetran liquidos en la herramienta
eléctrica.

» No abuse del cable de red. No utilice el cable de red
para transportar la herramienta eléctrica, ni tire de él
parasacar el enchufe de la toma de corriente. Man-
tenga el cable de red alejado del calor, aceite, esqui-

nas cortantes o piezas moviles. Los cables de red dafia-
dos o enredados pueden provocar una descarga eléctri-
ca.

» Al trabajar con la herramienta eléctrica a la intempe-
rie utilice solamente cables de prolongacion apropia-
dos para su uso al aire libre. La utilizacion de un cable
de prolongacion adecuado para su uso al aire libre reduce
el riesgo de una descarga eléctrica.

» Sifuese imprescindible utilizar la herramienta eléctri-
ca en un entorno hiimedo, es necesario conectarla a
través de un dispositivo de corriente residual (RCD)
de seguridad (fusible diferencial). La aplicacion de un
dispositivo de corriente residual (RCD) reduce el riesgo a
exponerse a una descarga eléctrica.

Seguridad de personas

» Esté atento a lo que hace y emplee sentido comtin
cuando utilice una herramienta eléctrica. No utilice la
herramienta eléctrica si estuviese cansado, ni tampo-
co después de haber consumido drogas, alcohol o me-
dicamentos. Un momento de inatencion durante el uso
de la herramienta eléctrica puede provocarle serias lesio-
nes.

» Utilice un equipo de proteccion personal. Utilice siem-
pre una proteccion para los ojos. El riesgo alesionarse
se reduce considerablemente si, dependiendo del tipo y
la aplicacion de la herramienta eléctrica empleada, se uti-
liza un equipo de proteccion adecuado como una masca-
rilla antipolvo, zapatos de seguridad con suela antidesli-
zante, casco o protectores auditivos.

» Evite una puesta en marcha involuntaria. Asegurarse
de que la herramienta eléctrica esté desconectada an-
tes de conectarla a la toma de corriente y/o al montar
el acumulador, al recogerla o al transportarla. Sitrans-
porta la herramienta eléctrica sujetandola por el interrup-
tor de conexion/desconexion o si alimenta la herramienta
eléctrica estando ésta conectada, ello puede dar lugar a
un accidente.

» Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes
de conectar la herramienta eléctrica. Una herramienta
de ajuste o llave fija colocada en una pieza rotante puede
producir lesiones al poner en funcionamiento la herra-
mienta eléctrica.

» Evite posturas arriesgadas. Trabaje sobre una base
firme y mantenga el equilibrio en todo momento. Ello
le permitira controlar mejor la herramienta eléctrica en
caso de presentarse una situacion inesperada.

» Lleve puesta una vestimenta de trabajo adecuada. No
utilice vestimenta amplia ni joyas. Mantenga su pelo,
vestimenta y guantes alejados de las piezas moviles.
La vestimenta suelta, las joyas o los pelos largos pueden
ser atrapados por las piezas en movimiento.

» Si se proporcionan dispositivos para la conexion de las
instalaciones de extraccion y recogida de polvo, ase-
glirese que éstos estén conectados y que sean utiliza-
dos correctamente. El empleo de estos equipos reduce
los riesgos derivados del polvo.
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Uso y trato cuidadoso de herramientas eléctricas

» No sobrecargue la herramienta eléctrica. Utilice la he-
rramienta eléctrica adecuada para su aplicacion. Con
la herramienta eléctrica adecuada podra trabajar mejor y
mas seguro dentro del margen de potencia disefiado.

No utilice la herramienta eléctrica si el interruptor es-
ta defectuoso. Las herramientas eléctricas que no se
puedan conectar o desconectar son peligrosas y deben
repararse.

» Saque el enchufe de la red y/o desmonte el acumula-
dor antes de realizar un ajuste en la herramienta eléc-
trica, cambiar de accesorio o al guardar la herramien-
ta eléctrica. Esta medida preventiva reduce el riesgo a
conectar accidentalmente la herramienta eléctrica.
Guarde las herramientas eléctricas fuera del alcance
de los nifos. No permita la utilizacion de la herramien-
ta eléctrica a aquellas personas que no estén familiari-
zadas con su uso o que no hayan leido estas instruccio-
nes. Las herramientas eléctricas utilizadas por personas
inexpertas son peligrosas.

Mantenga las herramientas eléctricas. Controle la ali-
neacion de las piezas moviles, rotura de piezas y cual-
quier otra condicion que pudiera afectar el funciona-
miento de la herramienta eléctrica. En caso de daiio,
la herramienta eléctrica debe repararse antes de su
uso. Muchos de los accidentes se deben a herramientas
eléctricas con un mantenimiento deficiente.

Mantenga los ttiles limpios y afilados. Las herramien-
tas de corte adecuadamente mantenidas con filos afila-
dos se dejan guiar y controlar mejor.

Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, los tti-
les, etc. de acuerdo a estas instrucciones, consideran-
do en ello las condiciones de trabajo y la tarea a reali-
zar. Eluso de herramientas eléctricas para trabajos dife-
rentes de aquellos para los que han sido concebidas pue-
de resultar peligroso.

Servicio

» Unicamente deje reparar su herramienta eléctrica por
un experto cualificado, empleando exclusivamente
piezas de repuesto originales. Solamente asi se mantie-
ne la seguridad de la herramienta eléctrica.

Instrucciones de seguridad para equipos
aerograficos (de pulverizacion fina)

» Mantenga su area de trabajo limpia, bien iluminada 'y

libre de recipientes de pintura o disolventes, trapos y
otros materiales inflamables. Peligro de autoinflama-
cion. Cuide que en todo momento estén disponibles, y en
condiciones para funcionar, extintores/aparatos de extin-
cion.

» Asegure una buena ventilacion en la zona de pulveri-

zacion y suficiente aire fresco en todo el espacio. La
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evaporacion de disolventes combustibles crea un am-
biente explosivo.

» No pulverice ni limpie nunca con materiales, cuyo pun-
to de inflamacion se encuentra por debajo de 55°C.
Utilice materiales en base a agua, hidrocarburos poco
volatiles o materiales similares. Los disolventes volati-
les que se evaporan facilmente crean un ambiente explo-
sivo.

» No pulverice cerca de fuentes de ignicion como elec-
tricidad estatica, llamas al descubierto, llamas de en-
cendido, objetos calientes, motores, cigarrillos y chis-
pas generadas al enchufar y desenchufar cables eléc-
trico o el manejo de interruptores. Las chispas produci-
das en estos casos pueden provocar la inflamacion del
ambiente.

» No pulverice materiales sobre los que no se sabe si re-
presentan un peligro. Los materiales desconocidos pue-
den constituir unas condiciones peligrosas.

» No pulverice disolvente de papel de pared ni agua hir-
viente. Pulverice solamente agua caliente (max. 55
°C) sin aditivos quimicos.

» Lleve adicionalmente equipo de proteccion personal
como los correspondientes guantes de protecciony
una mascara de proteccion y respiratoria en el caso de
pulverizar o manipular productos quimicos. La utiliza-
cion de un equipo de proteccion adecuado reduce la ex-
posicién a sustancias peligrosas.

&

» Preste atencion a los peligros inmanentes del material
de pulverizacion. Observe las marcas en el recipiente
o las informaciones del fabricante del material de pul-
verizacion, inclusive el requerimiento de uso de equi-
po de proteccion personal. Deberan respetarse las ins-
trucciones del fabricante con el fin de reducir el riesgo de
incendio, 0 a accidentarse con sustancias tdxicas, cance-
rigenas, etc.

» Mantenga el enchufe del cable de lared y el gatillo de
la pistola de pulverizacion libres de pinturay otros li-
quidos. Nunca sujete el cable para el apoyo en las
uniones por enchufe. En caso de no atenerse a ello pue-
de quedar expuesto a una descarga eléctrica.

» Vigile los niios. Con ello se evita que los nifios jueguen
con el pistola de pintar.

» Elenchufe macho de conexidn, debe ser conectado sola-
mente a un enchufe hembra de las mismas caracteristicas
técnicas del enchufe macho en materia.

Simbolos
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La etiqueta adhesiva correspondiente al manejo del sistema de pulverizacion
fina se encuentra en la estacion base. La interpretacion correcta de estos
simbolos le ayudara a manejar mejor, y de forma mas segura, el sistema de
pulverizacion fina.

Descripcion detallada

. (ver "Utilizacion regla-

ALLPaint \ﬁ’r" E mentaria", Pagina 39)
PN
v v
Casodeaplicacion  Caso deaplicacion  Caso de aplicacion
El sistema de pulveriza- "madera/barniz"; "madera/laca™: "pared":
i ()Sr:Sfii?gs : F;g V; rc'jéa Pulverizado de barnices Puylverizado delacas de Pulverizado de pinturas
prop eimprimaciones color, pinturas transpa- de dispersion y latex

tanto para barnices y la-
cas como también para
pinturas para paredes.

rentes y aceites, con
contenido de disolven-
tes y solubles en agua

) (ver "Sustitucion de la
= 0 caperuza de boquilla
== (ver figuras B1-B2)",

® 3
@@“ er
Parael casodeaplica- Paraelcasodeaplica- Parael caso de aplica-  Fa8in 40)
cion "madera/barniz"  cion "madera/laca" se-  cién "pared" seleccio-
Paso 1: seleccionar la caperuza leccionar la caperuza de nar la caperuza de bo-
Seleccionar la caperuza de boquillagris (11) ~ boquilla negra (12) quilla blanca (10)
de boquilla correcta
PAINTVolume - - - (ver "Ajuste de la canti-
1 3 1 3 4 5 dad dejmaterial de pul-
Parael casode aplica-  Parael casode aplica-  Para el caso de aplica- ~ verizacion (ver figura

cion "madera/barniz"  cion "madera/laca" cién "pared" ajustarel  J)", Pégina 42)
ajustar el escalon 1,2 0 ajustarelescalon 1,26 escaléon 465 enlarue-

Paso 2: 3enlaruedadeajuste 3enlaruedadeajuste dade ajuste (4)

Ajustar lacantidad de  (4) (4)

material de pulveriza-

cion

AIRVolume 5 prvy 7Y (ver "Ajuste del caudal
@ Jn“ Xﬁ" E de aire (ver figura D)",
’ ,/‘ Pagina42)

P

AJugFe ?el caso ge apl_l-" Ajuste del caso de apli- - piste del caso de apli-
cacién "madera/barniz" acin "madera/laca" J p

i - - cacion "pared” en lare-
Paso 3: en laregulacion del cau- o, |5 regulacion del cau-

Ajustar el caudal de aire dal de aire (25) dal de aire (25) giurlé\iizég)del caudal de
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Descripcion del producto y servicio

Lea integramente estas indicaciones de se-
guridad e instrucciones. Las faltas de obser-
vacion de las indicaciones de seguridad y de
las instrucciones pueden causar descargas
eléctricas, incendios y/o lesiones graves.
Por favor, observe las ilustraciones en la parte inicial de las
instrucciones de servicio.

Utilizacion reglamentaria

La herramienta eléctrica solo esta determinada para pulveri-
zar, ademas de agua, pinturas de dispersion y latex, lacas de
color, barnices, imprimaciones, pinturas transparentes y
aceites con contenido de disolventes y solubles en agua
(ALLPaint).

La herramienta eléctrica no es apropiada para aplicar lejias,
salmueras, sustancias de recubrimiento acidiferas y pinturas
para fachadas.

Componentes principales

La numeracion de los componentes esta referida a laimagen
de la herramienta eléctrica en la pagina ilustrada.

(1) Pistola de pulverizacion

(2) Caperuzadeaire

(3)  Tuercade sujecion

(4)  Regulador de material pulverizado

(5)  Pulsador

(6)  Anillodecierre

(7)  Deposito de material

(8)  Deposito de sustitucion para material de pulveriza-
cion

(9)  Conexion para manguera (pistola de pulverizacion)

(10) Caperuza de boquilla (blanca: para la aplicacion "pa-
red")

(11) Caperuzade boquilla (gris: para la aplicacion "made-
ra/barniz")

(12) Caperuzade boquilla (negra: para la aplicacion "ma-
dera/laca")
(13) Tamizde llenado
(14) Balde de repostaje”
(15) Agujadelaboquilla
(16) Junta del depdsito
(17) Tubo de aspiracion
(18) Orificio de ventilacion
(19) Canal de pinturas
(20) Manguerade aire
(21) Cierre de bayoneta
(22) Unidad base
(23) Asade transporte
(24) Horquilla de sujecion
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(25) Tecla de conexion/desconexion con regulacion del
caudal del aire

(26) Conexion para manguera (unidad base)
(27) Compartimento para accesorios

(28) Cepillo de limpieza

(29) Tapadelfiltro de aire

(30) Filtrode aire

A) Los accesorios descritos e ilustrados no corresponden al
material que se adjunta de serie. La gama completa de acce-
sorios opcionales se detalla en nuestro programa de acceso-
rios.

Datos técnicos
PFS 5000 E

Pistola de pintar (pulveri-

zacion fina)

Ndmero de referencia 3603 B07 2..
Potencia absorbida nominal W 1200
Caudal ml/min 500
Tiempo necesario para la min 1
aplicacion de la pintura de

3m?

Capacidad del deposito de ml 1000
material

Longitud de la manguera de m 4
aire

Peso segln kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Clase de proteccion S/

Las indicaciones son validas para una tension nominal [U] de 230 V.
Estas indicaciones pueden variar con tensiones divergentes y en eje-
cuciones especificas del pais.

Informacion sobre ruidos y vibraciones

Valores de emision de ruido determinados seglin
EN 60745-1.

El nivel de ruidos valorado con A de la herramienta eléctrica
asciende tipicamente a: 82 dB(A); nivel de potencia acustica
93 dB(A). Inseguridad K = 3 dB.

iLlevar una proteccion auditiva!

Valores totales de vibracion a, (suma vectorial de tres direc-
ciones) e inseguridad K determinada segtin EN 60745-1:
8,<2,5m/s’, K=1,5 m/s’

El nivel de vibraciones indicado en estas instrucciones ha si-
do determinado seglin un procedimiento de medicion nor-
malizado y puede servir como base de comparacion con
otras herramientas eléctricas. También es adecuado para
estimar provisionalmente la solicitacion experimentada por
las vibraciones.

El nivel de vibraciones indicado ha sido determinado para
las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. Por
ello, el nivel de vibraciones puede ser diferente si la herra-
mienta eléctrica se utiliza para otras aplicaciones, con ttiles
diferentes, o si el mantenimiento de la misma fuese deficien-
te. Ello puede suponer un aumento drastico de la solicitacion
por vibraciones durante el tiempo total de trabajo.
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Para determinar con exactitud la solicitacion experimentada
por las vibraciones, es necesario considerar también aque-
llos tiempos en los que el aparato esté desconectado, o bien,
esté en funcionamiento, pero sin ser utilizado realmente.
Ello puede suponer una disminucion drastica de la solicita-
cion por vibraciones durante el tiempo total de trabajo.

Fije unas medidas de seguridad adicionales para proteger al
usuario de los efectos por vibraciones, como por ejemplo:
Mantenimiento de la herramienta eléctrica y de los Utiles,
conservar calientes las manos, organizacion de las secuen-
cias de trabajo.

Montaje

» Antes de cualquier manipulacion en la herramienta
eléctrica, sacar el enchufe de red de la toma de co-
rriente.

» Aseglrese, que la pistola de pulverizacion y la unidad
basica estén montadas completamente y con todos los
elementos estanqueizantes. Solamente asi esta garanti-
zado el funcionamiento y la seguridad del sistema de pul-
verizacion fina.

Conexion de la manguera de aire (ver figuras
A1-A3)

- Abra laabrazadera de sujecion (24) y desenrolle comple-
tamente la manguera del aire (20) de la unidad base
(22).

Conexion a la unidad base:

- Inserte el cierre de bayoneta (21) de la manguera de aire,
conforme a las marcas de flechas, firmemente en los re-
bajes del empalme (26) de la unidad base.

- Gire el cierre de bayoneta un cuarto de vuelta en sentido
horario.

Conexion a la pistola de pulverizacion:

- Inserte el segundo cierre de bayoneta (21) de la mangue-
rade aire, conforme a las marcas de flechas, firmemente
en los rebajes del empalme (9) de la pistola de pulveriza-
cion.

- Gire el cierre de bayoneta un cuarto de vuelta en sentido
horario.

Indicacion: Antes de llenar el material de pulverizacion, reti-

re el tubo flexible de aire (20) (un cuarto de vuelta del cierre

de bayoneta (21) en contra del sentido de giro de las agujas
del reloj; extraer el cierre de bayoneta (21) del empalme

(9)).
Sustitucion de la caperuza de boquilla (ver

figuras B1-B2)

El sistema de pulverizacién fina se entrega con tres caperu-
zas de boquillas:

Tapa de la boquilla

Pintura blanco gris negro

Tapa de la boquilla

(10) (11) (12)
Estado de montado  en el compartimiento de ac-
entrega cesorios (27) debajo de la
abrazadera de sujecion (24)
Caso de apli- "Pared"  "Madera/bar- "Madera/laca"
cacion niz"

Indicacion: Antes de seleccionar la caperuza de boquilla,
pruebe mediante agitacion el material a pulverizar. Un mate-
rial fluido (p. ej. pintura para madera) se deja pulverizar me-
jor con la caperuza de boquilla gris (11) o la caperuza de bo-
quilla negra (12) y un material espeso (p. ej. pintura para pa-
red) se deja pulverizar mejor con la caperuza de boquilla

blanca (10).

- Para cambiar la caperuza de boquilla, desatornille la tuer-
caderacor (3).

- Retire la caperuza del aire (2).

- Desatornille la caperuza de boquilla montada.

- Abra laabrazadera de sujecion (24) y tome la caperuza
de boquilla deseada del compartimiento de accesorios
(27).

- Atornille la caperuza de boquilla deseada sobre la rosca
en la pistola de pulverizacion.

- Coloque la caperuza del aire (2) sobre la caperuza de la
boquillay apriete firmemente la tuerca de racor (3).

Operacion
» Antes de cualquier manipulacion en la herramienta

eléctrica, sacar el enchufe de red de la toma de co-
rriente.

Preparativos para el trabajo

» No esta permitido realizar trabajos de pulverizacion al
borde de las aguas, o en areas adyacentes en las inme-
diaciones del area de aprovechamiento.

Al comprar pinturas, barnices y sustancias para pulveriza-

cién observar su compatibilidad con el medio ambiente.

Preparacion de la superficie a tratar

El area a tratar debera estar limpia, seca y exenta de grasa.

- Lijelas superficies lisas para darles mayor aspereza y eli-
mine después el polvo producido.

Al trabajar con el aparato pueden llegar a ensuciarse con la

niebla de pulverizacion las superficies sin cubrir. Conviene

proteger por ello meticulosamente el entorno de la superfi-
cieatratar:

- Enmascarar con cinta o cubrir los suelos, mobiliario,
puertas, ventanas, asi como sus marcos, etc.

Preparar el material de pulverizacion

- Remueva bien el material.

- Encaso dado, diluya el material de pulverizacion.

1609 92A 58E(30.09.2019)
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Dilucion reco-
mendada
Aceites, barnices, imprimaciones, impri- 0%

maciones anticorrosivas

Lacas de color, imprimaciones, lacasde  0-5%
calefactores, barnices de capa gruesa,

con contenido de disolventes y diluibles

enagua

Material a pulverizar

Pinturas de dispersion y latex 0-5%

» Al diluir, asegtirese de que el material de pulveriza-
ciony el diluyente se puedan combinar. Si se aplica un
diluyente inapropiado pueden formarse grumos que hari-
an que se atasque la pistola de pulverizacion.

» Al diluir el material de pulverizacion, preste atencion a
que el punto de inflamacion de la mezcla tras la dilu-
cion quede de nuevo sobre 55 °C. La dilucion de p. €j.
lacas con disolventes reduce el punto de inflamacion.

Llenado de material de pulverizacion (ver figuras C1-
C2)

Indicacion: Antes de llenar el material de pulverizacion, reti-
re el tubo flexible de aire (20) (un cuarto de vuelta del cierre
de bayoneta (21) en contra del sentido de giro de las agujas
del reloj; extraer el cierre de bayoneta (21) del empalme
(9)).
- Encaso de utilizar envases grandes, trasiegue el material
de pulverizacion en cubos de trasiego (14) mas peque-
fios (p. ej. pintura de pared de 10 litros en un cubo vacio

de 2,56 5,0litros).

- Conunamano, sujete la pistola de pulveriza-
cion y, con la otra mano, gire el depdsito (7)
en direccion del simbolo de apertura. A
- Retire la pistola de pulverizacion del depésito (7).
- Si utiliza material de pulverizacién ya empezado, coloque
el tamiz de llenado bien limpio (13) sobre el depdsito (7),
para retener eventuales grumos de pintura en el llenado.
- Llene el material de pulverizacion como maximo hasta la
marca de 1000 en el depdsito (7).

Coloque la pistola de pulverizacion sobre el

depdsito (7). Gire el depdsito (7) en direccion

del simbolo de cierre, hasta que el anillo de A

cierre (6) encastre perceptiblemente.

- Pulverice sobre una superficie de prueba para comprobar
el resultado obtenido.

Si obtiene una imagen de pulverizacién 6ptima, puede co-

menzar con la pulverizacion.

0

Si el resultado de la pulverizacion no es satisfactorio o no sa-

le pintura: (ver "Remedio de perturbaciones", Pagina 44)

Puesta en marcha

» jObserve la tension de red! La tension de alimentacion
debera coincidir con las indicaciones en la placa de carac-
teristicas de la herramienta eléctrica.

» Preste atencion a que la unidad base no pueda aspirar
polvo u otras suciedades durante el funcionamiento.
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» Tenga cuidado de no pulverizar jamas material contra
la unidad base.

» Interrumpa el proceso de pulverizado, si durante el
pulverizado sale liquido en otro lugar al previsto en la
boquilla, y vuelva a corregir el estado de la pistola de
pulverizacion. Existe el peligro de una descarga eléctri-
ca.

» No dirija el chorro de pulverizacién contra Ud. mismo,
contra otras personas, ni contra animales.

Conexion (ver figura D)

- Verifique, si se encuentra montada la caperuza de boqui-
lla correcta. (ver "Sustitucion de la caperuza de boquilla
(ver figuras B1-B2)", Pagina 40)

- Conecte el enchufe alared.

- Agarre la pistola de pulverizacion con la mano y dirijala
contra la superficie a tratar.

- Parala conexion, presione la tecla de conexion/descone-
Xxion (25).

- Pararegular el caudal de aire, ponga la tecla de conexion/
desconexion (25) en el caso de aplicacion deseado (ver
"Ajuste del caudal de aire (ver figuraD)", Pagina 42).

- Presione el interruptor de mando (5) en la pistola de pul-
verizacion.

Indicacion: Si esta conectada la unidad bésica, sale siempre

aire en la caperuza de aire (2).

Desconexion

- Suelte el interruptor de mando (5) y, para la descone-
xion, presione sobre la tecla de conexion/desconexion
(25).

- Saque el enchufe de la toma de corriente.

Instrucciones para la operacion

Pulverizacion (ver figuras E-H)

Indicacion: Observe la direccion del viento cuando utilice la

herramienta eléctrica al aire libre.

- Efectte primero una pulverizacion de prueba y ajuste la
forma del chorro y la cantidad pulverizada de acuerdo al
material empleado.

Para los ajustes, véa los siguientes apartados.

- Sostenga la pistola de pulverizacion sin falta a una distan-
cia uniforme de 20-25 cm verticalmente al objeto a pul-
verizar.

- Comience a pulverizar un poco antes de comenzar el area
atratar.

- Segln el ajuste de laimagen de pulverizacion, la pistola
para pulverizar debe guiarse uniformemente en direccion
horizontal o vertical.

Una calidad uniforme de la superficie se logra con un sola-
pamiento de las pistas de 4-5 cm.

- Enelcaso de trabajos de pulverizacion en objetos tumba-
dos o en trabajos de pulverizacion sobre la cabeza, sos-
tenga la pistola de pulverizacion levemente oblicua y
muévase hacia atras alejandose de la superficie pulveriza-
da.
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iPeligro de tropezon! Preste atencion a posibles obs-
taculos en el espacio.

- Nointerrumpa su trabajo dentro del area que esta tratan-
do.

El guiado uniforme de la pistola de pulverizacion permite ob-

tener una calidad homogénea de la superficie.

Una separacion y un angulo de pulverizacion desiguales pro-

vocan neblina de pintura en exceso y a raiz de ello una super-

ficie irregular.

- Termine de pulverizar fuera del area que acaba de tratar.

Al pulverizar, no deje totalmente vacio el depdsito para el

material de pulverizacion. Si el tubo de aspiracion ya no se

encuentra sumergido en el material de pulverizacion, se inte-
rrumpe el chorro y se obtiene una superficie irregular.

- Alsedimentarse material de pulverizacion en la caperuza
del aire (2) o en la caperuza de la boquilla, limpie los com-
ponentes con el cepillo de limpieza adjunto al suministro
(28).

Ajuste de laimagen de pulverizacion (ver figural)

» Nunca opere el interruptor de mando (5) durante el
ajuste de la caperuza de aire (2).

- Gire lacaperuza de aire (2) a la posicion deseada.

Tapa de aire Aplicacio

Chorro de pulve-
rizacion

Chorro eliptico ho-
rizontal para guia-
do vertical

Chorro eliptico
vertical para guia-
do horizontal

Chorro circular pa-
raesquinas, can-
tos y puntos dificil-
mente accesibles

Ajuste de la cantidad de material de pulverizacion (ver

figuraJ)

(PAINTVolume)

- Gire larueda de ajuste (4), para ajustar la cantidad de
material de pulverizacion deseada:
escalon 1/2/3: aplicacion "Madera/barniz/laca",
escalon 4/5: aplicacion "Pared".

Cantidad pulverizada Ajuste

La cantidad pulverizadaes  Reducir la cantidad pulveri-
excesiva: zada.

- Ajuste un escalén mas ba-

Cantidad pulverizada Ajuste

La cantidad pulverizadaes  Aumentar la cantidad pulve-

insuficiente: rizada.

O . 3 r
f— - Ajuste un escalon mas al-
L=—"—"—

L — to.

L

Ajuste del caudal de aire (ver figura D)

(AIRVolume)

- Ajuste girando la regulacion del caudal del aire (25) al ca-
so de aplicacion adecuado, para ajustar el correcto cau-
dal de aire y la presion para el material de pulverizacion
utilizado.

Ajustar los casos de aplica

material de pulverizacion  material de pulverizacion es-
fluido peso

"

Caso de aplicacion "madera/ Casodeapli- Caso de apli-

cacién"ma-  cacién "Pa-

dera/laca" red"

En un caso de aplicacion se pueden regular en forma conti-

nua el caudal de aire y la presion.

Demasiada niebla de pintura:

El caudal de aire debe reducirse.

- Gire laregulacion del caudal del aire (25) hacia la izquier-
da.

Pulverizacion demasiado gruesa:

El caudal de aire debe aumentarse.

- Gire laregulacion del caudal del aire (25) hacia la dere-
cha.

barniz"

Humectacion de papeles de pared

Para facilitar la eliminacion de papeles de pared viejos, pue-
de rociar los papeles de pared con agua caliente

(méx. 55 °C). Utilice para ello la caperuza de boquilla gris
(11).

Pausas de trabajo y transporte (ver figuras K-L)
Para facilitar el transporte del sistema de pulverizacion fina
se hainstalado un asa de transporte (23) en la unidad base.
En la parte inferior de la unidad base (22) se han instalado
rodillos. Durante el trabajo puede ir arrastrando por detras
suyo la unidad base de la manguera de aire (20).
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En las pausas de trabajo se puede parar la pistola de pulveri-
zacion (1) sobre una superficie de trabajo plana. Asi no se
puede derramar el material de pulverizacion.

» Coloque la pistola llena con material de pulverizacién
siempre verticalmente sobre una superficie plana. De
una pistola de pulverizacién horizontal puede salir mate-
rial de pulverizacion.

Mantenimiento y servicio

Mantenimiento y limpieza

» Antes de cualquier manipulacion en la herramienta
eléctrica, sacar el enchufe de red de la toma de co-
rriente.

» Mantenga limpia la herramienta eléctrica y las rejillas
de refrigeracion para trabajar con eficacia y seguri-
dad.

Si es necesario reemplazar el cable de conexion, entonces

esto debe ser realizado por Besch o por un servicio técnico

autorizado para herramientas eléctricas Bosch, para evitar
riesgos de seguridad.

» Tras cada uso, limpie minuciosamente las piezas indi-
viduales del sistema de pulverizacion fina, en especial
todos los componentes con pintura. Una limpieza co-
rrecta es la condicion para un perfecto y seguro funciona-
miento de la pistola de pulverizacion. En caso de falta de
limpieza o limpieza incorrecta, no se asumen los dere-
chos de garantia.

Limpieza del sistema de pulverizacion fina (ver figura M)
Siempre limpie la pistola de pulverizacion y el deposito de
material con el diluyente correspondiente (disolvente o
agua) con arreglo al material empleado.

No limpie nunca los taladros de la boquilla y del aire de la

pistola de pulverizacién con objetos puntiagudos.

- Desconecte la unidad base (22).

- Retire, tanto de la unidad base (22) como también de la
pistola de pulverizacion (1), la manguera del aire (20)
(un cuarto de vuelta del cierre de bayoneta (21) en con-
tra del sentido de giro de las agujas del reloj; extraer el
cierre de bayoneta (21) del empalme (9)/(26)).

- Encaso dado, limpie la unidad base con un pafio humede-

cido con diluyente y luego retire la unidad base (22) y la
manguera del aire (20) del entorno inmediato de la lim-
pieza.

- Presione el interruptor de mando (5) de la pistola de pul-
verizacion, para que el material de pulverizacion pueda
retornar al depdsito.

- Desatornille el depdsito (7) y vacie el resto del material

de pulverizacion de vuelta al material de pulverizacion ori-

ginal.

- Llene hasta la mitad el depdsito (7) con diluyente (disol-
vente 0 agua) y fijelo de nuevo en la pistola de pulveriza-
cion (1).

- Agite varias veces la pistola de pulverizacion.
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- Desatornille el deposito (7) y vacie completamente el de-
pdsito en una lata vacia del material.

- Desmonte la tuerca de racor (3), la caperuza del aire (2),
la caperuza de la boquilla utilizada (10)/(11)/(12) y el tu-
bo ascendente (17) con la junta del depdsito (16).

- Enun cubo con diluyente, limpie todas las piezas que
conducen pintura con el cepillo de limpieza (28) o con un
cepillo de lavado corriente en el comercio. Limpie tam-
bién el canal de pintura (19) de la pistola de pulverizacion
(1).

- Compruebe, si el tubo ascendente (17) con la junta del
deposito (16) esta libre de material de pulverizacion y no
esta dafado.

En caso necesario, limpie otra vez la junta del depdsito
(16) con diluyente.

- Limpie el orificio de ventilacion (18) con el cepillo de lim-
pieza (28).

- Encaso necesario, limpie minuciosamente el tamiz de lle-
nado (13) con diluyente.

- Limpie exteriormente el depdsito y la pistola de pulveriza-
cién con un pafio humedecido con diluyente.

- Antes de ensamblarlo, deje que se sequen por completo
las piezas.

- Monte el sistema de pulverizacion fina de nuevo en orden
inverso.

Desplace la junta del depdsito (16) de nuevo hacia arriba
hasta la ranura del tubo ascendente (17).

Asegurese, que la junta del depdsito esté posicionada
exactamente en la ranura del tubo ascendente en todo el
contorno, para un estanqueizado correcto de la pistola de
pulverizacion.

Observe, que se desplace de nuevo el tubo ascendente
(17) hasta el tope del canal de pinturas (19).

Limpieza del filtro de aire (ver figura N)
Elfiltro del aire (30) debe limpiarse oportunamente. Si el fil-
tro del aire esta muy sucio, debe sustituirse.
- Abrala cubierta del filtro de aire (29).
- Retire el filtro del aire (30).
- Ensuciamiento leve:
sacuda el filtro de aire (30).
0
Ensuciamiento intenso:
limpie el filtro del aire (30) bajo el agua corriente y luego
deje que se seque bien, para evitar la formacion de moho.
0
sustituya el filtro del aire (30).
- Coloque de nuevo el filtro del aire.
- Cierre de nuevo la cubierta del filtro del aire (29).

Eliminacion del material

El diluyente y los restos de material a pulverizar deberan de-
secharse de manera ecoldgica. Observe las indicaciones del
fabricante para la eliminacion y las prescripciones locales
sobre la eliminacion de residuos peligrosos.

Los productos quimicos perjudiciales para el medio ambien-
te no deberan acceder a la tierra, ni a las aguas subterraneas
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ni de superficie. jJamas vierta en la canalizacion productos

quimicos perjudiciales para el medio ambiente! blaje.

Almacenaje

- Antes de almacenar el sistema de pulverizacion fina, lim-
pie el sistema de pulverizacion fina minuciosamente y de-

Problema Causa

El material pulverizado no
cubre bien

Cantidad de material demasiado pequefa

je que se sequen bien todas las piezas antes del ensam-

Remedio de perturbaciones

Remedio

Girar la rueda de ajuste (4) en direccion del es-
calén 5

Separacion excesiva respecto al area a tratar

Reducir la separacion

Cantidad de material pulverizado insuficiente
por haberse aplicado pocas capas de pintura

Aplicar mas capas de pintura

Material demasiado espeso

Diluir de nuevo el material a pulverizar y efec-
tuar una pulverizacion de prueba

El material pulverizado for-  Se ha aplicado demasiado material
ma goterones al aplicarlo

Girar la rueda de ajuste (4) en direccion del es-
calén 1

Separacion demasiado pequefa respecto al
areaatratar

Aumentar la separacion

Material demasiado liquido

Agregar material del envase original (sin diluir)

El material se ha pulverizado demasiadas veces
contra el mismo punto

Decapar la pintura y no pulverizar tantas veces
contra el mismo punto en el segundo intento

Pulverizacion demasiado
basta

La cantidad de material pulverizado es excesiva

Girar la rueda de ajuste (4) en direccion del es-
calon1

Insuficiente caudal de aire

Girar la regulacion del caudal del aire (25) ha-
cialaderecha

Montar la caperuza de boquilla blanca (10)
(didmetro de boquilla demasiado grande)

Monte la caperuza de boquilla gris (11) o la ca-
peruza de boquilla negra (12)

Aguja de la boquilla (15) sucia

Limpiar la aguja de la boquilla

Material demasiado espeso

Diluir de nuevo el material a pulverizar y efec-
tuar una pulverizacion de prueba

Filtro del aire (30) muy sucia

Cambiar filtro de aire

Neblina de pintura excesiva Se ha aplicado demasiado material

Girar la rueda de ajuste (4) en direccion del es-
calén1

Excesivo caudal de aire

Girar la regulacion del caudal del aire (25) ha-
cialaizquierda

Separacion excesiva respecto al area a tratar

Reducir la separacion

El chorro pulverizado es Muy poco material en el deposito

Rellenar material

pulsante Orificio de ventilacion (18) en el tubo ascen-

dente (17) obstruido

Limpiar el tubo ascendente y el orificio de ven-
tilacion

Tubo ascendente (17) suelto

Desplazar el tubo ascendente hasta el tope so-
bre el canal de pintura (19)

Lajunta del depdsito (16) no esta posicionada
0 no esta correctamente posicionada en la ra-
nura del tubo ascendente (17)

Montar la junta del depdsito en todo el contor-
no exactamente en la ranura del tubo ascen-
dente

Caperuza de boquilla (10)/(11)/(12) con
asiento flojo

Apretar la caperuza de boquilla

Filtro del aire (30) muy sucia

Cambiar filtro de aire

Material demasiado espeso

Diluir de nuevo el material a pulverizar y efec-
tuar una pulverizacion de prueba
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Remedio

El material de pulverizacién Sedimentacion de material de pulverizaciénen Limpiar la caperuza de boquilla, la aguja de la

sigue goteando en la cape-
ruza de boquilla

la caperuza de boquilla (10)/(11)/(12), laagu- boquillay la caperuza del aire
jade la boquilla (15) y la caperuza del aire (2)

Caperuza de boquilla (10)/(11)/(12) con

asiento flojo

Apretar la caperuza de boquilla

De la caperuza de boquilla

La unidad base esta desconectada

Apretar la tecla de conexion/desconexion (25)

sale material de pulveriza-
cién

mente cerrado

No hay establecimiento de presion en el depd-
sito (7), ya que el depdsito no esta completa-

Gire el deposito (7) en direccion del simbolo
de cierre, hasta que el anillo de cierre (6) en-
castre perceptiblemente

Tubo ascendente (17) suelto

Desplazar el tubo ascendente hasta el tope so-
bre el canal de pintura (19)

Aguja de la boquilla (15) obturada

Limpiar la aguja de la boquilla

Tubo ascendente (17) obturado

Limpiar el tubo de aspiracion

Orificio de ventilacion (18) en el tubo ascen-

dente (17) obstruido

Limpiar el tubo ascendente y el orificio de ven-
tilacion

Junta del depdsito (16) falta o esta daiada

Desplazar una (nueva) junta de depdsito sobre
el tubo ascendente hasta la ranura

Material demasiado espeso

Diluir de nuevo el material a pulverizar y efec-
tuar una pulverizacion de prueba

Material de pulverizacion sucio (grumos de pin- Vaciar completamente la pistola de pulveriza-

tura)

ciony limpiarla; en el llenado, verter el material
de pulverizacion a través de un tamiz de llena-
do (13)

Servicio técnico y atencion al cliente

El servicio técnico le asesorara en las consultas que pueda
Ud. tener sobre la reparacion y mantenimiento de su produc-
to, asi como sobre piezas de recambio. Las representacio-
nes graficas tridimensionales e informaciones de repuestos
se encuentran también bajo: www.bosch-pt.com

El equipo asesor de aplicaciones de Bosch le ayuda gustosa-
mente en caso de preguntas sobre nuestros productos y sus
accesorios.

Para cualquier consulta o pedido de piezas de repuesto es
imprescindible indicar el n® de articulo de 10 digitos que fi-
guraen la placa de caracteristicas del producto.

Espaiia

Robert Bosch Espafia S.L.U.

Departamento de ventas Herramientas Eléctricas
C/Hermanos Garcia Noblejas, 19

28037 Madrid

Para efectuar su pedido online de recambios o pedir la reco-
gida para la reparacion de su maquina, entre en la pagina
www.herramientasbosch.net.

Tel. Asesoramiento al cliente: 902 531 553

Fax: 902 531554

Argentina

Robert Bosch Argentina Industrial S.A.
Calle Blanco Encalada 250 - San Isidro
B1642AMQ

Ciudad Auténoma de Buenos Aires
Tel.: (54) 115296 5200

E-Mail: herramientas.bosch@ar.bosch.com
www.argentina.bosch.com.ar

Chile

Robert Bosch Chile S.A.

Calle El Cacique, 0258 Providencia
7750000

Santiago de Chile

Tel.: (56) 02 782 0200
www.bosch.cl

Ecuador

Robert Bosch Sociedad Andnima

Av. Rodrigo Chavez Gonzalez, Parque Empresarial Colon,
Edif. Coloncorp Piso 1 Local 101-102

Guayaquil

Tel.: (593) 3719100 ext. 214-215

E-mail: herramientas.bosch4@ec.bosch.com
www.boschherramientas.com.ec

México

Robert Bosch S. deR.L.de C.V.

Calle Robert Bosch No. 405

C.P. 50071 Zona Industrial, Toluca - Estado de México
Tel.: (52) 55 528430-62

Tel.: 8006271286
www.bosch-herramientas.com.mx

Perti

Robert Bosch S.A.C.

Av. Primavera 781 Piso 2, Urb. Chacarilla
San Borja Lima
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Tel.: (51) 1706 1100
www.bosch.com.pe

Venezuela

Robert Bosch S.A.

Calle Vargas con Buen Pastor, Edif. Alba, P-1, Boleita Norte,
Caracas 1071

Tel.: (58) 212 207-4511
www.boschherramientas.com.ve

Eliminacion
La pistola de pulverizacién, unidad eléctrica, accesorios y

embalajes deberan someterse a un proceso de recuperacion
que respete el medio ambiente.

ﬁ iNo arroje las herramientas eléctricas a la basu-
ral

Sélo para los paises de la UE:

Conforme a la Directiva Europea 2012/19/UE sobre apara-
tos eléctricos y electronicos inservibles, tras su transposi-
cion en ley nacional, deberan acumularse por separado las
herramientas eléctricas para ser sometidas a un reciclaje
ecolégico.

(0 S

NOM- =

e pao

/vo %

El simbolo es solamente valido, si también se encuentra
sobre la placa de caracteristicas del producto/fabricado.

Portugués

Instrucées de seguranca

Indicacbes gerais de adverténcia para
ferramentas eléctricas

[ AVISO Devem ser lidas todas as
indicacoes de adverténcia e todas
as instrugdes. O desrespeito das adverténcias e instrugdes
apresentadas abaixo pode causar choque eléctrico, incéndio
e/ou graves lesoes.
Guarde bem todas as adverténcias e instrucoes para
futura referéncia.
0 termo "ferramenta eléctrica" utilizado a seguir nas
indicacdes de adverténcia, refere-se a ferramentas
eléctricas operadas com corrente de rede (com cabo de
rede) e a ferramentas eléctricas operadas com acumulador
(sem cabo de rede).

Seguranca da area de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho sempre limpa e bem
iluminada. Desordem ou areas de trabalho
insuficientemente iluminadas podem levar a acidentes.

» Nao trabalhar com a ferramenta eléctrica em areas
com risco de explosao, nas quais se encontrem
liquidos, gases ou pés inflamaveis. Ferramentas
eléctricas produzem faiscas, que podem inflamar pds ou
vapores.

» Manter criancas e outras pessoas afastadas da
ferramenta eléctrica durante a utilizacdo. No caso de
distraccao é possivel que perca o controlo sobre o
aparelho.

Seguranca eléctrica

» Aficha de conexao da ferramenta eléctrica deve caber
na tomada. A ficha nao deve ser modificada de
maneira alguma. Nao utilizar uma ficha de adaptacao
junto com ferramentas eléctricas protegidas por
ligacdo a terra. Fichas nao modificadas e tomadas
apropriadas reduzem o risco de um choque eléctrico.

» Evitar que o corpo possa entrar em contacto com
superficies ligadas a terra, como tubos,
aquecimentos, fogoes e frigorificos. Ha um risco
elevado devido a choque eléctrico, se o corpo estiver
ligado a terra.

» Manter o aparelho afastado de chuva ou humidade. A
infiltracao de agua numa ferramenta eléctrica aumenta o
risco de choque eléctrico.

» Nao devera utilizar o cabo para outras finalidades.
Nunca utilizar o cabo para transportar a ferramenta
eléctrica, para pendura-la, nem para puxar a ficha da
tomada. Manter o cabo afastado do calor, do 6leo, de
arestas afiadas ou de pecas em movimento. Cabos
danificados ou emaranhados aumentam o risco de um
choque eléctrico.

» Se trabalhar com uma ferramenta eléctrica ao ar livre,
s6 devera utilizar cabos de extensao apropriados para
areas exteriores. A utilizacao de um cabo de extensao
apropriado para dreas exteriores reduz o risco de um
choque eléctrico.

» Se nao for possivel evitar o funcionamento da
ferramenta eléctrica em areas himidas, devera ser
utilizado um disjuntor de corrente de avaria. A
utilizagao de um disjuntor de corrente de avaria reduz o
risco de um choque eléctrico.

Seguranca de pessoas

» Esteja atento, observe o que esta a fazer e tenha
prudéncia ao trabalhar com a ferramenta eléctrica.
Nao utilizar uma ferramenta eléctrica quando estiver
fatigado ou sob a influéncia de drogas, alcool ou
medicamentos. Um momento de descuido ao utilizar a
ferramenta eléctrica, pode levar a lesdes graves.

» Utilizar equipamento de proteccao individual. Utilizar
sempre oculos de proteccao. A utilizacao de
equipamento de proteccdo pessoal, como mascara de
proteccgdo contra po, sapatos de seguranca
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antiderrapantes, capacete de seguranca ou protec¢ao
auricular, de acordo com o tipo e aplicagao da ferramenta
eléctrica, reduz o risco de lesdes.

» Evitar uma colocacao em funcionamento involuntaria.
Assegure-se de que a ferramenta eléctrica esteja
desligada, antes de conecta-la a alimentacao de rede
e/ou ao acumulador, antes de levanta-la ou de
transporta-la. Se tiver o dedo no interruptor ao
transportar a ferramenta eléctrica ou se o aparelho for
conectado a alimentagdo de rede enquanto estiver ligado,
poderao ocorrer acidentes.

» Remover ferramentas de ajuste ou chaves de boca
antes de ligar a ferramenta eléctrica. Uma ferramenta
ou chave que se encontre numa parte do aparelho em
movimento pode levar a lesdes.

» Evite uma posicao anormal. Mantenha uma posicao
firme e mantenha sempre o equilibrio. Desta forma é
mais facil controlar a ferramenta eléctrica em situacoes
inesperadas.

» Usar roupa apropriada. Nao usar roupa larga nem
joias. Mantenha os cabelos, roupas e luvas afastadas
de partes em movimento. Roupas frouxas, cabelos
longos ou joias podem ser agarrados por pegas em
movimento.

» Se for possivel montar dispositivos de aspiracdo ou de
recolha, assegure-se de que estejam conectados e
utilizados correctamente. A utilizagao de uma aspiracao
de pd pode reduzir o perigo devido ao po.

Utilizacao e manuseio cuidadoso de ferramentas

eléctricas

» Nao sobrecarregue a ferramenta eléctrica. Utilize a
ferramenta eléctrica apropriada para o seu trabalho. E
melhor e mais seguro trabalhar com a ferramenta
eléctrica apropriada na drea de poténcia indicada.

» Nao utilizar uma ferramenta eléctrica com um
interruptor defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que
ndo pode mais ser ligada nem desligada, ¢ perigosa e
deve ser reparada.

» Puxar aficha da tomada e/ou remover o acumulador
antes de executar ajustes no aparelho, de substituir
acessorios ou de guardar o aparelho. Esta medida de
seguranca evita o arranque involuntario da ferramenta
eléctrica.

» Guardar ferramentas eléctricas nao utilizadas fora do
alcance de criancas e ndo permitir que as pessoas que
nao estejam familiarizadas com o aparelho ou que nao
tenham lido estas instrucoes utilizem o aparelho.
Ferramentas eléctricas sao perigosas se forem utilizadas
por pessoas inexperientes.

» Tratar a ferramenta eléctrica com cuidado. Controlar
se as partes moveis do aparelho funcionam
perfeitamente e nao emperram, e se ha pecas
quebradas ou danificadas que possam prejudicar o
funcionamento da ferramenta eléctrica. Permitir que
pecas danificadas sejam reparadas antes da
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utilizagao. Muitos acidentes tém como causa, a
manutencao insuficiente de ferramentas eléctricas.

» Manter as ferramentas de corte afiadas e limpas.
Ferramentas de corte cuidadosamente tratadas e com
cantos de corte afiados emperram com menos frequéncia
e podem ser conduzidas com maior facilidade.

» Utilizar a ferramenta eléctrica, acessérios,
ferramentas de aplicacao, etc. conforme estas
instrucoes. Considerar as condicoes de trabalho e a
tarefa a ser executada. A utilizagdo de ferramentas
eléctricas para outras tarefas a ndo ser as aplicagdes
previstas, pode levar a situagdes perigosas.

Servico

» S6 permita que o seu aparelho seja reparado por
pessoal especializado e qualificado e s6 com pecas de
reposicao originais. Desta forma é assegurado o
funcionamento seguro do aparelho.

Indicac6es de seguranca para sistemas de
pulverizacao fina

» Mantenha o local de trabalho limpo, bem iluminado e
livre de recipientes com tinta ou solventes, panos e
outros materiais inflamaveis. Possivel perigo de
combustdo instantanea. Mantenha extintores/aparelhos
extintores operacionais sempre a disposicao.

» Providencie uma boa ventilacao na area de
pulverizacao e ar fresco suficiente para toda a divisao.
Solventes inflamaveis evaporados criam um ambiente
explosivo.

» Nao pulverize nem limpe com materiais cujo ponto de
fulgor é inferior a 55°C. Utilize materiais a base de
agua, hidrocarbonetos nao volateis ou materiais
semelhantes. Solventes volateis evaporaveis originam
um ambiente explosivo.

» Nao pulverize perto de fontes de ignicao, como faiscas
de eletricidade estatica, chamas abertas, chamas
piloto, objetos quentes, motores, cigarros e faiscas,
conectando ou desconectando cabos de alimentacao
ou interruptores de operacao. Tais fontes de ignicao
podem causar inflamacao do meio ambiente.

» Nao pulverize materiais nao sabendo se sao perigosos
ou nado. Materiais desconhecidos podem criar ambientes
perigosos.

» Nao aplique removedor de papel de parede, nem agua
aferver. Pulverize apenas agua quente (max. 55 °C)
sem aditivos quimicos.

» Use equipamento de protecao individual como luvas
de protecao adequadas e mascara de protecao ou
respiratoria ao pulverizar ou ao manusear quimicos.
Usar equipamentos de protecao para as condicoes
correspondentes reduz a exposicao a substancias
perigosas.

Bosch Power Tools

1609 92A 58E(30.09.2019)



48 | Portugués

» Preste atencio aos perigos do produto pulverizavel. pulverizadora livre de tinta e outros liquidos. Nunca
Observe as marcacées no recipiente ou as segure o cabo para suporte nas fichas e tomadas. O
informacées do fabricante do produto pulverizavel, desrespeito pode ter um choque elétrico como
incluindo o pedido de uso de equipamento de consequéncia.
protecdo individual. As instrucdes do fabricante devem » Vigie as criancas. Assim é assegurado que as criancas
ser seguidas para reduzir o risco de incéndio e lesoes ndo brinquem com o sistema de pulverizagéo fina.
causadas por toxinas, carcindgenos, etc.

» Mantenha a ficha do cabo de corrente elétricae o Simbolos

interruptor integrado no punho da pistola

0 autocolante para a utilizagao do sistema de pulverizagao encontra-se na
estacao base. A interpretagao correta dos simbolos ajuda-o a operar o
sistema de pulverizagao de forma rapida e segura.

Odd

B
a

=l

Simbolos e seus significados Descricao detalhada

ALLPaint jm[ \% M0 i

Pagina 49)

P
Caso de aplicacéo Caso de aplicacio Caso de aplicacdo
O sistema de "Madeira/verniz "Madeira/verniz*: "Parede":
PO transparente™: Pulverizagdo de tintas  Pulverizacio de tintas
pulverizacao fina é Pulverizacio de ] - ) < .
adequado tanto para erizag de verniz, vernizes de dispersao e de latex
1 vernizes transparentes  transparentes e 6leos
vernizes transparentes - R
N e primarios que contém solventes e
e vernizes como para S
. sejam diluiveis com
tintas de parede. .
agua
- (ver "Trocar a capa de
= 9 bico (ver figuras B1-
= B2)", Pagina 50)
Para o caso de Para o caso de Para o caso de
aplicagdo "Madeira/ aplicacdo "Madeira/ aplicagdo "Parede"
Passo 1: verniz transparente” verniz" selecionar a selecionar a capa de
Selecionaracapade  selecionaracapade  capade bico preta(12) bico branca (10)

bico correta bico cinzenta (11)

PAINT\olum 1 _3 1_3 4_5 (ver "Ajustar
@

quantidade de material

Para o caso de Para o caso de Para o caso de de pulverizacao (ver
aplicacdo "Madeira/  aplicacdo "Madeira/  aplicagio "Parede" figuraJ)", Pagina 52)
verniz transparente” verniz" ajustar o nivel 1, ajustaronivel 4 ou5na

Passo 2: ajustaronivel 1,2 0u3 2ou3naroda(4) roda (4)

Ajustar quantidade de  na roda (4)

material de
pulverizagao
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Simbolos e seus significados

Ajustar o caso de
aplicagdo "Madeira/

Passo 3:
Ajustar caudal de ar

ar (25)

o

Ajustar o caso de

- . aplicagdo "Madeira/
verniz transparente” na arniz" na regulacio do
regulagdo do caudalde .5 dal de ar (25)

Descricao detalhada

(ver "Ajustar caudal de
E ar (ver figuraD)",
P Pagina 52)

Ajustar o caso de
aplicagdo "Parede" na
regulacdo do caudal de
ar (25)

Descricao do produto e do servico

Leia todas as instrucdes de seguranca e
instrucées. A inobservancia das instrucdes de
seguranca e das instrugdes pode causar
choque elétrico, incéndio e/ou ferimentos
graves.
Respeite as figuras na parte da frente do manual de
instrugoes.

Utilizacao adequada

Aferramenta elétrica destina-se apenas a pulverizagdo tintas
de verniz, vernizes transparentes, primarios, tintas claras e
6leos com solventes ou diluiveis em dgua (ALLPaint) e agua.

Aferramenta elétrica nao é adequada para o processamento
de sodas cdusticas, decapantes, materiais de revestimento
que contenham &cidos e tintas para fachadas.

Componentes ilustrados

A numeracao dos componentes ilustrados refere-se a
apresentacgdo da ferramenta elétrica na pagina de
esquemas.

(1)  Pistola de pulverizacao

(2) Tampadear

(3) Porcadecapa

(4) Rodade ajuste para a quantidade do material de
pulverizagao

(5) Interruptor de comando

(6)  Anelde obturacdo

(7)  Recipiente para material de pulverizagdo

(8)  Recipiente sobressalente para material de
pulverizagao

(9) Conexao da mangueira (Pistola de pulverizagao)

(10) Capade bico (branca: para aplicagdo na "Parede")

(11) Capade bico (cinzenta: para aplicagao em
"Madeira/verniz transparente")

(12) Capade bico (preta: para aplicagdo em "Madeira/
verniz"

(13) Crivo de enchimento
(14) Balde de transferéncia”
(15) Agulhado bico

(16) Vedacao do recipiente

(17) Tubo de alimentacao
(18) Orificio de purga
(19) Canaldetinta

(20) Mangueiradear
(21) Fecho de baioneta
(22) Unidade de base
(23) Pegade transporte
(24) Bragadeira de fixacao

(25) Tecla de ligar/desligar com regulagdo do caudal de
ar

(26) Conexao da mangueira (Unidade de base)
(27) Compartimento de acessorios

(28) Escovade limpeza

(29) Coberturado filtro de ar

(30) Filtrodear

A) Acessorios apresentados ou descritos ndo pertencem ao
volume de fornecimento padrao. Todos os acessorios
encontram-se no nosso programa de acessorios.

Dados técnicos

Sistema de pulverizacao PFS 5000 E
fina

Namero de produto 3603B07 2..
Poténcia nominal absorvida w 1200
Poténcia de fluxo ml/min 500
Tempo necessario para min 1
aplicar tintaem 3 m?

Volume do recipiente para o ml 1000
material de pulverizagcdo

Comprimento da mangueira m 4
dear

Peso conforme kg 52
EPTA-Procedure 01:2014

Classe de protecao I

Os dados aplicam-se a uma tensao nominal [U] de 230 V. Com
tensdes divergentes e em versoes especificas do pais, estes dados
podem variar.

Informacéo sobre ruidos/vibracoes

Os valores de emissao de ruido determinados de acordo
comEN 60745-1.

Bosch Power Tools
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0 nivel sonoro avaliado como A da ferramenta elétrica é
normalmente de: 82 dB(A); nivel de poténcia sonora 93
dB(A). IncertezaK = 3 dB.

Utilizar protecao auditiva!

Valores totais de vibragdo a, (soma dos vetores das trés
diregdes) e incerteza K determinada segundo EN 60745-1:
a,<2,5 m/s?, K=1,5 m/s’

O nivel de vibragdes indicado nestas instrugdes de servigo
foi medido de acordo com um processo de medigdo
normalizado e pode ser utilizado para a comparagao de
aparelhos. Ele também é apropriado para uma avaliagao
provisdria da carga de vibragdes.

O nivel de vibragdes indicado representa as aplicagdes
principais da ferramenta elétrica. Se a ferramenta elétrica
for utilizada para outras aplicagdes, com outras ferramentas
de trabalho ou com manutencéo insuficiente, é possivel que
o nivel de vibragdes seja diferente. Isso pode aumentar
consideravelmente a carga de vibragdes durante o periodo
completo de trabalho.

Para uma avaliacao exata da carga de vibragées, também
deveriam ser considerados os periodos nos quais a
ferramenta esta desligada ou funciona, mas nao esta sendo
utilizado. Isto pode reduzir consideravelmente a carga de
vibragdes durante o periodo completo de trabalho.

Além disso também deverao ser estipuladas medidas de
seguranca para proteger o operador contra o efeito de
vibragdes, como por exemplo: manutencdo de ferramentas
elétricas e acessorios, manter as maos quentes e
organizacao dos processos de trabalho.

Montagem

» Antes de todos trabalhos na ferramenta elétrica
devera puxar a ficha de rede da tomada.

» Certifique-se de que a pistola de pulverizacao e a
unidade base estao hem montadas com todos os
elementos vedantes. S6 assim fica garantido o
funcionamento e a seguranca do sistema de pulverizagao
fina.

Ligar mangueira de ar (ver figuras A1-A3)

- Abraamola de retencao (24) e desenrole a mangueira de
ar (20) completamente da unidade base (22).

Conexao da unidade de base:

- Insira um fecho de baioneta (21) da mangueira de ar, de
acordo com as marcagdes de seta, firmemente nos
entalhes da conexao (26) da unidade base.

- Rode o fecho de baioneta um quarto de volta para a
direita.

Conexao a uma pistola de pulverizagdo:

- Insira o segundo fecho de baioneta (21) da mangueira de
ar, de acordo com as marcagdes de seta, firmemente nos
entalhes da conexao (9) da pistola de pulverizagdo.

- Rode o fecho de baioneta um quarto de volta paraa
direita.

Nota: Antes do enchimento de material de pulverizacao,
retire a mangueira de ar (20) (rodar o fecho de baioneta
(21) um quarto de volta para a esquerda; retirar o fecho de
baioneta (21) da conexao (9)).

Trocar a capa de bico (ver figuras B1-B2)

0O sistema de pulverizagao fina é fornecido com trés capas
de bico:

Capa do bico

Tinta branco cinzento preto

Estado de montado no compartimento de

forneciment acessorios (27) por baixo da

0 mola de retencgao (24)

Caso de "Parede" "Madeira/ "Madeira/

aplicacao verniz verniz"
transparente"

Nota: Antes de escolher a capa de bico verifique o material

de pulverizagao mexendo-o. Material mais liquido (p. ex.

tinta para madeira) é mais facil de aplicar com a capa de bico

cinzenta (11)ou a preta (12), material mais espesso (p. ex.

tinta de parede) € mais facil de aplicar com a capa de bico

branca (10).

- Paratrocar a capa de bico desparafuse a porca de capa
(3).

- Retireacapadear(2).

- Desaperte a capa de bico montada.

- Abraamolade retengao (24)e retire a capa de bico
desejada do compartimento de acessorios (27).

- Aparafuse a capa de bico desejada na rosca da pistola de
pulverizagao.

- Coloque a capa de ar (2) na capa de bico e aperte a porca
de capa (3).

Funcionamento

» Antes de todos trabalhos na ferramenta elétrica
devera puxar a ficha de rede da tomada.

Preparacao de trabalho

» Nao sdo permitidos trabalhos de pulverizacao perto
de aguas ou em areas adjacentes na area de captacao
imediata.

Observe a compatibilidade com o meio ambiente ao

comprar tintas, vernizes e produtos de pulverizacao.

Preparar a superficie a ser pulverizada

Assuperficie de pulverizagao deve estar limpa, secae

desengordurada.

- Superficies lisas devem ser tornadas asperas e em
seguida sera necessario remover o pd.

Durante o trabalho é possivel que todas as superficies

descobertas sejam sujas pela neblina de pulverizacao.

Portanto é necessario preparar bem as areas em volta da

superficie a ser pulverizada:

1609 92A 58E(30.09.2019)
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- Cobrir ou isolar pisos, moveis, portas, janelas e caixilhos
de portas e janelas etc.

Preparar o material de pulverizacdo

- Misturar bem o material de pulverizagao.

- Se necessario, dilua o material de pulverizagao.

Material de pulverizacao diluicao

recomendada
Oleos, vernizes transparentes, 0%
impregnacdes, primario de protecao
contra ferrugem

Tintas de verniz, primarios, tintas para  0-5%
radiadores, vernizes espessos com
solventes ou diluiveis em dgua

Tinta de dispersao, tinta de latex 0-5%

» Ao diluir, verifique se o material de pulverizacdo e a
diluicao correspondem. Se for utilizada uma diluicdo
errada, poderao se formar grumos que podem entupir a
pistola de pulverizagao.

» Ao diluir o material de pulverizacao, certifique-se de
que o ponto de fulgor da mistura ficanovamente
acima dos 55 °C apés a diluicao. A diluicao de p. ex.
vernizes que contém solventes reduz o ponto de fulgor.

Encher material de pulverizacao (ver figuras C1-C2)

Nota: Antes do enchimento de material de pulverizacao,

retire a mangueira de ar (20) (rodar o fecho de baioneta

(21) um quarto de volta para a esquerda; retirar o fecho de

baioneta (21) da conexao (9)).

- Se necessario, no caso de recipientes muito grandes,
mude o material de pulverizagao para um balde de

transferéncia (14) (p. ex. 10| de tinta de parede para um

balde vaziode 2,5ou5,01).

- Segure a pistola de pulverizagao com uma @

mao e com a outra rode o recipiente (7) no
sentido do simbolo de abrir.

- Puxe a pistola de pulverizagao do recipiente (7).

- Se usar material de pulverizagdo ja encetado, coloque o
crivo de enchimento limpo (13) no recipiente (7), para
reter eventuais grumos de tinta.

- Encha com material de pulverizagdo no maximo até a
marcacéo 1000 do depdsito (7).

JAN

recipiente (7). Rode o recipiente (7) no
sentido do botdo fechar, até que o anel de
fecho (6) encaixe de forma audivel.

- Executar uma pulverizagao de ensaio sobre uma
superficie de teste.

- Coloque a pistola de pulverizagao no
JAN

Se obtiver um padrao de pulverizagao ideal, pode comegar a

pulverizar.

ou

Se o resultado da pulverizagao nao for satisfatério ou ndo
sair tinta: (ver "Eliminagéo de falhas", Pagina 54)
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Colocaciao em funcionamento

» Observar atensao de rede! A tensdo da fonte de
corrente elétrica deve coincidir com os dados que
constam na placa de caracteristicas da ferramenta
elétrica.

» Observe que a unidade de base nao possa aspirar po
nem outras sujidades durante o funcionamento.

» Observe que a unidade de base nunca seja
pulverizada.

» Interrompa a pulverizacao se, durante a mesma, sair
liquido noutros locais que nao o bico previsto para
esse fim e volte a colocar a pistola de pulverizacao em
estado operacional correto. Existe perigo de choque
elétrico.

» Nao pulverize sobre si mesmo nem sobre outras
pessoas nem animais.

Ligar (ver figura D)

- Verifique se esta montada a capa de bico correta. (ver
"Trocar a capa de bico (ver figuras B1-B2)", Pagina 50)

- Introduzir a ficha de rede na tomada.

- Pegue na pistola de pulverizagdo e aponte-a para a
superficie a ser pulverizada.

- Paraligar prima a tecla de ligar/desligar (25).

- Pararegular o caudal de ar coloque a tecla de ligar/
desligar (25) no caso de aplicacao desejado (ver "Ajustar
caudal de ar (ver figuraD)", Pagina 52).

- Prima o interruptor de comando (5) na der pistola de
pulverizagao.

Nota: Quando a unidade base esta ligada, esta sempre a sair

ardacapadear(2).

Desligar

- Solte o interruptor de operagéo (5) e prima a tecla de
ligar/desligar (25) para desligar.

- Puxar aficha de rede da tomada.

Instrucées de trabalho

Pulverizar (ver figuras E-H)

Nota: Observe a diregdo do vento ao usar a ferramenta

elétricaaoar livre.

- Sempre realizar uma pulverizacdo de teste e ajustar a
pulverizagao e a quantidade do material de pulverizagao
de acordo com o material de pulverizagdo.

Para as definicoes consulte as seguintes secgdes.

- Mantenha a pistola de pulverizagao impreterivelmente a
uma distancia uniforme de 20-25 cm na vertical ao
objeto a pulverizar.

- Comegar o processo de pulverizagao fora da superficie a
ser pulverizada.

- Movimente a pistola de pulverizagao, consoante o ajuste
daimagem de pulverizagdo, uniformemente na horizontal
ou na vertical.

Uma qualidade uniforme na superficie é obtida se
sobrepuser as faixas em 4-5 cm.
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— No caso de trabalhos de pulverizagao em objetos
deitados ou trabalhos de pulverizagao acima do nivel da
cabeca, segure a pistola de pulverizagdo ligeiramente
inclinada e movimente-se para tras afastando-se da
superficie pulverizada.

Perigo de tropecar! Preste atencao a eventuais
obstaculos na sala.

- Evitarinterrupgdes dentro da superficie a ser
pulverizada.

Uma condugao uniforme da pistola de pulverizacao produz

uma qualidade uniforme da superficie.

Uma distancia e um angulo de pulverizagao irregulares levam

auma forte formacao de neblina de tinta e portanto a uma

superficie irregular.

- Terminar o processo de pulverizacao fora da superficie a
ser pulverizada.

Nao esvazie totalmente o balde do material de pulverizagao.

Se o0 tubo de alimentacdo deixar de mergulhar no material de

pulverizagao, o jato de pulverizacao é interrompido e 0

resultado é uma superficie nao uniforme.

- Se o material de pulverizagdo se depositar na capa de ar
(2) ou na capa de bico, limpe os componentes com a
escova de limpeza fornecida junto (28).

Ajustar padrao de pulverizacao (ver figural)

» Nunca acione o interruptor de operacéo (5), enquanto
desloca a capadear (2).

- Rode a capa de ar (2) para a posicao desejada.
Tampade ar Jato de Aplicacao

pulverizacao

jato plano
horizontal para
direcao de
trabalho vertical

jato plano vertical
para direcdo de
trabalho horizontal

\'/ jato redondo para

cantos, arestas e
areas de dificil
| acesso

Ajustar quantidade de material de pulverizacao (ver
figura J)
(PAINTVolume)
- Girearoda de ajuste (4), para ajustar a quantidade de
material a pulverizar:
Niveis 1/2/3: aplicagdo "Madeira/verniz transparente/
verniz",
Niveis 4/5: aplicagao "Parede".

Quantidade do material de Ajuste
pulverizacao

Demasiado material de A quantidade de material de
pulverizagao na superficiea pulverizagao deve ser
ser pulverizada: reduzida.

Aﬂﬂ BW&

Muito pouco material de

pulverizacao na superficie a
ser pulverizada:
:’_Yj

— Ajuste um nivel a menos.

A quantidade de material de
pulverizagdo deve ser
aumentada.

- Ajuste mais um nivel.

Ajustar caudal de ar (ver figura D)

(AIRVolume)

- Ajuste através do regulacao do caudal de ar (25) o caso
de aplicacdo desejado, para ajustar o caudal de ar correto
e a pressao para o material de pulverizagdo utilizado.

Ajustar os casos de aplicacao

Material de pulverizagao Material de pulverizagao
mais liquido mais espesso

w & =

Caso de aplicagio "Madeira/ ~ Caso d_e Caso de
vernizes transparentes” apllca(_;ao aplicagéo
"Madeira/ "Parede”
verniz"

Dentro de um caso de aplicagdo, o caudal de ar e a pressao
podem ser regulados de forma continua.

Neblina de tinta demasiado forte:

0O caudal de ar tem de ser reduzido.

- Rode aregulagao do caudal de ar (25) para a esquerda.
Pulverizagao muito grosseira:

0 caudal de ar tem de ser aumentado.

- Rode aregulagdo do caudal de ar (25) para a direita.

Humedecer papel de parede

Para remover facilmente papel de parede antigo, pode
pulverizar agua quente (max. 55 °C) no papel de parede.
Para tal, utilize a capa de bico cinzenta (11).
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Intervalos e transporte (ver figura K-L)

Para um transporte facil do sistema de pulverizagao fina

existe um punho de transporte (23) na unidade base.

Na parte inferior da unidade base (22) existem rodas.

Durante o trabalho pode puxar a unidade base ao seu lado

pela mangueira de ar (20).

Nos intervalos pode colocar a pistola de pulverizacao (1)

numa superficie de trabalho plana. Nao pode verter material

de pulverizagao.

» Coloque a pistola de pulverizagao com material de
pulverizacao sempre na vertical sobre uma superficie
plana. O material de pulverizagdo pode escorrer para fora
se a pistola de pulverizagdo estiver deitada.

Manutencao e assisténcia técnica

Manutencdo e limpeza

» Antes de todos trabalhos na ferramenta elétrica
devera puxar aficha de rede da tomada.

» Manter a ferramenta elétrica e as aberturas de
ventilacdo sempre limpas, para trabalhar bem e de
formasegura.

Se for necessario instalar um cabo de ligagdo, a instalagao

deve ser feita pela Bosch ou por um centro de servico

autorizado para ferramentas elétricas Bosch, para evitar
perigos de seguranga.

» Limpe bem cada um dos componentes do sistema de
pulverizacao fina apés a utilizacao, especialmente
aqueles que entram em contacto com a tinta. Uma
limpeza correta € um pré-requisito para o funcionamento
sem problemas e seguro da pistola de pulverizagdo. A
garantia nao abrange falhas causadas por falta de limpeza
ou por uma limpeza inadequada.

Limpar sistema de pulverizacao fina (ver figura M)
Limpe a pistola de pulverizacao e o recipiente para o
material de pulverizagao sempre com o diluente
correspondente (solvente ou agua) para o material de
pulverizagdo usado.

Nunca limpe os orificios de ar e do bico da pistola de

pulverizagdo com objetos afiados.

- Desligue a unidade base (22).

- Retire da unidade base (22) como da pistola de
pulverizacao (1) a mangueira de ar (20) (um quarto de
volta do fecho de baioneta (21) para a esquerda; retire o
fecho de baioneta (21) da conexao (9)/(26)).

- Limpe a unidade base com um pano humedecido em
diluente e depois retire a unidade base (22) e a
mangueira de ar (20) da zona de limpeza.

- Pressione o interruptor de operacao (5) da pistola de
pulverizacao, para que o material de pulverizagao possa
voltar para o recipiente.

- Desaperte o recipiente (7) e esvazie o material de
pulverizagao de volta para o material de pulverizagao
original.
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- Encha o recipiente (7) até meio com diluente (solvente ou
agua) e fixe-o novamente a pistola de pulverizagéo (1).

- Sacudir varias vezes a pistola de pulverizagao.

- Desaperte o recipiente (7) e esvazie-o por completo para
dentro de uma lata de material.

- Desmonte a porca de capa (3), acapa de ar (2), capa de
bico utilizada (10)/(11)/(12) e o tubo de alimentagao
(17) com a vedacao do recipiente (16).

- Num balde com diluente limpe todas as pegas condutoras
de tinta com uma escova de limpeza (28) ou com uma
escova de lavagem convencional. Limpe também o canal
de tinta (19) da pistola de pulverizacéo (1).

- Verifique se o tubo de alimentagdo (17) com a vedagao
do recipiente (16) esta livre de material de pulverizagdo e
sem danos.

Se necessario, limpe a vedagao do recipiente (16)
novamente com diluente.

- Limpe o orificio de purga (18) com a escova de limpeza
(28).

- Se necessario, limpe bem o crivo de enchimento (13)
com diluente.

- Limpar o recipiente e a pistola de pulverizagao por fora
com um pano humedecido com um diluente.

- Deixar todas as pecas secarem bem antes de monta-las.

- Monte o sistema de pulverizagdo fina pela ordem inversa.
Volte a empurrar a vedagao do recipiente (16) para cima
para a ranhura do tubo de de alimentacao (17).
Certifique-se de que a vedagdo do recipiente fica
corretamente posicionada em toda a volta da ranhura do
tubo de de alimentagao, para vedar bem a pistola de
pulverizagao.

Certifique-se de que empurra o tubo de de alimentacao
(17) novamente para o batente do canal de tinta (19).

Limpar filtro de ar (ver figura N)
O filtro de ar (30) tem de ser limpo ocasionalmente. O filtro
de ar tem de ser substituido se estiver muito sujo.
- Abraa cobertura do filtro de ar (29).
- Retire ofiltro de ar (30).
- Sujidade ligeira:
Sacuda bem o filtro de ar (30).
ou
Sujidade forte:
Limpe o filtro de ar (30) sob agua corrente e depois
deixe-o0 secar bem para evitar a formacao de bolor.
ou
Sacuda bem o filtro de ar (30).
- Volteacolocar ofiltro de ar.
- Volte afechar a cobertura do filtro de ar (29).

Eliminacéo de material

O diluente e os restos de material de pulverizagdo tém de ser
eliminados de forma ecoldgica. Observe as instrugdes de
eliminacdo do fabricante e os regulamentos locais para
eliminacdo de residuos especiais.

Produtos quimicos nocivos ao meio ambiente nao devem
entrar em contacto com o solo, com lengais freaticos nem
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com aguas. Jamais deitar produtos quimicos nocivos ao Armazenamento
meio ambiente na canalizagao! - Limpe bem o sistema de pulverizacio fina antes de o
armazenar e deixe secar bem todas as pecas antes de as
montar.
Eliminacao de falhas

Problema Causa

O material de pulverizagao A quantidade de material de pulverizacao é
nao cobre como deve ser  pequena demais

Solucao
Gire aroda de ajuste (4) no sentido do nivel 5

Adistancia da superficie a ser pulverizada é
grande demais

Reduzir a distancia de pulverizagao

Insuficiente quantidade de material de
pulverizagdo na superficie a ser pulverizada,
raramente ¢ pulverizado sobre a superficie a
ser pulverizada

Pulverizar mais frequentemente sobre a
superficie a ser pulverizada

0 material de pulverizago é viscoso demais

Diluir novamente o material de pulverizacao e
realizar uma pulverizacao de ensaio

0 material de pulverizagdo  Foi aplicado demasiado material de
escorre apos aaplicacdo  pulverizacao

Gire aroda de ajuste (4) no sentido do nivel 1

A distancia da superficie a ser pulverizada é
curta demais

Aumentar a distancia de pulverizagdo

0 material de pulverizacdo é liquido demais

Adicionar material de pulverizagdo original

Foi pulverizado muitas vezes no mesmo lugar

Remover a tinta e da segunda tentativa de
pulverizagdo, nao pulverize tantas vezes sobre
0 mesmo lugar

Pulverizagao muito Demasiada quantidade de material de
grosseira pulverizacao

Gire a roda de ajuste (4) no sentido do nivel 1

Caudal de ar muito reduzido

Rode a regulacdo do caudal de ar (25) paraa
direita

Capa de bico branca (10) montada (diametro
do bico demasiado grande)

Montar a capa de bico cinzenta (11) ou a preta
(12)

Agulha do bico (15) suja

Limpar a agulha do bico

0 material de pulverizagdo é viscoso demais

Diluir novamente o material de pulverizacao e
realizar uma pulverizacao de ensaio

Filtro de ar (30) muito sujo

Substituir o filtro de ar

Neblina de tinta demasiado  Foi aplicado demasiado material de
forte pulverizagao

Gire a roda de ajuste (4) no sentido do nivel 1

Caudal de ar muito elevado

Rode a regulacao do caudal de ar (25) paraa
esquerda

Adistancia da superficie a ser pulverizada é

Reduzir a distancia de pulverizagao

grande demais
Jato de pulverizagao Quantidade insuficiente de material de Encher mais material de pulverizagao
pulsado pulverizagdo no recipiente
Orificio de purga (18) no tubo de alimentagdo  Limpar o tubo de alimentacao e o orificio de
(17) entupido purga

Tubo de alimentagéo (17) solto

Desloque o tubo de alimentagao até ao batente
do canal de tinta (19)

Avedagcdo do recipiente (16) nao esta
posicionada ou esta mal posicionada na
ranhura do tubo de alimentagao (17)

Montar a vedagao do recipiente em toda a volta
de forma precisa na ranhura do tubo de
alimentacao

Capa de bico (10)/(11)/(12) solta

Apertar capa de bico

1609 92A58E|(30.09.2019)
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Problema Causa

Filtro de ar (30) muito sujo
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Solucao
Substituir o filtro de ar

0 material de pulverizagdo é viscoso demais

Diluir novamente o material de pulverizacao e
realizar uma pulverizacao de ensaio

Material de pulverizacao a
pingar na capa de bico

Depositos de material de pulverizacao na capa

Limpar a capa de bico, a agulhado bicoe a

de bico (10)/(11)/(12), na agulha do bico capadear
(15) enacapadear(2)
Capa de bico (10)/(11)/(12) solta Apertar capa de bico

Nao sai material de A unidade base esta desligada

Premir a tecla de ligar/desligar (25)

pulverizacao na capa de
bico

completamente fechado

Nenhuma formagdo de pressao no recipiente
(7), umavez que o recipiente nao esta

Rodar o recipiente (7) no sentido do simbolo
fechar até o anel de fecho (6) encaixar de
forma audivel

Tubo de alimentagao (17) solto

Desloque o tubo de alimentagdo até ao batente
do canal de tinta (19)

Agulha do bico (15) entupida

Limpar a agulha do bico

Tubo de alimentacao (17) entupido

Limpar o tubo de alimentagdo

Orificio de purga (18) no tubo de alimentagao

(17) entupido

Limpar o tubo de alimentagdo e o orificio de
purga

Vedacdo do recipiente (16) em falta ou

danificada

Colocar (nova) vedagao do recipiente através
do tubo de alimentagao na ranhura

0 material de pulverizago € viscoso demais

Diluir novamente o material de pulverizacao e
realizar uma pulverizacao de ensaio

Material de pulverizacao sujo (grumos de tinta) Esvaziar completamente e limpar a pistola de

pulverizagao; fazer passar o material de
pulverizagao por um crivo (13) durante o
enchimento

Servico pos-venda e aconselhamento

0 servico pds-venda responde as suas perguntas a respeito
de servicos de reparacao e de manutencao do seu produto,
assim como das pegas sobressalentes. Desenhos explodidos
e informacdes acerca das pecas sobressalentes também em:
www.bosch-pt.com

A nossa equipa de consultores Bosch esclarece com prazer
todas as suas duvidas a respeito dos nossos produtos e
acessorios.

Indique para todas as questoes e encomendas de pegas
sobressalentes a referéncia de 10 digitos de acordo com a
placa de carateristicas do produto.

Portugal

Robert Bosch LDA

Avenida Infante D. Henrique

Lotes 2E - 3E

1800 Lisboa

Para efetuar o seu pedido online de pecas entre na pagina
www.ferramentasbosch.com.

Tel.: 21 8500000

Fax: 218511096

Brasil

Robert Bosch Ltda. - Divisdo de Ferramentas Elétricas
Rodovia Anhanguera, Km 98 - Parque Via Norte
13065-900, CP 1195

Campinas, Sao Paulo

Tel.: 0800 7045 446
www.bosch.com.br/contato

Eliminacao
Pistola de pulverizacao, unidade eletrdnica, acessorios e

embalagens devem ser enviados a uma reciclagem ecolégica
de matérias-primas.

E Néo deitar ferramentas elétricas no lixo

doméstico!
Apenas para paises da UE:
De acordo com a diretiva europeia 2012/19/UE para
aparelhos elétricos e eletronicos velhos, e com as respetivas
realizacdes nas leis nacionais, as ferramentas elétricas que
nao servem mais para a utilizacao, devem ser enviadas
separadamente a uma reciclagem ecolégica.
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Avvertenze di sicurezza

Avvertenze generali di sicurezza per
elettroutensili

[ ATTENZIONE Leggere tutte le avvertenze di si-

curezza e tutte le istruzioni opera-

tive. In caso di mancato rispetto delle avvertenze di sicurez-

za e delle istruzioni operative si puo creare il pericolo di
scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Conservare tutte le avvertenze e le istruzioni operative
per ogni esigenza futura.

I termine "elettroutensile" riportato nelle avvertenze fa rife-
rimento ai dispositivi dotati di alimentazione elettrica (a filo)
0 a batteria (senza filo).

Sicurezza della postazione di lavoro

» Mantenere Iarea di lavoro pulita e ben illuminata. Zo-
ne disordinate o buie possono essere causa di incidenti.

» Evitare di impiegare Ielettroutensile in ambienti sog-
getti al rischio di esplosioni nei quali siano presenti li-
quidi, gas o polveri infiammabili. Gli elettroutensili pro-
ducono scintille che possono far infiammare la polvere o i
gas.

» Tenere lontani i bambini e altre persone durante I'im-
piego dell’elettroutensile. Eventuali distrazioni posso-

no comportare la perdita del controllo sull’elettroutensile.

Sicurezza elettrica

» La spina di allacciamento alla rete dell’elettroutensile
deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente
di apportare qualsivoglia modifica alla spina. Non uti-
lizzare spine adattatrici con elettroutensili dotati di

collegamento a terra. Le spine non modificate e le prese

adatte allo scopo riducono il rischio di scosse elettriche.

» Evitare il contatto fisico con superfici collegate a ter-
ra, come tubi, radiatori, fornelli elettrici e frigoriferi.
Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche nel mo-
mento in cui il corpo ¢ collegato a massa.

» Custodire Ielettroutensile al riparo dalla pioggia o
dallumidita. La penetrazione dellacqua in un elettrou-
tensile aumenta il rischio di una scossa elettrica.

» Non usare il cavo per scopi diversi da quelli previsti.
Non usare il cavo per trasportare o appendere I'elet-
troutensile, né per estrarre la spina dalla presa di cor-
rente. Non avvicinare il cavo a fonti di calore, olio,
spigoli taglienti e parti dell’elettroutensile in movi-
mento. | cavi danneggiati o aggrovigliati aumentano il ri-
schio di scosse elettriche.

» Se si utilizza P'elettroutensile all’aperto, impiegare un
cavo di prolunga adatto per l'uso all’esterno. L'uso di

un cavo di prolunga omologato per I'impiego all’esterno ri-

duce il rischio di scosse elettriche.

>

Qualora non fosse possibile evitare di utilizzare I’elet-
troutensile in un ambiente umido, usare un interrutto-
re di protezione dalle correnti di guasto (RCD). L'uso
diuninterruttore di sicurezza riduce il rischio di una scos-
sa elettrica.

Sicurezza delle persone

>

>

Quando si utilizza un elettroutensile & importante re-
stare vigili, concentrarsi su cio che si sta facendo e
operare con giudizio. Non utilizzare Ielettroutensile
in caso di stanchezza o sotto I'effetto di droghe, alcool
o medicinali. Un attimo di distrazione durante I'uso
dell’elettroutensile puo essere causa di gravi lesioni.
Utilizzare gli appositi dispositivi di protezione indivi-
duali. Indossare sempre gli occhiali protettivi. Indos-
sando abbigliamento di protezione personale come la ma-
schera per polveri, scarpe di sicurezza che non scivolino,
elmetto di protezione oppure protezione acustica a se-
conda del tipo e dell’applicazione dell’elettroutensile, si
riduce il rischio di lesioni.

Evitare ’accensione involontaria dell’elettroutensile.
Prima di collegare I’elettroutensile all’alimentazione
di corrente e/o alla batteria, prima di prenderlo o tra-
sportarlo, assicurarsi che I'interruttore sia spento. Te-
nendo il dito sopra 'interruttore mentre si trasporta I'elet-
troutensile oppure collegandolo all'alimentazione di cor-
rente con 'interruttore inserito, si vengono a creare situa-
zioni pericolose in cui possono verificarsi seri incidenti.
Prima di accendere I'elettroutensile togliere qualsiasi
attrezzo di regolazione o chiave utilizzata. Un accesso-
rio oppure una chiave che si trovi in una parte rotante
dell'elettroutensile pud provocare lesioni.

Evitare di assumere posture anomale. Mantenere ap-
poggio ed equilibrio adeguati in ogni situazione. In
questo modo & possibile controllare meglio I'elettrouten-
sile in caso di situazioni inaspettate.

Indossare indumenti adeguati. Non indossare vestiti
larghi, né gioielli. Tenere i capelli, i vestiti e i guanti
lontani dalle parti in movimento. Vestiti larghi, gioielli o
capelli lunghi potrebbero impigliarsi in parti in movimen-
to.

Se l'utensile & dotato di un apposito attacco per dispo-
sitivi di aspirazione e raccolta polvere, accertarsi che
gli stessi siano collegati e utilizzati in modo conforme.
L'utilizzo di un dispositivo di aspirazione della polvere puo
ridurre lo svilupparsi di situazioni pericolose dovute alla
polvere.

Trattamento accurato e uso corretto degli elettroutensili

>

>

Non sottoporre I’elettroutensile a sovraccarico. Utiliz-
zare I’elettroutensile adeguato per I'applicazione spe-
cifica. Con un elettroutensile adatto si lavora in modo mi-
gliore e piti sicuro nellambito della sua potenza di presta-
zione.

Non utilizzare I’elettroutensile qualora I'interruttore
non consenta un’accensione/uno spegnimento corret-
ti. Un elettroutensile con l'interruttore rotto & pericoloso
e deve essere aggiustato.
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» Prima di procedere a operazioni di regolazione
sull’elettroutensile, prima di sostituire parti accesso-
rie oppure prima di posare I'elettroutensile al termine
di un lavoro, estrarre sempre la spina dalla presa della
corrente e/o estrarre la batteria ricaricabile. Tale pre-
cauzione evita che I'elettroutensile possa essere messo in
funzione involontariamente.

» Riporre gli elettroutensili fuori della portata dei ham-
bini durante i periodi di inutilizzo e non consentire
I'uso degli utensili stessi a persone inesperte o che

non abbiano letto le presenti istruzioni. Gli elettrouten-

sili sono macchine pericolose quando vengono utilizzati
da persone non dotate di sufficiente esperienza.

» Eseguire la manutenzione degli elettroutensili. Verifi-
care la presenza di un eventuale disallineamento o in-
ceppamento delle parti mobili, la rottura di compo-
nenti o qualsiasi altra condizione che possa pregiudi-
care il corretto funzionamento dell’elettroutensile
stesso. Se danneggiato, I'elettroutensile deve essere
riparato prima dell’uso. Numerosi incidenti vengono
causati da elettroutensili la cui manutenzione é stata ef-
fettuata poco accuratamente.

» Mantenere gli utensili da taglio affilati e puliti. Gli
utensili da taglio curati con particolare attenzione e con
taglienti affilati s'inceppano meno frequentemente e sono
piti facili da condurre.

» Utilizzare sempre P'elettroutensile, gli accessori e gli
utensili specifici ecc. in conformita alle presenti istru-
zioni, tenendo conto delle condizioni di lavoro e delle
operazioni da eseguire. L'impiego di elettroutensili per
usi diversi da quelli consentiti puo dar luogo a situazioni di
pericolo.

Assistenza

» Fareriparare I'elettroutensile da personale specializ-
zato e utilizzando solo parti di ricambio identiche. In
tale maniera viene salvaguardata la sicurezza dell’elet-
troutensile.

Istruzioni di sicurezza per sistemi di verniciatura
aspruzzo

» Mantenere 'area dilavoro pulita, ben illuminata e
sgombra da recipienti di colore o di solventi, strofi-
nacci ed altri materiali inflammabili. Possibile pericolo
di autoinnesco. Tenere sempre a portata di mano agenti
estinguenti e/o estintori.

» Accertarsi che I'area di verniciatura a spruzzo sia ben
aerata e che nell’intero ambiente vi sia un’adeguata
circolazione di aria non viziata. | solventi infiammabili in
evaporazione creano un ambiente esplosivo.
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» Non nebulizzare, né effettuare pulizie con materiali
dal punto d’infiammabilita inferiore a 55 °C. Utilizzare
materiali a base di acqua, idrocarburi a bassa volatilita
o materiali simili. | solventi altamente volatili in evapora-
zione volatili creano un ambiente esplosivo.

» Non nebulizzare in prossimita di fonti d’innesco quali
scintille elettrostatiche, fiamme libere, fiamme d’ac-
censione, oggetti ad alta temperatura, motori, siga-
rette, né scintille causate da innesto e disinnesto di
cavi elettrici o dall'inserimento di interruttori. Fonti di
scintille di questo tipo possono causare inneschi e conse-
guenti incendi nella zona circostante.

» Non nebulizzare materiali di cui non si conosca I'even-
tuale pericolosita. Materiali di tipo non conosciuto pos-
sono creare condizioni di pericolo.

» Non nebulizzare alcun tipo di solvente per tappezze-
ria, né acqua bollente. Nebulizzare esclusivamente ac-
qua calda (max. 55 °C) senza additivi chimici.

» Indossare equipaggiamenti protettivi personali sup-
plementari, quali guanti protettivi di tipo idoneo e ma-
scherina protettiva, oppure autorespiratore, durante
la verniciatura a spruzzo e durante la manipolazione di
prodotti chimici. L'utilizzo di equipaggiamento protettivo
specifico riduce I'esposizione a sostanze pericolose.

o

» Prestare attenzione agli eventuali pericoli posti dal
prodotto da nebulizzare. Attenersi ai contrassegni ri-
portati sul contenitore, oppure alle informazioni del
produttore riguardo al prodotto da nebulizzare, inclu-
se le disposizioni di utilizzare equipaggiamenti protet-
tivi personali. Attenersi strettamente alle istruzioni del
produttore, per ridurre i rischi d’'incendio, nonché di le-
sioni provocate da sostanze tossiche, cancerogene ecc.

» Mantenere a distanza da colore e da altri liquidi il con-
nettore del cavo di alimentazione e I'interruttore a
pulsante della pistola a spruzzo. Non sostenere in al-
cun caso il cavo sui collegamenti ad innesto. La manca-
ta osservanza di tali norme pu6 comportare rischi di fol-
gorazione.

» Sorvegliare i bambini. In tale modo, ci si assicurera chei
bambini non giochino con il sistema di verniciatura a
spruzzo.

Simboli
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La targhetta adesiva con indicazioni per I'utilizzo del sistema di nebulizzazio-
ne & applicata sulla postazione base. Un’interpretazione corretta dei simboli
contribuisce ad utilizzare in modo pit veloce e sicuro il sistema di nebulizza-

zione.
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ALLPaint

~g ~
Applicazione su«le-  Applicazione su «le-
gno/vernice traspa-  gno/vernice:

Il sistema di nebulizza-
zione & adatto sia per
vernici, trasparentie
non, sia per pitture mu-

renten:
applicazione a spruzzo
di vernici trasparenti e

applicazione a spruzzo
di pitture contenenti
solventi e diluibiliin ac-

Descrizione completa

(vedi «Utilizzo confor-
me», Pagina 59)

— .

v

Applicazione su «pare-
ten:

applicazione a spruzzo
di pitture a dispersione
e al lattice

i fondi qua, flatting e oli
) (vedi «Sostituzione del-
@ “ . = U @ la calotta ugello (vedere
@@. == Figg. B1-B2)», Pagi-
Per l'applicazione su Per l'applicazione su Per l'applicazione su pa- N@ 60)
«legno/vernice traspa-  «legno/vernice», sce-  rete, scegliere la calotta
Fase 1: rente», sceglierelaca-  glierelacalottaugello  ugello (10)di colore
scegliere la calotta ugel- lotta ugello (11)di colo- (12)di colore nero bianco
lo appropriata re grigio

PAINTVolume

Per l'applicazione su
«legno/vernice traspa-
rente», impostare la fa-
se 1, 2 0 3 sullarotelli-
na di regolazione (4)

1-3
Per l'applicazione su
«legno/vernice», impo-
starelafase 1,20 3 sul-
larotellina di regolazio-

Fase 2:

regolazione della quan-
tita di liquido da spruz-
zare

4.5 (vedi «Regolazione
quantita di liquido da

Perl'applicazionesu  spruzzare (vedere Fig.

«parete», impostare il li- J)», Pagina 62)

vello, 4 0 5 sulla rotelli-

na di regolazione (4)

(l/I/I’I
Impostare 'applicazio-
ne su «legno/vernice

ne (4)

Impostare 'applicazio-
ne su «legno/vernice»

Fase 3: trasparente» nella rego" pellaregolazione del
regolazione del flusso lazione del flusso d"aria flusso d'aria(25)
daria (25)

(vedi «Regolazione del
ﬂj flusso d’aria (vedere
P Fig. D)», Pagina 62)
Impostare I'applicazio-
ne su «parete» nellare-
golazione del flusso
daria (25)
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Descrizione del prodotto e dei
servizi forniti

Leggere tutte le avvertenze e disposizioni di
sicurezza. La mancata osservanza delle avver-
tenze e disposizioni di sicurezza pud causare

folgorazioni, incendi e/o lesioni di grave entita.

Si prega di osservare le immagini nella prima parte delle
istruzioni per l'uso.

Utilizzo conforme

Lelettroutensile & destinato esclusivamente all'applicazione
a spruzzo di pitture a dispersione e al lattice, pitture conte-
nenti solventi e diluibili in acqua, vernici trasparenti, fondi,
flatting, oli (ALLPaint) e acqua.

Lelettroutensile non & adatto per I'impiego di soluzioni sali-
ne, sostanze per decapaggio, materiali di rivestimento acidi
e colori per facciate.

Componenti illustrati

La numerazione dei componenti illustrati si riferisce all'illu-
strazione dell’elettroutensile che si trova sulla pagina con la
rappresentazione grafica.

(1) Pistolaaspruzzo
(2) Coperchio dell'aria
(3) Dadoarisvolto

(4) Rotellina di regolazione per quantita liquido da
spruzzare

(5) Interruttore di comando
(6)  Anellodichiusura
(7)  Serbatoio per liquido da spruzzare

(8)  Serbatoio di ricambio per materiale da applicare a
spruzzo

(9) Collegamento tubo flessibile (pistola a spruzzo)
(10) Calotta ugello (bianca: per applicazione su «parete»)

(11) Calotta ugello (grigia: per applicazione su «legno/
vernice trasparente»)

(12) Calotta ugello (nera: per applicazione su «legno/ver-
nice»)

(13) Filtro di riempimento
(14) Secchio da travaso”
(15) Ago del polverizzatore
(16) Guarnizione del serbatoio
(17) Tubo montante

(18) Foro disfiato

(19) Condotto del colore
(20) Tubo flessibile dell’aria
(21) Attacco a baionetta
(22) Unita dibase

(23) Maniglia per il trasporto
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(24) Fermaglio di fissaggio

(25) Tasto ON/OFF con regolazione del flusso d’aria
(26) Collegamento tubo flessibile (unita di base)
(27) Scomparto per accessori

(28) Spazzola per pulire

(29) Copertura del filtro dell'aria

(30) Filtro dellaria

A) L’accessorio illustrato oppure descritto non & compreso nel
volume di fornitura standard. L’accessorio completo & con-
tenuto nel nostro programma accessori.

Dati tecnici

Sistema a microspruzzo PFS 5000 E
Codice prodotto 3603 B07 2..
Potenza assorbita nominale W 1200
Potenza di alimentazione ml/min 500
Tempo necessario per I'ap- min 1
plicazione del colore su di

una superficie di 3 m?

Volume del serbatoio per il li- ml 1000
quido da spruzzare

Lunghezza del tubo flessibile m 4
dellaria

Peso secondo kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Classe di protezione I

| dati sono validi per una tensione nominale [U] di 230 V. In caso di
tensioni differenti e di versioni per Paesi specifici, tali dati potranno
variare.

Informazioni su rumorosita e vibrazioni

Valori di emissione acustica rilevati conformemente a
EN60745-1.

Il livello di rumorosita ponderato A dell'elettroutensile & tipi-
camente di: 82 dB(A); livello di potenza sonora 93 dB(A).
Grado d’incertezzaK = 3 dB.

Indossare le protezioni acustiche!

Valori di oscillazione totali a, (somma vettoriale delle tre di-
rezioni) e grado d’incertezza K rilevati conformemente a

EN 60745-1:

3,<2,5m/s’, K=1,5m/s’

Illivello di vibrazioni indicato nelle presenti istruzioni & stato
rilevato in conformita ad una procedura di misurazione stan-
dardizzata e puo essere utilizzato per eseguire un confronto
tra gli elettroutensili. Lo stesso & idoneo anche per una valu-
tazione temporanea della sollecitazione da vibrazioni.

Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli impieghi princi-
pali dell'elettroutensile. Qualora I'elettroutensile venisse uti-
lizzato tuttavia per altri impieghi, con accessori differenti op-
pure con manutenzione insufficiente, il livello di vibrazioni
puo differire. Cio potrebbe aumentare sensibilmente la solle-
citazione da vibrazioni per l'intero periodo operativo.

Per una valutazione precisa della sollecitazione da vibrazioni
bisognerebbe considerare anche i tempi in cui 'apparecchio
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& spento oppure & acceso ma non ¢ utilizzato effettivamente.
Cio potrebbe aumentare sensibilmente la sollecitazione da
vibrazioni per l'intero periodo operativo.

Adottare misure di sicurezza supplementari per proteggere
I'operatore dall’effetto delle vibrazioni: ad esempio, sottopo-
nendo a manutenzione I'elettroutensile e gli accessori, man-
tenendo calde le mani e organizzando i vari processi di lavo-
ro.

Montaggio

» Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile
estrarre la spina di rete dalla presa.

» Accertarsi che la pistola a spruzzo e I'unita base siano
interamente montate e provviste di tutti gli elementi
di tenuta. Soltanto in tale condizione la funzionalita e la
sicurezza del sistema di nebulizzazione saranno garantite.

Collegare il tubo flessibile dell’aria (vedere Figg.
A1-A3)

- Aprire il fermaglio di fissaggio (24) e srotolare completa-
mente il tubo flessibile dell'aria (20) dall'unita di base
(22).

Collegamento dell'unita di base:

- Attenendosi ai contrassegni a freccia, innestare salda-
mente un attacco a baionetta (21) del tubo flessibile
dell'aria negli incavi dell'attacco (26) dell'unita base.

- Ruotare I'attacco a baionetta di un quarto di giro, in senso
orario.

Collegamento alla pistola a spruzzo:

- Attenendosi ai contrassegni a freccia, innestare salda-
mente il secondo attacco a baionetta (21) del tubo flessi-
bile dell’aria negli incavi dell'attacco (9) della pistola a
spruzzo.

- Ruotare I'attacco a baionetta di un quarto di giro, in senso
orario.

Avvertenza: prima di immettere il materiale da nebulizzare,

rimuovere il tubo flessibile dell'aria (20) (ruotare 'attacco a

baionetta (21) di un quarto di giro in senso antiorario ed

estrarre l'attacco a baionetta (21) dal collegamento (9)).

Sostituzione della calotta ugello (vedere Figg.
B1-B2)

Il sistema a microspruzzo viene consegnato con tre calotte
ugello:

Coperchio della bocchetta

Colore Bianco grigio nero
Stato alla Montato nello scomparto accessori
consegna (27)sotto il fermaglio di fis-
saggio (24)
Caso applica-  «Parete»  «Legno/verni- «Legno/verni-
tivo ce trasparen- ce»
ter

Avvertenza: prima di scegliere la calotta ugello, verificare il

materiale da nebulizzare rimescolando. I liquidi pit fluidi

(ad esempio vernici per legno) potranno essere applicati al

meglio con la calotta ugello di colore grigio (11) oppure con

|a calotta ugello di colore nero (12), i liquidi pit densi

(ad esempio pitture murali) potranno essere applicati al me-

glio con la calotta ugello di colore bianco (10).

- Per sostituire la calotta ugello, svitare il dado di raccordo
(3).

- Estrarre il coperchio dell'aria (2).

- Svitare la calotta ugello montata.

- Aprire il fermaglio di fissaggio (24)e prelevare la calotta
ugello desiderata dallo scomparto accessori (27).

- Avvitare la calotta ugello desiderata nella pistola a spruz-
70, nellapposita filettatura.

- Innestare il coperchio dell'aria (2) sulla calotta ugello e
fissare saldamente quest’ultima con il dado di raccordo

(3).

Utilizzo

» Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile
estrarre la spina di rete dalla presa.

Operazioni preliminari

» Non sono permessi lavori di spruzzatura al bordo di ac-
que oppure su superfici limitrofe in bacino d’utenza
nelle immediate vicinanze.

Comperando colori, vernici e liquidi da spruzzare prestare

attenzione alla loro compatibilita ambientale.

Preparazione della superficie da spruzzare

La superficie da spruzzare deve essere pulita, asciutta e

sgrassata.

- Granulare superfici lisce e rimuovere successivamente la
polvere di levigatura.

Durante l'impiego tutte le superfici non coperte possono es-

sere sporcate dalla nebulizzazione. Per questa ragione pre-

parare accuratamente I'area adiacente alla superficie da

spruzzare.

- Coprire oppure proteggere con nastro adesivo pavimenti,
oggetti d'arredamento, porte, finestre, telai di porte e fi-
nestre ecc.

Preparazione del materiale da nebulizzare
- Rimescolare bene il liquido da spruzzare.
- All'occorrenza, diluire il materiale da applicare a spruzzo.

Liquido da spruzzare

Diluizione con-
sigliata

Oli, vernici trasparenti, impregnanti, ver- 0%

nici antiruggine

Pitture contenenti solventi o diluibiliin ~ 0-5%
acqua, fondi, vernici per elementi radian-

ti, vernici trasparenti a strato spesso

Pitture a dispersione o a base di lattice ~ 0-5%
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» Infase di diluizione accertarsi che il liquido da spruz-
zare e la diluizione siano compatibili. In caso di impiego
di una diluizione sbagliata possono formarsi grumi che
ostruiscono la pistola a spruzzo.

» Nel diluire il materiale da nebulizzare, accertarsi che,
dopo la diluizione, il punto di infiammabilita della mi-
scela sia nuovamente superiore a 55 °C. La diluizione
ad es. di vernici contenenti solventi abbassa il punto di in-
fiammabilita.

Riempimento del liquido da spruzzare (vedere Figg. C1-

C2)

Avvertenza: prima di immettere il materiale da nebulizzare,

rimuovere il tubo flessibile dell'aria (20) (ruotare I'attacco a

baionetta (21) di un quarto di giro in senso antiorario ed

estrarre I'attacco a baionetta (21) dal collegamento (9)).

- Qualora si utilizzino grandi confezioni, all'occorrenza tra-
vasare il materiale da applicare a spruzzo in un apposito
secchio pit piccolo (14) (ad esempio colore murale
da 101inunsecchioda 2,5 05,0 litri).

- Tenendo con una sola mano la pistola a spruz-
20, ruotare con l'altra il serbatoio (7) in dire-
zione del simbolo di apertura. TAN
- Rimuovere la pistola a spruzzo dal serbatoio (7).
- Qualora si utilizzi materiale da applicare a spruzzo da una
confezione gia iniziata, sistemare il filtro di riempimento
(13), accuratamente pulita, sul serbatoio (7), in modo da
trattenere eventuali grumi di pittura in fase di riempimen-
to.
- Versare il materiale da nebulizzare, non oltre la tacca
1000, nel serbatoio (7).

Applicare la pistola a spruzzo al serbatoio (7).

Ruotare il serbatoio (7) in direzione del sim-

bolo di chiusura finché I'anello di chiusura (6) A

non si innesta udibilmente in posizione.

- Effettuare uno spruzzo di controllo su una superficie di
prova.

Se si ottiene una spruzzatura ottimale & possibile iniziare con

la verniciatura a spruzzo.

oppure

Qualora il risultato della spruzzatura non fosse soddisfacente

o qualora non dovesse fuoriuscire alcun colore, procedere

con la (vedi «Eliminazione delle anomalie», Pagina 64)

Messa in funzione

» Attenersi alla tensione di rete La tensione riportata sul-
la targhetta di identificazione dell'elettroutensile deve
corrispondere alla tensione della rete elettrica di alimen-
tazione.

» Prestare attenzione affinché durante il funzionamento
I'unita di base non possa aspirare polvere o altra spor-
cizia.

» Fare attenzione a non spruzzare mai l'unita di base.

» Interrompere I'applicazione a spruzzo qualora, duran-
te la nebulizzazione, fuoriesca liquido da punti diversi
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dall’apposito ugello e riportare la pistola a spruzzo in
condizioni regolari. Vi & pericolo di folgorazione.

» Non spruzzare su se stessi, su altre persone oppure
animali.

Inserimento (vedere Fig. D)

- Controllare che sia montata la calotta ugello corretta. (ve-
di «Sostituzione della calotta ugello (vedere Figg. B1-
B2)», Pagina 60)

- Inserire la spina di rete nella presa.

- Prendere in mano la pistola a spruzzo ed orientarla sulla
superficie da spruzzare.

- Perl'accensione premere il tasto ON/OFF (25).

- Perregolare il flusso daria, posizionare il tasto ON/OFF
(25) sull'applicazione desiderata (vedi «Regolazione del
flusso d'aria (vedere Fig. D)», Pagina 62).

- Premere 'interruttore di comando (5) sulla pistolaa
spruzzo.

Avvertenza: quando l'unita di base ¢ attivata, dal coperchio

dell'aria (2) fuoriesce sempre aria..

Spegnimento

- Rilasciare l'interruttore di comando (5) e premere il tasto
ON/OFF (25)per lo spegnimento.

- Staccare la spina di rete della presa.

Indicazioni operative

Spruzzatura (vedere Figg. E-H)

Avvertenza: se I'elettroutensile viene utilizzato all'aperto,

tenere conto della direzione del vento.

- Effettuare innanzitutto uno spruzzo di prova e regolare il
tipo di spruzzo e la quantita di liquido da spruzzare con-
formemente al liquido da spruzzare.

Per quanto riguarda le regolazioni vedere paragrafi se-
guenti.

- Tenere sempre la pistola ad una distanza uniforme di 20—
25 cmiin verticale rispetto all'oggetto da spruzzare..

- Iniziare I'operazione di spruzzo al di fuori della superficie
da spruzzare.

- Spostare la pistola a spruzzo in modo uniforme, in senso
verticale o orizzontale, in funzione dellimpostazione di
spruzzatura.

Un superficie caratterizzata da una qualita uniforme si ot-
tiene quando le passate si sovrappongono per 4-5 cm.

- Incaso di nebulizzazioni su oggetti orizzontali o sopra te-
sta, mantenere la pistola a spruzzo in posizione legger-
mente obliqua e arretrare allontanandosi gradualmente
dalla superficie in lavorazione.

Pericolo di inciampo! Prestare attenzione ad eventuali
ostacoli presenti nel locale.

- Evitare interruzioni all'interno della superficie da spruzza-
re.

Una conduzione uniforme della pistola a spruzzo consente

una qualita uniforme della superficie.

Una distanza ed un angolo di spruzzo irregolari causano for-

mazione di nebbia di colore troppo elevata e conseguente-

mente una superficie irregolare.
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- Terminare I'operazione di spruzzo al di fuori della superfi-
cie da spruzzare.

Non vuotare mai completamente il serbatoio per il materiale

da applicare a spruzzo. Se il beccuccio di pescaggio non &

pitlimmerso nel materiale da applicare a spruzzo, lo spruzzo

si interrompe e la superficie non viene spruzzata in modo

uniforme.

- Seil materiale da applicare a spruzzo si deposita sulla ca-
lotta aria (2) o sulla calotta ugello, pulire i componenti
con la spazzola di pulizia (28) in dotazione.

Regolazione spruzzatura (vedere Fig. 1)

» Non azionare mai l'interruttore di comando (5) duran-
te la regolazione del coperchio dell’aria (2).

- Ruotare il coperchio dell’aria (2) nella posizione desidera-

Getto polverizza- Applicazione

Getto piatto oriz-
zontale per direzio-
ne di lavoro verti-
cale

Getto piatto verti-
cale per direzione
dilavoro orizzonta-
le

\I/ Getto rotondo per

angoli, spigoli e
punti di difficile ac-
| cesso

Regolazione quantita di liquido da spruzzare (vedere Fig.

J)
(PAINTVolume)

- Ruotare la rotellina di regolazione (4)per impostare il flus-

so di materiale desiderato:

posizioni 1/2/3: posizioni 1/2/3: applicazione: «Legno/
vernice trasparente/vernice,

posizioni 4/5: applicazione «Parete».

Quantita di liquido da
spruzzare

Troppo liquido spruzzato sul- La quantita di liquido da
la superficie da spruzzare:  spruzzare deve essere ridot-

Aﬂﬂ {}00 D@ ta,

Regolazione

- Ridurre la regolazione di
una posizione.

Troppo poco liquido spruzza- La quantita di liquido da
to sulla superficie da spruz-  spruzzare deve essere au-
mentata.

- Aumentare la regolazione
di una posizione.

Quantita di liquido da
spruzzare

Regolazione

zare:
T

Regolazione del flusso d’aria (vedere Fig. D)

(AIRVolume)

- Ruotando il comando di regolazione del flusso d'aria (25)
selezionare 'applicazione appropriata per impostare il
flusso d'aria corretto e la pressione idonea per il materiale
da nebulizzare utilizzato.

Impostazione delle applicazioni

Materiale fluido Materiale denso

Applicazione «Legno/vernice ApPlicazione - Applicazione:
trasparente» «Legno/verni-  (Parete»
ce»

Nell'ambito della stessa applicazione, il flusso d’aria e la

pressione sono regolabili in modo continuo.

Nebbia di colore troppo forte:

il flusso d’aria dev’essere ridotto.

- Ruotare il comando per la regolazione del flusso d'aria
(25) verso sinistra.

Polverizzazione troppo grossolana:

il flusso d’aria dev’essere aumentato.

- Ruotare il comando per la regolazione del flusso d'aria
(25) verso destra.

Inumidire la carta da parati

Per semplificare la rimozione della vecchia carta da parati &
possibile spruzzare la zona interessata con acqua calda
(max. 55 °C). A tale scopo utilizzare 'ugello grigio (11).

Pause di lavoro e trasporto (vedere Figg. K-L)

Per trasportare agevolmente il sistema a microspruzzo,
sull'unita base e applicata un’apposita maniglia per il tra-
sporto(23).

Nella parte inferiore dell'unita di base (22) sono applicate
delle ruote. Durante la lavorazione ¢ possibile trascinarsi
dietro I'unita di base tramite il tubo flessibile dell'aria (20).
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Nelle pause di lavoro & possibile poggiare la pistola a spruzzo
(1) su di una superficie di lavoro piana. Il materiale da appli-
care a spruzzo non potra cosi fuoriuscire.

» La pistola a spruzzo, rifornita con materiale da nebu-
lizzare, dev’essere sempre posizionata verticalmente,
su di una superficie piana. Se la pistola a spruzzo si tro-
va in posizione orizzontale, il materiale da nebulizzare po-
trebbe fuoriuscirne.

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia

» Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile
estrarre la spina di rete dalla presa.

» Per poter garantire buone e sicure operazioni di lavo-
ro, tenere sempre pulite 'elettroutensile e le fessure
di ventilazione.

Se fosse necessaria una sostituzione della linea di collega-

mento, questa dovra essere eseguita da Bosch oppure da un

centro assistenza clienti autorizzato per elettroutensili

Bosch, al fine di evitare pericoli per la sicurezza.

» Dopo ogni utilizzo, pulire accuratamente tutti i compo-
nenti del sistema di nebulizzazione, soprattutto quelli
di conduzione del colore. Una pulizia a regola d'arte & in-
dispensabile per un funzionamento corretto e sicuro della
pistola a spruzzo. In caso di pulizia assente o non corret-
ta, non si potra reclamare alcun diritto di garanzia.

Pulizia del sistema a microspruzzo (vedere Fig. M)

Pulire sempre la pistola a spruzzo ed il serbatoio per il liqui-

do da spruzzare con il relativo diluente (solvente oppure ac-

qua) utilizzato per il liquido da spruzzare.

Non pulire in alcun caso i fori ugello e dell’aria della pistola a

spruzzo con oggetti appuntiti.

- Spegnere ['unita base (22).

- Rimuovere sia dall'unita base (22), sia dalla pistolaa
spruzzo (1) il tubo flessibile dell'aria (20) (ruotare di un
quarto di giro I'attacco a baionetta (21) in senso antiora-
rio ed estrarre I'attacco a baionetta (21) dall’attacco (9)/
(26)).

- Alloccorrenza, pulire I'unita base con un panno inumidito
con il diluente, quindi rimuovere I'unita base (22) ed il tu-
bo flessibile dell'aria (20) dai dintorni della zona da puli-
re.

- Premere l'interruttore di comando (5) della pistola a
spruzzo, affinché il materiale da nebulizzare possa rifluire
nel serbatoio.

- Svitare il serbatoio (7) e svuotare il restante materiale da
nebulizzare nel contenitore originario.

- Riempire il serbatoio (7) per meta con il diluente (solven-
te 0 acqua) e fissarlo nuovamente sulla pistola a spruzzo
(1).

- Scuotere pit volte la pistola a spruzzo.

- Svitare il serbatoio (7) e svuotarlo completamente in un
recipiente vuoto destinato al materiale da nebulizzare.
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- Smontare il dado di raccordo (3), il coperchio dellaria
(2), la calotta ugello utilizzata (10)/(11)/(12) ed il bec-
cuccio di pescaggio (17) con la guarnizione serbatoio
(16).

- Pulire in un secchio contenente diluente tutte le parti che
convogliano il colore con 'apposita spazzola (28), oppure
con una normale spazzola per lavaggio. Pulire anche il
condotto del colore (19) della pistola a spruzzo (1).

- Controllare che il beccuccio di pescaggio (17) con la
guarnizione del serbatoio (16) siano liberi dal materiale
da nebulizzare e non presentino danneggiamenti.
All'occorrenza, pulire nuovamente la guarnizione serbato-
io (16) con il diluente.

- Pulire il foro di sfiato (18) con I'apposita spazzola per la
pulizia (28).

- All'occorrenza, pulire a fondo il filtro di riempimento (13)
con il diluente.

- Pulire esternamente il serbatoio e la pistola a spruzzo con
un panno inumidito di diluente.

- Prima dellassemblaggio lasciare asciugare accuratamen-
te tutte le parti.

- Rimontare il sistema a microspruzzo in sequenza inversa.
Spingere la guarnizione del serbatoio (16) nuovamente
verso l'alto nella scanalatura del beccuccio di pescaggio
(17).

Accertarsi che la guarnizione del serbatoio sia posizionata
esattamente, per tutta la sua circonferenza, nella scanala-
tura del beccuccio di pescaggio, cosi che la pistolaa
spruzzo sia correttamente a tenuta.

Accertarsi che il del beccuccio di pescaggio (17) venga
spinto nuovamente fino a battuta nel condotto del colore
(19).

Pulizia del filtro aria (vedere Fig. N)
Il filtro aria (30) dev’essere occasionalmente pulito. Se il fil-
tro aria & fortemente imbrattato, esso andra sostituito.
- Aprire la copertura del filtro aria (29).
- Estrarreil filtro aria (30).
- Imbrattamento lieve:
battere sul filtro aria (30).
oppure
Imbrattamento consistente:
pulire il filtro aria (30) sotto acqua corrente, quindi la-
sciarlo asciugare accuratamente al fine di prevenire la for-
mazione di muffe.
oppure
Sostituire il filtro aria (30).
- Riapplicare il filtro aria.
- Richiudere la copertura del filtro aria (29).

Smaltimento del materiale

Diluenti e resti di liquidi da spruzzare devono essere smaltiti
nel rispetto dellambiente. Osservare le istruzioni del produt-
tore relative allo smaltimento e le norme locali per lo smalti-
mento di rifiuti speciali.

Prodotti chimici dannosi per 'ambiente non devono penetra-
re nel terreno, nell'acqua sotterranea oppure nelle acque.
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Non versare mai prodotti chimici dannosi per 'ambiente nel-

la canalizzazione!

Problema

Il liquido spruzzato non co-
pre correttamente

Magazzinaggio

- Primadiriporre il sistema a microspruzzo, pulirlo a fondo
e lasciare asciugare accuratamente tutte le sue parti pri-
ma di riassemblarle.

Eliminazione delle anomalie

Causa
Quantita di liquido spruzzata troppo scarsa

Rimedio
Ruotare la rotellina di regolazione (4) verso la
posizione 5

Distanza dalla superficie da spruzzare troppo
grande

Ridurre la distanza di spruzzo

Troppo poco liquido spruzzato sulla superficie
da spruzzare, spruzzato troppo raramente so-
pra alla superficie da spruzzare

Spruzzare pill spesso sopra la superficie da
spruzzare

Liquido spruzzato troppo denso

Diluire nuovamente il liquido da spruzzare ed
effettuare spruzzo di prova

Dopo I'applicazione il liqui-
do spruzzato cola

Spruzzato troppo liquido

Ruotare la rotellina di regolazione (4) verso la
posizione 1

Distanza dalla superficie da spruzzare troppo
ridotta

Aumentare la distanza di spruzzo

Liquido spruzzato troppo fluido

Aggiungere liquido da spruzzare originale

Spruzzato troppo spesso sopra lo stesso punto

Togliere il colore e al secondo tentativo di
spruzzatura non spruzzare cosi Spesso sopra
un punto

Polverizzazione troppo
grossolana

Quantita di liquido spruzzato troppo elevata

Ruotare la rotellina di regolazione (4) verso la
posizione 1

Flusso d'aria insufficiente

Ruotare il comando per la regolazione del flus-
so d'aria (25) verso destra

Calotta ugello bianca (10) montata (diametro
ugello eccessivo)

Montare la calotta ugello grigia (11) o la calotta
ugello nera (12)

Ago del polverizzatore (15) sporco

Pulire 'ago del polverizzatore

Liquido spruzzato troppo denso

Diluire nuovamente il liquido da spruzzare ed
effettuare spruzzo di prova

Consistente imbrattamento del filtro aria (30)

Sostituzione del filtro dell’aria

Nebbia di colore troppo for- Spruzzato troppo liquido

te

Ruotare la rotellina di regolazione (4) verso la
posizione 1

Flusso d'aria eccessivo

Ruotare il comando per la regolazione del flus-
so d'aria (25) verso sinistra

Distanza dalla superficie da spruzzare troppo
grande

Ridurre la distanza di spruzzo

Getto polverizzato pulsa

Troppo poco liquido da spruzzare nel serbatoio

Riempire con liquido da spruzzare

Foro di sfiato (18) intasato nel beccuccio di pe-

scaggio (17)

Pulire il beccuccio di pescaggio e il foro di sfia-
to

Beccuccio di pescaggio (17) allentato

Spingere il beccuccio di pescaggio sul condotto
del colore (19) fino a battuta

Guarnizione serbatoio (16) assente o non cor-
rettamente posizionata nella scanalatura del
beccuccio di pescaggio (17)

Montare con precisione la guarnizione serbato-
io nella scanalatura del beccuccio di pescaggio,
sull'intero perimetro

La calotta ugello (10)/(11)/(12) é allentata

Serrare la calotta ugello

Consistente imbrattamento del filtro aria (30)

Sostituzione del filtro dell’aria
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Problema Causa

Liquido spruzzato troppo denso
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Rimedio

Diluire nuovamente il liquido da spruzzare ed
effettuare spruzzo di prova

Il materiale da nebulizzare

Depositi di materiale da nebulizzare sulla calot-

Pulire la calotta ugello, 'ago ugello e la calotta

gocciola dalla calotta ugello ta ugello (10)/(11)/(12), sull'ago del polveriz- aria
zatore (15) e sul coperchio dell'aria (2)

La calotta ugello (10)/(11)/(12) é allentata

Serrare la calotta ugello

Dalla calotta ugello non fuo- L'unita base & spenta

Premere il tasto ON/OFF (25)

riesce materiale danebuliz- pssenza di pressione nel serbatoio (7)causain- Ruotare il serbatoio (7) in direzione del simbo-

zare

completa chiusura del serbatoio stesso

lo di chiusura finché I'anello di chiusura (6) non
siinnesta udibilmente in posizione

Beccuccio di pescaggio (17) allentato

Spingere il beccuccio di pescaggio sul condotto
del colore (19) fino a battuta

Ago del polverizzatore (15) occluso

Pulire 'ago del polverizzatore

Beccuccio di pescaggio (17) occluso

Pulire il beccuccio di pescaggio

Foro di sfiato (18) intasato nel beccuccio di pe- Pulire il beccuccio di pescaggio e il foro di sfia-

scaggio (17)

to

Guarnizione del serbatoio (16) assente o dan-

neggiata

Spingere nella scanalatura una (nuova) guarni-
zione serbatoio sul beccuccio di pescaggio

Liquido spruzzato troppo denso

Diluire nuovamente il liquido da spruzzare ed
effettuare spruzzo di prova

Materiale da applicare a spruzzo imbrattato

(grumi di pittura)

Svuotare completamente la pistola a spruzzo e
pulirla; in fase di caricamento, versare il mate-

riale da nebulizzare attraverso il filtro di riempi-
mento (13)

Servizio di assistenza e consulenza tecnica

Il servizio di assistenza risponde alle Vostre domande relati-
ve allariparazione e alla manutenzione del Vostro prodotto
nonché concernenti i pezzi di ricambio. Disegni in vista
esplosa e informazioni relative ai pezzi di ricambio sono con-
sultabili anche sul sito www.bosch-pt.com

Il team di consulenza tecnica Bosch sara lieto di rispondere
alle Vostre domande in merito ai nostri prodotti e accessori.
In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di ricambio, co-
municare sempre il codice prodotto a 10 cifre riportato sulla
targhetta di fabbricazione dell’elettroutensile.

Svizzera

Sul sito www.bosch-pt.com/ch/it & possible ordinare diret-
tamente on-line i ricambi.

Tel.: (044) 8471513

Fax: (044) 8471553

E-Mail: Aftersales.Service@de.bosch.com

Italia
Tel.: (02) 3696 2314
E-Mail: pt.hotlinebosch@it.bosch.com

Smaltimento

Avviare ad un riciclaggio rispettoso dellambiente pistolaa
spruzzo, unita elettrica, accessori ed imballaggi scartati.

ﬁ Non gettare elettroutensili dismessi tra i rifiuti

Solo per i Paesi della CE:

Conformemente alla Direttiva Europea 2012/19/UE sui rifiu-
ti di apparecchiature elettriche ed elettroniche (RAEE) ed
allattuazione del recepimento nel diritto nazionale, gli elet-
troutensili diventati inservibili devono essere raccolti sepa-
ratamente ed essere smaltiti/riciclati nel rispetto dell'am-
biente.

Nederlands

Veiligheidsaanwijzingen

Algemene waarschuwingen voor elektrische
gereedschappen

[N WAARSCHU- Lees alle waarschuwingen en alle

aanwijzingen. Als de waarschuwin-
WING gen en aanwijzingen niet worden op-
gevolgd, kan dit een elektrische schok, brand of ernstig let-
sel tot gevolg hebben.
Bewaar alle waarschuwingen en aanwijzingen voor toe-
komstig gebruik.
Het in de waarschuwingen gebruikte begrip "elektrisch ge-
reedschap" heeft betrekking op elektrische gereedschappen
voor gebruik op het elektriciteitsnet (met netsnoer) en op

domestici!
Bosch Power Tools
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elektrische gereedschappen voor gebruik met een accu
(zonder netsnoer).

Veiligheid van de werkomgeving

» Houd uw werkomgeving schoon en goed verlicht. Een
rommelige of onverlichte werkomgeving kan tot ongeval-
len leiden.

» Werk met het elektrische gereedschap niet in een om-
geving met explosiegevaar waarin zich brandbare
vloeistoffen, brandbare gassen of brandbaar stof be-
vinden. Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken
die het stof of de dampen tot ontsteking kunnen brengen.

» Houd kinderen en andere personen tijdens het ge-
bruik van het elektrische gereedschap uit de buurt.
Wanneer u wordt afgeleid, kunt u de controle over het ge-
reedschap verliezen.

Elektrische veiligheid

» De aansluitstekker van het elektrische gereedschap
moet in het stopcontact passen. De stekker magin
geen geval worden veranderd. Gebruik geen adapter-
stekkers in combinatie met geaarde elektrische ge-
reedschappen. Onveranderde stekkers en passende
stopcontacten beperken het risico van een elektrische
schok.

» Voorkom aanraking van het lichaam met geaarde op-
pervlakken, bijvoorbeeld van buizen, verwarmingen,
fornuizen en koelkasten. Er bestaat een verhoogd risico
op een elektrische schok, wanneer uw lichaam geaard is.

» Houd het gereedschap uit de buurt van regen en
vocht. Het binnendringen van water in het elektrische ge-
reedschap vergroot het risico van een elektrische schok.

» Gebruik de kabel niet voor een verkeerd doel, om het
elektrische gereedschap te dragen of op te hangen of
om de stekker uit het stopcontact te trekken. Houd de
kabel uit de buurt van hitte, olie, scherpe randen of
bewegende delen. Beschadigde of in de war geraakte ka-
bels vergroten het risico van een elektrische schok.

» Wanneer u buitenshuis met elektrisch gereedschap
werkt, dient u alleen verlengkabels te gebruiken die
voor gebruik buitenshuis zijn goedgekeurd. Het ge-
bruik van een voor gebruik buitenshuis geschikte verleng-
kabel beperkt het risico van een elektrische schok.

» Als het gebruik van het elektrische gereedschap in
een vochtige omgeving onvermijdelijk is, dient u een
aardlekschakelaar te gebruiken. Het gebruik van een
aardlekschakelaar vermindert het risico van een elektri-
sche schok.

Veiligheid van personen

» Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand
te werk bij het gebruik van het elektrische gereed-
schap. Gebruik geen elektrisch gereedschap, wan-
neer u moe bent of onder invloed staat van drugs, al-
cohol of medicijnen. Een moment van onoplettendheid
bij het gebruik van het elektrische gereedschap kan tot
ernstige verwondingen leiden.

» Draag persoonlijke beschermingsmiddelen. Draag al-
tijd een veiligheidsbril. Het dragen van persoonlijke be-
schermingsmiddelen zoals een stofmasker, slipvaste
werkschoenen, een veiligheidshelm of gehoorbescher-
ming, afhankelijk van de aard en het gebruik van het elek-
trische gereedschap, vermindert het risico van verwon-
dingen.

» Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer of het
elektrische gereedschap uitgeschakeld is, voordat u
de stekker in het stopcontact steekt of de accu aan-
sluit en voordat u het gereedschap oppakt of draagt.
Wanneer u bij het dragen van het elektrische gereed-
schap uw vinger aan de schakelaar heeft of wanneer u het
gereedschap ingeschakeld op de stroomvoorziening aan-
sluit, kan dit tot ongevallen leiden.

» Verwijder instelgereedschappen of schroefsleutels,
voordat u het elektrische gereedschap inschakelt. Een
instelgereedschap of sleutel in een draaiend deel van het
gereedschap kan tot verwondingen leiden.

» Voorkom een onevenwichtige lichaamshouding. Zorg
ervoor dat u stevig staat en steeds in evenwicht blijft.
Daardoor kunt u het elektrische gereedschap in onver-
wachte situaties beter onder controle houden.

» Draag geschikte kleding. Draag geen loshangende
kleding of sieraden. Houd haren, kleding en hand-
schoenen uit de buurt van bewegende delen. Loshan-
gende kleding, lange haren en sieraden kunnen verstrikt
raken in bewegende delen.

» Wanneer stofafzuigings- of stofopvangvoorzieningen
kunnen worden gemonteerd, dient u zich ervan te ver-
zekeren dat deze zijn aangesloten en juist worden ge-
bruikt. Het gebruik van een stofafzuiging beperkt het ge-
vaar door stof.

Zorgvuldige omgang met en zorgvuldig gebruik van

elektrische gereedschappen

» Overbelast het elektrische gereedschap niet. Gebruik
voor uw werkzaamheden het daarvoor bestemde elek-
trische gereedschap. Met het passende elektrische ge-
reedschap werkt u beter en veiliger binnen het aangege-
ven capaciteitsbereik.

» Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan de
schakelaar defect is. Elektrisch gereedschap dat niet
meer kan worden in- of uitgeschakeld, is gevaarlijk en
moet worden gerepareerd.

» Trek de stekker uit het stopcontact of neem de accu
uit het elektrische gereedschap, voordat u het gereed-
schap instelt, accessoires wisselt of het gereedschap
weglegt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt onbedoeld
starten van het elektrische gereedschap.

» Bewaar niet-gebruikte elektrische gereedschappen
buiten bereik van kinderen. Laat het gereedschap niet
gebruiken door personen die er niet mee vertrouwd
zijn en deze aanwijzingen niet hebben gelezen. Elektri-
sche gereedschappen zijn gevaarlijk, wanneer deze door
onervaren personen worden gebruikt.
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» Pleeg onderhoud aan elektrische gereedschappen.
Controleer of bewegende delen van het gereedschap
correct functioneren en niet vastklemmen en of on-
derdelen zodanig gebroken of beschadigd zijn dat de
werking van het elektrische gereedschap nadelig
wordt beinvloed. Laat deze beschadigde onderdelen
voor gebruik repareren. Veel ongevallen hebben hun
oorzaak in slecht onderhouden elektrische gereedschap-
pen.

» Houd snijdende inzetgereedschappen scherp en
schoon. Zorgvuldig onderhouden snijdende inzetgereed-
schappen met scherpe snijkanten klemmen minder snel
vast en zijn gemakkelijker te geleiden.

» Gebruik elektrisch gereedschap, accessoires, inzetge-
reedschappen en dergelijke volgens deze aanwijzin-
gen. Let daarhij op de arbeidsomstandigheden en de
uit te voeren werkzaamheden. Het gebruik van elektri-
sche gereedschappen voor andere dan de voorziene toe-
passingen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

Service

» Laat het elektrische gereedschap alleen repareren
door gekwalificeerd en vakkundig personeel en alleen
met originele vervangingsonderdelen. Daarmee wordt
gewaarborgd dat de veiligheid van het elektrische gereed-
schap in stand blijft.

Veiligheidsaanwijzingen voor fijnspuitsystemen

» Houd uw werkomgeving schoon, goed verlicht en vrij
van verpakkingen met verf of oplosmiddelen, poets-
doeken en andere brandbare materialen. Mogelijk ge-
vaar van zelfontbranding. Houd goed werkende brand-
blusapparaten op elk moment beschikbaar.

» Zorg voor een goede ventilatie in de spuitomgeving en
voor voldoende frisse lucht in de hele ruimte. Verdam-
pende brandbare oplosmiddelen creéren een omgeving
met ontploffingsgevaar.

» Spuit en reinig niet met materialen waarvan het vlam-
punt onder 55°C ligt. Gebruik materialen op basis van
water, hoogkokende koolwaterstoffen of dergelijke
materialen. Laagkokende verdampende oplosmiddelen
zorgen voor een omgeving met ontploffingsgevaar.

Odd

P
H &
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» Spuit niet in de buurt van ontstekingsbronnen zoals
vonken door statische elektriciteit, open vuur, ontste-
kingsvlammen, hete voorwerpen, motoren, sigaretten
en vonken door het insteken of lostrekken van stek-
kers van stroomkabels of de bediening van schake-
laars. Dergelijke vonkenbronnen kunnen tot een ontste-
king van de omgeving leiden.

» Spuit geen materialen waarvan niet bekend is of deze
een gevaar vormen. Onbekende materialen kunnen ge-
vaarlijke omstandigheden creéren.

» Spuit geen behangverwijderaar en geen kokend wa-
ter. Spuit alleen warm water (max. 55 °C) zonder che-
mische toevoegingen.

» Draag extra persoonlijke beschermingsmiddelen zoals
de juiste werkhandschoenen en een beschermend
masker of ademhalingsmasker bij het spuiten of han-
teren van chemicalién. Het dragen van beschermings-
middelen voor de betreffende omstandigheden vermin-
dert de blootstelling aan gevaarlijke stoffen.

o

» Let op eventuele gevaren van het spuitmateriaal.
Neem goed nota van de markeringen op de verpakking
of de informatie van de fabrikant van het spuitmateri-
aal, inclusief het dringende verzoek tot het gebruik
van persoonlijke beschermingsmiddelen.De aanwijzin-
gen van de fabrikant moeten worden opgevolgd om het ri-
sico van brand en letsel door giftige of kankerverwekken-
de stoffen enz. te beperken.

» Houd de stekker van het netsnoer en de drukschake-
laar van het spuitpistool vrij van verf en andere vloei-
stoffen. Houd nooit ter ondersteuning het snoer bij de
steekverbindingen vast. Als deze voorschriften niet
worden opgevolgd, kan een elektrische schok het gevolg
zijn.

» Houd toezicht op kinderen. Daarmee wordt gewaar-
borgd dat kinderen niet met het fijnspuitsysteem spelen.

Symbolen

De sticker voor de bediening van het fijnspuitsysteem bevindt zich op de ba-
siseenheid. Het juiste begrip van de symbolen helpt u het fijnspuitsysteem
sneller en veiliger te gebruiken.

Bosch Power Tools
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Symbolen en hun betekenis

ALLPaint

i

Uitvoerige beschrij-

ving
(zie ,Beoogd gebruik®,
7 ﬁ Pagina 68)
[ P g

Toepassing ,hout/la-  Toepassing ,hout/ Toepassing ,muur®:
. . zuurverf®: lak*: spuiten van dispersie-
Het f|fnspu|;§kysteem| 'S spuiten van lazuurverf spuiten van oplosmid-  en latexverf
zowel geschiktvoor1a- - g gronyerf delhoudende en met

zuurverf en lak als voor
muurverf.

water verdunbare lak-

verf, blanke lak en olién

Voor de toepassing
Lhout/lazuurverf de

Stap 1:
juiste spuitkop kiezen ~ zen

—
—
—

Voor de toepassing
Lhout/lak” de zwarte
grijze spuitkop (11) kie- spuitkop (12) kiezen

(zie ,Spuitkop wisselen
y (zie afbeeldingen B1-
B2)“, Pagina 69)
Voor de toepassing
~muur” de witte spuit-
kop (10) kiezen

PAINTVolume

1-3

Voor de toepassing

1-3
Voor de toepassing
Jhout/lazuurverf“stand ,hout/lak“stand 1, 2 of ,muur*stand 4 of 5met na71)

(zie ,Hoeveelheid spuit-
materiaal instellen (zie
afbeelding J)“, Pagi-

4-5

Voor de toepassing

1,2 of 3met hetinstel- 3 met hetinstelwiel (4) het instelwiel (4) instel-

Stap 2:
hoeveelheid spuitmate-
riaal instellen

wiel (4) instellen instellen

len

Toepassing ,hout/la-
zuurverf” bij de luchtvo-
lumeregeling (25) in-
stellen

Stap 3:
luchtvolume instellen

o

Toepassing ,hout/lak"
bij de luchtvolumerege-
ling (25) instellen

(zie ,Luchtvolume in-
E stellen (zie afbeelding
P D)", Pagina71)
Toepassing ,muur* bij
de luchtvolumeregeling
(25) instellen

Beschrijving van product en werking

Lees alle veiligheidsaanwijzingen en in-
structies. Het niet naleven van de veiligheids-
aanwijzingen en instructies kan elektrische
schokken, brand en/of zware verwondingen
veroorzaken.
Neem goed nota van de afbeeldingen in het voorste deel van
de gebruiksaanwijzing.

Beoogd gebruik

Het elektrische gereedschap is alleen bestemd voor het spui-
ten van dispersie- en latexverf, oplosmiddelhoudende en
met water verdunbare lakverf, lazuurverf, grondverf, blanke
lak, olién (ALLPaint) en water.

Het elektrische gereedschap is niet geschikt voor het ver-
werken van logen, beitsen, zuurhoudende coatingmaterialen
en gevelverf.

Afgebeelde componenten

De componenten zijn genummerd zoals op de afbeelding van
het elektrische gereedschap op de pagina met afbeeldingen.

(1)  Spuitpistool

(2)  Luchtkap

(3) Wartelmoer

(4) Instelwiel voor hoeveelheid spuitmateriaal
(5)  Bedieningsschakelaar

(6)  Sluitring

(7)  Reservoir voor spuitmateriaal

(8)  Reservereservoir voor spuitmateriaal

(9) Slangaansluiting (spuitpistool)

(10) Spuitkop (wit: voor toepassing ,muur)

(11) Spuitkop (grijs: voor toepassing ,.hout/lazuurverf*)
(12) Spuitkop (zwart: voor toepassing ,hout/lak”)
(13) Vulzeef
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(14) Overgietemmer”

(15) Sproeiernaald

(16) Reservoirafdichting

(17) Stijgbuis

(18) Ontluchtingsopening

(19) Verfkanaal

(20) Luchtslang

(21) Bajonetsluiting

(22) Basiseenheid

(23) Draaggreep

(24) Bevestigingsbeugel

(25) Aan/uit-toets met luchtvolumeregeling
(26) Slangaansluiting (basiseenheid)
(27) Accessoirevak

(28) Reinigingsborstel

(29) Luchtfilterafdekking

(30) Luchtfilter

A) Nietelk afgebeeld en beschreven accessoire is standaard bij
de levering inbegrepen. Alle accessoires zijn te vinden in
ons accessoireprogramma.

Technische gegevens

Fijnspuitsysteem PFS 5000 E
Productnummer 3603B07 2..
Nominaal opgenomen ver- W 1200
mogen

Spuitcapaciteit ml/min 500
Benodigde tijd voor aanbren- min 1
gen van 3 m? verf

Inhoud van reservoir voor ml 1000
spuitmateriaal

Luchtslanglengte m

Gewicht volgens kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Isolatieklasse I

De gegevens gelden voor een nominale spanning [U] van 230 V. Bij
afwijkende spanningen en in landspecifieke uitvoeringen kunnen deze
gegevens variéren.

Informatie over geluid en trillingen
Geluidsemissiewaarden vastgesteld conform EN 60745-1.
Het A-gewogen geluidsniveau van het elektrische gereed-
schap bedraagt typisch: 82 dB(A); geluidsvermogenniveau
93 dB(A). Onzekerheid K = 3 dB.

Gehoorbescherming dragen!

Totale trillingswaarden a, (vectorsom van drie richtingen) en
onzekerheid K bepaald volgens EN 60745-1:

a,<2,5 m/s’, K=1,5 m/s’

Het in deze gebruiksaanwijzing vermelde trillingsniveau is
gemeten met een volgens EN genormeerde meetmethode en
kan worden gebruikt om elektrische gereedschappen met el-
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kaar te vergelijken. Het is ook geschikt voor een voorlopige
inschatting van de trillingsbelasting.

Het aangegeven trillingsniveau representeert de voornaams-
te toepassingen van het elektrische gereedschap. Als echter
het elektrische gereedschap wordt gebruikt voor andere toe-
passingen, met afwijkende inzetgereedschappen of onvol-
doende onderhoud, kan het trillingsniveau afwijken. Dit kan
de trillingsbelasting gedurende de gehele arbeidsperiode
duidelijk verhogen.

Voor een nauwkeurige schatting van de trillingsbelasting
moet ook rekening worden gehouden met de tijd waarin het
gereedschap uitgeschakeld is, of waarin het gereedschap
wel loopt, maar niet werkelijk wordt gebruikt. Dit kan de tril-
lingsbelasting gedurende de gehele arbeidsperiode duidelijk
verminderen.

Leg aanvullende veiligheidsmaatregelen ter bescherming
van de gebruiker tegen het effect van trillingen vast, zoals:
onderhoud van elektrische gereedschappen en inzetgereed-
schappen, warm houden van de handen, organisatie van het
arbeidsproces.

Montage

» Trek voor werkzaamheden aan het elektrische gereed-
schap altijd de stekker uit het stopcontact.

» Zorg ervoor dat spuitpistool en basiseenheid volledig
en met alle afdichtelementen gemonteerd zijn. Alleen
hierdoor zijn de werking en de veiligheid van het fijnspuit-
systeem gegarandeerd.

Luchtslang aansluiten (zie afbeeldingen A1-A3)

- Open de bevestigingsbeugel (24) enrol de luchtslang
(20) helemaal van de basiseenheid (22).

Aansluiting van de basiseenheid:

- Steek een bajonetsluiting (21) van de luchtslang volgens
de pijlmarkeringen stevig in de uitsparingen van de aan-
sluiting (26) van de basiseenheid.

- Draai de bajonetsluiting een kwartslag rechtsom.

Aansluiting op het spuitpistool:

- Steek de tweede bajonetsluiting (21) van de luchtslang
volgens de pijimarkeringen stevig in de uitsparingen van
de aansluiting (9) van het spuitpistool.

- Draai de bajonetsluiting een kwartslag rechtsom.

Aanwijzing: Verwijder voor het vullen met spuitmateriaal de

luchtslang (20) (kwartslag van de bajonetsluiting (21) links-

om; bajonetsluiting (21) uit de aansluiting (9) trekken).

Spuitkop wisselen (zie afbeeldingen B1-B2)
Het fijnspuitsysteem wordt met drie spuitkoppen geleverd:

(10) (11) (12)
Kleur wit grijs zwart
Toestand bij gemonteerd inhetaccessoirevak (27) on-
levering der de bevestigingsbeugel
(24)
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Aanwijzing: Controleer vodr het kiezen van de spuitkop het

spuitmateriaal door dit om te roeren. Dunner vloeibaar mate-

riaal (bijv. houtverf) kan beter met de grijze spuitkop (11) of

de zwarte spuitkop (12) gespoten worden, dikker vloeibaar

materiaal (bijv. muurverf) kan beter met de witte spuitkop

(10) gespoten worden.

- Voor het wisselen van de spuitkop schroeft u de wartel-
moer (3) eraf.

- Trek de luchtkap (2) eraf.

- Schroef de gemonteerde spuitkop eraf.

- Open de bevestigingsbeugel (24) en neem de gewenste
spuitkop uit het accessoirevak (27).

- Schroef de gewenste spuitkop in de schroefdraad in het
spuitpistool.

- Steek de luchtkap (2) op de spuitkop en draai deze met
de wartelmoer (3) vast.

Gebruik

» Trek voor werkzaamheden aan het elektrische gereed-
schap altijd de stekker uit het stopcontact.

Voorbereiding van de werkzaamheden

» Spuitwerkzaamheden langs de rand van oppervlakte-
water of in de directe omgeving daarvan zijn niet toe-
gestaan.

Let er bij aankoop van verf, lak en spuitmiddelen op dat deze

niet schadelijk voor het milieu zijn.

Spuitoppervlak voorbereiden

Het spuitoppervlak moet schoon, droog en vetvrij zijn.

- Ruw gladde oppervlakken op en verwijder vervolgens het
schuurstof.

Tijdens het gebruik kunnen alle niet afgedekte opperviakken

door de spuitnevel vervuild worden. Bereid daarom de om-

geving van het spuitoppervlak zorgvuldig voor:

- vloeren, meubels, deuren, ramen, deur- en raamkozijnen,
enz. afdekken of afplakken.

Spuitmateriaal voorbereiden

- Roer het spuitmateriaal goed door.

- Verdun eventueel het spuitmateriaal.

Spuitmateriaal Geadviseerde

verdunning

Olién, lazuurverf, impregneringen, roest- 0%

werende grondverf

Met oplosmiddel of water verdunbare

lakverf, grondverf, radiatorlak, lazuurverf

Dispersieverf, latexverf 0-5%

» Let er bij het verdunnen op dat spuitmateriaal en ver-
dunning bij elkaar passen. Bij gebruik van een verkeer-

0-5%

de verdunning kunnen klonters ontstaan die het spuitpi-
stool verstoppen.

» Let er bij het verdunnen van het spuitmateriaal op dat
het vlampunt van het mengsel na de verdunning weer
boven 55°C ligt. Het verdunnen van bijv. oplosmiddel-
houdende lak verlaagt het viampunt.

Vullen met spuitmateriaal (zie afbeeldingen C1-C2)

Aanwijzing: Verwijder vadr het vullen met spuitmateriaal de

luchtslang (20) (kwartslag van de bajonetsluiting (21) links-

om; bajonetsluiting (21) uit de aansluiting (9) trekken).

- Doe eventueel bij gebruik van grote verpakkingen het
spuitmateriaal in een kleinere overgietemmer (14) (bijv.
10 I muurverfin een lege emmer van 2,5 of 5,01).

- Houd met een hand het spuitpistool vast en @
draai met de andere hand het reservoir (7) in
de richting van het openen-symbool. TAN

- Trek het spuitpistool van het reservoir (7) af.

- Als ureeds aangebroken spuitmateriaal gebruikt, leg dan
de grondig gereinigde vulzeef (13) op het reservoir (7)
om bij het vullen eventuele verfklonters tegen te houden.

- Giet het spuitmateriaal maximaal tot aan de 1000-mar-
kering in het reservoir (7).

Plaats het spuitpistool op het reservoir (7).
Draai het reservoir (7) in de richting van het
sluiten-symbool tot de sluitring (6) hoorbaar

vastklikt.

- Spuit bij wijze van proef op een testoppervlak.

Wanneer u een optimaal spuitbeeld krijgt, kunt u beginnen
met spuiten.

of

Wanneer het spuitresultaat niet bevredigend is of er geen
verf naar buiten komt: (zie ,Verhelpen van storingen®, Pagi-
na73)

Ingebruikname

» Let op de netspanning! De spanning van de stroombron
moet overeenkomen met de gegevens op het typeplaatje
van het elektrische gereedschap.

» Let erop dat de basiseenheid tijdens het gebruik geen
stof of ander vuil kan aanzuigen.

» Let erop dat u nooit op de basiseenheid spuit.

» Onderbreek de spuitbewerking, wanneer er tijdens
het spuiten vioeistof op andere plaatsen dan de daar-
voor bestemde spuitkop naar buiten komt en breng
het spuitpistool weer in een correcte toestand. Er be-
staat gevaar voor elektrische schokken.

» Spuit niet op uzelf, andere personen of dieren.

Inschakelen (zie afbeelding D)

- Controleer of de juiste spuitkop gemonteerd is. (zie
,Spuitkop wisselen (zie afbeeldingen B1-B2)“, Pagi-
na69)

- Steek de netstekker in het stopcontact.

- Neem het spuitpistool in uw hand en richt het op het
spuitopperviak.
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- Druk voor inschakelen op de aan/uit-toets (25).
- Zetvoor het regelen van het luchtvolume de aan/uit-toets

(25) op de gewenste toepassing (zie ,Luchtvolume instel-

len (zie afbeelding D), Pagina 71).
- Druk op de bedieningsschakelaar (5) op het spuitpistool.
Aanwijzing: Wanneer de basiseenheid ingeschakeld is,
stroomt er bij de luchtkap (2) altijd lucht naar buiten.
Uitschakelen
- Laat de bedieningsschakelaar (5) los en druk voor uit-
schakelen op de aan/uit-toets (25).
- Trek de netstekker uit het stopcontact.

Aanwijzingen voor werkzaamheden

Spuiten (zie afbeeldingen E-H)

Aanwijzing: Let op de windrichting, wanneer u het elektri-

sche gereedschap buiten gebruikt.

- Spuit eerst bij wijze van proef en stel het spuitbeeld en de
hoeveelheid spuitmateriaal naargelang het gebruikte
spuitmateriaal in.

Instellingen zie volgende paragrafen.

- Houd het spuitpistool absoluut op een gelijkmatige af-
stand van 20-25 cm verticaal t.o.v. het spuitobject.

- Begin met spuiten buiten het spuitoppervlak.

- Beweeg het spuitpistool afhankelijk van spuitbeeld-instel-

ling gelijkmatig horizontaal of verticaal.
Er ontstaat een gelijkmatige oppervlaktekwaliteit, wan-
neer de banen elkaar 4-5 cm overlappen.

- Bij spuitwerkzaamheden op liggende objecten of bij bo-
venhandse spuitwerkzaamheden dient u het spuitpistool
iets schuin te houden en zich naar achteren van het be-
spoten vlak weg te bewegen.

Gevaar voor struikelen! Let op mogelijke obstakels in
de ruimte.

- Voorkom onderbrekingen binnen het spuitoppervlak.

Een gelijkmatige beweging van het spuitpistool leidt tot een

gelijkmatige kwaliteit van het opperviak.

Een ongelijkmatige afstand en spuithoek leiden tot een ster-

ke verfnevelvorming en daarmee tot een ongelijkmatig op-

pervlak.

- Begindig het spuiten buiten het spuitoppervlak.

Spuit het reservoir voor het spuitmateriaal nooit helemaal

leeg. Wanneer de stijgbuis niet meer in het spuitmateriaal is

gedompeld, breekt de spuitstraal af en er ontstaat een onge-
lijkmatig oppervlak.

- Wanneer het spuitmateriaal zich bij de luchtkap (2) of de
spuitkop afzet, reinigt u de onderdelen met de meegele-
verde reinigingsborstel (28).

Spuitbeeld instellen (zie afbeelding 1)

» Bedien de bedieningsschakelaar (5) nooit, terwijl u de
luchtkap (2) verstelt.

- Draai de luchtkap (2) in de gewenste positie.

Nederlands | 71

Luchtkap

Spuitstraal Toepassing

Horizontale vlak-
straal voor vertica-
le werkrichting

Verticale vlakstraal
voor horizontale
werkrichting

Rondstraal voor
hoeken, randen en
moeilijk bereikbare
plaatsen

Hoeveelheid spuitmateriaal instellen (zie afbeelding J)

(PAINTVolume)

- Draai het instelwiel (4) om de gewenste hoeveelheid
spuitmateriaal in te stellen:
standen 1/2/3: toepassing ,hout/lazuurverf/lak®,
standen 4/5: toepassing ,muur®.

Hoeveelheid spuitmateri-
aal

Instelling

Te veel spuitmateriaal op het de hoeveelheid spuitmateri-
spuitoppervlak: aal moet worden vermin-
ﬂ B A derd.

- Stel een stand lagerin.

Te weinig spuitmateriaal op  de hoeveelheid spuitmateri-

het spuitopperviak: aal moet worden vergroot.
. _ ;
| — | Stel een stand hoger in.
P —1 \

L <

Luchtvolume instellen (zie afbeelding D)

(AIRVolume)

- Stel door het draaien van de luchtvolumeregeling (25) de
juiste toepassing in om het juiste luchtvolume en de druk
voor het gebruikte spuitmateriaal in te stellen.

Toepassingen instellen

dunvloeibaar spuitmateriaal ~ dikvloeibaar spuitmateriaal
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Toepassingen instellen

i

Toepassing ,hout/lazuurverf<  Toepassing  Toepassing

,,hout/Iak“ muur®
Binnen een toepassing kunnen het luchtvolume en de druk
traploos geregeld worden.
Te sterke verfnevel:

het luchtvolume moet worden verminderd.

- Draai de luchtvolumeregeling (25) naar links.
Te grove verstuiving:

het luchtvolume moet worden verhoogd.

- Draai de luchtvolumeregeling (25) naar rechts.

Bevochtigen van behang

Voor het eenvoudiger verwijderen van oud behang kunt u het
behang met warm water (max. 55°C) inspuiten.Gebruik hier-
voor de grijze spuitkop (11).

Pauzes en transport (zie afbeeldingen K-L)

Voor een eenvoudig transport van het fijnspuitsysteem is op

de basiseenheid een draaggreep (23) aangebracht.

Aan de onderkant van de basiseenheid (22) zijn wielen aan-

gebracht. Tijdens het werken kunt u de basiseenheid aan de

luchtslang (20) achter u aan trekken.

Tijdens pauzes kan het spuitpistool (1) op een vlakke onder-

grond worden neergezet. Er kan geen spuitmateriaal lekken.

» Plaats het met spuitmateriaal gevulde spuitpistool al-
tijd rechtop op een viakke ondergrond. Uit een liggend
spuitpistool kan spuitmateriaal lekken.

Onderhoud en service

Onderhoud en reiniging

» Trek voor werkzaamheden aan het elektrische gereed-
schap altijd de stekker uit het stopcontact.

» Houd het elektrische gereedschap en de ventilatie-
openingen altijd schoon om goed en veilig te werken.

Wanneer een vervanging van de aansluitkabel noodzakelijk

is, dan moet dit door Bosch of een geautoriseerde klanten-

service voor elektrische gereedschappen van Bosch worden

uitgevoerd om veiligheidsrisico's te vermijden.

» Reinig de verschillende onderdelen van het fijnspuit-
systeem na elk gebruik grondig, vooral alle onderde-
len die met verf in aanraking komen. Een deskundige

reiniging is een voorwaarde voor het perfecte en veilige
gebruik van het spuitpistool. Bij geen of verkeerde reini-
ging kan geen garantie worden verleend.

Fijnspuitsysteem reinigen (zie afbeelding M)

Reinig het spuitpistool en het reservoir voor spuitmateriaal

altijd met het juiste verdunningsmiddel (oplosmiddel of wa-
ter) voor het gebruikte spuitmateriaal.

Reinig de spuitkop- en luchtopeningen van het spuitpistool

nooit met scherpe voorwerpen.

Schakel de basiseenheid (22) uit.

Verwijder zowel van de basiseenheid (22) als van het
spuitpistool (1) de luchtslang (20) (kwartslag van de ba-
jonetsluiting (21) linksom; bajonetsluiting (21) uit de
aansluiting (9)/(26) trekken).

Reinig de basiseenheid eventueel met een met verdun-
ningsmiddel bevochtigde doek en verwijder daarna de ba-
siseenheid (22) en de luchtslang (20) uit de directe reini-
gingsomgeving.

Druk op de bedieningsschakelaar (5) van het spuitpi-
stool, zodat het spuitmateriaal in het reservoir kan terug-
stromen.

Schroef het reservoir (7) eraf en giet het resterende
spuitmateriaal weer terug bij het originele spuitmateriaal.
Vul het reservoir (7) voor de helft met het verdunnings-
middel (oplosmiddel of water) en bevestig het opnieuw
op het spuitpistool (1).

Schud het spuitpistool meermaals.

Schroef het reservoir (7) eraf en maak het reservoir hele-
maal leeg in een leeg blik.

Demonteer de wartelmoer (3), de luchtkap (2), de ge-
bruikte spuitkop (10)/(11)/(12) en de stijgbuis (17) met
de reservoirafdichting (16).

Reinig in een emmer met verdunningsmiddel alle met verf
in aanraking komende onderdelen met de reinigingsbor-
stel (28) of een gewone afwasborstel. Reinig ook het verf-
kanaal (19) van het spuitpistool (1).

Controleer of de stijgbuis (17) met de reservoirafdichting
(16) vrij van spuitmateriaal en onbeschadigd is.

Reinig indien nodig de reservoirafdichting (16) nogmaals
met verdunningsmiddel.

Reinig de ontluchtingsopening (18) met de reinigingsbor-
stel (28).

Reinig indien nodig de vulzeef (13) grondig met verdun-
ningsmiddel.

Reinig de buitenkant van het reservoir en spuitpistool met
een doek die met verdunningsmiddel is bevochtigd.

Laat vdor de montage alle onderdelen grondig drogen.
Monteer het fijnspuitsysteem weer in omgekeerde volgor-
de.

Schuif de reservoirafdichting (16) weer naar boven in de
groef van de stijgbuis (17).

Zorg ervoor dat de reservoirafdichting rondom precies in
de stijgbuisgroef is geplaatst, om het spuitpistool correct
af te dichten.
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Let erop dat u de stijgbuis (17) weer tot aan de aanslag
op het verfkanaal (19) schuift.
Luchtfilter reinigen (zie afbeelding N)

De luchtfilter (30) moet af en toe worden gereinigd. Is de
luchtfilter sterk vervuild, dan moet hij worden vervangen.

- Open de luchtfilterafdekking (29).
- Verwijder de luchtfilter (30).

- Lichte vervuiling:

Klop de luchtfilter (30) uit.

of
Sterke vervuiling:

Reinig de luchtfilter (30) onder stromend water en laat
deze vervolgens goed drogen om schimmelvorming te

vermijden.
of
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- Sluit de luchtfilterafdekking (29) weer.

Materiaal afvoeren

Verdunningsmiddel en resten van spuitmateriaal moeten op
een voor het milieu verantwoorde wijze worden afgevoerd.
Neem de aanwijzingen van de fabrikant voor het afvoeren
van afval en de plaatselijke voorschriften voor het afvoeren
van klein chemisch afval in acht.

Chemicalién die schadelijk zijn voor het milieu, mogen niet in

de bodem, het grondwater of in oppervlaktewater terechtko-
men. Giet chemicalién die schadelijk zijn voor het milieu,

niet in de riolering!

Opbergen
- Voordat u het fijnspuitsysteem opbergt, reinigt u het fijn-

spuitsysteem grondig en laat u alle onderdelen véér de
montage zorgvuldig drogen.

Vervang de luchtfilter (30).

- Brengde luchtfilter weer aan.

Probleem

Spuitmateriaal dekt niet
goed

Oorzaak
Hoeveelheid spuitmateriaal te gering

Verhelpen van storingen

Verhelpen
Instelwiel (4) richting stand 5 draaien

Afstand tot spuitoppervlak te groot

Spuitafstand verkleinen

Te weinig spuitmateriaal op spuitoppervlak,

niet vaak genoeg over spuitoppervlak gespoten

Vaker over het spuitoppervlak spuiten

Spuitmateriaal te dik

Spuitmateriaal opnieuw verdunnen en proef-
spuiten

Spuitmateriaal loopt na het Te veel spuitmateriaal aangebracht

aanbrengen uit

Instelwiel (4) richting stand 1 draaien

Afstand tot spuitoppervlak te gering

Spuitafstand vergroten

Spuitmateriaal te dun

Origineel spuitmateriaal toevoegen

Te vaak over dezelfde plaats gespoten

Verf verwijderen en bij tweede spuitpoging niet
20 vaak op één plaats spuiten

Te grove verstuiving

Hoeveelheid spuitmateriaal te groot

Instelwiel (4) richting stand 1 draaien

Te gering luchtvolume

Luchtvolumeregeling (25) naar rechts draaien

Witte spuitkop (10) gemonteerd (te grote
spuitkopdiameter)

Grijze spuitkop (11) of zwarte spuitkop (12)
monteren

Sproeiernaald (15) vuil

Sproeiernaald reinigen

Spuitmateriaal te dik

Spuitmateriaal opnieuw verdunnen en proef-
spuiten

Luchtfilter (30) sterk vervuild

Luchtfilter vervangen

Te sterke verfnevel

Te veel spuitmateriaal aangebracht

Instelwiel (4) richting stand 1 draaien

Te groot luchtvolume

Luchtvolumeregeling (25) naar links draaien

Afstand tot spuitoppervlak te groot

Spuitafstand verkleinen

Spuitstraal pulseert

Te weinig spuitmateriaal in reservoir

Spuitmateriaal bijvullen

Ontluchtingsopening (18) bij de stijgbuis (17)
verstopt

Stijgbuis en ontluchtingsopening reinigen

Stijgbuis (17) zit los

Stijgbuis tot aan de aanslag op het verfkanaal
(19) schuiven

Reservoirafdichting (16) niet of niet correct in
groef van de stijgbuis (17) geplaatst

Reservoirafdichting rondom nauwkeurig in
stijgbuisgroef monteren

Spuitkop (10)/(11)/(12) zit los

Spuitkop vastdraaien

Luchtfilter (30) sterk vervuild

Luchtfilter vervangen
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Probleem Oorzaak

Spuitmateriaal te dik

Verhelpen

Spuitmateriaal opnieuw verdunnen en proef-
spuiten

Spuitmateriaal druppelt bij ~Afzetting van spuitmateriaal op de spuitkop

Spuitkop, sproeiernaald en luchtkap reinigen

de spuitkop na (10)/(11)/(12), de sproeiernaald (15) en de
luchtkap (2)
Spuitkop (10)/(11)/(12) zit los Spuitkop vastdraaien
Uit de spuitkop komt geen  Basiseenheid is uitgeschakeld Aan/uit-toets (25) indrukken

spuitmateriaal

Geen drukopbouw in het reservoir (7), omdat
reservoir niet helemaal gesloten is

Reservoir (7) in de richting van het sluiten-sym-
bool draaien tot de sluitring (6) hoorbaar vast-
klikt

Stijgbuis (17) zit los

Stijgbuis tot aan de aanslag op het verfkanaal
(19) schuiven

Sproeiernaald (15) verstopt

Sproeiernaald reinigen

Stijgbuis (17) verstopt

Stijgbuis reinigen

Ontluchtingsopening (18) bij de stijgbuis (17)

verstopt

Stijgbuis en ontluchtingsopening reinigen

Reservoirafdichting (16) ontbreekt of is be-

schadigd

(Nieuwe) reservoirafdichting over de stijgbuis
in de groef schuiven

Spuitmateriaal te dik

Spuitmateriaal opnieuw verdunnen en proef-
spuiten

Spuitmateriaal vervuild (verfklonters)

Spuitpistool helemaal leegmaken en reinigen;
spuitmateriaal bij het vullen door vulzeef (13)
gieten

Klantenservice en gebruiksadvies

Onze klantenservice beantwoordt uw vragen over reparatie
en onderhoud van uw product en over vervangingsonderde-
len. Explosietekeningen en informatie over vervangingson-
derdelen vindt u ook op: www.bosch-pt.com

Het Bosch-gebruiksadviesteam helpt u graag bij vragen over
onze producten en accessoires.

Vermeld bij vragen en bestellingen van vervangingsonderde-
len altijd het uit tien cijfers bestaande productnummer vol-
gens het typeplaatje van het product.

Belgié

Tel.: (02) 588 0589

Fax: (02) 588 0595

E-Mail : outillage.gereedschap@be.bosch.com

Nederland

Tel.: (076) 57954 54

Fax: (076) 57954 94

E-mail: gereedschappen@nl.bosch.com

Afvalverwijdering

Spuitpistool, elektrische eenheid, accessoires en verpakkin-
gen moeten op een voor het milieu verantwoorde wijze wor-
den hergebruikt.

ﬁ Gooi elektrische gereedschappen niet bij het

Alleen voor landen van de EU:

Volgens de Europese richtlijn 2012/19/EU betreffende elek-
trische en elektronische oude apparaten en de omzetting
van de richtlijn in nationaal recht moeten niet meer bruikba-
re elektrische gereedschappen apart worden ingezameld en
op een voor het milieu verantwoorde wijze worden herge-
bruikt.

Dansk

Sikkerhedsinstrukser

Generelle sikkerhedsinstrukser til el-vaerktgj

N ADVARSEL Laes alle sikkerhedsinstrukser og
anvisninger. | tilfelde af manglende

overholdelse af sikkerhedsinstrukserne og anvisningerne er
der risiko for elektrisk sted, brand og/eller alvorlige kvaestel-
ser.

Opbevar alle sikkerhedsinstrukser og anvisninger til se-
nere brug.

Betegnelsen "el-veaerktej" i advarslerne refererer til dit (led-
ningsforbundne) el-vaerktgj tilsluttet lysnettet eller til batte-
ridrevet (ledningsfrit) el-veerktej.

huisvuil!
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Sikkerhed pa arbejdspladsen

» Hold arbejdsomradet rent og godt oplyst. Rodede eller
marke omrader kan medfare ulykker.

» Brug ikke el-varktgjet i eksplosionsfarlige omgivel-
ser, hvor der findes braendbare vasker, gasser eller
stav. El-vaerktej kan sla gnister, der kan antaende stov el-
ler dampe.

» Sorg for, at andre personer og ikke mindst barn hol-
des vk fra arbejdsomradet, nar el-vaerktejet er i
brug. Hvis man distraheres, kan man miste kontrollen
over maskinen.

Elektrisk sikkerhed

» El-vaerktgjets stik skal passe til kontakten. Stikket ma
under ingen omstaendigheder &ndres. Brug ikke
adapterstik sammen med jordforbundet el-vaerktgj.
Uaendrede stik, der passer til kontakterne, nedsaetter risi-
koen for elektrisk sted.

» Undga kropskontakt med jordforbundne overflader
som f. eks. rar, radiatorer, komfurer og keleskabe.
Hvis din krop er jordforbundet, ages risikoen for elektrisk
stad.

» El-vaerktoj ma ikke udsaettes for regn eller fugt. Ind-
treengen af vand i el-vaerktej eger risikoen for elektrisk
stad.

» Brug ikke ledningen til formal, den ikke er beregnet
til. Duma aldrig bre el-varktgjet i ledningen, hange
el-vaerktgjet op i ledningen eller rykke i ledningen for
at traekke stikket ud af kontakten. Beskyt ledningen
mod varme, olie, skarpe kanter eller maskindele, der
eri bevaegelse. Beskadigede eller indviklede ledninger
gger risikoen for elektrisk stad.

» Hvis el-vaerktojet benyttes i det fri, ma der kun benyt-
tes en forleengerledning, der er egnet til udenders
brug. Brug af forlaengerledning til udenders brug nedsaet-
ter risikoen for elektrisk stad.

» Huvis det ikke kan undgas at bruge el-varktgjet i fugti-
ge omgivelser, skal der bruges et HFI-rele. Brugaf et
HFI-relee reducerer risikoen for at fa elektrisk sted.

Personlig sikkerhed

» Det er vigtigt at vaere opmaerksom og holde gje med,
hvad man laver, og bruge el-varktgjet fornuftigt.
Brug ikke el-vaerktgj, hvis du er traet, har indtaget al-
kohol eller er pavirket af medikamenter eller euforise-
rende stoffer. Fa sekunders uopmaerksomhed ved brug
af el-vaerktajet kan fare til alvorlige personskader.

» Brug personligt beskyttelsesudstyr. Brug altid be-
skyttelsesbriller. Brug af sikkerhedsudstyr som f. eks.
stavmaske, skridsikkert fodtgj, beskyttelseshjelm eller
hereveaern afhangig af maskintype og anvendelse nedsaet-
ter risikoen for personskader.

» Undga utilsigtet igangsatning. Kontrollér, at el-vaerk-
tojet er slukket, for du tilslutter det til stromtilferslen
og/eller batteriet, lofter eller barer det. Undga at bae-
re el-vaerktgjet med fingeren pa afbryderen og sarg for, at
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el-vaerktajet ikke er teendt, nar det sluttes til nettet, da
dette ager risikoen for personskader.

» Gor det til en vane altid at fjerne indstillingsveerktgj
eller skruenogle, for el-vaerktgjet startes. Hvis et styk-
ke vaerktgj eller en nggle sidder i en roterende maskindel,
er der risiko for personskader.

» Undga en unormal legemsposition. Serg for at sta sik-
kert, mens der arbejdes, og kom ikke ud af balance.
Dermed har du bedre muligheder for at kontrollere
el-veerktgjet, hvis der skulle opsta uventede situationer.

» Brug egnet arbejdstgj. Undga lese bekledningsgen-
stande eller smykker. Hold har, tej og handsker vaek
fradele, der bevaeger sig. Dele, der er i bevaegelse, kan
gribe fat i lgstsiddende tej, smykker eller langt har.

» Hvis stevudsugnings- og opsamlingsudstyr kan mon-
teres, er det vigtigt, at dette tilsluttes og benyttes
korrekt. Brug af en stavopsugning kan reducere stav-
mangden og dermed den fare, der er forbundet med
stov.

Omhyggelig omgang med og brug af el-vaerktej

» Undga overbelastning af el-vaerktgjet. Brug altid
el-vaerktgj, der er beregnet til det stykke arbejde, der
skal udferes. Med det passende el-vaerktej arbejder man
bedst og mest sikkert inden for det angivne effektomra-
de.

» Brug ikke el-vaerktaj, hvis afbryderen er defekt.
El-vaerktgj, der ikke kan startes eller stoppes, er farligt og
skal repareres.

» Trak stikket ud af stikkontakten og/eller fjern akku-
en, inden maskinen indstilles, der skiftes tilbehgrsde-
le, eller maskinen laegges fra. Disse sikkerhedsforan-
staltninger forhindrer utilsigtet start af el-vaerktajet.

» Opbevar ubenyttet el-vaerktaj uden for herns reekke-
vidde. Lad aldrig personer, der ikke er fortrolige med
el-vaerktgjet eller ikke har gennemlaest disse instruk-
ser, benytte el-vaerktgjet. El-verktej er farligt, hvis det
benyttes af ukyndige personer.

» El-varktgjet ber vedligeholdes omhyggeligt. Kontrol-
ler, om bevagelige maskindele fungerer korrekt og ik-
ke sidder fast, og om delene er braekket eller beskadi-
get, saledes at el-vaerktajets funktion pavirkes. Fa be-
skadigede dele repareret, inden el-vaerktgjet tages i
brug. Mange uheld skyldes darligt vedligeholdte el-vaerk-
tajer.

» Sorg for, at skaerevaerktgjer er skarpe og rene. Om-
hyggeligt vedligeholdte skaerevaerktajer med skarpe skae-
rekanter setter sig ikke sa hurtigt fast og er nemmere at
fore.

» Brug el-vaerktgj, tilbeher, indsatsvarktgj osv. iht. dis-
se instrukser. Tag hensyn til arbejdsforholdene og det
arbejde, der skal udferes. Anvendelse af el-vaerktgjet til
formal, som ligger uden for det fastsatte anvendelsesom-
rade, kan fare til farlige situationer.
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Service

» Sorg for, at el-varktgj kun repareres af kvalificerede
fagfolk og at der kun benyttes originale reservedele.
Dermed sikres starst mulig maskinsikkerhed.

Sikkerhedsanvisninger for
sprajtemalingssystemer

» Hold dit arbejdsomrade rent, godt oplyst og fri for ma-
lings- eller oplgsningsmiddelbeholdere, klude og an-
dre braendbare materialer. Mulige risiko for selvantaen-
delse. Sarg for, at der altid er funktionsdygtige brandsluk-
kere/slukningsudstyr i naerheden.

» Serg for god ventilation i sprejteomradet og tilstraek-
kelig frisk luft i hele rummet. Fordampende braendbare
oplasningsmidler skaber et eksplosivt miljg.

» Brug aldrig materialer med et flammepunkt pa under
55 °C til sprgjtemaling og rengering. Brug materialer
pa vandbasis, ikke-flygtige kulbrinter eller lignende.
Letflygtige inddampede oplesningsmidler skaber et eks-
plosivt miljg.

» Sproijt ikke i neerheden af antendelseskilder som
f.eks. statiske elektricitetsgnister, aben ild, taendf-
lammer, varme genstande, motorer, cigaretter og gni-
ster, der dannes ved istning/udtagning af stremkab-
ler eller betjening af kontakter. Sadanne gnistkilder kan
fare til anteendelse af omgivelserne.

» Sprojt ikke med materialer, hvis det ikke er kendt, om
de udger en fare. Ukendte materialer kan skabe farlige
forhold.

» Sprajt ikke med tapetlasninger eller kogende vand.
Sprejt kun med varmt vand (maks. 55 °C) uden kemi-
ske tilsatningsstoffer.

» Brug ekstra personligt beskyttelsesudstyr sisom eg-
nede beskyttelseshandsker og beskyttelsesmaske el-
ler andedratsvaern ved sprgjtning med eller handte-
ring af kemikalier. Nar man bruger passende beskyt-
telsesudstyr, reduceres risikoen for at blive pavirket af
farlige stoffer.

=)

» Var opmaerksom pa eventuelle farer ved spraymateri-
alet. Vaer opmaerksom pa markeringerne pa behol-
deren eller producentinformationerne om spraymate-
rialet, herunder opfordringer til at bruge beskyt-
telsesudstyr. Producentanvisningerne skal iagttages for
at begraense risikoen for brand samt personskader, der
kan forarsages af giftstoffer, carcinogener osv.

» Hold netkablets stik og sprajtepistolens trykkontakt
fri for maling og andre vaesker. Understot aldrig kab-
let ved at holde i stikforbindelserne. Hvis dette ikke
overholdes, er der risiko for elektrisk stad.

» Hold bern under opsyn. Derved sikres det, at barn ikke
bruger sprejtemalingssystemet som legetgj.

Symboler

Maerkaten med oplysninger om betjening af sprgjtemalingssystemet befinder
sig pa basisstationen. En rigtig forstaelse af symbolerne er med til at sikre en
god og sikker betjening af sprajtemalingssystemet.

Symboler og deres betydning

ALLPaint

"trae/lasur":

Sprgjtemalingssyste-
met er beregnet til bade
lasurer og maling.

surer og grunder

Sprgjtemaling med la-

Ll

Anvendelsesomradet Anvendelsesomradet

"trae/lak":
Sprgjtemaling med op-
lzsningsmiddelholdige

og vandfortyndbare lak-
farver, klarlakker og oli-

er

Udferlig beskrivelse

(se "Beregnet anven-
delse", Side 77)

jny

P T

v

Anvendelsesomradet

"yag";

Sprgjtemaling med dis-
persions- og latexfarver

1609 92A 58E(30.09.2019)

Bosch Power Tools



Dansk |77

Symboler og deres betydning

"tree/lasur" skal du val-

Trin 1: ge den gra dysehaette
Valg den rigtige dyse-  (11)
haette

SN
(— 0,
—

Til anvendelsesomradet Til anvendelsesomradet Til anvendelsesomradet

"trae/lak" skal du veelge
den sorte dysehatte
(12)

Udferlig beskrivelse

(se "Udskiftning af dy-
sehatte (se billeder
B1-B2)", Side 78)

"vaeg" skal du veelge den
hvide dysehatte (10)

PAINTVolume

1-3
Til anvendelsesomradet
"trae/lasur" skal du

indstille trin 1, 2 eller 3
pa indstillingshjulet (4)

Trin 2:
Indstilling af sprejtema-
terialemaengde

1-3
Til anvendelsesomradet
"trae/lak" skal du indstil-
letrin 1, 2 eller 3 pa
indstillingshjulet (4)

4.5 (se "Indstilling af
sprajtematerialemaeng-

Til anvendelsesomradet de (se billede J)", Si-

"veeg" skal duindstille  de 80)

trin 4 eller 5 pa indstil-

lingshjulet (4)

Indstil anvendelsesom-
radet "trae/lasur" pa

7
N

Indstil anvendelsesom-
radet "trae/lak" pa luft-

(se "Indstilling af luft-
ﬂj mangde (se billede
P D)", Side 80)
Indstil anvendelsesom-
radet "veeg" pa luft-

Trin 3: luftmaengderegulerin- maengdereguleringen )
Indstilling af luftmaeng- gen (25) (25) ;T;a;?gderegulermgen
de
Produkt. og ydelsesbeskrivelse (8)  Reservebeholder til sprejtemateriale

Laes alle sikkerhedsinstrukser og anvisnin- ® SIangetiIsIutnif?g (sprejtepistol) .

ger. Overholdes sikkerhedsinstrukserne ogan- ~ (10)  Dysehatte (hvid: anvendelsesomrédet "vaeg")

visningerne ikke, er der risiko for elektrisk (11) Dysehatte (gra: anvendelsesomrade "trae/lasur")

sted, brand og/eller alvorlige kvaestelser. (12) Dysehztte (sort: anvendelsesomrade "trae/lak")
Var opmaerksom pa alle illustrationer i den forreste del af (13) Pafyldningssi
betjeningsvejledningen. (18) Omfyldningsbeholder”
Beregnet anvendelse (15) Dysendl
El-vaerktajet er kun beregnet til sprgjtemaling med disper- (16) Beholderpakning
sions- og latexfarver, oplgsningsmiddelholdige og v_andfor- (17) Stigrer
tyndbare lakfarver, lasurer, grundere, klarlakker, olier (ALL- (18) Udiuftningsboring
Paint) og vand. i
El-vaerktgjet er ikke beregnet til forarbejdning af lud, bejdse, ~ (19)  Malingskanal
syreholdige coatingemner og facademalinger. (20) Luftslange

(21) Bajonetlas
22) Basisenhed
lllustrerede komponenter :23; Beeregreb
Nummereringen af de illustrerede komponenter refererer til (24) Hold d
illustrationen af el-veerktgjet pa illustrationssiden. (25) TO g/s‘)lainke it | |
I - tmaengderegulering

(1) Sprajtepistol @nd/siuk-knap med fu
(2)  Luftkappe (26) Slangetilslutning (basisenhed)
(3) Omlgbermatrik (27) Tilbehersrum
(4) Indstillingshijul til sprejtematerialemangde (28) Reng‘ﬂrlngsbﬂrst.e
(5)  Betjeningsknap (29) Luftfilterafdaekning
(6)  Lukkering
(7)  Beholder til sprajtemateriale
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(30) Luftfilter

A) Tilbeher, som er illustreret og beskrevet i betjeningsvejled-
ningen, er ikke indeholdt i leveringen. Det fuldstaendige til-
beher findes i vores tilbehgrsprogram.

Tekniske data

Varenummer 3603 B07 2..
Nominel optagen effekt W 1200
Transportmaengde ml/min 500
Tidsforbrug for pafaring af min 1
3 m?*farve

Volumen for beholder til ml 1000
sprgjtemateriale

Luftslangens laeengde m

Veegt iht. kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Beskyttelsesklasse S/

Angivelserne geelder for en nominel spaending [U] pa 230 V. Ved afvi-
gende spandinger og i landespecifikke udferelser kan disse angivel-
ser variere.

Stej-/vibrationsinformation
Stejemissionsveerdier fundet iht. EN 60745-1.

Elveerktgjets A-vaegtede stgjniveau er typisk: 82 dB(A); lyd-
effektniveau 93 dB(A). Usikkerhed K = 3 dB.

Brug herevaern!

Vibrationer samlet vaerdi a, (vektorsum af tre retninger) og
usikkerhed K fundet iht. EN 60745-1:

8,<2,5m/s’, K=1,5 m/s’

Det svingningsniveau, der er angivet i narvarende in-
struktioner, er blevet malt iht. en standardiseret malepro-
ces, og kan bruges til at sammenligne el-vaerktgjer. Det er
ogsa egnet til en forelgbig vurdering af svingningsbelastnin-
gen.

Det angivne svingningsniveau repraesenterer de vaesentlige
anvendelser af el-vaerktgjet. Hvis el-vaerktgjet dog anvendes
til andre formal, med afvigende indsatsvarktgj eller util-
streekkelig vedligeholdelse, kan svingningsniveauet afvige.
Dette kan fare til en betydelig foregelse af svingningsbelast-
ningen over hele arbejdstidsrummet.

Til en ngjagtig vurdering af svingningsbelastningen ber der
ogsa tages hejde for de tider, i hvilke vaerktajet er slukket el-
ler godt nok kerer, men rent faktisk ikke anvendes. Dette kan
fare til en betydelig reduktion af svingningsbelastningen i he-
le arbejdstidsrummet.

Fastleeg ekstra sikkerhedsforanstaltninger til beskyttelse af
brugeren mod svingningers virkning som f.eks.: Vedligehol-
delse af el-veerktej og indsatsveerktej, holde hander varme,
organisation af arbejdsforlab.

Montering

» Trek stikket ud af stikkontakten, for der udferes ar-
bejde pa el-vaerktgjet.

» Sorg for, at sprgjtepistolen og basisenheden er mon-
teret komplet og forsynet med alle taetningselemen-
ter. Kun derved sikres sprejtemalingssystemets funktion
og sikkerhed.

Tilslutning af luftslange (se billeder A1-A3)

- Abn holdespandet (24), og rul luftslangen (20) helt af
basisenheden (22).

Tilslutning af basisenheden:

- Monter en bajonetlas (21) fra luftslangen iht. pilemarke-
ringerne i udsparringen pa tilslutningen (26) til basisen-
heden.

- Drej bajonetlasen 1/4 omgang med uret.

Tilslutning til sprejtepistolen:

- Monter den anden bajonetlas (21) fra luftslangen iht.
pilemarkeringerne i udsparringen pa tilslutningen (9) til
sprajtepistolen.

- Drej bajonetlasen 1/4 omgang med uret.

Bemaerk! Fjern udluftningsslangen (20) (1/4 omdrejning af

bajonetlasen (21) mod udret, og traek bajonetlasen (21) ud

af tilslutningen (9), far du ifylder sprejtematerialet).

Udskiftning af dysehatte (se billeder B1-B2)
Sprgjtemalingssystemet leveres med tre dysehaetter<:

Dysehaette

(10) (11) (12)
Farve hvid gra sort
Udleve- monteret i tilbehgrsrum (27) under
ringstilstand holdespaendet (24)
Anven- "Vag" "Tree/lasur" "Tree/lak"
delsesomra-
de

Bemaerk! Kontrollér sprgjtematerialet for valg af dysehatte

ved at rgre rundt. Mere tyndtflydende materiale (f.eks. trae-

maling) kan bedre sprgjtes med den gra dysehaette (11) el-

ler den sorte dysehaette (12), mens mere tyktflydende ma-

teriale (f.eks. vaegmaling) bedre kan sprgjtes med den hvide

dysehztte (10).

- Nar du skal skifte dysehatte, skal du skrue omlgber-
metrikken (3) af.

- Traek luftkappen (2) af.

- Skru den monterede dysehatte af.

— Abn holdespandet (24), og tag den anskede dysehatte
ud af tilbehgrsrummet (27).

- Skru den gnskede dysehatte pa gevindet i sprajtepisto-
len.

- Set luftkappen (2) pa dysehatten, og spand omlgber-
matrikken (3).

Brug

» Treek stikket ud af stikkontakten, for der udferes ar-
bejde pa el-vaerktgjet.
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Arbejdsforberedelse

» Det er ikke tilladt at udfere sprojtearbejde i neerheden
af vandlgb og sger eller i omrader i umiddelbar nzer-
hed af disse.

Kontroller ved kab af farver, lakker og sprejtemidler, at de er

miljevenlige.

Sprojteflade forberedes

Sprejtefladen skal vaere ren, tar og fedtfri.

- Ger glatte flader ru og fjern herefter slibestavet.

Nar produktet er i brug, kan alle overflader, der ikke er til-

daekket, blive snavset af sprajtetdgen. Forbered derfor
sprejteoverfladens omgivelser grundigt:

- Tildk eller tilkleb gulve, indretningsgenstande, dare,
vinduer og dar- og vinduesrammer osv.

Klarger sprojtematerialet

- Rar sprejtematerialet godt igennem.

- Fortynd eventuelt sprgjtematerialet.

Sprejtemateriale

anbefalet for-

tynding

Olier, lasurer, impraegneringer, rustbe- 0%
skyttelsesgrundere

Oplgsningsmiddel- eller vandfortyndbare 0-5 %
lakfarver, grundere, radiatormalinger, co-
atinglasurer

Dispersionsmaling, latexmaling 0-5%

» Sorg under fortyndingen for, at sprajtemateriale og
fortynding passer sammen. Anvendes en forkert fortyn-
ding, kan der opsta klumper, der tilstopper sprejtepisto-
len.

» Nar du fortynder sprejtematerialet, skal du sikre, at
blandingens flammepunkt efter fortynding stadig lig-
ger over 55 °C. Fortyndingen af f.eks. oplasningsmiddel-
holdige lakker reducerer flammepunktet.

Ifyldning af sprajtemateriale (se billeder C1-C2)

Bemaerk! Fjern udluftningsslangen (20) (1/4 omdrejning af

bajonetlasen (21) mod udret, og traek bajonetlasen (21) ud

af tilslutningen (9), far du ifylder sprejtematerialet).

- Far du bruger store beholdere skal du fylde sprajtemate-
rialet om i en mindre omfyldningsbeholder (14)

(f.eks. 10-I-veegmaling i en tom 2,5- eller 5,0-I-beholder).

- Hold fat om sprejtepistolen med den ene @

hand, og drej beholderen (7) i retning mod
Abn-symbolet med den anden hand. TAN

- Treaek sprejtepistolen af beholderen (7).

- Hvis du anvender sprgjtemateriale, som allerede har vae-
retibrug, skal du legge en grundigt rengjort indfyldnings-
si (13) pa beholderen (7), sa eventuelle malingsklumper
holdes tilbage i beholderen ved fyldning.

- Fyld sprejtemateriale op til maks. 1000-markeringen i
beholderen (7).

- Set sprajtepistolen pa beholderen (7). Drej
beholderen (7) i retning mod Luk-symbolet, ~
indtil Iaseringen (6) gar harbart i indgreb.
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- Gennemfar en pravesprejtning pa en testflade.

Nar du har opnaet et optimalt sprejtebillede, kan du starte
sprejtearbejdet.

eller

Hvis sprajteresultatet ikke tilfredsstillende, eller der ikke
kommer farve ud: (se "Afhjeelpning af fejl", Side 81)

Ibrugtagning

» Kontroller netspandingen! Stremkildens spaending skal
stemme overens med angivelserne pa el-varktgjets type-
skilt.

» Serg for, at basisenheden ikke kan opsuge hverken
stov eller anden form for snavs under brug.

» Sorg for, at der aldrig sprejtes pa basisenheden.

» Afbryd sprgjtemalingen, hvis der kommer vaske ud
andre steder end ad den beregnede dyse, og bring at-
ter sprajtepistolen i korrekt stand. Fare for elektrisk
sted.

» Spraijt ikke pa dig selv, andre personer eller dyr.

Tending (se billede D)

- Kontrollér, om den rigtige dysehaette er monteret. (se
"Udskiftning af dyseheette (se billeder B1-B2)", Side 78)

- St stikket i stikkontakten.

- Tag sprejtepistolen i handen og ret den mod sprajte-
fladen.

- Tryk pa teend/sluk-knappen (25) for at tende.

- Indstil tend/sluk-knappen til regulering af luftmaengden
(25) pa det gnskede anvendelsesomrade(se "Indstilling
af luftmaengde (se billede D)", Side 80).

- Tryk pa betjeningsknappen (5) pa sprejtepistolen.

Bemaerk! Hvis basisenheden er teendt, kommer der altid luft

ud af luftkappen (2).

Sluk

- Slip betjeningsknappen (5), og tryk pa teend/sluk-knap-
pen for at slukke (25).

- Tag stikket ud af stikkontakten.

Arbejdsvejledning

Sprajtning (se billeder E-H)

Bemaerk! Vaer opmaerksom pa vindretningen, nar du benyt-

ter el-vaerktejet i det fri.

- Gennemfer farst en pravesprajtning og indstil sprajtebil-
ledet og sprejtematerialemaengden, sa begge dele passer
til sprajtematerialet.

Se, hvordan du foretager indstillinger, i felgende afsnit.

- Hold altid sprejtepistolen i en jaevn afstand pa 20-25 cm
lodret i forhold til sprejtegenstanden.

- Start sprejtearbejdet uden for sprejtefladen.

- Bevaeg sprejtepistolen ensartet enten vandret eller lodret
afhaengigt af det indstillede sprajtebillede.

Der opnas en ensartet overfladekvalitet, hvis banerne
overlapper hinanden med 4-5 cm.

- Ved sprgjtearbejder pa liggende emner eller ved sprajte-
arbejder over hovedhgjde skal du holde sprgjtepistolen

Bosch Power Tools

1609 92A 58E(30.09.2019)



80 | Dansk

lidt pa skra og bevaege dig bagud og vaek fra den flade,
der skal males.
Fare for at falde! Vaer opmarksom pa eventuelle for-
hindringer.
- Undga afbrydelser i sprajtefladen.
En jaevn faring af sprajtepistolen giver en jeevn overfladekva-
litet.
En ujavn afstand og sprajtevinkel farer til steerk farveta-
gedannelse og dermed til en ujaevn overflade.
- Afslut sprajtearbejdet uden for sprajtefladen.
Spraijt aldrig, indtil beholderen til sprejtemateriale er tom.
Hvis stigeraret ikke lengere er nede i sprejtematerialet, af-
brydes sprgjtestralen, og der opstar en uensartet overflade.
- Hvis sprajtematerialet aflejres pa luftkappen (2) eller dy-
sehatten, skal du rengare delene med den medfalgende
rengaringsbarste (28).

Indstilling af sprajtebillede (se billede I)

» Betjen aldrig betjeningsknappen (5), mens du indstil-
ler pa luftkappen(2).

- Drej luftkappen (2) il den gnskede position.

Sprajtestrale Anvendelse

Luftkappe

vandret flad strale
til lodret arbejds-
retning

lodret flad strale til
vandret arbejds-
retning

\'/ rund strale til

hjarner, kanter og
vanskeligt tilgaen-
| gelige steder

Indstilling af sprejtematerialemangde (se billede J)

(PAINTVolume)

- Drejindstillingshjulet (4) for at indstille den anskede
sprejtematerialemangde:
Trin 1/2/3: anvendelsesomradet "trae/lasur/lak",
Trin 4/5: anvendelsesomradet "vaeg".

Sprojtematerialemangde Indstilling

For meget sprgjtemateriale ~ Sprejtematerialemangden
pa sprejtefladen: skal reduceres.

b | Dﬁ
Dﬂaw

- Indstil et trin lavere.

Sprgjtematerialemangde Indstilling

For lidt sprejtemateriale pA ~ Sprejtematerialemaengden

sprejtefladen: skal gges.
P - Indstil et trin hgjere.
L =—""—

;r_m

L

Indstilling af luftmaengde (se billede D)

(AIRVolume)

- Indstil det passende anvendelsesomrade ved at dreje luft-
mangdereguleringen (25) for at indstille den rigtige luft-
mangde og det rigtige tryk til det sprajtemateriale, der
skal anvendes.

Indstil anvendelsesomrade

tyndtflydende sprejtemateri- tyktflydende sprejtemateria-
ale le

"

Anvendelsesomridet "tre/ Anvendelses- Anvendelses-

omrade"tree/  omradet
lak" "vaeg"

Inden for anvendelsesomradet kan luftmangden og trykket

reguleres trinlgst.

For kraftig farvetage:

Luftmaengden skal reduceres.

- Drej luftmangdereguleringen (25) mod venstre.

For stor forstavning:

Luftmangden skal forgges.

- Drej luftmaengdereguleringen (25) mod hgjre.

lasur"

Fugtning af tapeter

For at gore det lettere at fjerne tapetet kan du fugte det med
varmt vand (maks. 55 °C). Brug i den forbindelse den gra dy-
sehette (11).

Arbejdspauser og transport (se billeder K-L)

For at lette transporten af sprajtemalingssystemet er basi-
senheden forsynet med et baerehandtag (23).

Pa undersiden af basisenheden (22) er der monteret ruller.
Under arbejdet kan du traekke basisenheden efter dig med
luftslangen (20).

| arbejdspauserne kan sprgjtepistolen (1) anbringes pa et
plant arbejdsbord. Sa kan der ikke lzbe sprajtemateriale ud.
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» Anbring altid sprajtepistolen oprejst pa en jaevn over-
flade, nar den er fyldt med sprejtemateriale.
Sprejtematerialet kan lebe ud, hvis sprejtepistolen laeg-
ges ned.

Vedligeholdelse og service

Vedligeholdelse og renggring

» Trak stikket ud af stikkontakten, for der udferes ar-
bejde pa el-vaerktgjet.

» El-verktej og el-varktajets ventilationsabninger skal
altid holdes rene for at sikre et godt og sikkert ar-
bejde.

Hvis det er ngdvendigt at erstatte tilslutningsledningen, skal

dette arbejde udfares af Bosch eller pa et autoriseret servi-

cevaerksted for Bosch el-vaerktej for at undga farer.

» Renger sprojtemalingssystemets enkeltdele grundigt
efter hver brug, herunder isar alle farvetransporte-
rende dele. En korrekt rengaring er en forudsaetning for,
at sprgjtepistolen virker problemfrit og sikkert. Der haef-
tes ikke for skader ved manglende eller forkert rengering.

Rengoring af finsprejtesystem (se billede M)

Rengar altid sprejtepistolen og beholderen til sprejtemateri-

alet med det passende fortyndingsmiddel (oplgsningsmiddel

eller vand) til det anvendte sprgjtemateriale.

Renger aldrig dyse- og luftboringerne pa sprejtepistolen med

spidse genstande.

- Sluk basisenheden (22).

- Fjernfra bade basisenhed (22) og fra sprajtepistol
(1)luftslangen (20) (1/4 omdrejning af bajonetlasen (21)
mod uret; treek bajonetlasen (21) ud af tilslutningen (9)/
(26)).

- Rengar om ngdvendigt basisenheden med en klud fugtet
med fortynder, og fjern derefter basisenheden (22) og
luftslangen (20) fra rengaringsomradet.

- Tryk betjeningsknappen (5) pa sprejtepistolen, sa
sprgjtematerialet kan lgbe tilbage i beholderen.

- Skru beholderen (7) af, og tam resten af spragjtemateriale
tilbage til det oprindelige sprejtemateriale.

- Fyld beholderen (7) halvt op med fortynder (opl@snings-
middel eller vand), og monter den pa sprejtepistolen (1).

- Ryst sprajtepistolen flere gange.

- Skru beholderen (7) af, og tam beholderen helt udien
tom metaldase.

- Afmonter omlgbermatrikken (3), luftkappen (2), den
anvendte dysehatte (10)/(11) (12) og stigerar (17)
med beholderpakningen (16).

- Renger med en rengaringsbarste (28) alle malingstrans-
porterende dele i en beholder med fortynder, eller brug

Problem Arsag

Sprajtemateriale dakker ik- Sprajtematerialemaengde er for lille

Dansk |81

en almindelig opvaskebarste. Rengar ogsa malingskana-
len (19) pa sprejtepistolen (1).

- Kontroller, at stigraret (17) med beholderpakningen (16)
er fri for sprgjtemateriale og ubeskadiget.
Renger beholderpakningen (16) igen med fortynder efter
behov.

- Renger udluftningsboringen (18) med rengaringsbarsten
(28).

- Rengar indfyldningssien (13) grundigt med fortynder ef-
ter behov.

- Rengar beholderen og sprajtepistolen udvendigt med en
klud, der er dyppet i fortyndingsmiddel.

- Sergfor, at alle dele er helt tarre, for de samles.

- Monter sprgjtemalingssystemet igen i omvendt raekkefal-

ge.

Skub beholderpakningen (16) opad igen og ind i noten pa
stigeraret (17).

Serg for, at beholderpakningen er placeret ngjagtigt i no-
ten pa stigeraret hele vejen rundt, sa sprejtepistolen er
helt taet.

Serg for at skubbe stigeraret (17) pa farvekanalen (19),
indtil det ikke kan komme lengere.

Rengoring af luftfilter (se billede N)
Luftfilteret (30) skal rengares med jaevne mellemrum. Hvis
luftfilteret er meget snavset, skal det udskiftes.
- Abn luftfilterafdakningen (29).
- Fjernluftfilteret (30).
- Let tilsmudsning:
Bank luftfilteret (30) rent.
eller
Kraftig tilsmudsning:
Rengr luftfilteret (30) under rindende vand, og lad det
derefter tarre godt for at undga skimmeldannelse.
eller
Udskift luftfilteret (30).
- Set luftfilteret i igen.
- Luk luftfilterafdaekningen (29) igen.

Materialebortskaffelse

Fortyndingsmiddel og sprejtematerialerester skal bortskaf-

fes iht. geeldende miljaforskrifter. Laes og overhold fabrikan-

tens bortskaffelsesforskrifter samt de lokale forskrifter vedr.

bortskaffelse af specialaffald.

Miljgskadelige kemikalier ma ikke treenge ned i undergrun-

den, grundvandet, damme eller floder. Haeld aldrig mil-

joskadelige kemikalier i kloakken!

Leje

- Far du stiller sprgjtemalingssystemet til opbevaring, skal
du rengare systemet grundigt og lade alle dele tarre, for
systemet samles igen.

Afhj=lpning af fejl

Afhjelpning
Drej indstillingshjulet (4) i retning mod trin 5

ke rigtigt

Afstand til sprejteflade er for stor

Reducer sprgjteafstand

Bosch Power Tools
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Problem Arsag

For lidt sprejtemateriale pa sprejteflade, der
sprgjtes for sjeldent hen over sprgjteflade

Afhjaelpning
Spreijt noget oftere hen over sprgjteflade

Sprgjtemateriale er for tyktflydende

Fortynd sprgjtematerialet igen, og gennemfer
prevesprgjtning

Sprgjtemateriale lgber efter Der er pafart for meget sprajtemateriale

Drej indstillingshjulet (4) i retning mod trin 1

paforing Afstand til sprajteflade er for lille @g sprajteafstand
Sprajtemateriale er for tyndtflydende Tilsaet originalt sprajtemateriale
Der er sprejtet alt for ofte over det samme sted  Fjern farve og spreijt ikke sa ofte hen over et
sted ved naeste sprajteforsag
For grov forstgvning Sprgjtematerialemaengde er for hgj Drej indstillingshjulet (4) i retning mod trin 1
For lav luftmaengde Drej luftmaengdereguleringen (25) til hajre
Hvid dysehaette (10) monteret (for stor dysedi- Monter den gra dysehztte (11) eller den sorte
ameter) dysehztte (12)
Dysenal (15) er snavset Renger dysendlen
Sprejtemateriale er for tyktflydende Fortynd sprgjtematerialet igen, og gennemfar
provesprgjtning
Luftfilter (30) er meget snavset Udskift luftfilteret
For staerk farvetdge Der er péfert for meget sprojtemateriale Drej indstillingshjulet (4) i retning mod trin 1

For stor luftmangde

Drej luftmaengdereguleringen (25) mod ven-
stre

Afstand til sprajteflade er for stor

Reducer sprgjteafstand

Sprajtestrale pulserer For lidt sprejtemateriale i beholder

Péfyld sprejtemateriale

Udluftningsboring (18) pé stigerar (17) er til-

stoppet

Renger stigerar og udluftningsboring

Stigraer (17) sidder lost

Skub stigeraret pa malingskanalen (19), indtil
det ikke kan komme lengere

Beholderpakning (16) er ikke positioneret i no-
ten pa stigraret (17) eller ikke positioneret kor-

rekt

Monter beholderpakningen pracist i stigera-
rets not hele vejen rundt

Dyseheetten (10)/(11)/(12) sidder last

Speand dysehatten

Luftfilter (30) er meget snavset

Udskift luftfilteret

Sprgjtemateriale er for tyktflydende

Fortynd spregjtematerialet igen, og gennemfer
prevesprgjtning

Der drypper sprgjtemateri-  Aflejring af sprejtemateriale pa dysehatten
ale fradysehztten (10)/(11)/(12), dysenalen (15) og luftkappen
(2)

Renger dysehatte, dysenal og luftkappe

Dysehetten (10)/(11)/(12) sidder last

Spand dysehatten

Der kommer ikke Basisenheden er slukket

Tryk pa teend/sluk-knappen (25)

sprojtematerialet udafdy-  per gannes ikke tryk i beholderen (7), da den

sehaetten ikke er helt lukket

Drej beholderen (7) i retning mod Luk-symbo-
let, indtil laseringen (6) gar herbart i indgreb

Stigrer (17) sidder lgst

Skub stigeraret pa malingskanalen (19), indtil
det ikke kan komme lzengere

Dysenal (15) er tilstoppet

Renger dysendlen

Stigrar (17) er tilstoppet

Rengar stigraret

Udluftningsboring (18) pa stigerar (17) er til-

stoppet

Renger stigerar og udluftningsboring

Beholderpakning (16) mangler eller er beskadi-

get

Skub beholderpakningen over stigeraret og ind
inoten
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Problem Arsag

Sprajtemateriale er for tyktflydende
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Afhjelpning

Fortynd sprgjtematerialet igen, og gennemfer
prevesprejtning

Sprgjtemateriale tilsmudset (malingsklumper)

Tem sprajtepistolen helt, og rengar den; far
sprejtematerialet gennem indfyldningssien
(13) ved fyldning

Kundeservice og anvendelsesradgivning

Kundeservice besvarer dine spgrgsmal vedr. reparation og
vedligeholdelse af dit produkt samt reservedele. Eksplo-
sionstegninger og oplysninger om reservedele finder du ogsa
pa: www.bosch-pt.com
Bosch-anvendelsesradgivningsteamet hjeelper dig gerne,
hvis du har spergsmal til produkter og tilbehersdele.
Produktets 10-cifrede typenummer (se typeskilt) skal altid
angives ved forespargsler og bestilling af reservedele.

Dansk

Bosch Service Center

Telegrafvej 3

2750 Ballerup

Pa www.bosch-pt.dk kan der online bestilles reservedele el-
ler oprettes en reparations ordre.

TIf. Service Center: 44898855

Fax: 44898755

E-Mail: vaerktoej@dk.bosch.com

Bortskaffelse

Sprajtepistol, el-enhed, tilbehar og emballage skal gen-
bruges pa en miljgvenlig made.

X

Gelder kun i EU-lande:

Iht. det europeeiske direktiv 2012/19/EU om affald af elek-
trisk og elektronisk udstyr skal kasseret elektrisk udstyr ind-
samles separat og genbruges iht. geeldende miljgforskrifter.

Smid ikke el-vaerktgj ud sammen med det al-
mindelige husholdningsaffald!

Svensk

Sakerhetsanvisningar

Allméanna sakerhetsanvisningar for elverktyg

INVARNING Las noga igenom alla
sikerhetsanvisningar och

instruktioner. Fel som uppstar till foljd av att
sakerhetsanvisningarna och instruktionerna inte féljts kan
orsaka elstot, brand och/eller allvarliga personskador.
Forvara alla varningar och anvisningar for framtida bruk.
Begreppet Elverktyg hanfor sig till ndtdrivna elverktyg (med
natsladd) och till batteridrivna elverktyg (sladdl6sa).

Arbetsplatssdkerhet

» Hall ditt arbetsomrade rent och vil upplyst. Ostadade
och morka areor 6kar olycksrisken.

» Anvind inte elverktyget i explosionsfarliga
omgivningar ndr det t.ex. finns brannbara vatskor,
gaser eller damm. Elverktygen alstrar gnistor som kan
antanda dammet eller gaserna.

» Hall under arbetet med elverktyget barn och
obehoriga personer pa betryggande avstand. Om du
stors av obehoriga personer kan du forlora kontrollen
oOver elverktyget.

Elektrisk sikerhet

» Elverktygets stickpropp maste passa till vigguttaget.
Stickproppen far absolut inte forandras. Anvénd inte
adapterkontakter tillsammans med skyddsjordade
elverktyg. Oférandrade stickproppar och passande
vagguttag reducerar risken for elstét.

» Undvik kroppskontakt med jordade ytor som t. ex. ror,
varmeelement, spisar och kylskap. Det finns en storre
risk for elstt om din kropp &r jordad.

» Skydda elverktyg mot regn och vita. Tranger vattenin i
ett elverktyg 6kar risken for elstot.

» Missbruka inte ndtsladden. Anvind inte nétsladden
for att bara eller hanga upp elverktyget och inte heller
for att dra stickproppen ur vagguttaget. Skadade eller
tilltrasslade ledningar okar risken for elstot.

» Nar du arbetar med ett elverktyg utomhus anvand
endast forlangningssladdar som ar avsedda for
utomhusbruk. Om en lamplig forlangningssladd for
utomhusbruk anvands minskar risken for elstot.

» Anviénd ett felstromsskydd om det inte dr mojligt att
undvika att elverktyget anvands i fuktig miljo.
Felstromsskyddet minskar risken for elstot.

Personsdkerhet

» Var uppmiérksam, kontrollera vad du gor och anvand
elverktyget med fornuft. Anvind inte ett elverktyg
nar du ar trott eller om du ar paverkad av droger,
alkohol eller mediciner. Under anvandning av elverktyg
kan aven en kort ouppmarksamhet leda till allvarliga
kroppsskador.

» Anvénd personlig skyddsutrustning. Anvand alltid
skyddsglasdgon. Anvandning av personlig
skyddsutrustning, som t. ex. dammfiltermask, halkfria
sakerhetsskor, skyddshjalm och horselskydd, som ar
anpassade for anvandningsomradet, reducerar risken for
kroppsskada.

» Undvik oavsiktlig igangsattning. Kontrollera att
elverktyget ar frankopplat innan du ansluter

Bosch Power Tools
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stickproppen till vagguttaget och/eller ansluter/tar
bort batteriet, tar upp eller bar elverktyget. Om du bar
elverktyget med fingret pa stromstllaren eller ansluter
pakopplat elverktyg till natstrommen kan olycka uppsta.

» Tabort alla installningsverktyg och skruvnycklar
innan du startar elverktyget. Ett verktyg eller en nyckel i
en roterande komponent kan medfora kroppsskada.

» Undvik onormala kroppsstallningar. Se till att du alltid
star stadigt och haller balansen. | detta fall kan du
lattare kontrollera elverktyget i ovantade situationer.

» Bar lampliga arbetsklader. Bar inte 16st hingande
kldder eller smycken. Hall haret, kldderna och
handskarna pa avstand fran rorliga delar. Lost
hangande klader, langt har och smycken kan dras in av
roterande delar.

» Nar elverktyg anvands med dammsugnings- och
-uppsamlingsutrustning, se till att dessa ar ratt
monterade och anvénds pa korrekt sétt. Anvandning av
dammutsugning minskar de risker damm orsakar.

Korrekt anvandning och hantering av elverktyg

» Overbelastainte elverktyget. Anvind ritt elverktyg
for det jobb du téanker gora. Med ett limpligt elverktyg
kan du arbeta battre och sakrare inom angivet
effektomrade.

» Ett elverktyg med defekt stromstillare far inte lingre
anvandas. Ett elverktyg som inte kan kopplas in eller ur ar
farligt och maste repareras.

» Dra stickproppen ur vagguttaget och/eller ta bort
batteriet innan instéllningar utfors, tillbehdrsdelar
byts ut eller elverktyget lagras. Denna skyddsatgard
forhindrar oavsiktlig inkoppling av elverktyget.

» Forvara elverktygen oatkomliga for barn. Lat
elverktyget inte anviandas av personer som inte ar
fortrogna med dess anvandning eller inte ldst denna
anvisning. Elverktygen dr farliga om de anvands av
oerfarna personer.

» Skot elverktyget omsorgsfullt. Kontrollera att rorliga
komponenter fungerar felfritt och inte karvar, att
komponenter inte brustit eller skadats och kontrollera
orsaker som kan leda till att elverktygets funktioner
paverkas menligt. Lat skadade delar repareras innan
elverktyget tas i bruk. Manga olyckor orsakas av daligt
skotta elverktyg.

» Hall skdrverktygen skarpa och rena. Omsorgsfullt
skotta skarverktyg med skarpa eggar kommer inte sa ltt i
klam och gar lattare att styra.

» Anvand elverktyget, tillbehor, insatsverktyg osv.
enligt dessa anvisningar. Ta hansyn till
arbetsvillkoren och arbetsmomenten. Om elverktyget
anvands pa ett satt som det inte ar avsett for kan farliga
situationer uppsta.

Service

» Lat endast kvalificerad fackpersonal reparera
elverktyget och endast med originalreservdelar. Detta
garanterar att elverktygets sakerhet uppratthalls.

Sikerhetsanvisningar for finsprutsystem

» Hall din arbetsmiljo ren, vél belyst och fri fran farg-
eller losningsmedelshehallare, trasor och 6vriga
brannbara material. Risk for sjdlvantandning. Ha alltid
fungerande brandslackare/brandslackningsutrustning
tillgdngliga.

» Se till att ventilationen &dr god dar du sprutar och att
det finns tillrackligt med frisk luft i hela lokalen.
Lattflyktiga brannbara I6sningsmedel skapar en explosiv
atmosfar.

» Spruta och rengor inte med material vars flampunkt
ligger under 55 °C. Anvand material som ar
vattenbaserade, icke-flyktiga kolvaten eller liknande
material. Lattflyktiga I6sningsmedel skapar en explosiv
atmosfar.

» Spruta inte ndra antdndningskallor sasom statiska
elektricitetsgnistor, oppna lagor,
antandningsflammor, varma féremal, motorer,
cigaretter och gnistor vid anslutning och bortkoppling
av elkablar eller hantering av brytare. Sddana gnistor
kan leda till att omgivningen antands.

» Spruta inga material ddr det inte ar kdnt om de
innebar en fara. Okanda material kan férorsaka farliga
forhallanden.

» Spruta inget tapetlosningsmedel och inget kokande
vatten. Spruta bara varmt vatten (max. 55 °C ) utan
kemiska tillsatser.

» Anvind ytterligare personlig skyddsutrustning sasom
lampliga skyddshandskar och skydds- eller
andningsskyddsmask vid sprutning eller hantering av
kemikalier. Anviandandet av skyddsutrustning vid
motsvarande forhallanden reducerar exponeringen for
farliga amnen.

06

» Var uppmarksam pa eventuella faror som utgar
sprutgodset. Beakta markeringarna pa behallaren
eller informationer fran tillverkaren av sprutgodset,
inklusive uppmaningen att anvanda personlig
skyddsutrustning. F6lj anvisningarna fran tillverkaren for
att minska risken for personskador orsakade av brand,
gifter, karcinogener etc.

» Hall natstickkontaken och strombrytaren pa
sprutpistolen fri fran farg och andra vétskor. Halla
aldrig kabeln i stickkontakterna for att fa stod.
Forsummelser att folja dessa regler kan leda till elektriska
stotar.

» Hall barn under uppsikt. Pa sé sétt sikerstalls att barn
inte leker med finsprutsystemet.

Symboler
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Etiketten for anvandning av fargsprutsystemet finns pa basstationen. Korrekt
tolkning av symbolerna hjalper till att anvdnda fargsprutsystemet snabbare

och sékrare.

Symboler och deras betydelse Utforlig beskrivning
oy - 2 .
. ; (se ,Andamalsenlig
ALLPaint m \ﬁ" E anvandning®,
,/' P Sidan 86)
Anvéndningstyp “trd/ Anvindningstyp "trd/ Anvindningstyp vigg:
Faresprutsystemet ir lasyr”: lack”: Spraya dispersions- och
argsprutsyst Spraya lasyrer och Spraya latexfrger
lampligt for bade dfi L .
grunararg |6sningsmedelshaltiga
lasyrer, lack och och
vaggfarger. vattenfortunningshara
lackférger, lasyr,
grundmalning, klarlack
ocholja
@ = (se,Bytaut
@ 2 = 0 munstyckskapan (se
@59. = bild B1-B2)“,
Foranvindningstyp ~ Foranvindningstyp  Féranvindningstyp ~ Sidan 87)

“tra/lasyr”, valj det gra
Steg 1: munstycket (11)

Vilj ratt munstycke

“tré/lack”, valj det
svarta munstycket (12)

“vagg”, vdlj det vita
munstycket (10)

PAINTVolume

1-3

(se ,Stéllain mangden
sprutamne (se bild J)*,

1-3 4-5

For anvandningstyp For anvandningstyp For anvandningstyp Sidan 88)
“traflasyr”, stallinsteg  “tra/lack”, stallinsteg ~ “vagg”, stéll in steg 4
1, 2eller 3 pareglaget 1,2 eller 3 pareglaget eller 5 pa reglaget (4)
Steg 2: (4) (4)
Stallain mangden
sprutamne
AIRVolume 5 228 (se,Stallain
@ j(n“ Xﬁ" \'I/E luftmangden (se bild
¢ ,/‘ P D)", Sidan 88)

Stéll in anvandningstyp
“tra/lasyr” pa
luftmangdsregleringen
(25)

Steg 3:
Stallain luftmangd

Stallin anvandningstyp

“tr3/lack” pa Stallin anvandningstyp

. ) "vagg” pa
luftmangdsregleringen |, ¢snodsregleringen
(25) (25)
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Produkt- och prestandabeskrivning

Las igenom alla sidkerhetsanvisningar och
instruktioner. Fel som uppstar till foljd av att
sakerhetsinstruktionerna och anvisningarna
inte foljts kan orsaka elst6t, brand och/eller
allvarliga personskador.

Beakta bilden i den framre delen av bruksanvisningen.

Andamalsenlig anvindning

Elverktyget &r endast avsett for att spraya dispersions- och
latexfarger, l6sningsmedelshaltiga och
vattenfértunningsbara lackfarger, lasyrer, grundmélning,
klarlack, olja (ALLPaint) och vatten.

Elverktyget dr inte lampligt fér bearbetning av lut, bets,
syrehaltiga belaggningsmaterial och fasadfarger.

lllustrerade komponenter

Numreringen av komponenterna hanvisar till illustration av
elverktyget pa grafiksida.

(1)  Sprutpistol

(2) Luftlock

(3)  Huvmutter

(4)  Stallratt for sprutimnesmangd

(5)  Mandverbrytare

(6) Lasring

(7)  Behallare for sprutamne

(8)  Reservbehallare for sprutmaterial

(9) Slanganslutning (sprutpistol)

(10) Munstyckskapa (vit: for anvandningstyp vagg)
(11) Munstyckskapa (gra: for anvandning “tra/lasyr”)
(12) Munstyckskapa (svart: for anvandning “tra/lack”)
(13) Pafyliningssil

(14) Pafyliningsbehallare”

(15) Munstycksnal

(16) Behdllartatning

(17) Stigror

(18) Avluftningshal

(19) Fargkanal

(20) Luftslang

(21) Bajonettlas

(22) Basenhet

(23) Barhandtag

(24) Klamma

(25) Strombrytare med luftmangdsreglering

(26) Slanganslutning (basenhet)

(27) Tillbehorsfack

(28) Rengoringsborste

(29) Luftfilterskydd

(30) Luftfilter

A) 1bruksanvisningen avbildat och beskrivet tillbehdr ingar
inte i standardleveransen. | vart tillbeh6rsprogram beskrivs
allt tillbehor som finns.

Tekniska data

Artikelnummer 3603 B07 2..
Upptagen markeffekt W 1200
Matningskapacitet ml/min 500
Tidsétgang fér 3 m? min 1
fargsprutning

Sprutamnesbehallarens ml 1000
volym

Langd pa luftslangen m

Vikt motsvarande kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Skyddsklass G/

Uppgifterna galler fér en markspanning pa [U] 230 V. Vid avvikande
spanning och for utféranden i vissa lander kan uppgifterna variera.

Buller-/vibrationsdata

Bullervarden framtagna enligt EN 60745-1.

Maskinens A-vdgda ljudniva uppnar i typiska fall: 82 dB(A);
ljudeffektniva 93 dB(A). Osdkerhet K = 3 dB.

Bar horselskydd!

Totala vibrationsvarden a, (vektorsumma for tre riktningar)
och osakerhet K beraknad enligt EN 60745-1:

a,<2,5 m/s?, K=1,5 m/s’

Métningen av den bullerniva som anges i denna anvisning har
utforts enligt en matmetod som ar standardiserad och kan
anvandas vid jamforelse av olika elverktyg. Matmetoden ar
aven lamplig for preliminar bedémning av
vibrationsbelastningen.

Den angivna vibrationsnivan representerar den huvudsakliga
anvandningen av elverktyget. Om daremot elverktyget
anvands for andra dandamal och med andra insatsverktyg
eller inte underhallits ordentligt kan vibrationsnivan avvika.
Dé kan vibrationsbelastningen under arbetsperioden oka
betydligt.

For en exakt bedémning av vibrationsbelastningen bor dven
de tider beaktas nér elverktyget ar frankopplat eller &r igang,
men inte anvands. Detta reducerar tydligt
vibrationsbelastningen for den totala arbetsperioden.
Bestdm extra sakerhetsatgarder for att skydda operatoren
mot vibrationernas inverkan t. ex.: underhdll av elverktyget
och insatsverktygen, att hdlla handerna varma, organisation
av arbetsforloppen.

Montage

» Dra stickproppen ur nituttaget innan arbeten utfors
pa elverktyget.
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» Se till att spraypistolen och basenheten ar fullstandigt
monterad med alla packningar. Endast darigenom kan
fargsprutsystemets funktion och sékerhet garanteras.

Ansluta luftslangen (se bild A1-A3)

- Oppna sprinten (24) och rulla ut luftslangen (20) helt
fran basenheten (22).

Anslutning till basenheten:

- Sattin ett bajonettlas (21) i luftslangen enligt
pilmarkeringarna, i urgrépningarna pa basenhetens
anslutning (26).

- Vrid bajonettlaset ett kvarts varv medsols.

Anslutning till sprutpistolen:

- Sattin det andra bajonettlaset (21) i luftslangen enligt
pilmarkeringarna, i urgropningarna pa spraypistolens
anslutning (9).

- Vrid bajonettldset ett kvarts varv medsols.

Anmarkning: innan du fyller pd med sprutdmne, ta bort

luftslangen (20) (ett kvarts varv pa bajonettldset (21)

motsols; dra ut bajonettlaset (21) fran anslutningen (9)).

Byta ut munstyckskapan (se bild B1-B2)
Finférdelningssystemet levereras med tre munstyckskapor:

Firg vit gra svart
Leveranstills monterad itilloehorsfacket (27) under
tand sprinten (24)
Anvindnings Vagg "Tra/lasyr”  "Trd/lack”
typ

Anmarkning: innan du véljer munstyckskapa, kontrollera
sprutamnet genom att blanda det. Tunnflytande material

(. ex. trafarg) finfordelas bast med den gra munstyckskapan
(11) eller den svarta munstyckskapan (12), trogflytande
material (t. ex. vaggfarg) finfordelas bast med den vita
munstyckskapan (10).

- For att byta munstyckskapan, skruva av 6verfallsmuttern
(3).

Draav luftkdpan (2).

Skruva av den monterade munstyckskapan.

- Oppna sprinten (24) och ta ut nskad munstyckskapa ur
tillbehorsfacket (27).

Skruva onskad munstyckskapa pa gangan i sprutpistolen.
Satt luftkapan (2) pa munstyckskapan och dra at den
med overfallsmuttern (3).

Drift

» Dra stickproppen ur natuttaget innan arbeten utfors
pa elverktyget.

Forberedande arbeten

» Sprutning ar inte tilliten vid vatten eller inom dess
narmaste omgivning.
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Beakta miljoegenskaperna vid inkop av malarfarger, lacker

och sprutmedel.

Forberedelse av ytan som ska sprutas

Sprutytan maste vara ren, torr och fettfri.

- Rugga upp slata ytor och avlagsna darefter slipdammet.

Vid anvandning finns risk for att icke dvertackta ytor

fororenas av sprutdimman. Forbered darfor noggrant

malningsytans omgivning:

- Téck 6ver eller tejpa golv, inredning, dorrar, fonster och
dorr- samt fonsterkarmar etc.

Forbereda sprutimnet

- Ror om sprutamnet ordentligt.

- Spad eventuellt ut sprutdmnet.

Sprutamne rekommendera
d fortunning

Olja, lasyrer, impregneringar, 0%

rostskyddsgrundmalning

Lackfarger som kan spadas ut med 0-5%

l6sningsmedel eller vatten, grundfarger,

elementlack, belaggningslasyrer

Dispersionsfarger, latexfarger 0-5%

» Se till vid utspadning att sprutamnet och
fortunningsmedlet passar ihop. Om felaktigt
fortunningsmedel anvands kan klumpar uppsta som
satter igen sprutpistolen.

» Nar du fortunnar sprutdmnet, observera att
blandningens flampunkt efter fortunningen ligger
over 55 °Cigen. Fortunning av t. ex.
|6sningsmedelshaltiga lacker sanker flampunkten.

Fylla pa sprutdmne (se bild C1-C2)

Anmarkning: innan du fyller pd med sprutdmne, ta bort

luftslangen (20) (ett kvarts varv pa bajonettlaset (21)

motsols; dra ut bajonettlaset (21) fran anslutningen (9)).

- Om stora behallare anvands, fyll vid behov pa sprutamnet
i en mindre behallare (14) (t. ex. 10 | vaggfarg till en tom
behéllare pa 2,5 eller 5,01).

- Hall fast sprutpistolen med en hand och vrid @
behéllaren i riktning mot 6ppningssymbolen
med den andra handen (7). AN

- Draav sprutpistolen fran behallaren (7).

- Om du anvander sprutamne som redan paborjats, lagg en
grundligt rengjord pafyliningssil (13) pa behallaren (7),
for att undvika eventuella fargklumpar.

- Fyll pa sprutamnet max till 1000-markeringen i
behallaren (7).

Satt sprutpistolen pa behallaren (7). Vrid
behéllaren (7) i riktning mot

stangningssymbolen tills forslutningsringen A
(6) snépper fast horbart.

- Provspruta pa en testyta.

Nar du har fatt en optimal sprutbild kan sprutningen startas.
eller
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Om resultatet inte ar tillfredsstallande, eller om ingen farg
kommer ut: (se ,Storningsatgarder”, Sidan 90)

Driftstart

» Kontrollera natspanningen! Kontrollera att stromkallans
spanning overensstammer med uppgifterna pa
elverktygets typskylt.

» Se till att basenheten inte kan suga in damm eller
andra fororeningar under driften.

» Se till att inte spruta mot basenheten.

» Avbryt sprayningen om vitska trider ut nagon
annanstans dn genom avsett munstycke och
korrigera. Risk for elstot foreligger.

» Se till att du inte sprutar farg pa dig sjélv, andra
personer eller djur.

SIa pa (se bild D)

- Kontrollera att ratt munstyckskapa ar monterad. (se ,,Byta
ut munstyckskapan (se bild B1-B2)“, Sidan 87)

- Satt stickproppen i vagguttaget.

- Tatagisprutpistolen och rikta den mot sprutytan.

- Tryck pa strombrytaren (25) for paslagning.

- For att reglera luftméngden, stéll in strombrytaren (25)
till 6nskad anvandningstyp (se ,Stélla in luftmangden (se
bild D)*, Sidan 88).

- Tryck pa brytaren (5) pa spraypistolen.

Anmirkning: Nar basenheten ar igang strommar det alltid ut

luft ur luftkapan (2).

Stdnga av

- Slapp brytaren (5) och tryck pa strombrytaren (25) for
avstangning.

- Drastickproppen ur vdgguttaget.

Arbetsanvisningar

Spraya (se bild E-H)

Anmirkning: observera vindriktningen om du anvander

elverktyget utomhus.

- Utfor forst en provsprutning och stall in sprutbilden och
mangden sprutamne enligt det sprutdmne som anvands.
Installningarna beskrivs i nasta avsnitt.

- Hall alltid sprutpistolen pa ett konstant avstand om 20—
25 cm och lodratt mot sprutobjektet.

- Borja spruta utanfor sprutytan.

- Ror sprutpistolen jamnt vagrat eller lodrat i enlighet med
sprutbildsinstallningarna.

En jamn ytkvalitet uppkommer ndr banorna dverlappar
varandra med 4-5 cm.

- Vid sprayning pa liggande objekt eller ver huvudniva, hall
spraypistolen snett och flytta dig bakat fran den sprayade

tan.
énubbelrisk! Observera potentiella hinder i rummet.
- Undvik avbrott i sprutningen inom sprutytan.
En jamn sprutpistolrorelse ger en enhetlig ytkvalitet.

Ett ojamnt avstand och varierande sprutvinkel leder till
kraftig bildning av fargdimma och darigenom till skiftande
yta.

- Avsluta sprutningen utanfor sprutytan.

Spruta aldrig tills behallaren for sprutamne ar slut. Om roret

inte langre nar sprutdmnet avbryts stralen och en ojamn yta

uppstar.

- Om sprutdmnet samlas pa luftkapan (2) eller
munstyckskapan, rengor komponenterna med
medfoljande rengdringsborste (28).

Stilla in sprutbilden (se bild I)

» Aktivera inte brytaren (5) medan luftkapan (2) stills
in.

- Vrid luftkapan (2) till 6nskad position.
Luftlock Sprutstrale

Anvindning

vagrat platt strale
for vertikal
arbetsriktning

lodrét platt strale
for horisontell
arbetsriktning

Rund strale for
horn, kanter och
svartillgangliga
platser

Stilla in mangden sprutdmne (se bild J)

(PAINTVolume)

- Vrid reglaget (4) for att stalla in 6nskad mangd
sprutamne:
Niva 1/2/3: anvandningstyp "Tra/lasyr/lack”,
niva 4/5: anvandningstyp "Vagg”.

Mangd sprutdmne Instéllning
For mycket sprutdmne pa Méngden sprutdmne ska
sprutytan: minskas.

- Stéllinen nivd lagre.

For ett tunt skikt sprutamne
pa sprutytan:
;—YJ

Mangden sprutdmne skall
okas.

- Stallin en niva hogre.

Stilla in luftméngden (se bild D)
(AIRVolume)
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- Stallin lamplig anvandningstyp genom att vrida
luftméangdsregleringen (25) for att fa ratt luftmangd och
tryck for sprutmaterialet som ska anvandas.

Stalla in anvandningstyp

Tunnflytande sprutdmne Trogflytande sprutamne

()

Anvandningstyp "Tra/lasyr” An{finqning§} Anvandningst
yp "Tré/lack yp vigg

Vid en viss anvandningstyp kan luftmangden och trycket
stallas in steglost.

For kraftig fargdimma:

Luftmangden maste reduceras.

- Vrid luftmangdsregleringen (25) at vanster.

For grov finfordelning:

Luftméangden maste okas.

- Vrid luftmangdsregleringen (25) &t hoger.

Fukta tapeter

For att enklare ta bort gamla tapeter kan du bespruta
tapeterna med varmt vatten (max. 55 °C). Anvand det gra
munstyckslocket (11).

Arbetspauser och transport (se bild K-L)

For enkel transport av finférdelningssystemet ar ett handtag

(23) monterat pa basenheten.

Pa undersidan av basenheten (22) finns hjul monterade.

Under arbetet kan du dra basenheten bakom dig med hjélp

av luftslangen (20).

Under arbetspauser kan sprutpistolen (1) stéllas av pa en

jamn arbetsyta. Inget sprutdmne kan rinna ut.

» Stall alltid sprutpistolen uppritt pa ett jamnt underlag
ndr den ar fylld med sprutdmne. Om spraypistolen
ligger ner kan sprutamne trada ut.

Underhall och service

Underhall och rengoring
» Dra stickproppen ur ndtuttaget innan arbeten utfors
pa elverktyget.

» Hall elverktyget och dess ventilationsoppningar rena
for bra och sékert arbete.

Svensk | 89

Om nétsladden for bibehallande av verktygets sikerhet
maste bytas ut, ska byte ske hos Bosch eller en auktoriserad
serviceverkstad for Bosch elverktyg.

» Rengor de enskilda delarna av fargsprutsystemet
grundligt efter varje anvandning, sarskilt alla
komponenter som leder farg. En fackmassig rengoring
ar en forutsattning for felfri och saker drift av
spraypistolen. Vid felaktig eller ofackmassig rengoring
forfaller garantin.

Rengora fargsprutsystemet (se bild M)

Rengor sprutpistolen och sprutaimnesbehallaren med

lampligt fortunningsmedel (I6sningsmedel eller vatten) for

det anvanda sprutamnet.

Rengor aldrig halen for munstycke och luft pa sprutpistolen

med vassa féremal.

- Stangav basenheten (22).

- Tafrén basenheten (22) och fran sprutpistolen (1)
luftslangen (20) (ett kvarts varv med bajonettlaset (21)
motsols; dra bajonettlaset (21) fran anslutningen (9)/
(26)).

- Rengor basenheten vid behov med en trasa doppad i
fortunningsmedel och ta bort basenheten (22) och
luftslangen (20) fran rengdringens omedelbara narhet.

- Tryck pa brytaren (5) pa sprutpistolen sé att sprutamnet
kan rinna tillbaka ner i behallaren.

- Skruva av behallaren (7) och tém resten av sprutdmnet
tillbaka i originalsprutdmnet.

- Fyll pa behallaren (7) till halften med fértunningsmedel
(I6sningsmedel eller vatten) och satt den pa sprutpistolen
igen (1).

- Skaka sprutpistolen flera ganger.

- Skruva av behallaren (7) och tom den helt i en tom
materialbehllare.

- Demontera 6verfallsmuttern (3), luftkapan (2),
munstyckskapan (10)/(11)/(12) och stigroret (17) med
behallarpackningen (16).

- Rengor alla fargledande delar i en behallare med
fortunningsmedel med en rengoringsborste (28) eller en
vanlig diskborste. Rengor aven fargkanalen (19) pa
sprutpistolen (1).

- Kontrollera att stigroret (17) och behallartatningen (16)
inte innehaller sprutdmnet och att de ar oskadade.
Rengor vid behov behallarpackningen (16) igen med
fortunningsmedel.

- Rengor avluftningshalet (18) med rengéringsborsten
(28).

- Rengor vid behov pafyliningssilen (13) grundligt med
fortunningsmedel.

- Rengor behallaren och sprutpistolen utvandigt med en
trasa som fuktats med fortunningsmedel.

- Latalladelar torka innan de monteras.

- Montera fargsprutsystemet igen i omvand ordningsfdljd.
Skjut behallartatningen (16) uppat igen i stigrorets spar
(17).

Kontrollera att behallartatningen runtom ar placerad
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exakt i stigrorssparet for att tata sprutpistolen.
Kontrollera att du skjuter stigréret (17) tillbaka till

anslaget pa fargkanalen (19).

Rengora luftfiltret (se bild N)

Luftfiltret (30) maste rengdras da och da. Om luftfiltret ar
mycket smutsigt maste det bytas ut.

- Oppna luftfilterkapan (29).

- Taav luftfiltret (30).

- Lattsmuts:
Knacka ur luftfiltret (30).
eller
kraftig smuts:

Rengor luftfiltret (30) under rinnande vatten och lat det
torka ordentligt for att undvika mogelbildning.

eller
Byt ut luftfiltret (30).

Problem

Sprutdmnet tacker inte
korrekt

- Sattin luftfiltret igen.
- Stang luftfilterkdpan (29) igen.

Avfallshantering

Fortunningsmedel och rester av sprutimnet maste

omhandertas pa miljovanligt satt. Beakta tillverkarens
anvisningar for avfallshantering och lokala foreskrifterna for
specialavfall.

Miljoskadliga kemikalier far inte komma ut pa marken, i
grundvatten eller vatten. Miljofarliga kemikalier far aldrig
hallas i avloppssystemet!

Lagring

- Innan du forvarar fargsprutsystemet, rengor det grundligt
och lat alla delar torka ordentligt innan du satter ihop dem

igen.

Storningsatgarder

Orsak
For liten mangd sprutdmne

Atgird
Vrid reglaget (4) i riktning mot niva 5

Avstandet till ytan ar for stort

Minska sprutavstandet

Otillracklig mangd sprutdmne pa ytan, ytan
sprutad for fa ganger

Spruta fler ganger dver ytan

Sprutamnet ar trogflytande

Fortunna pa nytt sprutdmnet och provspruta

Sprutamnet rinner efter
appliceringen

For mycket sprutdmne appliceras

Vrid reglaget (4) i riktning mot niva 1

Avstandet till ytan ar for litet

Oka sprutavstandet

Sprutamnet ar for lattflytande

Tillsatt ursprungligt sprutamne

Samma stélle har sprutats for manga ganger

Tabort fargen och undvik att spruta 6ver
samma stalle lika ofta vid nasta forsok

For stor finfordelning

For mycket sprutdmne

Vrid reglaget (4) i riktning mot niva 1

For liten luftméngd

Vrid luftmangdsregleringen (25) &t hoger

Vit munstyckskapa (10) monterad (for stor
munstycksdiameter)

Montera gra munstyckskapa (11) eller svart
munstyckskapa (12)

Munstycksnalen (15) smutsig

Reng6r munstycksnalen

Sprutamnet ar trogflytande

Fortunna pa nytt sprutdmnet och provspruta

Luftfiltret (30) ar kraftigt nedsmutsat

Byte av luftfilter

For tat fargdimma

For mycket sprutdmne appliceras

Vrid reglaget (4) i riktning mot niva 1

For stor luftméngd

Vrid luftmangdsregleringen (25) at vanster

Avstandet till ytan ar for stort

Minska sprutavstandet

Stralen pulserar

For lag sprutamnesniva i behdllaren

Fyll pa sprutamne

Avluftningshal (18) pa roret (17) igensatt

Rengdr ror och avluftningshal

Stigror (17) lost

Skjut stigroret till anslag i fargkanalen (19)

Behallartatning (16) ej eller ej korrekt
positionerat i stigrorets (17) spar

Montera behéllartatningen runtom exakt i
stigrorssparet

Munstyckskdapan (10)/(11)/(12) sitter lost

Dra at munstyckskapan

Luftfiltret (30) ar kraftigt nedsmutsat

Byte av luftfilter

Sprutamnet ar trogflytande

Fortunna pa nytt sprutdmnet och provspruta

Sprutamnet droppar pa
munstyckskapan

Avlagring av sprutmaterial pa munstyckskapan
(10)/(11)/(12), munstycksnalen (15) och
luftkapan (2)

Rengor munstyckskdpa, munstycksnal och
luftkapa
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Problem Orsak

Munstyckskapan (10)/(11)/(12) sitter [6st

Norsk |91

Atgird
Dra at munstyckskapan

Inget sprutdamne trader ut ~ Basenheten dr avstangd

Tryck pa strombrytaren (25)

ur munstyckskapan
behallaren inte ar helt stangd

Ingen tryckokning i behéllaren (7), eftersom

Vrid behallaren (7) i riktning mot
stangningssymbolen tills forslutningsringen (6)
snapper fast horbart

Stigror (17) lost

Skjut stigroret till anslag i fargkanalen (19)

Munstycksnalen (15) igensatt

Rengdr munstycksnalen

Stigror (17) igensatt

Rengor stigroret

Avluftningshal (18) pa réret (17) igensatt

Rengdr ror och avluftningshal

Behallartatningen (16) saknas eller ar skadad

Skjut in en (ny) behallarpackning over roret i
sparet

Sprutdmnet ar trogflytande

Fortunna pa nytt sprutdmnet och provspruta

Sprutamne smutsigt (fargklumpar)

Tom sprutpistolen helt och rengér den; fyll pa
sprutamne vid pafylining genom
pafyliningssilen (13)

Kundtjanst och applikationsradgivning

Kundservicen ger svar pa fragor betraffande reparation och
underhall av produkter och reservdelar. Explosionsritningar
och informationer om reservdelar hittar du ocksa under:
www.bosch-pt.com

Boschs applikationsradgivnings-team hjalper dig garna med
fragor om vara produkter och tillbehéren till dem.

Ange alltid vid forfragningar och reservdelsbestallningar det

10-siffriga produktnumret som finns pa produktens typskylt.

Svenska

Bosch Service Center

Telegrafvej 3

2750 Ballerup

Danmark

Tel.: (08) 7501820 (inom Sverige)
Fax: (011) 187691

Avfallshantering

Sprutpistol, elenhet, tillbehor och forpackning ska
omhandertas pa miljovanligt satt for atervinning.

E Slang inte elverktyg bland hushallsavfallet!

Endast for EU-lander:

Enligt det europeiska direktivet 2012/19/EU om forbrukade
elektriska och elektroniska apparater och dess omsattning i
nationell ratt maste obrukbara elverktyg omhandertas
separat och pa ett miljévanligt satt limnas in for atervinning.

Norsk

Sikkerhetsanvisninger

Generelle advarsler om elektroverktoy
N ADVARSEL Les alle advarslene og

anvisningene. Feil ved
overholdelsen av advarslene og nedenstaende anvisninger
kan medfare elektriske stet, brann og/eller alvorlige skader.
Ta godt vare pa alle advarslene og all informasjonen.
Med begrepet "elektroverktey" i advarslene menes
nettdrevne (med ledning) elektroverktay eller batteridrevne
(uten ledning) elektroverktay.

Sikkerhet pa arbeidsplassen

» Sorg for at arbeidsplassen til enhver tid er ryddig og
har god belysning. Rot eller darlig lys innebzrer stor fare
for uhell.

» Bruk ikke elektroverktoy i eksplosjonsfarlige
omgivelser, for eksempel der det finnes brennbare
vasker, gasser eller stav. Elektroverktay lager gnister
som kan antenne stgv eller damp.

» Hold barn og andre personer unna nar et
elektroverktay brukes. Hvis du blir forstyrret under
arbeidet, kan du miste kontrollen over elektroverktayet.

Elektrisk sikkerhet

» Stopselet til elektroverktoyet ma passe i
stikkontakten. Stepselet ma ikke endres pa noen
mate. Bruk ikke adapterstapsler sammen med
jordede elektroverktay. Bruk av stapsler som ikke er
forandret pa og passende stikkontakter, reduserer
risikoen for elektrisk stat.

» Unnga kroppskontakt med jordede overflater som rar,
radiatorer, komfyrer og kjoleskap. Det er starre fare for
elektrisk stet hvis kroppen din er jordet.

Bosch Power Tools

1609 92A 58E(30.09.2019)



92 | Norsk

» Elektroverktay ma ikke utsettes for regn eller
fuktighet. Dersom det kommer vann i et elektroverktay,
gker risikoen for elektriske stet.

» lkke bruk ledningen til andre formal enn den er
beregnet for. Bruk aldri ledningen til a bzre eller
trekke elektroverktayet eller koble det fra
stremforsyningen. Hold ledningen unna varme, olje,
skarpe kanter eller deler som beveger seg. Med
skadede eller ssmmenfiltrede ledninger gker risikoen for
elektrisk stet.

» Nar du arbeider utenders med et elektroverktsy, ma
du bruke en skjgsteledning som er egnet for utenders
bruk. Nar du bruker en skjgteledning som er egnet for
utenders bruk, reduseres risikoen for elektrisk stat.

» Huvis det ikke kan unngas a bruke elektroverktoyet i
fuktige omgivelser, ma du bruke en jordfeilbryter.
Bruk av en jordfeilbryter reduserer risikoen for elektrisk
stot.

Personsikkerhet

» Var oppmerksom, falg med pa det du gjer og utvis
sunn fornuft nar du arbeider med et elektroverktay.
Ikke bruk elektroverktay nar du er tratt eller er
pavirket av alkohol eller andre rusmidler eller
medikamenter. Et gyeblikks uoppmerksomhet ved bruk
av elektroverktgyet kan fare til alvorlige personskader.

» Bruk personlig verneutstyr. Bruk alltid
oyebeskyttelse. Bruk av personlig sikkerhetsutstyr som
stavmaske, sklisikre arbeidssko, hjelm eller herselvern -
avhengig av type og bruk av elektroverktayet - reduserer
risikoen for skader.

» Unnga utilsiktet start. Forviss deg om at
elektroverktayet er slatt av for du kobler det til
stremkilden og/eller batteriet, lafter det opp eller
beerer det. Hvis du holder fingeren pa bryteren nar du
baerer elektroverktayet eller kobler elektroverktayet til
strgmmen i innkoblet tilstand, kan dette fare til uhell.

» Fjern innstillingsverktay eller skrungkler fer du slar
pa elektroverktayet. Et verktay eller en nakkel som
befinner segi en roterende verktaydel, kan fare til
personskader.

» Unnga en unormal kroppsholdning. Serg for a sta
riktig og stadig. Dermed kan du kontrollere
elektroverkteyet bedre i uventede situasjoner.

» Bruk egnede kleer. lkke bruk vide kleer eller smykker.
Hold har, klaer og hansker unna deler som beveger
seg. Lostsittende tay, smykker eller langt har kan komme
innideler som beveger seg.

» Hvis det kan monteres stovavsugs- og -
oppsamlingsinnretninger, ma du forvisse deg om at
disse er tilkoblet og brukes riktig. Bruk av et stavavsug
reduserer fare pa grunn av stov.

Omhyggelig bruk og handtering av elektroverktoy
» lkke overbelast elektroverktoyet. Bruk et

elektroverktsy som er beregnet for arbeidsoppgaven.

Med et passende elektroverktay arbeider du bedre og
sikrere i det angitte effektomradet.

>

>

Ikke bruk elektroverktayet hvis av/pa-bryteren er
defekt. Et elektroverktay som ikke lenger kan slas av eller
pd, er farlig og ma repareres.

Trekk stapselet ut av stikkontakten og/eller fjern
batteripakken fra elektroverktoyet for du foretar
innstillinger eller skifter tilbehersdeler pa
elektroverktayet eller legger det bort. Disse tiltakene
forhindrer en utilsiktet starting av elektroverktayet.
Elektroverktsy som ikke er i bruk, ma oppbevares
utilgjengelig for barn. Ikke la personer som ikke er
fortrolige med elektroverktayet eller ikke har lest
disse anvisningene bruke verktayet. Elektroverktay er
farlige nar de brukes av uerfarne personer.

Var ngye med vedlikeholdet av elektroverktoyet.
Kontroller om bevegelige verktaydeler fungerer
feilfritt og ikke klemmes fast, og om deler er brukket
eller har andre skader som virker inn pa
elektroverktayets funksjon. Fa reparert
elektroverktayet for det brukes igjen hvis det er
skadet. Dérlig vedlikeholdte elektroverktay er arsaken til
mange uhell.

Hold skjareverktoyene skarpe og rene. Godt stelte
skjaereverktay med skarpe skjeer setter seg ikke sa ofte
fast og er lettere a fare.

Bruk elektroverktay, tilbehar, verktoy osv. i henhold
til disse anvisningene. Ta hensyn til
arbeidsforholdene og arbeidet som skal utferes. Bruk
av elektroverktay til andre formal enn de som er angitt,
kan fare til farlige situasjoner.

Service

>

Elektroverkteyet ma kun repareres av kvalifiserte
fagpersoner og bare med originale reservedeler. Slik
opprettholdes verktayets sikkerhet.

Sikkerhetsanvisninger for finspraytesystemer

>

>

Hold arbeidsomradet rent, godt opplyst og uten
malings- og lesemiddelbeholdere, kluter og annet
brennbart materiale. Mulig fare for selvantenning. Serg
for at operative brannslokkingsapparater er tilgjengelige
til enhver tid.

Sorg for god ventilasjon i spreyteomradet og for
tilstrekkelig frisk luft i hele rommet. Lasemidler som
fordamper, farer til eksplosive omgivelser.

Du ma ikke sproyte og rengjere med materialer med
flammepunkt under 55 °C. Bruk produkter basert pa
vann, ikke-flyktige hydrokarboner, eller lignende
materialer. Lettflyktige lasemidler farer til eksplosive
omgivelser.

Ikke sprayt i omrader med tennkilder som gnister fra
statisk elektrisitet, apne flammer, tennflammer,
varme gjenstander, motorer, sigaretter og gnister ved
inn- og utplugging av stremkabler eller betjening av
brytere. Slike tennkilder kan fare til antennelse av
omgivelsene.
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» lkke sproyt pa materialer du ikke vet om
representerer en fare. Ukjente materialer kan innebare
en faretrussel.

» Ma ikke brukes til sprayting av tapetlaser eller
kokende vann. Sproyt bare varmt vann (maks. 55 °C)
uten kjemiske tilsetninger.

» Bruk ekstra personlig verneutstyr som egnede
vernehansker og ansikts- eller andedrettsmaske ved
spreyting eller handtering av kjemikalier. Bruk av
verneutstyr i samsvar med forholdene reduserer
eksponeringen for farlige stoffer.

» Vaer oppmerksom pa farer ved spreytematerialet.
Falg merkingen pa beholderen eller
produsentinformasjon for spreytematerialet,
inkludert krav om bruk av verneutstyr. Anvisningene
fra produsenten ma felges for & redusere risikoen for
brann og personskader pa grunn av gift,
kreftfremkallende stoffer osv.

» Hold stapslet til nettkabelen og avtrekkeren pa
sproytepistolen fri for maling og andre vasker. Hold
aldri i kabelen for & stette opp pluggforbindelsene.
Manglende overholdelse kan fare til elektrisk stat.

» Ma plasseres utilgjengelig for barn. Pa den maten
unngar du at barn leker med finspraytesystemet.

Symboler

Etiketten med informasjon om bruk av finspreytingssystemet befinner seg pa
basisenheten. Symbolene hjelper deg med & bruke finspraytingssystemet pa
en bedre og sikrere mate.

Symboler og deres betydning

ALLPaint

Bruksomrade "Tre/
lasur":

Finspraytingssystemet Sprayting av lasur og
egner seg bade for )
grunning
lasur, lakk og
veggmaling.

Utforlig beskrivelse

(se ,Forskriftsmessig
bruk®, Side 94)

jay

Ll

For bruksomradet "Tre/
lasur" brukes den gra
dysehetten (11)

Trinn 1:
Velge dysehette

e
~
Bruksomrade "Tre/  Bruksomrade "Vegg":
lakk": Sprayting av
Sprayting av dispersjons- og
lzsemiddelholdigog  lateksmaling
vannfortynnbar
emaljelakk, klarlakk og
olje
= (se ,Bytte dysehette (se
— 9 bilde B1-B2)“,
= Side 95)

For bruksomradet "Tre/ For bruksomradet
lakk" brukes den svarte "Vegg" brukes den hvite
dysehetten (12) dysehetten (10)

1-3

med innstillingshjulet

Stillinntrinn 1, 2 eller 3 Stillinntrinn 1, 2 eller 3 Stillinn trinn 4 eller 5

(se ,Stille inn mengde
spraytemateriale (se
bilde J)*, Side 97)

1-3 4-5

med innstillingshjulet ~ med innstillingshjulet

] (4) for bruksomradet  (4) for bruksomradet  (4) for bruksomradet
Trinn 2: "Tre/lasur" "Tre/lakk" "Vegg"
Stille inn mengde
sprgytemateriale
Bosch Power Tools 1609 92A58E(30.09.2019)
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Symboler og deres betydning

it
Stillinn bruksomradet

"Tre/lasur" pa
luftmengdereguleringen |,ftmen

Trinn 3:
Stille inn luftmengden ~ (25) (25)

i

Still inn bruksomradet
"Tre/lakk" pa

Utforlig beskrivelse

(se,Stilleinn
E luftmengden (se bilde
o D)*, Side 97)

Stillinn bruksomradet

" "8

pa

gdereguleringen luftmengdereguleringen

(25)

Produktbeskrivelse og
ytelsesspesifikasjoner

Les sikkerhetsanvisningene og instruksene.
Hvis ikke sikkerhetsanvisningene og
instruksene tas til falge, kan det oppsta
elektrisk stet, brann og/eller alvorlige
personskader.

Se illustrasjonene i begynnelsen av bruksanvisningen.

Forskriftsmessig bruk

Elektroverktayet er utelukkende beregnet for spreyting av
dispersjons- og lateksmaling, lasemiddelholdig og
vannfortynnbar emaljelakk, lasur, grunning, klarlakk, olje
(ALLPaint) og vann.

Elektroverktayet er ikke egnet for bearbeiding av lut,
beisemiddel, syreholdig overflatebehandling og
fasademaling.

lllustrerte komponenter

Nummereringen av de illustrerte komponentene gjelder for
bildet av elektroverktayet pa illustrasjonssiden.

(1)  Spreytepistol

(2)  Lufthette

(3) Overfalsmutter

(4)  Innstillingshjul for mengde spraytemateriale
(5)  Betjeningsbryter

(6) Lasering

(7)  Beholder for spraytemateriale

(8)  Reservebeholder for spraytemateriale

(9)  Slangekobling (spraytepistol)

(10) Dysehette (hvit: for bruksomrade "Vegg")
(11) Dysehette (gra: for bruksomradet "Tre/lasur")
(12) Dysehette (svart: for bruksomradet "Tre/lakk")
(13) Pafyllingssil

(14) Mindre spann”

(15) Dysenal

(16) Beholdertetning

(17) Stigerar

(18) Luftehull

(19) Malingskanal

(20) Luftslange

(21) Bajonettlas

(22) Basisenhet

(23) Barehandtak

(24) Holdeklemme

(25) Av/pa-knapp med luftmengderegulering
(26) Slangekobling (basisenhet)
(27) Tilbehgrsrom

(28) Rengjeringsbarste

(29) Luftfilterdeksel

(30) Luftfilter

A) lllustrert eller beskrevet tilbehor inngar ikke i standard-
leveransen. Det komplette tilbehoret finner du i vart
tilbehersprogram.

Tekniske data

Finspreytingssystem PFS 5000 E

Artikkelnummer 3603 B07 2..
Opptatt effekt W 1200
Transportytelse ml/min 500
Beregnet tid for 3 m? min 1
malingspafering

Volumet til beholderen for ml 1000
sproytemateriale

Luftslangelengde m

Vekt i samsvar med kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Kapslingsgrad I

Angivelsene gjelder for merkespenning [U] pa 230 V. Ved avvikende
spenning og pa utfarelser for bestemte land kan disse angivelsene
variere.

Stey-/vibrasjonsinformasjon

Stgyemisjon malt i henhold til EN 60745-1.

Vanlig A-lydtrykkniva for enheten er: 82dB(A); lydeffektniva
93 dB(A). Usikkerhet K = 3 dB.

Bruk herselvern!

Vibrasjon totalt a, (vektorsum av tre retninger) og usikkerhet
K fastsatt i henhold til EN 60745-1:

8,<2,5m/s’, K=1,5 m/s’

Vibrasjonsverdien som er angitt i disse anvisningene er malt
iht. en standardisert malemetode og kan brukes til

1609 92A 58E(30.09.2019)
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sammenligning av elektroverktay med hverandre. Det egner
seg ogsa til en forelepig vurdering av
vibrasjonsbelastningen.

Det angitte vibrasjonsnivaet representerer de hovedsakelige
anvendelsene til elektroverktayet. Hvis elektroverktayet
brukes til andre oppgaver, med avvikende innsatsverktay
eller utilstrekkelig vedlikehold, kan imidlertid
vibrasjonsnivaet avvike. Dette kan fare til en betydelig
okning av vibrasjonsbelastningen over hele
arbeidstidsrommet.

Til en ngyaktig vurdering av vibrasjonsbelastningen skal det
ogsa tas hensyn til de tidene maskinen er slatt av eller gar,
men ikke virkelig brukes. Dette kan tydelig redusere
vibrasjonsbelastningen over hele arbeidstidsrommet.
Bestem ekstra sikkerhetstiltak til beskyttelse av brukeren
mot vibrasjonenes virkning, som for eksempel: Vedlikehold
av elektroverktay og innsatsverktay, holde hendene varme,
organisere arbeidsforlapene.

Montering

» For alle arbeider pa elektroverktgyet utfores ma
stopselet trekkes ut av stikkontakten.

» Kontroller at spraytepistolen og basisenheten er
montert fullstendig og med alle tetningselementer.
Bare da kan finspraytingssystemets funksjon og sikkerhet
garanteres.

Koble til luftslangen (se bilde A1-A3)

- Apne festebaylen (24), og rull luftslangen (20) helt ut av
basisenheten (22).

Tilkobling av basisenheten:

- Setten av bajonettlasene (21) til luftslangen godt fast i
utsparingene til basisenhetens kobling (26) i samsvar
med pilmerkene.

- Drei bajonettlasen en kvart omdreining med urviseren.

Tilkobling pa spraytepistolen:

- Sett den andre bajonettlasen (21) til luftslangen godt fast
i utsparingene til spraytepistolens kobling (9) i samsvar
med pilmerkene.

- Drei bajonettldsen en kvart omdreining med urviseren.

Merknad: For du fyller pa spreytemateriale, fierner du

luftslangen (20) (drei bajonettlasen(21) en kvart

omdreining mot urviseren, og trekk bajonettlasen (21) ut av

koblingen (9)).

Bytte dysehette (se bilde B1-B2)
Finspraytingssystemet leveres med tre dysehetter:

Dysehette
Maling Hvit Gra Svart
Leveringstilstand Montert i tilbeharsrommet (27)
under festebaylen
(24)

Bruksomrade "Vegg" "Tre/lasur" "Tre/lakk"

Norsk | 95

Merknad: Kontroller sprgytematerialet ved a rere rundt far

du velger dysehette. Tyntflytende materiale (for eksempel

tremaling) er lettere a sprayte med den gra dysehetten (11)

eller den svarte dysehetten (12), og tyktflytende materiale

(for eksempel veggmaling) er lettere & sprayte med den

hvite dysehetten (10).

- For abytte dysehette skrur du av overfalsmutteren (3).

- Trekk av lufthetten (2).

- Skru av den monterte dysehetten.

~ Apne festebaylen (24), og ta ansket dysehette ut av
tilbehgrsrommet (27).

- Skru gnsket dysehette pa gjengene i spraytepistolen.

- Sett lufthetten (2) pa dysehetten, og stram med
overfalsmutteren (3).

Bruk

» For alle arbeider pa elektroverktgyet utfores ma
stopselet trekkes ut av stikkontakten.

Arbeidsforberedelse

» Sprayting er ikke tillatt ved vann og vassdrag eller i
omrader i nerheten av vann.

Pass pa a kjgpe miljovennlig maling, lakk og spreytemidler.

Forberedelse av sproyteflaten

Sprayteflaten ma veere ren, torr og fettfri.

- Ruopp glatte flater, og fjern slipestevet deretter.

Ved bruk kan alle flater som ikke er tildekket tilsmusses av

spraytetaken. Forbered derfor omgivelsene rundt

sproyteflaten grundig:

- Tildekk eller masker gulv, innredningsgjenstander, darer,
vinduer og der- og vindusrammer.

Forberede sproytematerialet

- Rer godt gjennom spraytematerialet.

- Fortynn eventuelt spraytematerialet.

Sproytemateriale Anbefalt
fortynning

Olje, lasur, impregnering, 0%

rustbeskyttelsesgrunning

Lasemiddel- eller vannfortynnbar 0-5%

emaljelakk, grunning, radiatorlakk,

tykksjiktlasur

Dispersjonsmaling, lateksmaling 0-5%

» Ved fortynning ma du passe pa at spreytematerialet
og tynneren passer sammen. Ved bruk av feil
fortynningsmiddel kan det oppsta klumper som tetter
spraytepistolen.

» Ved fortynning av spreytematerialet er det viktig a
passe pa at blandingens flammepunkt ligger over
55 °C igjen etter fortynningen. Fortynning med
for eksempel lzsemiddelholdig lakk senker
flammepunktet.

Bosch Power Tools

1609 92A 58E(30.09.2019)



96 | Norsk

Fylle pa sproytemateriale (se bilde C1-C2)

Merknad: For du fyller pa spreytemateriale, fierner du

luftslangen (20) (drei bajonettlasen (21) en kvart

omdreining mot urviseren, og trekk bajonettlasen (21) ut av

koblingen (9)).

- Hvis du bruker store malingsbeholdere, kan det vaere
fornuftig a helle spraytematerialet over i et mindre spann
(14) (for eksempel 10 | veggmaling i et tomt 2,5- eller
5,0-liters spann).

- Hold fast spreytepistolen med den ene @
handen, og drei beholderen (7) i retning
"Apne"-symbolet med den andre handen. A

- Trekk spraytepistolen fra beholderen (7).

- Hvis du bruker spraytemateriale som er brukket, legger
du den grundig rengjorte pafyllingssilen (13) pa
beholderen (7) for a stoppe eventuelle malingsklumper
nar du fyller pa.

- Hell spreytematerialet i beholderen (7), maksimalt opp

til 1000-merket.

Sett spraytepistolen pa beholderen (7). Drei

beholderen (7) retning "Lukk"-symbolet helt

til det hares at laseringen (6) lases.

- Utfar en pravesprayting pa en testflate.

Hvis du oppnar optimalt spreyteresultat, kan du begynne a

sproyte.

Eller

Hvis sproyteresultatet ikke er tilfredsstillende eller det ikke

kommer ut noe maling: (se ,Utbedring av feil”, Side 98)

Igangsetting

» Vaer oppmerksom pa nettspenningen! Spenningen til
strgmkilden ma stemme overens med angivelsene pa
elektroverkteyets typeskilt.

» Pass pa at basisenheten ikke kan suge opp stov eller
annen smuss under drift.

» Pass pa at du aldri sproyter pa basisenheten.

» Avbryt sproytingen hvis det kommer du vaeske andre
steder enn fra dysen under sproytingen, og reparer
sproytepistolen. Det er fare for elektrisk stet.

» Sproyt ikke pa deg selv, andre personer eller dyr.

Sla pa (se bilde D)

- Kontroller om riktig dysehette er satt pa. (se ,Bytte
dysehette (se bilde B1-B2)“, Side 95)

- Sett stgpselet inn i stikkontakten.

- Taspreytepistolen i handen og rett den mot
sproyteflaten.

- Trykk pa av/pa-knappen (25) for a sla pa.

- Sett av/pd-knappen (25) pa snsket bruksomrade (se
LStille inn luftmengden (se bilde D)*, Side 97) for &
regulere luftmengden.

- Trykk pa betjeningsbryteren (5) pa spraytepistolen.

Merknad: Nar basisenheten er slatt pd, strammer det alltid

ut luft fra lufthetten (2).

Utkobling

- Slipp betjeningsbryteren (5) og trykk pa av/pa-knappen
(25) foraslaav.

- Trekk stapselet ut av stikkontakten.

Arbeidshenvisninger

Sproyte (se bilde E-H)

Merknad: Vaer oppmerksom pa vindretningen nar du bruker

elektroverkteyet utenders.

- Utfer farst en pravesprayting, og still inn spraytebildet og
mengden sprgytemateriale i samsvar med
sprgytematerialet.

Innstillinger, se avsnittene nedenfor.

- Det er viktig & holde spraytepistolen i jevn avstand pa
20-25 cm loddrett mot sprayteobjektet.

- Begynn spraytingen utenfor sprayteflaten.

- Beveg spraytepistolen jevnt horisontalt eller vertikalt,
avhengig av innstilt spraytemanster.

En ensartet overflatekvalitet oppnas ved overlapp pa 4-
5 cm pd spreytebanene.

- Ved spraytemaling av liggende objekter eller over
hodehgyde holder du spraytepistolen litt skratt og
beveger deg bakover, bort fra den spraytede flaten.
Snublefare! Vaer oppmerksom pa eventuelle
hindringer i rommet.

- Unngd avbrudd innenfor sprayteflaten.

En jevn faring av spraytepistolen gir en enhetlig

overflatekvalitet.

En ujevn avstand og spraytevinkel farer til en sterk

fargetakedannelse og dermed til en ujevn overflate.

- Avslutt spraytingen utenfor sprayteflaten.

Spreyt aldri beholderen for spraytemateriale helt tom. Hvis

det ikke er spraytemateriale rundt stigeraret lenger, blir

sproytestralen avbrutt, og resultatet blir ujevnt.

- Hvis det samler seg spraytemateriale pa lufthetten (2)
eller dysehetten, rengjer du komponentene med
rengjeringsbarsten som falger med (28).

Stille inn spraytebildet (se bilde 1)

» Trykk aldri pa betjeningsbryteren (5) mens du
justerer lufthetten (2).

- Drei lufthetten (2) til ansket stilling.
Lufthette Spreytestrale

Bruksomrade

Vannrett flat strale
til vertikal
arbeidsretning

Loddrett flat stréle
til horisontal
arbeidsretning
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Lufthette Spreytestrale Bruksomrade

\'/ Rund strale for

hjerner, kanter og
vanskelig
| tilgjengelige steder

Stille inn mengde sproytemateriale (se bilde J)
(PAINTVolume)
- Drei painnstillingshjulet (4) for a stille inn ensket mengde
sprgytemateriale:
Trinn 1/2/3: bruksomrade "Tre/lasur/lakk",
trinn 4/5: bruksomrade "Vegg".

Mengde sproytemateriale Innstilling

For mye sprgytemateriale pa Mengden spraytemateriale
sproyteflaten: ma reduseres.

k

For lite spraytemateriale pa

- Stillinn pa ett trinn lavere.

Mengden spraytemateriale

sproyteflaten: ma gkes.

— - Stillinn pa ett trinn
— hayere.
Le

Stille inn luftmengden (se bilde D)
(AIRVolume)

- Stillinn bruksomradet ved a dreie pa
luftmengdereguleringen (25) for & stille inn riktig
luftmengde og trykk for spraytematerialet som brukes.

Stille inn bruksomrade

Tyntflytende
spraytemateriale

Tyktflytende
spreytemateriale

Bruksomrade Bruksomrade
"Tre/lakk" "Vegg"

Luftmengden og trykket kan reguleres trinnlgst for de
enkelte bruksomradene.

For sterk malingstake:

Luftmengden ma reduseres.

- Drei luftmengdereguleringen (25) mot venstre.

®

Bruksomrade "Tre/lasur"
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For grov forstaving:
Luftmengden ma ekes.
- Drei luftmengdereguleringen (25) mot hayre.

Fukting av tapet

For & gjore det lettere & fjerne gammel tapet kan du spraye
tapeten med varmt vann (maks. 55 °C). Da bruker du den
gra dysehetten (11).

Pauser og transport (se bilde K-L)

Basisenheten er utstyrt med et baerehandtak (23), slik at

finspraytingssystemet er enkelt a transportere.

P& undersiden av basisenheten (22) er det montert hjul.

Under arbeidet kan du trekke basisenheten etter deg med

luftslangen (20).

Under pauser kan spraytepistolen (1) settes pa en plan

arbeidsflate. Det kan ikke renne ut noe spraytemateriale.

» Sett alltid sproytepistolen loddrett pa et jevnt
underlag nar den er fylt. Det kan renne ut
spraytemateriale fra spraytepistolen hvis du legger den
ned.

Service og vedlikehold

Vedlikehold og rengjering

» For alle arbeider pa elektroverkteyet utferes ma
stopselet trekkes ut av stikkontakten.

» Hold selve elektroverktoyet og ventilasjonsslissene
alltid rene, for a kunne arbeide bra og sikkert.

Hvis det er ngdvendig a skifte ut tilkoblingsledningen, ma

dette gjares av Bosch eller godkjente Bosch-

serviceverksteder, slik at det ikke oppstar fare for
sikkerheten.

» Rengjor alltid alle delene i finsproytingssystemet
grundig etter bruk. Vzer spesielt neye med de
malingsferende komponentene. Riktig rengjering er en
forutsetning for at spraytepistolen skal fungerer
problemfritt og sikkert. Eventuelle garantikrav avvises
ved manglende eller feil rengjaring.

Rengjere finspraytingssystemet (se bilde M)

Rengjer alltid spraytepistolen og beholderen for

sproytemateriale med fortynningsmiddelet (lesemiddel eller

vann) som passer for det brukte spraytematerialet.

Du ma aldri rengjer dyse- og lufthullene pa spraytepistolen

med spisse gjenstander.

- Sl av basisenheten (22).

- Fjern luftslangen (20) fra bade basisenheten (22) og
spraytepistolen (1) (drei bajonettlasen (21) en kvart
omdreining mot urviseren, og trekk bajonettlasen (21) ut
av koblingen (9)/(26)).

- Rengjar eventuelt basisenheten med en klut fuktet med
fortynningsmiddel, og fjern basisenheten (22) og
luftslangen (20) fra de umiddelbare omgivelsene der det
rengjores.

Bosch Power Tools
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- Trykk pa betjeningsbryteren (5) til spraytepistolen, slik at
spraytematerialet kan renne tilbake til beholderen.

- Skru av beholderen (7), og tem resten av
spraytematerialet tilbake i det originale
spreytematerialet.

- Fyll'halve beholderen (7) med fortynningsmiddel
(lesemiddel eller vann), og fest den pa spraytepistolen
(1) igjen.

- Rist spraytepistolen flere ganger.

- Skru av beholderen (7), og tem beholderen helt i et tomt
malingsspann.

- Taav overfalsmutteren (3), lufthetten (2), den benyttede
dysehetten (10)/(11)/(12) og stigeraret (17) med
beholdertetningen (16).

- Rengjer alle malingsferende deler med
rengjeringsbarsten (28) eller en vanlig oppvaskbarste i et
spann med fortynningsmiddel. Rengjer ogsa
malingskanalen (19) til spraytepistolen (1).

- Kontroller at stigergret (17) og beholdertetningen (16) er
uskadet og er rengjort for spreytemateriale.

Rengjar om nadvendig beholdertetningen (16) en gang til
med fortynningsmiddel.

- Rengjar luftehullet (18) med rengjaringsbarsten (28).

- Rengjor pafyllingssilen (13) grundig med
fortynningsmiddel ved behov.

- Rengjar beholderen og spraytepistolen utvendig med en
klut som er fuktet med et fortynningsmiddel.

- Laalle delene tarke omhyggelig far du setter dem
sammen igjen.

- Monter finspraytingssystemet igjen, i omvendt
rekkefalge.

Skyv beholdertetningen (16) oppover i sporet til
stigergret (17) igjen.

Arsak
For lite spraytemateriale

Problem
Spraytematerialet dekker

Kontroller at beholdertetningen sitter nayaktig i hele
sporet til stigeraret, slik at spraytepistolen tettes
ordentlig.

Husk & skyve stigeraret (17) til det stopper pa
malingskanalen (19) igjen.

Rengjere luftfilteret (se bilde N)
Luftfilteret (30) ma rengjares na og da. Hvis luftfilteret er
sveert skittent, ma det skiftes ut.
- Apne luftfilterdekselet (29).
- Taut luftfilteret (30).
- Litt skittent:
Sla pa luftfilteret (30) for a rengjere det.
Eller
Svaert skittent:
Rengjar luftfilteret (30) under rennende vann, og la det
deretter terke godt for a unnga muggdannelse.
Eller
Skift ut luftfilteret (30).
~ Settinn luftfilteret igjen.
- Lukk luftfilterdekselet (29) igjen.

Materialdeponering

Fortynningsmiddel og rester av spraytemateriale ma

kasseres miljgvennlig. Falg produsentens anvisninger for

kassering og de lokale forskriftene for handtering av

spesialavfall.

Miljefarlige kjemikalier ma ikke havne i jord, grunnvann eller

vassdrag. Du ma aldri kaste miljgfarlige kjemikalier i avigp!

Lagring

- Far du setter bort finspraytingssystemet, rengjer du det
grundig og lar alle delene tarke helt far de settes sammen
igjen.

Utbedring av feil

Losning
Drei innstillingshjulet (4) i retning trinn 5

ikke riktig For stor avstand til sproyteflaten

Reduser sprayteavstanden

For lite spraytemateriale pa sprayteflaten, det

Sprayt oftere over sprayteflaten

er sproytet for sjeldent over sprayteflaten

For tykt spraytemateriale

Fortynn spreytematerialet igjen, og utfer en
prevesproyting

Spreytematerialet renner  For mye spraytemateriale pafert

Drei innstillingshjulet (4) i retning trinn 1

etter pafaring For liten avstand il sprayteflaten

@k sprayteavstanden

For tynt spraytemateriale

Fyll pa originalt spraytemateriale

Det er spraytet for ofte over samme sted

Fjern malingen, og sprayt ikke sa mange ganger
over ett sted

For grov forstaving For mye sprgytemateriale

Drei innstillingshjulet (4) i retning trinn 1

For liten luftmengde

Drei luftmengdereguleringen (25) mot hayre

Hvit dysehette (10) satt pa (for stor

dysediameter)

Sett pa den gra (11) eller svarte dysehetten
(12)

Skitten dysenal (15)

Rengjar dysenalen
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Problem Arsak Lasning
For tykt spreytemateriale Fortynn sprgytematerialet igjen, og utfer en
provesproyting
Sveert skittent luftfilter (30) Skift ut luftfilteret
For tett sproytetake For mye spreytemateriale pafert Drei innstillingshjulet (4) i retning trinn 1

For stor luftmengde

Drei luftmengdereguleringen (25) mot venstre

For stor avstand til sprayteflaten

Reduser spragyteavstanden

Spraytestralen pulserer

For lite spraytemateriale i beholderen

Fyll pa spreytemateriale

Luftehullet (18) pa stigeraret (17) er tilstoppet Rengjer stigereret og luftehullet

Stigeraret (17) er lost

Skyv stigeraret til det stopper pa
malingskanalen (19)

Beholdertetningen (16) ikke sattinnii eller ikke Plasser beholdertetningen ngyaktig i sporet til

plassert riktig i sporet til stigeraret (17)

stigeraret hele veien rundt

Dysehetten (10)/(11)/(12) sitter lgst

Stram dysehetten

Svaert skittent luftfilter (30)

Skift ut luftfilteret

For tykt spreytemateriale

Fortynn sprgytematerialet igjen, og utfer en
provesproyting

Spreytemateriale har samlet seg pa dysehetten Rengjer dysehetten, dysendlen og lufthetten

Det drypper
sproytemateriale pa (10)/(11)/(12), dysenalen (15) og lufthetten
dysehetten (2)

Dysehetten (10)/(11)/(12) sitter lgst

Stram dysehetten

Det kommer ikke noe Basisenheten er sltt av

Trykk pa av/pa-knappen (25)

sproytemateriale ut av
dysehetten

Ingen trykkoppbygning i beholderen (7),
ettersom beholderen ikke er helt lukket

Drei beholderen (7) i retning "Lukk"-symbolet,
helt til det heres at laseringen (6) lases

Stigeraret (17) er lost

Skyv stigeraret til det stopper pa
malingskanalen (19)

Dysenalen (15) er tilstoppet Rengjer dysenalen
Stigeraret (17) er tilstoppet Rengjer stigeraret

Luftehullet (18) pa stigeraret (17) er tilstoppet Rengjer stigereret og luftehullet

Beholdertetningen (16) mangler eller er skadet Skyv (den nye) beholdertetningen inn i sporet,

over stigergret

For tykt spraytemateriale

Fortynn spreytematerialet igjen, og utfar en
prevesproyting

Skittent spreytemateriale (malingsklumper)

Tem spreytepistolen helt og rengjar den; hell
pa spraytemateriale via pafyllingssilen (13)
ved pafylling

Kundeservice og kundeveiledning

Kundeservice hjelper deg ved spgrsmal om reparasjon og
vedlikehold av produktet ditt og reservedelene. Du finner
o0gsa sprengskisser og informasjon om reservedeler pa
www.bosch-pt.com

Boschs kundeveilederteam hjelper deg gjerne hvis du har
sparsmal om vare produkter og tilbehar.

Ved alle foresparsler og reservedelsbestillinger méa du oppgi
det 10-sifrede produktnummeret som er angitt pa
produktets typeskilt.

Norsk
Robert Bosch AS
Postboks 350

1402 Ski
Tel.: 6487 8950
Faks: 64 87 89 55

Deponering

Spraytepistol, elektroenhet, tilbehar og emballasje méa
leveres til miljgvennlig gjenvinning.

ﬁ Elektroverktay ma ikke kastes i vanlig sappel!

Bare for land i EU:
Jf. det europeiske direktivet 2012/19/EU vedr. gamle
elektriske og elektroniske apparater og tilpassingen til

Bosch Power Tools
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nasjonale lover ma gammelt elektroverktay som ikke lenger
kan brukes, samles inn og leveres inn til en miljgvennlig
resirkulering.

Suomi

Turvallisuusohjeet

Sahkotyokalujen yleiset turvallisuusohjeet

X VAROITUS Lue kaikki turvallisuus- ja kdytto-
ohjeet. Turvallisuus- ja kdyttohjei-

den noudattamisen laiminlyonti saattaa johtaa sahkoiskuun,

tulipaloon ja/tai vakavaan loukkaantumiseen.

Sailyta kaikki turvallisuus- ja kdyttoohjeet tulevaa kayt-
toa varten.

Turvallisuusohjeissa kdytetty nimitys "sahkotyokalu" tarkoit-

taa verkkokayttoista sahkotyokalua tai akkukdyttoistd sahko-

tyokalua.

Tydpaikan turvallisuus

» Pida tyoskentelyalue siistina ja hyvin valaistuna. Tyo-
paikan epajarjestys tai valaisemattomat ty6alueet voivat
johtaa tapaturmiin.

» Ala tyoskentele sahkotyokalulla rijahdysalttiissa ym-
paristossa, jossa on palavaa nestetta, kaasua tai po-
lya. Sahkotyokalu muodostaa kipinditd, jotka saattavat
sytyttaa polyn tai héyryn.

» Pida lapset ja sivulliset loitolla sihkdtyokalua kayt-
tdessdsi. Voit menettad tyokalun hallinnan, jos suuntaat
huomiosi muualle.

Sahkoturvallisuus

» Sahkotyokalun pistotulpan tulee sopia pistorasiaan.
Pistotulppaa ei saa muuttaa milldén tavalla. Ali kiyta
minkaanlaisia pistorasia-adaptereita maadoitettujen
sahkaotyokalujen kanssa. Alkuperdisessa kunnossa ole-
vat pistotulpat ja sopivat pistorasiat vahentdvat sahkois-
kun vaaraa.

» Vilta maadoitettujen pintojen, kuten putkien, patte-

reiden, liesien tai jadkaappien koskettamista. Séhkois-

kun vaara kasvaa, jos kehosi on maadoitettu.
» Al altista sahkotyokalua sateelle tai kosteudelle. Ve-

den paasy sahkotyokalun sisdan kasvattaa sahkoiskun ris-

kia.

» Ali kyti verkkojohtoa vidrin. Ald kiyta johtoa sih-
kotyokalun kantamiseen tai ripustamiseen alaka ir-
rota pistotulppaan pistorasiasta johdosta vetamalla.

Pida johto loitolla kuumuudesta, 6ljysta, teravista reu-

noista ja liikkkuvista osista. Vahingoittuneet tai sotkeu-
tuneet johdot kasvattavat sahkoiskun vaaraa.

» Kun tyoskentelet sahkotyokalun kanssa ulkona, kdyta

ainoastaan ulkokayttoon soveltuvaa jatkojohtoa. Ulko-

kayttoon soveltuvan jatkojohdon kayttd pienentaa sah-
koiskun vaaraa.

» Jos sahkotyokalun kanssa on pakko tyoskennelld kos-
teassa ymparistossa, talloin on kaytettava vikavirta-
suojakytkinta. Vikavirtasuojakytkimen kdytto vahentaa
sahkoiskun vaaraa.

Henkiloturvallisuus

» Ole valpas, tarkkaavainen ja noudata tervetta jarkea
sahkotyokalua kayttiessasi. Ald kiyta sahkotyoka-
lua, jos olet vasynyt tai huumeiden, alkoholin tai ladk-
keiden vaikutuksen alaisena. Hetken tarkkaamatto-
muus sahkotyokalua kdytettdessa saattaa johtaa vaka-
vaan loukkaantumiseen.

» Kayta henkilonsuojavarusteita. Kayta aina suojala-
seja. Henkilonsuojavarustuksen (esim. polynaamari, luis-
tamattomat turvajalkineet, suojakypara tai kuulonsuojai-
met kulloisenkin tehtavan mukaan) kdytto vahentaa louk-
kaantumisriskia.

» Estd tahaton kdynnistyminen. Varmista, ettd kdynnis-
tyskytkin on kytketty pois paalta ennen kuin yhdistat
tyokalun sahkoverkkoon ja/tai akkuun, otat tyékalun
kateen tai kannat sita. Jos kannat sahkotyokalua sormi
kaynnistyskytkimelld tai kytket sahkotyokalun pistotulpan
pistorasiaan kaynnistyskytkimen ollessa kayntiasen-
nossa, altistat itsesi onnettomuuksille.

» Poista mahdollinen sditotyokalu tai kiinnitysavain en-
nen kuin kdynnistat sahkotydkalun. Kiinnitysavain tai
saatotyokalu, joka on unohdettu paikalleen sédhkotyokalun
pyorivaan osaan, saattaa aiheuttaa tapaturman.

» Vilta kurkottelua. Varmista aina tukeva seisoma-
asento ja tasapaino. Tamad parantaa sahkétyokalun hal-
littavuutta odottamattomissa tilanteissa.

> Kiyti tarkoitukseen soveltuvia vaatteita. Al kayta
loysia tydvaatteita tai koruja. Pida hiukset, vaatteet
jakdsineet loitolla liikkuvista osista. Viljat vaatteet, ko-
rut ja pitkat hiukset voivat takertua liikkuviin osiin.

» Jos laitteissa on polynpoistoliitdnta, varmista, ettd se
on kytketty oikein ja toimii kunnolla. Polynpoistojar-
jestelman kaytto vahentaa polyn aiheuttamia vaaroja.

Sahkotyokalun kdytto ja huolto

» Ala ylikuormita sahkotyokalua. Kayti kyseiseen tyo-
hon tarkoitettua sahkatydkalua. Sopivan tehoisella
sahkotyokalulla teet tyot paremmin ja turvallisemmin.

» Ali kiyti sahkotyokalua, jota ei voi kiynnistaa ja py-
sdyttad kaynnistyskytkimesta. Sahkotyokalu, jota ei
voi enda hallita kdynnistyskytkimelld, on vaarallinen ja
taytyy korjauttaa.

» Irrota pistotulppa pistorasiasta ja/tai akku sahkatyo-
kalusta, ennen kuin suoritat sditdja, vaihdat tarvik-
keita tai viet sahkotyokalun sdilytyspaikkaansa. Nama
varotoimenpiteet estavat sahkotyokalun tahattoman
kaynnistymisen.

» Siilyta sahkatyokalut poissa lasten ulottuvilta, kun
niitd ei kiyteti. Al anna sellaisten henkildiden kayt-
tda sahkotyokalua, joilla ei ole tarvittavaa kayttokoke-
musta tai jotka eivit ole lukeneet tata kdyttoohjetta.
Sahkotyokalut ovat vaarallisia, jos niita kdyttavat koke-
mattomat henkilot.
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» Pida sahkotyokalut hyvassa kunnossa. Tarkista liikku-

vat osat virheellisen kohdistuksen tai jumittumisen
varalta. Varmista, ettei sahkotyokalussa ole murtu-
neita osia tai muita toimintaa haittaavia vikoja. Jos
havaitset vikoja, korjauta sahkotyokalu ennen kayt-
toa. Monet tapaturmat johtuvat huonosti huolletuista
sahkotyokaluista.

» Pida leikkausterat terdvind ja puhtaina. Asianmukai-
sesti huolletut leikkaustyokalut, joiden leikkausreunat

ovat terdvid, eivat jumitu herkasti ja niita on helpompi hal-

lita.

» Kaytd sahkotyokaluja, tarvikkeita, ruuvauskarkia jne.
ndiden ohjeiden, kiyttoolosuhteiden ja tydtehtdvan
mukaisesti. Sahkotyokalun maardystenvastainen kaytto
saattaa aiheuttaa vaaratilanteita.

Huolto

» Sahkotyokalun saa korjata vain valtuutettu huoltoa-
sentaja. Korjaustdihin saa kdyttaa vain alkuperdisia
varaosia. Tama varmistaa sen, etta sahkotyokalu pysyy
turvallisena.

Hienoruiskutusjarjestelman turvallisuusohjeet

» Pida tyopiste siistind ja hyvin valaistuna ja vie maali-
tai liuotinpurkit, liinat tai muut palonarat materiaalit
pois. Itsesyttymisvaara. Pida jatkuvasti toimintakykyinen
sammutin/sammutuskalusto saatavilla.

» Varmista ruiskutusalueen hyva ilmanvaihto ja koko
huoneen kunnollinen tuuletus. Haihtuvat palonarat liu-
ottimet muodostavat rajahdysalttiin ympariston.

» Al tee ruiskutus- ja puhdistustita aineilla, joiden lei-
mahduspiste on alle 55 °C. Kdyta vesipohjaisia maa-
leja, heikosti haihtuvia hiilivetyja tai muita vastaavia
aineita. Helposti haihtuvat, hoyrystyvat liuotinaineet
muodostavat rdjahdysvaarallisen ympariston.
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» Al ruiskuta sytytyslihteiden alueella (esimerkiksi
staattisen sdhkon aiheuttamat kipinat, avotuli, syty-
tysliekit, kuumat pinnat, moottorit, savukkeet seka
pistokkeiden kytkennan tai irrotuksen tai kdyttokytki-
mien painamisen yhteydessa syntyvit kipinat). Tallai-
set kipindlahteet voivat sytyttaa ymparoivan ilman.

» Al ruiskuta aineita, jos et tunne niiden vaarallisuutta.
Tuntemattomat aineet voivat johtaa vaarallisiin olosuhtei-
siin.

» Al ruiskuta tapetinirrotusaineita tai kichuvaa vetta.
Ruiskuta vain limminti vettd (maks. 55 °C), jossa ei
ole kemiallisia lisaineita.

» Kayta lisdksi henkilonsuojavarusteita (esimerkiksi
asiaankuuluvat kasineet ja kasvo- tai hengityssuojain
ruiskutuksen tai kemikaalien kasittelyn yhteydessa.
Kayttamalla asianmukaista suojavarustusta vahennat al-
tistumisvaaraa vaarallisille aineille.

O

» Huomioi ruiskutettavan aineen mahdollinen vaaralli-
suus. Huomioi ruiskutettavan aineen astiassa olevat
merkinnat ja valmistajan antamat tiedot. Kayta vaa-
dittavia henkilonsuojavarusteita. Valmistajan antamia
ohjeita on noudatettava tarkasti tulipalon, myrkkyjen, kar-
sinogeenien yms. aiheuttamien vaarojen valttamiseksi.

» Pida verkkojohdon pistotulppa ja ruiskupistoolin kayt-
tokytkin puhtaana maalista ja muista nesteistd. Ald
missaan tapauksessa veda johdosta, kun irrotat pis-
tokkeen. Taman ohjeen laiminlyonti voi johtaa sahkois-
kuun.

» Pida lapsia silmalla. Nain saat varmistettua, etteivat lap-
set leiki hienoruiskutusjérjestelman kanssa.

Symbolit

Hienoruiskutusjarjestelman kayttda neuvova tarra on perusyksikossa. Sym-
bolien neuvoja noudattamalla pystyt kayttdmaan hienoruiskutusjarjestelmaa
entista nopeammin ja turvallisemmin.
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Symbolit ja niiden merkitys

ALLPaint Jlm

kuultovari®:
kuultovarien ja pohja-
maalien ruiskutukseen

Hienoruiskutusjarjes-
telma soveltuu kuulto-
varien, lakkojen ja sei-
namaalien ruiskutuk-
seen.

lakka":

liuotinpitoisten ja vesio-
henteisten lakkamaa-
lien, lakkojen ja 6ljyjen
ruiskutukseen

(-

Kéyttokohteena "puu/ Kayttokohteena "puu/ Kiyttokohteena

"seind":
dispersio- ja lateksimaa-
lien ruiskutukseen

Yksityiskohtainen ku-
vaus

(katso "Maardyksenmu-
kainen kaytto",
Sivu 102)

Jos kdyttokohteena on

e
®© 3

"puu/kuultovari”, valitse
Vaihe 1: harmaa suutinpaa (11)
oikean suutinpaan va-
linta

—
(——) [))

—

Jos kayttokohteena on
"puu/lakka", valitse
musta suutinpaa (12)

S

Jos kayttokohteena on
"seind", valitse valkoi-
nen suutinpaa (10)

(katso "Suutinpaan
vaihtaminen (katso ku-
vat B1-B2)", Sivu 103)

PAINTVolume 1 - 3

Jos kdyttokohteena on
"puu/kuultovari”, aseta
sadtopyora (4) portaan
1, 2 tai 3 kohdalle

Vaihe 2:
ruiskutettavan aineen
madran saatdminen

Jos kdyttokohteena on
"puu/lakka", aseta saa-

topyora (4) portaan 1,
2 tai 3 kohdalle

Jos kayttokohteena on
"seind", aseta sdato-

pyora (4) portaan 4 tai
5 kohdalle

(katso "Ruiskutettavan
aineen maaran saatami-
nen (katso kuva J)",
Sivu 105)

r( V7
Jm
Aseta ilmamaaran saati-

men (25) kayttoasen-
noksi "puu/kuultovari"

Vaihe 3:
ilmamaaran saataminen

%’“

Aseta ilmamaaran saati-
men (25) kdyttoasen-
noksi "puuy/lakka"

I

Aseta ilmamadaran saati-
men (25) kayttoasen-
noksi "seind"

(katso "llmamaaran saa-
taminen (katso kuva
D)", Sivu 105)

Tuotteen ja ominaisuuksien kuvaus

Lue kaikki turvallisuus- ja kdyttoohjeet. Tur-
vallisuus- ja kayttoohjeiden noudattamatta jat-
taminen voi johtaa sahkoiskuun, tulipaloon ja/
tai vakavaan loukkaantumiseen.

Huomioi kayttdohjeiden etuosan kuvat.

Madrayksenmukainen kaytto

Sahkotyokalu on tarkoitettu vain dispersio- ja lateksimaalien,
liuotinpitoisten ja vesiohenteisten lakkamaalien, kuultova-
rien, pohjustusaineiden, lakkojen, 6ljyjen (ALLPaint) ja ve-
den ruiskutukseen.

Sahkotyokalu ei sovellu emasten, petsien, happopitoisten
pinnoitteiden eikd julkisivumaalien ruiskutukseen.

Kuvatut osat

Kuvattujen osien numerointi viittaa kuvasivulla olevaan sdh-
kotyokalun kuvaan.

(1)  Suihkupistooli

(2)  limakupu

(3)  Lukitusmutteri

(4)  Ruiskutettavan aineen maarén saatopyora

(5)  Kayttokytkin

(6)  Sulkurengas

(7)  Ruiskutettavan aineen sailio

(8)  Vaihtoséilio ruiskutettavalle aineelle

(9) Letkuliitin (suihkupistooli)

(10) Suutinpaa (valkoinen: kayttokohteelle "seind"

(11) Suutinpaa (harmaa: kayttokohteelle "puu/kuulto-
vari")

(12) Suutinpaa (musta: kayttokohteelle "puu/lakka")
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(13) Tayttoseula

(14) Tayttoastia®

(15) Suutinneula

(16) Sailion tiiviste

(17) Nousuputki

(18) lImanpoistoreika

(19) Maalikanava

(20) limaletku

(21) Bajonettikiinnitys

(22) Perusyksikko

(23) Kantokahva

(24) Pidinsanka

(25) llmamé&aran saatimella varustettu kaynnistyspainike
(26) Letkuliitin (perusyksikko)
(27) Tarvikelokero

(28) Puhdistusharja

(29) llmansuodattimen kansi
(30) llmansuodatin

A) Kuvassa nakyva tai tekstissa mainittu lisdtarvike ei kuulu
vakiovarustukseen. Koko tarvikevalikoiman voit katsoa tar-
vikeohjelmastamme.

Tekniset tiedot

Hienoruiskutusjarjestelma PFS 5000 E
Tuotenumero 3603B07 2..
Nimellisottoteho W 1200
Tuottoteho ml/min 500
3 m* kokoisen pinnan maa- min 1
lausnopeus

Ruiskutettavan aineen sdilion ml 1000
tilavuus

lImaletkun pituus m

Paino kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014 -

ohjeiden mukaan

Suojausluokka S/

Tiedot koskevat 230 V:n nimellisjannitetta [U]. Tasta poikkeavien jan-
nitteiden ja maakohtaisten mallien yhteydessa nama tiedot voivat
vaihdella.

Melu-/térindtiedot

Melupddastoarvot on madritetty EN 60745-1 mukaan.
Tyypillinen séhkotyokalun A-painotettu melutaso: aanenpai-
netaso 82 dB(A); aanentehotaso 93 dB(A). Epdvarmuus K =
3dB.

Kéyta kuulosuojaimia!

Tarindn kokonaisarvot a, (kolmen suunnan vektorisumma) ja
epdvarmuus K on maaritetty standardin EN 60745-1 mu-

kaan:
,<2,5m/s’, K=1,5 m/s’

Suomi| 103

Ndissa ohjeissa ilmoitettu tarindtaso on mitattu standardoi-
dun mittausmenetelman mukaisesti ja sitd voi kdyttaa sahko-
tyokalujen keskindiseen vertailuun. Se soveltuu my6s tarina-
kuormituksen vliaikaiseen arviointiin.

lImoitettu tdrinataso vastaa sahkotyokalun paaasiallisia kayt-
totapoja. Mikali sahkotyokalua kdytetdaan muunlaisissa
toissa, erilaisilla kdyttotarvikkeilla tai riittdmattomasti huol-
lettuna, tarindtaso saattaa poiketa ilmoitetusta arvosta.
Tama saattaa lisatd huomattavasti koko tydskentelyjakson
tarindkuormitusta.

Tarinakuormituksen tarkaksi arvioimiseksi tulee huomioida
myos ne ajat, jolloin laite on sammutettuna tai tyhjakaynnilla.
Tama voi pienentda huomattavasti koko tyoskentelyjakson
tarindkuormitusta.

Maarittele tarvittavat lisavarotoimenpiteet kayttajan suojele-
miseksi tarindn aiheuttamilta haitoilta (esimerkiksi sahkétyo-
kalujen ja kayttotarvikkeiden huolto, kasien pitaminen lampi-
mind ja tyoprosessien organisointi).

Asennus

» Irrota pistotulppa pistorasiasta ennen kaikkia sahko-
tyokaluun kohdistuvia toita.

» Varmista, ettd suihkupistooli ja perusyksikko on asen-
nettu kunnolla kaikkien tiivisteosien kanssa. Talla ta-
valla saat taattua hienoruiskutusjdrjestelman moitteetto-
man toiminnan ja turvallisuuden.

limaletkun kytkeminen (katso kuvat A1-A3)

- Avaa pidinsanka (24) ja kelaa ilmaletku (20) kokonaan
auki perusyksikosta (22).

Perusyksikon liitdnta:

- kytke ilmaletkun ensimmainen bajonettikiinnitys (21)
nuolimerkintoja vastaavasti perusyksikon liitoksen (26)
aukkoihin.

- Kaanna bajonettikiinnitysta neljanneskierroksen verran
myétapaivaan.

Suihkupistoolin liitanta:

- Kytke ilmaletkun toinen bajonettikiinnitys (21) nuolimer-
kintoja vastaavasti suihkupistoolin liitoksen (9) aukkoi-
hin.

- Kaanna bajonettikiinnitysta neljanneskierroksen verran
myétdpaivaan.

Huomautus: poista ilmaletku (20) ennen ruiskutettavan ai-

neen lisaamista (kaanna bajonettikiinnitysta (21) neljannes-

kierroksen verran vastapaivaan ja veda bajonettikiinnitys

(21) irti liitoksesta (9)).

Suutinpéén vaihtaminen (katso kuvat B1-B2)

Hienoruiskutusjarjestelman vakiovarusteisiin kuuluu kolme
suutinpaata:

Suutinpaa
(10) (11) (12)
harmaa musta

Viri valkoinen

Bosch Power Tools
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Toimitustila  asennettu  tarvikelokerossa (27) pidin-
paikalleen sangan (24) alla
Kayttokohde "seind" "puu/kuulto-  "puu/lakka"
vari"

Huomautus: tarkasta nesteen sakeus ennen suutinpdan va-

litsemista sekoittamalla ruiskutettavaa ainetta. Ohutjuoksui-

nen aine (esim. kuullote) kannattaa ruiskuttaa harmaalla

suutinpaalla (11) tai mustalla suutinpaalla (12), paksujuok-

suinen aine (esim. seindmaali) kannattaa ruiskuttaa valkoi-

sella suutinpaalla (10).

- Kun haluat vaihtaa suutinpdan, ruuvaa lukitusmutteri (3)
irti.

- Veda ilmakupu (2) irti.

- Kierrd asennettu suutinpaa irti.

- Avaa pidinsanka (24) ja ota haluamasi suutinpaa ulos tar-
vikelokerosta (27).

- Kierra haluamasi suutinpaa suihkupistoolin kierteeseen.

- Tyonna ilmakupu (2) suutinpaan paalle ja kirista se luki-
tusmutterilla (3).

Kaytto

» Irrota pistotulppa pistorasiasta ennen kaikkia sahko-
tyokaluun kohdistuvia toita.

Tyon valmistelu

» Ruiskutustydt ovat kiellettyja vesistdjen vieressa tai
vilittomassa laheisyydessa olevilla pinnoilla.

Kun ostat maaleja, lakkoja tai ruiskutettavia aineita, huomioi

niiden ymparistoystavallisyys.

Ruiskutettavan pinnan valmistelu

Ruiskutettavien pintojen tulee olla puhtaita, kuivia ja rasvat-
tomia.

- Karhenna siledt pinnat ja poista taman jalkeen hiomapdly.
Ruiskutussumu saattaa liata viereiset pinnat, jos niita ei suo-
jata peitteelld. Valmistele siksi maalattavan pinnan ympa-
rist6 perusteellisesti:

- Suojaa lattiat, kalusteet, ovet, ikkunat, oven- ja ikkunan-
kehykset, jne. peitteelld tai teipilld.

Ruiskutettavan aineen valmistelu

- Sekoita ruiskutettava aine huolellisesti.

- Tarvittaessa ohenna ruiskutettavaa ainetta.

Ruiskutettava aine Suositeltava

ohennussuhde
Oljyt, kuultovarit, kyllastysaineet, ruoste- 0%
suojapohjusteet

Liuotin- tai vesiohenteiset lakkamaalit, ~ 0-5%
pohjusteet, limpdpatterimaalit, paksun
kerroksen muodostavat kuultovarit
Dispersiomaalit, lateksimaalit 0-5%

» Varmista ohennuksen yhteydessa, etta ruiskutettava
aine ja ohenne ovat keskendan yhteensopivia. Jos kay-
tat vadrad ohennetta, aineeseen voi muodostua suihku-
pistoolin tukkivia paakkuja.

» Varmista ruiskutettavan aineen ohentamisen yhtey-
dessd, ettd seoksen leimahduspiste on myos ohenta-
misen jdlkeen yli 55 °C. Esim. liuotinpitoisten lakkojen
ohentaminen alentaa niiden leimahduspistetta.

Ruiskutettavan aineen lisddaminen (katso kuvat C1-C2)
Huomautus: poista ilmaletku (20) ennen ruiskutettavan ai-
neen lisaamista (kaanna bajonettikiinnitysta (21) neljannes-
kierroksen verran vastapaivaan, veda bajonettikiinnitys (21)
irti liitoksesta (9)).

- Jos maali on suurissa astioissa, kaada tarvittaessa maalia
pienempaan tayttoastiaan (14) (esim. 10 | maalisangosta
2,5 tai 5,0 litran tolkkiin).

- Pida suihkupistoolia kadessa ja kdanna toisella @
kadella sailiota (7) avaustunnuksen suuntaan. A

- Veda suihkupistooli sailiosta (7) irti.

- Jos lisdat maalia ennestaan avatusta astiasta, aseta pe-
rusteellisesti puhdistettu tayttéseula (13) sailion (7)
paalle, jotta se suodattaa tayton yhteydessa mahdolliset
maalikokkareet.

- Lisaa ruiskutettavaa ainetta sailioon (7) maks. 1 000-
merkintadn asti.

Aseta suihkupistooli sailion (7) paalle. Kaanna
JAN

sailiota (7) suljentatunnuksen suuntaan, kun-
nes sulkurengas (6) napsahtaa kuuluvasti
kiinni.
- Suorita koeruiskutus testipinnalle.
Jos ruiskutuskuvio on optimaalinen, voit alkaa maalata.
tai
Jos ruiskutustulos on epatyydyttava tai suihkupistoolista ei
tule maalia: (katso "Vikojen korjaus", Sivu 107)

Kayttoonotto

» Huomioi sdhkdverkon jannite! Virtaldhteen jannitteen
tulee vastata sahkotyokalun laitekilvessa olevia tietoja.

» Varmista, ettei perusyksikko voi kdyton aikana imed
polya tai muuta likaa.

» Ali missian tapauksessa ruiskuta maalia perusyksi-
kon paalle.

» Keskeyta ruiskutus, jos ruiskutuksen aikana nestetta
vuotaa muualta kuin kyseisestd suuttimesta. Korjaa
suihkupistoolin vika. Sahkoiskuvaara.

» Al ruiskuta itseési, muita ihmisia tai eldimii kohti.

Kaynnistaminen (katso kuva D)

- Tarkasta, ettd pistooliin on asennettu oikea suutinpda.
(katso "Suutinpaan vaihtaminen (katso kuvat B1-B2)",
Sivu 103)

- Kytke pistotulppa pistorasiaan.

- Ota suihkupistooli kdteen ja suuntaa se ruiskutettavaa
pintaa kohti.
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- Kaynnista painamalla kdynnistyspainiketta (25).

- Asetailmamaaran saatamiseksi kaynnistyspainike (25)
haluamasi kayttokohteen symbolin kohdalle(katso "llma-
madran saataminen (katso kuva D)", Sivu 105).

- Paina suihkupistoolin kayttokytkinta (5).

Huomautus: kun perusyksikko on kytketty paalle, ilmaku-

vusta (2) virtaa jatkuvasti ilmaa.

Sammutus

- Vapauta kayttokytkin (5) ja kytke laite pois paalta paina-
malla kdynnistyspainiketta (25).

- Irrota pistotulppa pistorasiasta.

Tyoskentelyohjeita

Ruiskuttaminen (katso kuvat E-H)
Huomautus: huomioi tuulen suunta, kun kaytat sahkotyoka-
lua ulkona.

- Suorita ensin koeruiskutus ja saada ruiskutuskuvio ja ruis-

kutettavan aineen maara ruiskutettavan aineen mukaan.
Saadat, katso seuraavat kappaleet.

- Pida suihkupistoolia ehdottomasti 20-25 cm:n etaisyy-
delld ja kohtisuorassa asennossa ruiskutettavaan pintaan
nahden.

- Aloita ruiskutus ruiskutettavan pinnan ulkopuolelta.

- Liikuta suihkupistoolia sdadetyn ruiskutuskuvion mukaan
tasaisesti vaakasuuntaan tai pystysuuuntaan.

Pinnasta saadaan tasainen, kun ruiskutuslinjat limittyvat
keskenaan 4-5 cm:n verran.

- Kun maalaat vaakasuorassa asennossa olevia esineita tai
paan ylapuolella olevia kohteita, pida suihkupistoolia hie-
man vinossa ja etene taaksepain ruiskutettuun pintaan
nahden.

Kompastumisvaara! Varo huoneen mahdollisia es-
teita.

- Valta keskeytyksid pinnan ruiskutuksen aikana.

Suihkupistoolia tasaisesti ohjaamalla saat aikaan laadukkaan

pinnan.

Epatasainen etdisyys ja ruiskutuskulma lisaa voimakkaasti

maalisumua, jolloin pinnasta tulee epétasainen.

- Lopeta ruiskutustyo ruiskutettavan pinnan ulkopuolella.

Ald missadn tapauksessa ruiskuta siiliéta aivan tyhjaksi. Jos

nousuputki ei ole enda pinnan alla, suihku katkeaa ja pin-

nasta tulee epatasainen.

- Jos ruiskutettavaa ainetta iskostuu ilmakupuun (2) tai
suutinpaahan, puhdista kyseinen osa mukana toimitetulla
puhdistusharijalla (28).

Ruiskutuskuvion sdataminen (katso kuval)

» Ala missian tapauksessa paina kayttokytkinta (5),
kun saddat ilmakupua (2).
- Kaanna ilmakupu (2) haluamaasi asentoon.

Suomi| 105

Suihku

limakupu

Kayttokohde

Vaakasuuntainen
laakasuihku pysty-
suuntaiseen kayt-
toon

Pystysuuntainen
laakasuihku vaaka-
suuntaiseen kayt-
toon

Pyorea suihku
nurkkia, reunoja ja
vaikeapaasyisia
kohtia varten

Ruiskutettavan aineen maaran saataminen (katso kuva

J)

(PAINTVolume)

- Saada haluamasi ruiskutettavan aineen maara kiertdmalla
saatopyoraa (4): portaat 1/2/3 kayttokohteelle "puu/
kuultovari/lakka", portaat 4/5 kayttokohteelle "seina".

Ruiskutettavan aineen Asetus
maara
Pinnalla on liian paljon ruis-  Ruiskutettavan aineen maa-
kutettavaa ainetta: rad taytyy vahentaa.
b ﬂ | — Vihennd yhden portaan
| ﬂ 0 0 verran.

Ruiskutettavan aineen maa-

rad taytyy lisatd.

- Lisad yhden portaan ver-
ran.

Pinnalla on liian vahan ruis-
kutettavaa ainetta:
.

= —
P — 14
L

llimaméarén sadtaminen (katso kuva D)

(AIRVolume)

- Kééanna ilmamaaran saadin (25) sopivan kayttGtavan koh-
dalle, jotta voit sdatda oikean ilmamaaran ja paineen kay-
tettavalle aineelle.

Kayttotapojen saato

Ohutjuoksuinen aine Paksujuoksuinen aine

Bosch Power Tools
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Kayttotapojen saato

i

Kayttokohteena "puu/kuulto- Kéytt?koh- Kayttokoh-
vari" teena"puu/ teena"seind"
lakka"

Kulloisenkin kayttotavan puitteissa ilmamaaraa ja painetta
voidaan sdataa portaattomasti.

Liian voimakas maalisumu:

ilmamaaraa taytyy vahentaa.

- Kaanna ilmamaaran saadinta (25) vasemmalle.

Liian karkea sumutus:

ilmamaaraa taytyy lisata.

- Kaanna ilmamaaran saadinta (25) oikealle.

Tapettien kostuttaminen

Vanhojen tapettien irrottamisen helpottamiseksi voit ruiskut-
taa tapettipinnoille lamminta vetta (maks. 55 °C). Kayta ta-
han harmaata suutinpaata (11).

Kéyttotauot ja kuljetus (katso kuvat K-L)

Perusyksikossa on kantokahva (23) hienoruiskutusjarjestel-

man helppoon kuljettamiseen.

Perusyksikon (22) pohjassa on pyorat. Kun maalaat, voit ve-

tad perusyksikkoa perédssa ilmaletkun (20) avulla.

Kayttotaukojen ajaksi suihkupistoolin (1) voi asettaa tasai-

selle tyGtasolle. Talloin ruiskutettavaa ainetta ei padse valu-

maan ulos pistoolista.

» Aseta taynna oleva suihkupistooli aina pystyasentoon
tasaiselle pinnalle. Vaaka-asennossa olevasta suihkupis-
toolista saattaa vuotaa maalia.

Hoito ja huolto

Huolto ja puhdistus

» Irrota pistotulppa pistorasiasta ennen kaikkia sahko-
tyokaluun kohdistuvia toita.

» Pida sdahkotyokalu ja tuuletusaukot puhtaina luotetta-
van ja turvallisen tydskentelyn varmistamiseksi.

Jos virtajohto taytyy vaihtaa, turvallisuussyistd tdman saa

tehda vain Bosch tai valtuutettu Bosch-sahkotyokalujen

huoltopiste.

» Puhdista jokaisen kayttokerran jilkeen hienoruisku-
tusjarjestelman erillisosat huolellisesti, etenkin kaikki
maalia johtavat osat. Asianmukainen puhdistus takaa

suihkupistoolin moitteettoman ja turvallisen toiminnan.
Takuu raukeaa, jos laitteen puhdistaminen laiminlyddadan
tai se puhdistetaan epaasianmukaisesti.

Hienoruiskutusjarjestelman puhdistaminen (katso kuva
M)
Puhdista suihkupistooli ja ruiskutettavan aineen séili6 aina

ruiskutettavalle aineelle sopivalla ohenteella (liuottimella tai
vedelld).

Ala missaan tapauksessa puhdista suihkupistoolin suutin- ja

ilmareikia teravilla esineilla.

Kytke perusyksikko (22) pois paalta.

Irrota ilmaletku (20) perusyksikosta (22) ja suihkupistoo-
lista (1) (kdanna bajonettikiinnitysta (21) neljanneskier-
ros vastapaivaan; veda bajonettikiinnitys (21) irti liitok-
sesta (9)/(26)).

Puhdista perusyksikko tarvittaessa ohenteella kostute-
tulla liinalla ja poista perusyksikké (22) ja ilmaletku (20)
puhdistusalueen vélittomasta laheisyydesta.

Paina suihkupistoolin kayttokytkinta (5), jotta ruiskutet-
tava aine padsee valumaan takaisin sailioon.

Ruuvaa sailio (7) irti ja tyhjenna jaljelle jaanyt aine takai-
sin alkuperdiseen astiaan.

Tayta silio (7) puolilleen ohenteella (liuotinta tai vettd) ja
kiinnita se takaisin suihkupistooliin (1).

Ravistele suihkupistoolia perusteellisesti.

Ruuvaa sdilio (7) irti ja tyhjennd sailio tyhjaan maalitolk-
kiin.

Irrota lukitusmutteri (3), ilmakupu (2) ja kaytettava suu-
tinpaa (10)/(11)/(12) seka nousuputki (17) ja séilion tii-
viste (16).

Puhdista ohenteella taytetyssa sangossa kaikki maalia
johtavat osat puhdistusharjan (28) tai tavallisen tiskihar-
jan avulla. Puhdista myds suihkupistoolin (1) maalikanava
(19).

Tarkasta, etta nousuputki (17) ja sailion tiiviste (16) ovat
maalittomia ja ehjid.

Tarvittaessa puhdista sailion tiiviste (16) uudelleen ohen-
teella.

Puhdista ilmanpoistoreika (18) puhdistusharjalla (28).
Tarvittaessa puhdista tayttoseula (13) perusteellisesti
ohenteella.

Puhdista silion ja suihkupistoolin ulkopinta ohenteeseen
kostutetulla liinalla.

Anna kaikkien osien kuivua perusteellisesti ennen kokoa-
mista.

Kokoa hienoruiskutusjarjestelma painvastaisessa jarjes-
tyksessa.

Tyonna séilion tiiviste (16) takaisin ylos nousuputken
(17) uraan.

Varmista, ettd sailion tiiviste on kunnolla paikallaan nou-
suputken urassa, jotta suihkupistooli on ehdottoman tii-
VIS.

Varmista, etta tyonnat nousuputken (17) takaisin paikal-
leen maalikanavan (19) vasteeseen asti.
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limansuodattimen puhdistaminen (katso kuva N)
limansuodatin (30) taytyy puhdistaa saanndllisin valiajoin.
Jos ilmansuodatin on erittdin likainen, se taytyy vaihtaa.
- Avaailmansuodattimen kansi (29).
- Otailmansuodatin (30) pois.
- Hieman likainen:
koputtele ilmansuodatin (30) puhtaaksi.
tai
Erittdin likainen:
puhdista ilmansuodatin (30) juoksevalla vedella ja anna
sen kuivua kunnolla, jotta se ei homehdu.
tai
vaihda ilmansuodatin (30).
- Asenna ilmansuodatin paikalleen.
- Sulje ilmansuodattimen kansi (29).
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Materiaalien havittaminen

Ohenne ja ruiskutettavan aineen jaannokset taytyy havittda
ymparistoystavallisesti. Ota huomioon valmistajan havity-
sohjeet ja paikalliset ongelmajétteen kasittelyd koskevat
madraykset.

Ymparistod saastuttavia kemikaaleja ei saa paastda maahan,
pohjaveteen eika vesistdihin. Ald missain tapauksessa
kaada ymparistod saastuttavia kemikaaleja viemariin!

Séilytys
- Ennen kuin viet hienoruiskutusjarjestelman sailytyspaik-

kaansa, puhdista se perusteellisesti ja anna kaikkien
osien kuivua taydellisesti ennen jarjestelman kokoamista.

Vikojen korjaus

Ongelma Syy Korjaustoimenpide
Ruiskutettava aine ei peitd ~ Ruiskutettava ainemaara on liian pieni Kdanna saatopyoraa (4) portaan 5 suuntaan
kunnolla

Etdisyys ruiskutettavaan pintaan on liian suuri

Pienenna ruiskutusetaisyytta

Liian vdhan ruiskutettavaa ainetta pinnalla, ky-
seisen kohdan yli on ruiskutettu liian harvoin

Ruiskuta useammin kyseisen kohdan yli

Ruiskutettava aine on liian sakeaa

Ohenna ruiskutettavaa ainetta enemman ja
suorita koeruiskutus

Ruiskutettava aine valuu Ruiskutettu liikaa maalia

Kaanna saatopyoraa (4) portaan 1 suuntaan

ruiskutuksen jalkeen Etaisyys ruiskutettavaan pintaan on liian pieni

Suurenna ruiskutusetdisyytta

Ruiskutettava aine on liian juoksevaa

Lisda ohentamatonta ainetta

Kyseisen kohdan yli on ruiskutettu liian usein

Poista maali. Al ruiskuta end niin usein kysei-
sen kohdan yli

Liian karkea sumutus Ruiskutettava ainemaara on liian suuri

Kdanna saatopyoraa (4) portaan 1 suuntaan

Liian vdhan ilmaa

Kaanna ilmamaaran saadinta (25) oikealle

Pistooliin on asennettu valkoinen suutinpaa
(10) (liian suuri suutinhalkaisija)

Asenna harmaa suutinpaa (11) tai musta suu-
tinpaa (12)

Suutinneula (15) on likainen

Puhdista suutinneula

Ruiskutettava aine on liian sakeaa

Ohenna ruiskutettavaa ainetta enemman ja
suorita koeruiskutus

lImansuodatin (30) on erittdin likainen

Vaihda ilmansuodatin

Liian voimakas maalisumu  Ruiskutettu liikaa maalia

Kaanna saatopyoraa (4) portaan 1 suuntaan

Liian suuri ilmamaara

Kaanna ilmamaaran saadinta (25) vasemmalle

Etdisyys ruiskutettavaan pintaan on liian suuri

Pienenna ruiskutusetaisyytta

Suihku sykkii Sailiossa on liian vahan ruiskutettavaa ainetta

Lisdd ruiskutettavaa ainetta

Nousuputken (17) ilmanpoistoreika (18) on tu-
kossa

Puhdista nousuputki ja ilmanpoistoreika

Nousuputki (17) onirti

Ty6nna nousuputki maalikanavan (19) vastee-
seen asti

Sailion tiivistettd (16) ei ole asennettu tai se on
asennettu vaarin nousuputken (17) uraan

Asenna silion tiiviste huolellisesti paikalleen
nousuputken uraan

Loysd suutinpaa (10)/(11)/(12)

Kirista suutinpaa

lImansuodatin (30) on erittdin likainen

Vaihda ilmansuodatin

Ruiskutettava aine on liian sakeaa

Ohenna ruiskutettavaa ainetta enemman ja
suorita koeruiskutus
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Ongelma Syy

Maalia pisaroi suutinpaasta Maalia on kerrostunut suutinpaahan (10)/

Korjaustoimenpide
Puhdista suutinpad, suutinneula ja ilmakupu

(11)/(12), suutinneulaan (15) ja ilmakupuun

(2)

Loysa suutinpad (10)/(11)/(12)

Kirista suutinpaa

Suutinpaasta ei tule maalia  Perusyksikko on kytketty pois paaltd

Paina kdynnistyspainiketta (25)

Sailioon (7) ei muodostu painetta, koska siilio

ei ole taysin suljettu

Kaanna sailiota (7) suljentatunnuksen suun-
taan, kunnes sulkurengas (6) napsahtaa kuulu-
vasti kiinni

Nousuputki (17) oniirti

Tyonna nousuputki maalikanavan (19) vastee-
seen asti

Suutinneula (15) on tukossa

Puhdista suutinneula

Nousuputki (17) on tukossa

Puhdista nousuputki

Nousuputken (17) ilmanpoistoreika (18) on tu- Puhdista nousuputki ja ilmanpoistoreika

kossa

Sailion tiiviste (16) puuttuu tai se on viallinen

Tyo6nna (uusi) sailion tiiviste nousuputken
paalta uraan

Ruiskutettava aine on liian sakeaa

Ohenna ruiskutettavaa ainetta enemman ja
suorita koeruiskutus

Ruiskutettava aine on likaista (maalikokkareita)

Tyhjenna ja puhdista suihkupistooli huolelli-
sesti; kaada aine tdyton yhteydessa tayttosih-
din (13) lapi

Asiakaspalvelu ja kdyttoneuvonta

Asiakaspalvelu vastaa tuotteesi korjausta ja huoltoa seka va-
raosia koskeviin kysymyksiin. Rajdytyskuvat ja varaosatiedot
ovat myds verkko-osoitteessa: www.bosch-pt.com
Bosch-kdytténeuvontatiimi vastaa mielelladn tuotteita ja tar-
vikkeita koskeviin kysymyksiin.

lImoita kaikissa kyselyissd ja varaosatilauksissa 10-numeroi-
nen tuotenumero, joka on ilmoitettu tuotteen mallikilvessa.
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Voitte tilata varaosat suoraan osoitteesta www.bosch-pt.fi.
Puh.: 0800 98044

Faksi: 010296 1838
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Havitys

Suihkupistooli, sahkoyksikko, lisatarvikkeet ja pakkaukset
tulee toimittaa ymparistoystavalliseen uusiokayttoon.

E Al4 havita sahkotydkaluja talousjétteiden mu-

kana!
Koskee vain EU-maita:
Eurooppalaisen kdytosta poistettuja sahko- ja elektroniikka-
laitteita koskevan direktiivin 2012/19/EU ja sitd vastaavan
kansallisen lainsadadannon mukaan kayttokelvottomat sahko-
tyokalut tulee keratd erikseen ja toimittaa ymparistoystavalli-
seen uusiokayttoon.

EAAnVIKG

Ynobeieic aopaAeiac

Tevikég unodeileig aopaAerag yia nAekrpika
epyaAeia
Awpaote 0Aeg Tig umodeitelg

E3TIPOEIAO- aopdaleag kaiTig odnyieg
MOIHZH Ap€Neleg KaTa TNV THENON TWV
unodeifewv aopalelag kat Twv odnylwv pmopel va
nipokaAéoouv nhektpomAnéia, mupkaytd fi/kat sofapolc
TPAUNATIOHOUG.

®uAare 6Aeg Ti¢ MpoetbomonTikEG umodeiler kat odnyieg

yia kae peAdovTiki xprion.

0 0po¢ «NAEKTPIKO €pyaAeio» TTOU XpNOIPOTIOLEITAL OTIC

nipoelbomoinTIkeC UNodeifelc avapepeTal o€ NAEKTPIKA

€pyaAeia mou Tpo@odoToUvTaL amd To NAEKTPIKO GIKTUO (e

NAEKTEIKO KaAwG10) KaBWC Kal e NAEKTPIKA epyaeia mou

TpopodoTouvTal and pnatapia (xweic NAEKTPKO KaAwdIo).

Acpdleta oTo Xwpo epyaciac

» Awatnpeite Tov XWpo epyaciag kadapo kat KaAd
PWTIOHEVO. PUNaVON 1} OKOTEIVEC TIEPLOXEC TPOKAAOUV
aTuKAuaTa.

» Mnv epyaleote pe To nAekTpIKO €pyaleio e
nepiBaAAov, 6mou umapyet Kivbuvog Ekpnéng, Omwg pe
TNV MaPousia EUPAEKTWV UYp®V, AEPiWV ) 6KOVNG. Ta
nAekTpid epyaleia dnpioupyoulv omvBnplopd o omoiog
unopei va ava@Ae€et T okovn 1 Tic avabupidoelc.
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» ‘Otav Xpnotuomnoleite To NAeKTPIKO epyaleio, kpardre
Hakpwd Ta mawdia kat GAAa TuxOv TapeupLoKOpEVa
@ropa. Ye mepinTwon anoonacng Te MPOooXNC 0ac UMopEi
va XAoETe ToV EAeYX0 Tou epyaleiou.

HAekTpun) aopdAeta

» To @1 Tou nAekTpIKOU €pyaleiou mpémel va TaipLalet
otnv mpi{a. Mnv TpoTmOTIOU|GETE TO PIC PE KAVEVAV
Tpomo. Mn XpnoijomoLEiTE PIC MPOGAPHOYIG GE
ouvbuaopo pe yewwpéva nAexTpika epyaleia.
ApetamnoinTa @I Kat kataMnAeg mpideg petwvouy Tov
Kivouvo nAektpomAngiac.

» AmogelyETE TV ENAPI) TOU GOPATOC GUC PIE YEWWHEVEC
EMPAVELES, OMLC OWANVES, BeppavTikd cwpata
(kahopipép), kouliveg i Wuyeia. ‘Otav To cwpa oac eivat
velwpévo augaveral o kivbuvoe nAektpomAngiag.

» Mnv ekOérere Ta nAekTpika epyaleia otn fpoxn i oTnV
uypaoia. H 6ieiobuon vepou o éva NAexTpikO epyaleio
autaverTov kivbuvo nAektpomAngiac.

» Mnv Tpafare o kaAwdo. Mn xpnotpomnoieire To
kaA®mbto yia Tn peragpopd fj To TpaPNypa ya TV
anooUvdeon Tou nAekTpikol epyaleiou. Kpardre To
kaA®bio pakpia and Oeppotnra, Aadt, KOPTEPEC AKPEC
1 Kwoupeva e€aptipara. Tuxov xahaopévan
neptmAeypéva nAekTpika kaAwdia au€avouv Tov kivbuvo
nAektponAngiac.

» "Otav epyalecOe p’ €va nAekTpiKo epyaleio oTnv
UnaBpo, xpnoponoteire kaAmo enékraong
(umaAavréda) mou eivat katdAAnAo kat yia eZwTePIKN
xenon. H xpnon evog kaAwdiou kataAMnAou yia umaibpioug
X0POUC eAaTTOVEL TOV Kivouvo nAektponAngiac.

» "Otav n xprion Tou nAekTpikol epyaleiou oe uypod
niepiBaAAov eival avamoQeuKTn, TOTE XpNOIHOTIOL)OTE
€vav mpooTaTeuTike Sakomn diapponc (6rakomrrne FI/
RCD). H xpnon evoc mpoatateuTikou Slakomn Slappong
ehatTwvel Tov Kivbuvo nAexktpomAnéiag.

Acpalewa mposanwv

» Na eioTe o€ emaypumnvnon, Sivete mpoacoyij oTnv
€pYUOia TOU KAVETE KAl XPNOLUOTIOLEITE TO NAEKTPIKO
epyaleio pe nepiokewn. Mnv xpnowomnoieire To
nAexTpIKO epyaleio oTav eioTe Koupacspévol ij umod TRV
EMMPELN VAPKWTIKGV, OvonVEUHATog fj pappdkwv. M
oTlyptaia ampooetia KaTd To XEIPIGHO TOU NAEKTPIKOU
epyaAeiou pmopei va 0bnynoet o€ cofapoug
TPAUKATIOPOUC.

» Xpnowonoteire Tov mpocwmiké e{onAiopd npooraciag.
Dopdare navra mpootarteuTikd yuaAwd. 'Otav gpopate
€vav KataMnAo mpooTaTeUTIKO €E0NAIGHO ONWC PAoKa
mpoaTaciag amod okovn, avrioAlodnTika unodnpata
aopaleiac, mpoaTaTEUTIKO KPAvOC N wTaoTidec, avahoya
Jie TO eKaaToTE €pyaleio KaLTn xpnon Tou, EAATTAVETAL O
Kivouvog TpaupaTIoH®V.

» Amopeuyere Tnv aBéAnTn ekkivnon. Befaiwbeire, om0
6lakonTng eivar otn O€on Off, mpwv cuvdéaere To
nAekTpIKO epyaleio pe Ty mnyr Tpopodociacg kat/f TNy
pmarapia kabm¢ Katmpwv To mapaAdfere i To
peTagepete. '0Tav PETAPEPETE TA NAEKTPIKA €pyaAeia
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éxovtac 1o 6AXTUAS oac aTo GLaKOTTN 1) 6TaV CUVOETETE Ta
nAekTPIKG epyaleia e Ty TNy pelpaToc GTav auTa eivat
akopn ot 6éon ON, T0TE dnploupyeital kivouvog
TPAUHATIOHV.

AnopakpUvete and To NAeKTPIKO epyaleio Tuxov
efapTipara puOponG ) kA€1d1d mpiv OéaeTe TO
nAexTpiko epyaleio ae Aetroupyia. ‘Eva epyaleio i kAeli
OUVappoAOyNHEVO 0 €va TIEPLOTPEPOHEVO THIRHA EVOC
NAekTPIKOU epyaleiou pmopei va 0dnynoet oe
TPAUHATIOPOUG.

Tpooéxete nwg otékeote. Dpovtilete yia TNV acpali
OT(0N TOU CMYPATOC 0a¢ Kal Satnpeirte mavrore TNV
1oopporia oag. ‘Etot pnopeire va eAéyEeTe kaAUTepa To
NAEKTPIKO epyaAeio O MEPITTOCELC AMPOTOOKNTWY
TEPLOTACEWV.

Dopdare owori) evbupacia. Mn popdre papdia pouxa iy
Koopnpara. Kearare ta paAAia, Ta polxa Kat Ta yavria
oac pakpLd améd Kwvoupeva e€aptipara. Xahapn
evbupaoia, koopnpata n paketd paAhid propei va
eumAakoUv oTa KivoUpeva e€apTipata.

*Otav unapxet n duvarotnra oivdeong Saraiewv
avappognong fj cuAAoyrig okovng, Befatwdeire ot
auTég eival ouvdedepévec kat 6L XpnotpomotolvTat
owoTd. H xpnon piag avappd®naong okovng pmopei va
eAaTTwOoEL TOV Kivouvo mou TipokaAeiTal amo T okovn.

Xeron Kat gpeovTida Twv NAEKTPIK®V epyaAeinv
» Mnv uneppopTveTe To NAEKTPIKO Epyaleio.

Xenotyormotr)oTe To 6woTO NAEKTPIKO €pyaAeio yia Tnv
epappoyi oac. Me 1o katdAAnAo nAekTpIKO €pyaAeio
€pyaleote KaAUTEPA KAl AGQAAETTEQT OTNV AVAPEPOUEVN
meplox1 1oxUog.

Mn xpnopomnoujcere moté €va nAekTpIKO epyaleio mou
€xetLxaAaopévo drakommn On/Off. 'Eva nAekTpikd
epyaAeio mou bev pmopeire méov va To BéeTe o€
Aetroupyia Kai/n ektog Aetroupyiag eivat emkivéuvo kat
TIPEMEL Va EMOKEUOTEL.

Tpapnire 1o @i and v mpila kai/f apapéoTe TNV
umatapia anmo To nAekTPIKO epyalkeio, mpoToU
ekteAéaere omotadiimore puOpion, aAlayi e€apriparog
1} mpoTol amodnkeloeTe To NAeKTPIKO epyaleio. Autd
T0 MPOANTITIKA PETPA AOPAAELAC PELMVOUV ToV Kivouvo and
TUXOV aBEANTN exkivnon Tou nAekTpLKOU epyaAeiou.

» Quhdre Ta nAekTpika epyaleia mou de

Xenouomolodvrat pakpid amo mawdia Kai pnv
EMTPEWETE TN XPFON ToU NAEKTPIKOU epyaleiou e
aropa mou dev eivat e€oikelwpéva He To NAEKTPIKO
epyaleio 1 Tig 06nyieg yua Tn Aetroupyia Tou
nAekTpikol epyaAeiou. Ta nAekTpIKa epyaleia eival
€mkivbuva 6Tav xpnatyormololvTal and Amelpa mpoownad.
Luvtnpeirte Ta nAekTpika epyaleia. EAEyxere, avTa
KivoUpeva e€aprijpara eivat oword euBuypappiopéva
KL TTPOCUPHOCHEVA I} HITILG EXOUV OTIACEL TUXOV
efaptipara i} omoradfimore GAAN KataoTaon, n onoia
emnpeddel n Aetroupyia Tou nAekTpikoU epyaAeiou. Ze
nepinTwon BAGPNG, EMOKeUAOTE To NAEKTPIKO
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epyaleio mptv T Xprion. H Kakn ouvtipnon Tewv

NAEKTPIK®V epyaAeiwv amoTeAel attia mOM®V aTugnuaTwV.

» Awatnpeirte Ta epyaleia komr¢ kopTepa Kat kadapa.
TTPOOEKTIKA OUVTNENUEVA KOTTIKA EPYAAEID GpNVOVOUY
6uokoAOTEPA Kat 0dnyolvTal EUKOAGTEPA.

» Xpnotponoteite Ta NAekTPIKA epyaleia Ta eZapTipara
KTA. oUpQwva pe auTég Ti odnyieg, Aappavovrag
unoyn Ti¢ oUVOIKeG epyaciag Kat T epyacieg mou

mpéneL va ekTeAeaTolv. H xpnotponoinon Twv NAEKTPIKGV

epyaleiwv yia epyaaieg mou Sev mpoPAémovTalyr autd
umopei va dnpioupyroet eMKivOUVEC KATAOTACELC.

ZépPig

» AmoTe To NAEKTPIKO €pyaleio oag ywa cuvTiipnon anod
€Ze161keUIEVO TTPOOWTIIKO, XPNOLHOMOLWVTAG HOVO
yviouwa avraAAakTikd. 'ETol e€aopalileTe T 6laTripnon
NC aoaAelag Tou NAekTpIkoU epyaleiou.

Ynobeifeig acpaleiag yia cuothpara Aenrrol
Wekaopou

» Awarnpeire TV mepioxi epyaciag kabapr), KaAd
PWTIOHEVN Kat eAelBepn amo Hoxeia xpwparTog i
61aAiTn, mavia kat GAAa edpAekra uhika. Kivbuvog
autavagAetnc. GpovTioTe va umdpyouv ava maoca oTiyun
Sabéatpot mupooPeaTnpec/oUoKeUEC TUPOOREDNS.

» Dpovrilete yia KaAG acpiopo otV mePLoXi) YeKacpol
Kaiyua emapkr) kabapo aépa oe 0Ao Tov Xwpo. Ot
eCarpilopevol tahiTeg Snploupyolv Eva EKPNKTIKO
nepiBaMov.

» Mnv yekalere kat pnv kabapilete pe uhikd, Twv
omnoiwv To onpeio avapAeng eivat karw Twv 55 °C.
Xpnoponoteire uhika pe Baon To vepo, pn mTTIKOUG
udpoyovavOpakeg f mapopota UAKA. Ot TTnTIKOL,
eCarpilopevol dtahuTeg Snploupyolv Eva EKPNKTIKO
nepiBaMov.

» Mnv yekalere aTnv meptoxij Twv mnyav avapAednc,

onw¢ omvOnpeg otatikol nAekTpiopol, avoixTi GpAdya,

PAoya avapAedng, Kautd avTikeipeva, KIVNTHPEC,

Ofd

e
g\l o

Toly@pa Kat omvOnpeg kara T ocovéeon kat
anooUvdeon kaAwbdiwv pelparTog ij KaTd To XEPLoPo
SlakonTav. TETolEC INYEC omvOneLopoU pmopei va
mpokaAéoouv Tnv avagAeén Tou mepiarlovToc.

» Mnv yekalere uhika, yia Ta omoia dev eivat yvworo,
€dv amoteAolv Kamotov Kivéuvo. AyvwoTa UNKA propei
va dnLoupyNoouV eMKIVOUVEC KATAOTAGEL.

» Mnv yekaocere kavévav amokoAAnTi} TaneTcapiag ouTe
KatKauto vepo. Wekaore povo {€oTo vepo (To moAl 55
°C ) xwpi¢ xnuka mpocdera.

» Xpnowonoteire emmAéov npoowmko e{omAiopo
TIPOOTAGIAC, OTIWE AVTIGTOLXA TTPOCTATEUTIKA YAVTLA Kat
pdoka mpocTaciag f npocwiba mpooTaciag avamvorig
KUT@ TOV WEKAGHO I} KATA TRV €pYACia HE XNUKEC
ouoiec. H xprjon Tou €omAiopol mpooTasiag yia TG
QVTIOTOIXEC OUVONKEG HELWVEL TNV EKOEDN OTIG EMKIVOUVE

ouoiec.

» TlpooéTe Toug evéexopévoug Kivbivoug and To uAko
wekaopou. MpogéTe T ofpaven mavw oo doxeio f Tig
mAnpopopieg Tou KataokeuaoTr} Tou UAkoU Wekacpou,
oupmepthapBavopévng Tng evroAnc yia T xefion
nmpocwmkoU eomAiopol mpooTaciac. Tnpeite T
unodei&elg Tou KATAOKEUAOTN yla va EAATTWOETE TOV
Kivéuvo mupkaytag kabwe kat Tov Kivouvo mpokAnonc
TPAUPATIOP®Y amd 6nANTRAELa, KAPKIVOYOVES OUGIEC KTA.

» Awarnpeire 10 Pig Tou NAekTPIKOU KaAwdiou Kai Tov
mANKTPo6LaKOTTN TOu MOoToA0U BaPic XwWPIC PITOYIE
Kat GAAa vypd. Mnv kpatdTe moté To KaAaodio yia
untooTipin amd Toug fucpatolpevoug cuvbéopoug.
AlapopeTika dnploupyeital kivbuvog nAektpomAngiac.

» EmfBAénere Ta madid. ‘Etol e€aopailete 011 Ta maidia dev
Ba nai€ouv pe To cuoTnUa AenToU Wekaaopou.

ZipfoAa

To autokOGAANTO Yia TO XEIPIOPO TOU GUOTAKATOC AETTOU WekaopoU BpiokeTat
oto 01abuo Baonc. H owoth epunveia Twv oupfolwv oag fonda, va xelpileate
10 0UOTNWA AenTOU WekaopoU ypryopa Kat olyoupa.
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ZUpPoAa kawn onpacia Toug

ALLPaint

(&

Aenopepi mepypadiy
(BAEme «Xpnon
OUPPWVA e TOV
TIPOOPIOLIO»,

P

~ ~ Yehiba 111)
Meptmmwon xpiiong  Mepimmwon xpiiong  Tepinmwon xpfiong
To abomnua hemrod «ZUAO/GFHXOWHG»{ «&UAo/Bepvikuw: «TOIX0CN:
UJGKQOUEE cival Wekaopog EMXPOHATWY Wekaopdg PepviKIby  Wekaopog XpwpaTwv
ataota ¢ : ;
archinjorooya 7P roveinepéion - Guotopdcauspuloy
emplopata kat Bepvikia UBATOBNUTO
000 EMONG kAL yia Bepvikiwv, Sagavav
XPWHATATOKXOU. Bepvikiwv KatAadlov
> (BAEme «AMayn
@ “ = 9 Kanakio aKpOPUGIoU
@@. == (BAéne ekovec B1-
Mo TNV epimwon la TNV epimwon Ta Tnv mepimwon B2)», Zehiba 113)
xonone «€uho/ xenong «€UAo/Bepvikly  xprong «Toixoc» emAEETE
Brpa 1: enixpopa» emAéEre o emAé€Te To paltipo TO A€UKO Kamakt
EmAéETe T0 6w0TO YKL KQMAKL AKPOPUOIOU  KAMAKL aKPOPUGIou akpogpuaiou (10)
KAmAKL aKpOPUGIoU (11) (12)
PAINTVolum - - - (BAEme «PUBpION TNG
1 3 1 3 4 5 noooTNTAC TOU UAIKOU
la TNV MepinTwon la TV mepimaon Ta v epinmwon llJebdeUOU (B)\épe
xonone «€uho/ xonong «EUAo/Bepviki»  Xprong «Toixog» elkova J)», Lehiba 114)
) enixptopa» pubpiote T pubpiote Tn fabpida 1, pubpiote Tn Babpiba 41
Brua 2: ‘ Babuia 1,24 30tov 21 30TovTpoyioko 5 oTo Bioko pUBuIONG
PUBuon TNGMO0OTNTAC  1poyioko pUBpIONG (4)  pUBuIoNG (4) (4)
TOU UAIKOU WeEKaopoU
TS (BAéme «PUBpton TG
J ! E moooTNTa TOU aépa
! o (BAéme ekova D)»,
PuBpiote Tnv nepimtwol : . Zehiba 115)
pr'lclJJT]C «Eur}\o/ PITON. Pudpore T nepimuon  pygjore 1ny negimaon
] ' ) xonong «EUAo/Bepviki» XPNoNG «TolXoC» oTN
Brpa 3: enixpiopa» 0T SIGTAEN 5 6137aEn pUBHIONG Bie 0
PUBpIon NG MocoTTag  PUBIONG T MOOOTNTAC ¢ nogdmTag Tou aépa araén puBpong T
) c0a (25) noooTNTAC TOU aépa
Tou aépa Tou aepa (25) (25)

“Gp lypa¢n mpolovrog Kat toxuog
Awpaote 0Aeg Ti¢ umobeifelg aopaleiag ka
TI§ 0dnyieg. H pun mpnon Twv umodeifewv
ao@aleiag kat Twv odnylwv propei va
npokaAéoel nAextpomAngia, mupkayla kay/n
oofapolg TpaupaTiopouc.

Tpoo€&Te MaPAKAA® TIC EKOVEC OTO UIPOOTIVO PEPOC TWV

obnylwv Aerroupyiac.

Xpion cUpPWVa JIE TOV TPOOPLoHO

To nAekTpIKO epyaleio MPoopileTal OVO yia TOV YEKATHO
XPWHATWV 61a0MoPAC Kal XpwUATwV AaTEE, BEPVIKIOV TTOU
epmepIExouv 610AUTEC Kat ubaToSIaAUTOV BEPVIKIGY,
EMYPIOPATWY, A0TaPLY, Slagavmv BepviKiwy, Aadlwv
(ALLPaint) kat vepou.

To nAekTpikd epyaleio Gev eivat kataMnAo yia v
enegepyaoia FAcEwV, MPOOTATEUTIKWY PEGwV EUAOU, UAKMV
€MKAAUYNG TTOU ELTEPIEXOUV OEEX KAl XPWHATWVY TIPOCOWEWV.

Anelkovi{opeva oTolxeia

H amapiBunon Twv amekovi{OPEVWY OTOIXEIWY aVAPEPETAL
0TV amelkovion Tou NAEKTPIKOU epyaAeiou otn oeAiba
YOUPIKDV.

(1) ThotoAekToieuonc

(2) Twpaaépa

(3) Tapabdtpakop

(4)  Tpoxiokoc pUBuIONG MOGOTNTAC UAKOU WeKaaopoU
(5)  AwkomTne xelptopou

(6)  AakATUAoc aopaAiong
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(7)  Aoxeio yia UNKO WekaopoU

(8)  AvraMakTiko Hoxeio yia UNKO Wwekaopol

(9)  Xov6eon owAnva (moToM wekaopou)

(10) Kamaki akpo@uaiou (AeUko: yia xpron «Toixoc»)

(11) Kamakiakpopuaiou (ykpt: yia xpnon «EUAo/
EMiXPLopa»)

(12) Kamaki akpopuaiou (paupo: yia xpnon «EUho/
Bepvim»)

(13) InTamApwong

(14) Koupag petdyyong®

(15) Behdva akpoguaiou

(16) xrteyavomoinon boxeiou

(17)  Avobikog owAnvag

(18) Onn e€aepiopou

(19) KavaAixpwpartog

(20) Eokapmrog owAivacg aépa

(21) X0vbeopoc pmayiovérag

(22) Baowi povada

(23) AaPn perapopag

(24) KA ouykpdtnong

(25) TTAKTPo ON/OFF pe pUbuton Tne moodTnTaAC TOU aépa

(26) uv6eon owAnva (Baon povada)

(27) Onkn ekaptnuaTwy

(28) BoupToa kabapiopol

(29) Kamaki @iATpou aépa

(30) Oiktpo aépa

A) EZaptipata mou amewoviovral i meptypagpovrat dev
nepiEXovTal oTn oTavrap cuckeuaoia. Tov mAfpn kardAoyo
efapTnparwv pmopeire va Tov Bpeire oTo mpdypappa
efapnparwv.

TeXviKa XapaKTPLoTIKA

Z0otnpa Aenrol Wekacpou PFS 5000 E

Kwbikdg aptbpog 3603B07 2..
OvopaOTIKN 1oXUC W 1.200
loxUg ekTOEEUONC ml/Aenmo 500
Anaitnon xpdvou yia 3 m? \erra 1
Bawwo

XwpnTiKOTNTA HOXEioU YIa ml 1.000
UAIKO ekaopou

Mnkoc owAnva aépa m

Bapoc katd kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

BaBpog mpootaciag IR

Ta oTotyeia woxUouv yia pia ovopaoTikr Taon [U] 230 V. Ze nepimmwon
TIOU UTIAPXOUV aMoKAIVOUGEG TATELC KL OTIC EIBIKEC yia kabe xwpa
€kbOOELC AUTA Ta OTOIKELD PMOPEL va HlaPEPOUV.

TMAnpogopiec yia 06pufo kat dovijoeig

Twég exmopmnc BopUBou umoloylopéveg kata EN 60745-1.

H A-otaBptiopévn otabun Bopufou Tou epyaAeiou avépxetal
TUTKG oTa: 82dB(A), oTabun nxnTKNC toxUog 93 dB(A).
Avaopdiela K = 3 dB.

dopare npootacia akong!

YuVoNIKEC TIES TaAaVTWOEWY a, (Slavuopariko abpotopa
TELWV KaTeubUvoewv) kat Avaopalela K umoloyiopévec kata
EN60745-1:

,<2,5m/s?, K=1,5m/s’

H o1a6un kpadaopwv mou avapépeTat o auTég TiG 0dnyieg Exet
petpnBel cUpPwva pe pla dtadikacia PETPNONG TUTTOTIOINHEVN
Kal pmopet va xpnotporotn6ei otn olykpton Slapopwv
NAeKTPIKWY epyaAeiwv peTa&l Touc. Eivat emiong katdAAnAn
yla €vav mpoowptvo unoAoylopd Te empapuvonc anod Toug
KpabaopoUc.

H 01dBpn kpabacpwv Mo avagepeTal avTimpoowneUel Ti¢
Baoikeg xproelc Tou nAekTpIKOU epyaleiou. Le epimmwon,
Opwg, mou To NAekTEKO epyaleio Ba xpnotpomnotnOet
SlaQOPETIKA, L€ LN TPOTEWVOHEVA €pyaAeia N Xwpig EMapKn
ouvTnENON, TOTE N OTABUN KEAOACHAV PMOPEL Va Eival KL auTh
S1aQOPETIK. AUTO UTopEl va au€roeL onuavTIka Tnv
empapuvon ano Toug kpadaopoUg katd Tn ouvoAwkr Hldpkela
0AokAnpou Tou Xpovikou SlacTrpaTog mou epyaleade.

la v akpLBr extipnon Tng empBdapuvong and Toug
kpabacpoUc Ba mpénel va AapBavovTat emiong unown Kat ot
XpOvoLKaTA TN 61apKEL TwV oToiwv To epyaleio BpiokeTat
€KTOC AetToupyiac i Aeroupyet, xwpic Opwg otnv
TPAYHATIKOTNTA Va XpnolporoleiTal. AuTo Pmopei va Pelwoel
ONUAVTIKG TV emBapuvon amod Toug kpadaopoug Katd T
S1dpketa 0AOKANPOU TOU XPOVIKOU BLAOTAATOC TOU
epyaleabe.

I auTd, mptv apxicouv ol EMMTOOELS TWV KPAOACHWV, MPEMEL
va kaBopilete oupnmAnpwpaTika péTpa acpaleiac yia Tnv
TPOOTAGIA TOU XELPLOTH ONWE: LUVTAPNON TOU NAEKTPIKOU
epyaAeiou Kat Twv e€apTnUATWY TIOU XPNOIONOLELTE,
blatnpnon (eoTwV TWV XEPLWV, 0PYAVWON TNC EKTEAEONC TWV
S10popwV epyaciaV.

ZuvappoAoynon

» Byadere To @1¢ amé TV mpila mpiv amd omotadrmote
€pyacia oTo NAeKTPIKO epyaAeio.

» BefawwBeire, 61t To MoToA YekaopoU kat n factki
povada éxouv mAfpw¢ cuvappoloynOei pe 6Aa Ta
oroieia oTeyavomoinong. Movo étol eaogahileTatn
Aetroupyia kat n aopaiela Tou oUOTAPATOC AETTOU
WEKaopou.

Tovbeon Tou eUKapmTou cwAiva aépa (BAéne
€kovecA1-A3)

- Avoi€re To kA ouykpaTnong (24) kat EeTuhicte Tov
eUkapmnTo cwArva Tou aépa (20) evreAwg and Tn Bactkn
povada (22).

YUvbeon oTn Bactkn povada:

- TomnoBetnoTe évav olvdeopo pmaytovérac (21) Tou
€UKaUMTOU owArva Tou aépa oUPwva pe Ta BEAn
papkapiopatog oTabBepd p€oa ota avoiypata e olvoeonc
(26) ¢ Baowng povadac.
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- YTPEWTE ToV 0UVOEDIO UMAYIOVETAC KATA EVEVIAVTA LOIPES
TIPOC TN POPA TwV SEIKTWV TOu poAoyoU.

YUv6eon oTo mMOTOA WeKaopoU:

- Tomo6etrote Tov elTepo olvEeapo pmaytoverac (21) Tou
eUKapmTou owAnva Tou aépa cUPPWVa Lie Ta EAN
papkapiopatog oTaBepd péoa ota avoiypata Tne olvoeonc
(9) Tou maToAio wekaapoU.

— XTpéYTe TOV 0UVOEDHO PMaYIOVETAG KATA EVEVAVTA HOIPES
TIPOG TN POPA TWV GEIKTMY TOU PoAOyIOU.

Ynodewdn: Moty Tnv mAnpwon Tou UAKOU Wekaopou

amopakpUVeTe anod Tov eUkapnTo owAnva Tou aépa (20) (éva

TETAPTO TEPLOTPOPNC TOU oUVEEGHOU PmayloveTac (21)

€VAVTLa 0T POPa TwV SEIKTWY TOU poAoylol, TpapngTe To

ouvoeapo praytovérac (21) and Tn ouvéeon (9)).

AAAayn) kamakiot akpopuaiou (BAEne ekoveg
B1-B2)

To ouotnpa Aenol Wekaopou mapadideTal e Tpia Kamakia
aKpouaiou:

KdaAuppa akpogpuciou

Xpwpa Aeuko YKpilo pavpo
Kardoraen  ouvappoloyn  Imn Onkn e€aptnuatwv (27)
napadoong évo KATW amd 1o KAt
ouykpdtnong (24)
MepinTwon «TOIX0C» «EUNo/ «&ho/
Xpnone €mixplopa» Bepviki»

Ynobew&n: Mpv Tnv emAoyr Tou KamakioU Tou aKpopuaiou

ehéyEre To UMKO WwekaopoU pe avadeuon. To AemmoppeucTo

UAKO (m.x. xpwpa EUAou) pmopel va wekaoTel kaAUTepa pe To

YKL KaTAKL akpo@uaiou (11) 1} To palpo Kandki akpoguaiou

(12), To maxUppEeuaTo UAIKO (T.X. Xpud Toiyou) pmopei va

WeKaoTel KAAUTEPQ JE TO A€UKO KamdkL akpoguaiou (10).

- Ta v aMayn Tou Kanakiol Tou akpo@uaiou EeB16waTe TO
naadt pakop (3).

- AgaipéaTe To nwpa Tou aépa (2).

- ZePibwote To oUVappOAOYNPEVO KATIAKL AKPOPUGIOU.

- Avoi&re To KAim ouykpdaTnong (24) katmapte To emOupNTO
KaTaKL akpopuaiou and Tn Bnkn Twv eaptudtwv (27).

- Bibwote To emBupNTO KANAKL AKPOPUGIOU 0TO omelpwya
0TO MOTOA WeKaopoU.

- Tomo6eTnoTe To Mwpd Tou aépa (2) mvw oTo KamdakL
aKpo@uaiou Kat o@iéte To kaha pe o mafudadt pakop (3).

Aetroupyia

» Byalere 1o i amé Tnv mpida mptv amd omotadrmote
€pyacia oTo NAEKTPIKO epyaAeio.

TpoeTowacia Tng epyaciag

» Aev EmTPEMETAL I} EKTEAEOT) EPYACIOV YEKAGHOU OTIG
0X0€eC UBATIKWV MTEPLOX WV ) G€ YEITOVIKEC EMPAVELEC,
mou oupmepthapBavovral Gueca ¢’ auTéC.

EMnvika| 113

'Otav ayopaleTe xpwpata, Pepvikia Kal uéca Wekaopou va
Aappavere unown oag v meptBarovTikn Toug oupBaToTnTa.
TpoeTolpacia TNG eEMPpavelag Yekacpol

H emoavela yekaopoU npénel va eivat kabapr, oTeyvi Kat

Xwpic Airm).

- Neieg uno KaTepyaoia eMPAVELE TIPEMEL TPWTA Va
€ekTpayUvovTal Katva kabapidovTat and Tn okovn mou
TapAyeTaLKaTd TV EKTPAXUVON.

Karta tnv epyacia pmopei va AepwBolv dAec ot yn kaAuppévec

EMPAVELEC AMO TO VEPOC WeKaopou. [ auto va

npoeTolpalete To mepIBGANOV TG EMPAVELAC WEKATHOU:

- Ykemalete Ta aneda, avTIKeipeva EMmAwONG, TIC MOPTEC,
Ta Mapdbupa, Ta KOUPOHATA KTA.

MpoeTolpacia Tou UAIkoU Wekaopou

— AvakaTéwTe KaAd To UAKO WeKaaopou.

- ApalwoTe evOEXOPEVWE TO UMKO WeKaopoU.

YA6 wekacpou TIPOTEWVOpEVN

apaiwon

Aabua, emypiopara, UAKA epmoTiopou, 0%

aotdpta avTidlaBewTIKNAC mpoaTaciag

AahuTa pe 61aAUTeg N pe vepo Pepvikia,  0-5%
aotapla, Bepvikia OeppavTIKOV CWHATWY,

naxid emypiopata

Xpwpa dlaomopdc, xpwua AaTeE 0-5%

» Tlpooére Kard TNV apaiwor), va Taiptalouv 1o UAKO
wekaopoU Kat o StaAdng. Xe mepintwon xprong Adboug
apainonc pmopei va dnutoupynBouv ofwAot ot omoiot Ba
@pagouv To mMoTOAL WekaopoU.

» TlpooéTe kara Tnv apaiwer Tou uAikol Yekacpou,
wote n Oeppokpacia avapAedng Tou peiyparog pera
TNV apaiwon va eivat Eava katw Twv 55 °C. H apaiwon
T.X. BEPVIKI®V TTou epmeplexouv SlaAuTec kaTefalel
Beppokpaoia avapAeing.

MAflpwon Tou uAikoU wekaopoU (BAéne ewoveg C1-C2)
Ynodew€n: Mowv Tnv mAfpwon Tou UAMKOU Wekaopou
amopakpUVETE amod Tov eUkapnTo owAnva Tou aépa (20) (éva
TETAPTO MEPLOTPOPNC TOU OUVEEGHOU pmayloveTag (21)
€VAVTLO 0T POPA TWV OEIKTWV Tou poAoylou, TpaPnEre Tov
ouvbeopo pnaytovérac (21) ano Tn ouvdeon (9)).

- MeTayyioTe evoexop€vwe oe mepimmwaon Xprong peyaAwv
OUOKEUAOLWV TO UANKO WEKAOOU O€ €va HIKPOTEPO KouBa
petdayyione (14) (m.x. xowpa Toixou 10 Aitpa o€ €vav adelo
KoupBa 2,51 5,0 Aitpwv).

KpaTtrhoTe pe 1o €va xEpt 0Tabepd TO TMOTOA
JAN

WekaopoU Kalt yupioTe pe To GMo xépt To boxelo
(7) mpoc Tnv katetbuvaon Tou cupBorou
avoiyparoc.

- TpaPnére To moToM wekaopou EEw and To doxeio (7).

- XemepimTwan mou xpnatyoroleite n6n avolxto UAKO
WeKAoHOoU, AKOULMNOTE TNV TIPOCEKTIKA Kabaplopévn onTa
nAnpwong (13) mavw oto doxeio (7), yia va ouyKpatioeTe
KaTa TNV mAREwon Tuxov owAoug XpwuaToc.

- TlpoabéaTe To UMKO WekacopoU To oA péEXPLTO
papkapiopa 1000 oto doxeio (7).
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Soxeio (7). Mupiote To Hoyeio (7) mpog TV

KaTeuBuvon Tou oupBoAou KAeloipaTog, Womou

va ao@alioet o dakAtuAloc aopalione (6) pe

TOV XAPAKTNPLOTIKO 1XO.
- Wekaote SokipaaTika pia KataAAnAn emavela.
'OTav ndpeTe pla 16avikn EKOVa WekaopoU, UMopEiTe va
QPXIOETE |IE TOV WEKAGHO.
n
'OTav To anoTéAeoa ToU WeKAopoU Sev eival IKAVOTIOINTIKO N
dev eképyetat kabohou xpwpa: (BAEMe «AvTipetwmon
BAapav», Zehiba 116)

- TonoBetAoTe To MOTOA ekaopol v oTo
JAN

Oéon oe Aetroupyia

» Tpooé€re TV Tdon Sikrdou! H Tdon Tng mnyng peupatog
nipénel va TauTi(ovTal e Ta avTioTolXa OTOIKEl oTNV
mvakida Tumou Tou nAekTpikoU epyaAeiou.

» 'Otav epyalecTe va ppovTieTe, n faciki) povada va
Unv avapeoga okoveg f) GAAeg Bpwpiéc.

» Tlpooédre. va pnv wekaleral n aciki povada.

» Awakowre T Sladlakoiou Tou Wekaopou, OTAv KaTd Tn
S1dpkera Tou wekaopou eEépxetal uypo oe GAAa onpeia
€KTOC amo To mpofAenopevo akpopUato kat Béote Lava
T0 MOTOAL WPeKacopou otV evoedelypévn Karaoraon.
Ynapyet o kivbuvog nAektpomAnéiag.

» Mnv wekalere Tov eautd oag, aAAa dropa iy {wa.

Evepyomoinon (fAéne ewova D)

- EAéyEre, €av eivat ouvappoAoynpéVo To GwaTo Kamdkl
akpo@uaiou. (BAéne «ANayn Kamakiol akpoguaiou
(BAéme ewovec B1-B2)», Zehiba 113)

- TonoBetnote 10 PI¢ HiKTUOU OTNV TIPICa.

- TldpTe To MOTOM WeKAOHOU 0TO XEPL 0AC Kal KATEUBUVETE
TO EMAVW OTNV EMPAVELD YEKATHOU.

- Ta v evepyoroinon natrnote 1o mAfKTpo ON/OFF (25).

- Ta ™ pUbpion TN moooTNTaAC Tou aépa BéaTe To MANKTPO
ON/OFF (25) otnv emBuunti mepimwon xpronc (PAéne
«PUBpIoN TN¢ mocoTNTa Tou aépa (BAEME €kova D)y,
Yehiba 115).

- Tlatnote Tov 61akomm xelptopoU (5) ato moToM wekaopoU.

Ynodew€n: ‘Otav n Bacikn povada eivat evepyomotnuévn, ToTe

oo nwpa aépa (2) eEépyetat navrote aépac.

Anevepyormoinon

- Aonorte To blakonTn xetptopol (5) eAeliBepo kat matioTe
yla Tnv amevepyoroinon To mAfktpo ON/OFF (25).

- Tpapn&re To YI¢ amod Ty mpida Tou pelipaToc.

Ynobeielg epyaciag

Wekaopog (BAéme ewoveg E-H)

Ynobeidn: Mpooé€te v KateuBuvon Tou avépou, 6Tav

XONoLWoTOLELTE TO NAEKTPIKO epyaAeio aTo UmaiBpo.

- EkTeAéoTe mpwTa €vav SoKIUaoTIKO WEKAOHO Kal pubpioTe
TNV EIKOVA YEKAGHOU Kat TNV TooOTNTA TOU éCou
WwekaopoU avahoya pe To UAKO Wekaopou.

I'a Ti¢c puBpioelg PAENE 0TI aKOAOUOEC EVOTNTEC.

- Kpatate To motoM wekaopoU onwodnnoTe o€ Pia
opotdpopen andatacn 20-25 cm kabeTa oTo Wekalopevo
QVTIKElEVO.

- ApxioTe TOV Wekaopo exTog TG EMPAVELNS WeKaopoU.

- MeTakiveite To moToAL WekaopoU avaloya pe Tn pubpion
TOU poTifou WekaopoU opolopop®a opl{ovTia f Kabeta.
Mia opoldpop@n MoIOTNTA EMPaAveiag dnuloupyeiral, oTav
ol blabpopéc emkaAimmovtatkatd 4-5 cm.

- ITIC epyaoieC WekaopoU o€ MAAYIAOHEVA KATW QVTIKEIUEVA
1} OTIC epyaoieg WekaopoU mvw amod To ke@dAL kpaTaTe T
MOTOA WekaopoU Aiyo Ao&a Kal HETAKIVAOTE TIPOC Td TTow
AMOPAKPUVOHEVOL MO TNV EMPAVEL.

Kivéuvog okovraparoc! TTpooéxeTe yia mOava epmodia
GTOV X®pO.

- AnogelyeTe Ti¢ Slakomég Tou Wekaopol eviog Tng
€enmpAavelaq Yekaopou.

Me opotopop@n 061ynan Tou moToAoU WekaopoU MPoKUTITEL

€MOoNC Pla OOLOPoPPN TIOLOTNTA EMPaVeiac.

Mta pn otabepn amoatacn f/kat pia un otadepr) ywvia

Wekaopou 0dnyolv oe évav Loxupo OxNUATIONO VEPOUC

WEKAOHOU Kal GE AVOLOLOPoP®Ia TNC EIKOVAG TNC EMPAVELAC.

- Tepparilete T 6ladikaocia Wekaopou KTOC TNC EMPAVELC
WEKAopoU.

Mnv wekdoeTe To Soxeio Tou UAKOU WweKaaopoU MoTé péxpl

TéAog. 'OTav o avodikog owAnvag be BubileTat mAéov 0To UAKO

Wekaopou, SlakomTeTal n 6Eoun Wekaopou kat Snutoupyeitat

Hl0 QVOHOLOH0P(N EMPAVELQ.

- 'OTav emkaBetal UAKO Wekaopou aTo mwpa Tou aépa (2) i
0TO KAMAKI TOU aKkpopuoiou, kabapiote Ta eapthpata e
T oupnapadiéopevn Bolptoa kabapiopol (28).

PUOpion TG elkovag wekaopou (BAéme ewovall)

» Mnv natioere moTé Tov StakonTn Xelptopou (5), kard
T S1apketa mou pubpilete To Mpa Tou aépa (2).

- Tupiorte 1o Mwpa Tou aépa (2) otnv emOupnTr Béon.

Mopa aépa Aéopn wekaopou XpRon

opt{ovTia eminedn

6éopn yia kabetn

kateuBuvon
epyaoiac

KGOetn eninedn
6éapn yia optlovTia
kateubuvon
epyaoiac

\'/ oTpoyyuAry 6éopin

Y10 YWVIEC, AKUES
Kat GUoTIPOOITEG
| Béoelg

PUOpon Tng moodTnTaC TOU UAKOU WekaopoU (BAéme
€kova J)
(PAINTVolume)
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- Tupiote Tov Tpoxioko puBuiong (4), yia va puBpioete TNV
emBupnTr MOoOTNTA TOU UMKOU WEKAOLOU:
BaBpibdec 1/2/3: Xpnon «EUAo/emixplopa/Bepvikw,
BaBpibec 4/5: Xpnon «toixoc».

MoooTnTa UAkOU WekaopoU PuBpion

Tapa moAU UAKO wekaopol  HmoodTnTa TOU UAKOU

OTNV EM@AVeELD YeKaopoU:  WekaopoU MpeEmeL va PelwOel.

- PuBpiore pia Babpiba
AyoTepo.

H noodtnTa TOU UAKOU
wekaopoU mpémet va auénel.

TToAU Aiyo UAIKO wekaopoU
OTNV EMQAVELD YeKaopoU:

R - PuByiore pta Babyida
L=——— d
—— TIEPLOTOTEQO.
=

PUOpion Tng mocotnTa Tou aépa (BAéme eova D)

(AIRVolume)

- PubyioTe, mepoTpépovTtag T pUOYION TN MOoOTNTAC TOU
aépa (25) Tnv kataAnAn mepinTwon xpnong, yia va
oUbpioETE TN OWOTN MOCOTNTA AEPA KAL TNV TTEDN Yia TO
XPNOIOMOIOUPEVO UAIKO WeKaopoU.

PUBpIoN TWV MEPINTAOGEWV XPioNG

AeMTOPPEUOTO UAIKO naxUPEEUOTO UAKO
Wekaopou Wekaopou

TMepinTwon xpnong «§uho/ I"Iepimwgn ﬂepi!'rrwon
emixplopa» xefong «€oho/  xpang
Bepvik «TOlYOCH

EVTOC piac mepintwong xpnong Unopei va pubpioTel ouvexwe n

T0o0TNTA TOU €A Kal N THEan.

TTOAU 1oXUPO VEPOC XPWUATOG:

H moo0TnTa Tou aépa mpENeL va JElwOEL.

- Tuplote T pUBHION TNC TOGOTNTAC TOU aépa (25) mpoc Ta
aploTepda.

TToAU xovTpn Slaomopd:

H moootnTa Tou aépa mpénel va augnoei.

- Tupiote Tn pUBYLON TNG MOCOTNTAG TOU aépa (25) mpog Ta
6e€ia.
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"Yypaven Taneroapimv

I'a TNV EUKOAGTEQN AMOPAKPEUVON TWV MAMN®VY TAMETOAPIOV
UMopEiTe va WeKAGETE TIC TaMETaapieg Pe (eaTd vepd (To MoAU
55 °C). XpnotorolroTe y auTo T YKL KATIAKL AKPOPUGiou
(11).

AwAeippara epyaciac kat peraopd (BAéme

ekoveg K-L)

I'a TNV €UKOAN PETAPOPE TOU GUOTAKATOC AENTOU WeKaopou

ot Bacikn povada eivat TomoBeTnpévn pia Aapn peTagopdc

(23).

YTnv KaTw meupd Tng Baciknc povadac (22) eivat

TomoBeTnpévol Tpoxoi. Kata Tn 61apKela Tne epyaciac

unopeite va Tpadre mow oag T Baciki povada anod Tov

eUkapnTo owAnva aépa (20).

YTa daAeippara T epyaoiac To moToA wekaopou (1) pmopei

va evanoTeBel navw o€ pia eminedn emavela. Aev pmopel va

XUBel UAIKO wekaopoU.

» TomoBeTeite To yepaTo pe To UAIKO WekaopoU moToAL
navrore 0pOLo Mavw o€ pa emimedn emgpavera. Amo éva
nAaylaop€éVo MOTOA Wekaopou pmopei va XuBei uhikd
WEKAopoU.

ZuvTiipnon Kat gépfig

ZuvTipnon Kat KaBapiopog

» Byadere To @1g amd TV mpila mpiv amod omotadrmote
€pyacia oTo NAeKTPIKO epyaAeio.

» Na dwatnpeire To nAekTpIKO €pyaAeio Kal TiG GXIOHEC
aepiopol mavToTe o€ Kabapi KaTaoTacn ya va
pmopeire va epyaleade kaAd kat pe acpaleta.

Mta TuxOV avaykaia avTikataoTaon Tou nAekTpikoU kaAwdiou

nipénetva die€axBei and Tn Bosch ) ano éva e§ouctodotnpévo

KEVTPO G€PPIC yia NAekTpIKa epyaleia Tng Bosch, yia va

amo@euxBei €Tol kABe Kivouvoc TG aopaletac.

» Meta ano ka0e xpiion kabapilere MPooeKTIKA Ta
Eexwplrota eaptipara Tou cuoTiparog Aentou
wekaopou, Wiaitepa 0Aa Ta e{apTipara mou Epxovrat
o€ enagi pe 1o Xpwpa. 'Evac kahog kabaplopog eival
mpolmoBean yia Tnv dwoyn Kat acaAn Aetroupyia Tou
moToAloU WekaopoU. Ye mepimmwon anouoiag n pun
evOebdelypévou kabaplopol Se yiveTat 6ekTn Kapia
anairnon eyyunong.

KaBapiopdg Tou suoTiparog Aenrrol wekaopou (BAéme

€eova M)

KaBapilete To moToA wekaopol kat 1o Soxeio yia 1o UAkd

WEKAOLIOU TIAVTOTE [E TO aVTIOTOIXa aPALWTIKO HECO (61aAUTNG

) VEPO) TIOU XPNOIUOTOLEITE Yia TO UMKO WekaopoU.

Mnv kaBapileTe MOTE TIC OMEC TOU AKPOPUGIOU KAl TIC OMEC TOU

a€pa OTO MOTOAL WeKaopoU e alxuned avTiKeipevo.

- Anevepyomotrote T Bacikn povada (22).

- Anopakpuvere To00 aro ™ Bactki povada (22) 6oo kat
ano To motoM wekaopoU (1) Tov eUkapmTo cwArnva aépa
(20) (oTpon 90 potpwv Tou ouvdeapou pmayovetag (21)
avtifeTa oTn PopEd TwV GEIKTWV TOU poAoylou,
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anopakpuvete Tov oUvdeapo pmayloverag (21) and
ouvéeon (9)/(26)).

- Kabapiote Tn Bacikn povada evoexopévag e €va mavi

€LMOTIOPEVO HE APAIWTIKO HEDO KAl AMOPAKEUVETE aTNn

ouvéxela Tn Baotkn povada (22) kat Tov elkapmmo cwAnva

Tou aépa (20) and Tnv apeon meploxr kabapiopou.

TMaToTe Tov 61aKoTTn Xelptopou (5) Tou maTtoAol

WEKAOWOoU, yia va UMopel To UAIKO WeKAOpOoU va emoTpEWEL

Eava oto Hoyelo.

=ef16wate 1o Hoxelo (7) kat abetaore To uMOAOIMO UAIKO

WwekaopoU Eava oTo yvholo UAKO Wekaopou.

- Tepiote 0 Soxeio (7) péxpt TN PECN LE TO APAIWTIKO HEGO
(610AUTNC N vepd) Kal oTepewaTe To Eava oTo MOTOAL
wekaopou (1).

~ Avakwvnote TOMEG Popég To TOTOM ekaopoU.

=ef1bwate 1o Hoxeio (7) kat abetaote To Hoxeio MANPwE o€

€éva abelo Kouti UAKoU.

- AnmoouvappoloynoTe To mafipdadt pakdp (3), To nwpa aépa

(2), To xpnotuomnotoUpevo kandki akpoguaiou (10)/(11)/

(12) katTov avodiko owrva (17) pali pe

oteyavoroinon Tou doxeiou (16).

KaBapioTe o€ évav kouBa e apatwTiko PEGO OAa Ta

€€apTNUATA TIOU EPXOVTAL O€ ENAPK HE TO XPWUA LE TN

Bouptoa kabaptopou (28) ) pe pa BoupToa kabapiopol

Tou epmopiou. KaBapioTe emiong To KavaAl Tou xp@wpaTog

(19) oto moToA wekaopou (1).

EAéyéte, av 0 avobikoc owAnvag (17) padi ye m

oteyavoroinon Tou 6oxelou (16) eivat eAelBepa amd uAiko

WeKaopoU kal xwpic npid.

KaBapiate, 6Tav XpetaleTal, T oTeyavoroinan Tou 6oxeiou

(16) akopa Pla eopa e apalwTIKO HETO.

KaBapiote v o e€aepiopol (18) pe Tn fouptoa

kabapiopou (28).

- KaBapioTe MpOoEKTIKA, OTaV XpelaleTal, T onTa MARPWoNG

(13) pe apatwTiko Péao.

KaBapilete To Hoyeio Kat To MOTOA WekaopoU e§wTeptka

Je éva mavi BouTnypEéVo 0To APAIWTIKO HEDO.

TTpwv TN ouvappoAdynon aTeyvwate 6Aa eaptiuaTa

TIPOCEKTIKA.

Ympwére T oTeyavoroinan Tou 6oxeiou (16) Eava mpoc Ta
€navw PEoa oTo auAdkL Tou avodikou owArva (17).
BefawwBeire, 6Tt n oTeyavornoinon Tou doxeiou eivat
oAdyupa akpIBwe TomoBeTnévn 0To AUAGKLTOU avodikoU
owAiva, yla va oteyavoroinBel owoTd To MoToAL
WEKAopoU.

Tpoaékte, va ompwéete Tov avodiko owArva (17) Eava
€L TEPUA OTO KavaAl xpwpatog (19).

KaBapiopdg Tou piktpou aépa (PAéne ewkova N)
To giATpo Tou aépa (30) mpémet va kaBapileTal MEPLOTAGIAKA.
Edv 1o iATpo Tou aépa eival oAU Aepwpévo, mpénetva
avTKaTaoTadel.
- Avoi&re To kGAuppa Tou @iATpou Tou aépa (29).
- Agaipéate 10 @iATpo TOU aépa (30).
- Ehaoppid punavon:
Xturnote eAagpa To eiAtpo Tou aépa (30).
K/IevdAn pumavon:
KaBapiote To @piAtpo Tou aépa (30) KaTw amd TpeoUpeVo
VEPO KAl APrOTE TO OTN GUVEXELD VO OTEYVWOEL KAAd, yia va
anopeuxBei n dnptoupyia pouxAac.
ZVTIKGTOUTf]OTE 10 QiATPO TOU G€pa (30).
- Tomo6etnote Eava 1o GikTpo TOU aépa.
- KAeiote Eava To KaAuppa Tou GiATpou aépa (29).

Andoupon VAV

Ta apalwTIKG PEOa Kal Ta KataAotma Tou UAKOU Wekaopou
TIPEMEL VA amooUpovTal e TPOTo PIAKO TIpoC To TIEPIBAAoV.
AapBavere unown oag Kal TIC OXETIKEC LE TNV andoupon
unodei€elg Tou KaTaoKEUaaTn KaLTIC TOTIKEC SlaTAEelC
anooupong mpoBANHATIKOV anoppIUPATwV.

Pumoyoveg xnuikéc ouaieg Sev emrpénetat va kataAiouv otn
yn, oTa unoyeta fi/katTa emiyeta U6ara. Mn xUVeTe pumoyoveC
XNUIKEC OUGieC oTnV anoyETeuon!

‘Edpacn

- Kabapiote mpooekTIka TO oUoTnpa AemTou WekaopoU

mpoToU To PUAALETE Kat agrioTe OAa Ta e€apTrApaTa MWV TN
OUVAPHOAGYNON Va OTEYVWOOUY KAAd.

- YuvappoAoynoTe To cUoTNUa AemTou Wekaopou ava pe Avryieromon BAaBov
v avtifetn oelpd.
MpofAnpa Auria AvTieTmon
To UNkO WwekaopoU 6ev Avenapkic moooTnTa UAKOU Wekaopou T'upioTe Tov Tpoyioko puBptonc (4) oy
okenalel owoTa TV kateuBuvon Tne fabuidac 5
EMPAVELT

YeKaopou

TToAU peyaAn andoTaon amod Ty engpavela

EAatTwote Tnv andoTaon yexkaopou

AVemapkEG UAKO WekaopoU emnavew otnv

WeKGoTE IO GUXVA TAVW Ao TV EMPAVELD

EMQAVELD WPeKaopou, Wekaoate oAU Aiyeg

QOPEC TGV Mo TNV EMPAVELD

TToAU IaXUPEEUOTO UAIKO WeKaopoU

ApalyoTe akOHN Hia gpopd To UAIKO WekaaopoU
Kkal blekdyete €va SoKIpaoTKO Bayipo

To UAIKO wekaapoU «Tpéxely  Wekaoare pe oAl UAKO
HETA TNV €MoTpWON

l'upioTe Tov Tpoxioko pUBpiong (4) otnv
kateuBuvon Tne Babpidag 1
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MpofAnpa Auria

TToAU pikpn amooTacn and Ty emeavela
WeKaopou
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Avrigeromon
AugnoTe TNV anooTaon Yekaopou

YAIKO WekaopoU moAU apatd

YUUTANPWOTE LE YVIOL0, UN ApaIWHEVO UAIKO

Wekaoate MOAMEC popég mavw amo v ibla

AQaIpETTE TO WEKAGUEVO XPWHA KAl KATA TO

emeavela 6eUTEPO WEKAOWO Va NV WeKAOETE TOGO TOMEC
QOPEC AV ano Tnv i6la BEan
TToAU peyaAn daomopd TToAU uwnAf ToGOTNTA UAIKOU Wekaopou T'upioTe Tov Tpoyioko puBpionc (4) oty

kateuBuvon Tn¢ abpidag 1

TToAU pikpn MoooTNTa aépa

l'uploTe Tn pUBION TNC TOGOTNTAC TOU AEPA
(25) mpog Ta 6ek1a

Yuvappohoynpévo To AeUKO KamakL akpopuaiou
(10) (oAU peyaAn diapeTpoc akpopuaiou)

YUVapHOAOYNHOTE TO YKEL KATIAKL AKPOPUGIoU
(11) /7o pavtpo Kamakt akpopuaiou (12)

BeAova akpoguaiou (15) Aepwpévn

KaBapioTe T feAdva Tou akpo@uaiou

TToAU nayupeeuoTo UMKO WekaopoU

ApalwoTe aKopn Kl popa To UAIKO Wekaopou
kat 61e€ayeTe €va SoKIHAOTIKO Bawipo

®iktpo aépa (30) moAU Aepwpévo

AMGETe To QikTPO aépa

TToAU 1oXUPO VEPOC Wekaoate pe moAU UAKO
Wekaopou

l'upioTe Tov Tpoyioko puBptonc (4) otnv
kateuBuvon Tne fabpidac 1

TToAU peyaAn moooTnTa aépa

l'upioTe T pUBHION TNC TOCOTNTAC TOU AEPA
(25) mpog Ta aploTepd

TToAU peyaAn andoTaon amo Ty Meavela
WEKAopoU

EAatTwote Tnv andoTaon yekaopou

H 6€opn wekaopou maAetat TToAU Aiyo uAiko wekaaopiou oTo Soxeio

lepioTe UNKO Wekaopou

Onn eaeptopou (18) otov avodikd cwAnva
(17) gpaypévn

KaBapioTe Tov avo6iko cwArva Kat Ty o
eCaeplopol

Avobikog owAnvag (17) Aupévog

ImpwETe Tov avodiko owAva HEXPL TEPHA TTIAVG
0T0 KavaAt Tou xpwparoc (19)

H areyavoroinon Tou doxeiou (16) dev eivain
elvat AaBog TomoBetnpévn aTo AUAAKL TOU

Tomo6etrioTe TN oTEYavomoinon Tou doxeiou
ohoyupa akpiBwg aTo auAdkL Tou avobikol

avobikou owAnva (17) owAiva
To kandkt akpoguaiou (10)/(11)/(12) kabetat LoiETe To KAMAKL TOU AKPOPUGIOU
Xahapd

®ikpo aépa (30) oAU Aepwpévo

AMaGETe To @iATpO aépa

TToAU nayUpeeuoTo UMKO WekaopoU

ApalwoTe aKopn KL Gpopa To UAIKO Wekaopou
kat S1e€ayere €va SoKIaoTIKO Bawipo

To UAIKG wekaopoU otalel  Evamdbeon UAKOU WeKaopoU GTo KaMAKL Tou
0TO KaMAKL TOU akpopuoiou  akpoguaiou (10)/(11)/(12), otn BeAdva Tou
akpoguaiou (15) kat oo nwpa Tou aépa (2)

KaBapioTe To Kamdki Tou akpo@uaiou, Tn BeAova
TOU GKPOPUGIOU KaLTO IWHA TOU aépa

To kandkt akpoguaiou (10)/(11)/(12) kabetat

YQIETe TO KAMAKL TOU AKPOPUGIOU

XaAapa
Ano TO KaMAK( Tou H Baotkn povada eival amevepyormoinuévn TatroTe To MAfKkTpo ON/OFF (25)
akpo@uolou Bev eEEPXETAL  k 11iq amokaTdaTaon e mieanc aTo Soyeio (7),  TuploTe To Soyelo (7) mpog Ty KaTetBuvan Tou
UANIKO yekaopou

eneldn 1o doxelo Gev eivat evreAwc kAeloTo

oupfodou kheloipatoc, womou 0 6aKATUAIOG
aopaAiong (6) va acpahioel pe Tov
XOPAKTNPLOTIKO FX0

Avobikoc owAnvac (17) Aupévog

ImpwéTe Tov avodIko cwAVa HEXPL TEPHA TTIAVW
0T0 KavaAt Tou xpwparoc (19)

Behova akpoguaiou (15) ppaypévn

KaBapioTe Tn BeAdva Tou akpopuaiou

Avobikoc owAnvag (17) gpaypévog

KaBapioTe Tov avodiko owAnva

Bosch Power Tools

1609 92A 58E(30.09.2019)



118 Tiirkce

MpoPAnpa Awia

O e€aeptopot (18) atov avodiko cwAnva

(17) ppaypévn

Avrigeromon

KaBapioTe Tov avodiko cwArva kat Tnv orn
efaeplopol

H ateyavoroinon Tou doxeiou (16) Aeineln eival Tepdaore pia (véa) oTeyavomoinan Tou Soxeiou

KATEOTPAHLEVN

H€aa 010 AUAAKI TOU avodikoU owAnva

TToAU TaXUPEEUOTO UAIKO WeKAOLOU

ApaleoTe akOUN pia gopd To UAIKO WekaaopoU
Kkal blekayete €va SokpaoTKO Bayipo

YAIKO wekaopou Aepwpévo (oBmAot xpmparog)

AbelaoTe evreAwg To TMOTOAL WeKaopoU kat
kaBapioTe To UAIKO Wekaopou Katd TV mAfpwon
pe T Pondeta pag ofrac mnpwonc (13)

E€unnpértnon meAarav kat oupfoulég epappoyig

H unnpeoia e€unnpétnong meAat@v anavTd oTic epwTHOELC 0
OXETIKA LE TNV EMOKEUN KL TN GUVTAENON TOU POIOVTOC 0aG
KaBwe Kat yia Ta avriotolxa avtaAAakTIKG. ZXEOLa
ouvappoAGynanc kat mAneo@opiec yia Ta aviarakTika 6a
Bpeite emiong kaTw and: www.bosch-pt.com

H op@ba napoxng oupBoulwv Tne Bosch anavrd euxapiotwg
TIC EPWTNAOELC 0AC YA TA TPOIOVTA Pag KatTa e€apThuaTa Touc.
AwaTe o€ OAeC TIC EpWTNHTELC KAl TapayyeAEC avTAAAKTIKOV
onwadnmoTe T0 10WHPL0 KWIKO apiBPO CUPPWVA e TRV
mvakida TUMou Tou MPoiovTOC.

EAAGGa

Robert Bosch A.E.
Epxelag 37

19400 Kopwri - ABrva
TnA.: 2105701258
®ag: 2105701283
Email: pt@gr.bosch.com
www.bosch.com
www.bosch-pt.gr

Anooupon

To maTOA WwekaaopoU, n NAeKTPIKN povada, Ta e€apTipata kat
0l OUOKeUoieg MPEMeL va avakukAwvovTat Je TpOmo GIAKO
ipog 1o mepiarov.

ﬁ Mnv pixveTe Ta NAeKTPIKG €pyaleia oTa

anoppippata Tou omiol oag!
Mavo yia xwpeg Tng EE:

YUppwva pe v Eupwnaiki Odnyia 2012/19/EE oxeTka pe
TIC TAMEC NAEKTPIKEC KaL NAEKTPOVIKEG GUGKEUEC KaLTh
petagopd ¢ 0dnyiacg autrc o eBviko ikalo Sev eivat mAéov
UIOXPEWTIKO, Ta AXPNOTA NAEKTEIKA epyaAeia va cuMéyovTal
EexwploTd yia va avakukhwBouv e Tpomo QKO Pog To
nepiBarov.

Tiirkce

Giivenlik talimati

Elektrikli El Aletleri icin Genel Giivenlik Uyarilari

[N UYARI Biitiin giivenlik uyarilarini ve

talimatlari okuyun. Aciklanan
uyarilara ve talimatlara uyulmadig takdirde elektrik
carpmalarina, yanginlara ve/veya agir yaralanmalara neden
olunabilir.

Biitiin uyarilari ve talimatlari ileride kullanmak iizere

saklayin.

Uyari ve talimatlarda kullanilan "elektrikli el aleti" terimi,

akim sebekesine bagli (elektrikli) aletlerle aki ile calisan

aletleri (akiili) kapsamaktadir.

Calisma yeri giivenligi

» Calistiginiz yeri temiz tutun ve iyi aydinlatin. Daginik
veya karanlik alanlar kazalara davetiye ¢ikarir.

» Yakininda patlayici maddeler, yanici sivi, gaz veya
tozlarin bulundugu yerlerde elektrikli el aleti ile
calismayn. Elektrikli el aletleri, toz veya buharlarin
tutusmasina neden olabilecek kivilcimlar cikarirlar.

» Elektrikli el aleti ile calisirken cocuklari ve etraftaki
kisileri uzakta tutun. Dikkatiniz dagilacak olursa aletin
kontroliini kaybedebilirsiniz.

Elektrik Giivenligi

» Elektrikli el aletinin fisi prize uymalidir. Fisi hicbir
zaman degistirmeyin. Korumali (topraklanmis)
elektrikli el aletleri ile birlikte adaptor fis
kullanmayin. Degistirilmemis fis ve uygun priz elektrik
carpma tehlikesini azaltir.

» Borular, kalorifer petekleri, isiticilar ve buzdolaplari
gibi topraklanmis yiizeylerle viicudunuzun temas
etmesinden kacinin. Viicudunuz topraklandigi anda
biiyiik bir elektrik carpma tehlikesi ortaya ¢ikar.

» Elektrikli el aletlerini yagmur altinda veya nemli
ortamlarda birakmayin. Suyun elektrikli el aletiigine
sizmasi elektrik carpma tehlikesini artirir.

» Kabloya zarar vermeyin. Elektrikli el aletini
kablosundan tutarak tasimayin, kabloyu kullanarak
cekmeyin veya kablodan cekerek fisi cikarmayin.
Kabloyu ates, yanici ve/veya keskin ve hareket eden
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maddelerden uzak tutun. Hasarli veya dolasmis kablo
elektrik carpma tehlikesini artirir.

» Bir elektrikli el aleti ile acik havada calisirken mutlaka
acik havada kullanilmaya uygun uzatma kablosu
kullanin. A¢ik havada kullanilmaya uygun uzatma
kablosunun kullaniimasi elektrik carpma tehlikesini
azaltir.

» Elektrikli el aletinin nemli ortamlarda calistiriimasi
sartsa mutlaka kacak akim koruma rélesi kullanin.
Kagak akim koruma rolesi salterinin kullanimi elektrik
carpma tehlikesini azaltir.

Kisilerin Giivenligi

» Dikkatli olun, ne yaptiginiza dikkat edin, elektrikli el
aleti ile isinizi makul bir tempo ve yontemle yiiriitiin.
Yorgunsaniz, kullandiginiz haplarin, ilaclarin veya
alkoliin etkisinde iseniz elektrikli el aletini
kullanmayin. Elektrikli el aletini kullanirken bir anki
dikkatsizlik 6nemli yaralanmalara neden olabilir.

» Daima kisisel koruyucu donanim kullanin. Daima
koruyucu gozliik kullanin. Elektrikli el aletinin tiirii ve
kullanimina uygun olarak; toz maskesi, kaymayan is
ayakkabilari, koruyucu kask veya koruyucu kulaklik gibi
koruyucu donanim kullanimi yaralanma tehlikesini azaltir.

» Aleti yanlishkla calistirmaktan kacinin. Giic
kaynagina ve/veya akiiye baglamadan, elinize alip
tagimadan once elektrikli el aletinin kapali
oldugundan emin olun. Elektrikli el aletini parmaginiz
salter tizerinde dururken tasirsaniz ve elektrikli el aleti
acikken fisi prize sokarsaniz kazalara neden olabilirsiniz.

» Elektrikli el aletini calistirmadan 6nce ayar aletlerini
veya anahtarlari aletten cikarin. Elektrikli el aletinin
ddnen parcalariiginde bulunabilecek bir yardimci alet
yaralanmalara neden olabilir.

» Cahsirken viicudunuz anormal durumda olmasin.
Calisirken durusunuz giivenli olsun ve dengenizi her
zaman koruyun. Bu sayede elektrikli el aletini
beklenmedik durumlarda daha iyi kontrol edebilirsiniz.

» Uygun s elbiseleri giyin. Genis giysiler giymeyin ve
taki takmayin. Saclariniz, giysileriniz ve
eldivenlerinizi aletin hareketli parcalarindan uzak
tutun. Bol giysiler, uzun saglar veya takilar aletin hareketli
parcalari tarafindan tutulabilir.

» Tozemme donanimi veya toz tutma tertibati
kullanirken, bunlarin bagh oldugundan ve dogru
kullanildigindan emin olun. Toz emme donaniminin
kullanimi tozdan kaynalanabilecek tehlikeleri azaltir.

Elektrikli el aletlerinin kullanimi ve bakimi

» Elektrikli el aletini agiri dlciide zorlamayin. Yaptiginiz
ise uygun elektrikli el aletleri kullanin. Uygun
performansli elektrikli el aleti ile, belirlenen galisma
alaninda daha iyi ve giivenli calisirsiniz.

» Salteri bozuk olan elektrikli el aletini kullanmayin.
Acilip kapanamayan bir elektrikli el aleti tehlikelidir ve
onarilmalidir.

Tirkge |119

» Elektrikli el aletinde bir ayarlama islemine
baslamadan ve/veya akiiyii cikarmadan dnce,
herhangi bir aksesuari degistirirken veya elektrikli el
aletini elinizden birakirken fisi prizden cekin. Bu
onlem, elektrikli el aletinin yanhislikla alismasini 6nler.

» Kullamm disi duran elektrikli el aletlerini cocuklarin
ulasamayacagi bir yerde saklayin. Aleti kullanmayi
bilmeyen veya bu kullanim kilavuzunu okumayan
kisilerin aletle calismasina izin vermeyin. Deneyimsiz
kisiler tarafindan kullanildiginda elektrikli el aletleri
tehlikelidir.

» Elektrikli el aletinizin bakimini 6zenle yapin. Elektrikli
el aletinizin kusursuz olarak calismasini
engelleyebilecek bir durumun olup olmadigini,
hareketli parcalarin kusursuz olarak islev goriip
gormediklerini ve sikisip stkismadiklarin, parcalarin
hasarli olup olmadigini kontrol edin. Elektrikli el
aletini kullanmaya baglamadan once hasarli parcalar
onartin. Bircok is kazasi elektrikli el aletlerine yeterli
bakim yapilmamasindan kaynaklanir.

» Kesici uclari daima keskin ve temiz tutun. Ozenle
bakimi yapilmis keskin kenarli kesme uglarinin malzeme
icinde sikisma tehlikesi daha azdir ve daha rahat kullanim
olanag saglarlar.

» Elektrikli el aletini, aksesuari, uclari ve benzerlerini,
bu 6zel tip alet icin ongoriilen talimata gore kullanin.
Bu sirada calisma kosullarini ve yaptiginiz isi dikkate
alin. Elektrikli el aletlerinin kendileriigin 6ngdriilen alanin
disinda kullanilmasi tehlikeli durumlara neden olabilir.

Servis

» Elektrikli el aletinizi sadece yetkili personele ve
orijinal yedek parca kullanma kosulu ile onartin. Bu
sayede elektrikli el aletinin giivenligini siirekli hale
getirirsiniz.

ince piiskiirtme sistemleri icin giivenlik talimati

» Calisma yerinizi temiz tutun, iyi aydinlatin ve boya
veya coziicii madde kalintilarindan, kumas
kalintilarindan ve diger yanici malzemeden arindirin.
Kendiliginden tutusma tehlikesi vardir. Her zaman yangin
sondiirticiileri hazir bulundurun.

» Piiskiirtme alaninin iyice havalandirilmasini ve biitiin
mekana yeterli temiz hava girmesini saglayin.
Buharlasan yanici ¢éziicii maddeler patlama elverisli
ortam yaratir.

» Alevlenme noktasi 55°C altinda olan malzemelerle
piiskiirtme ve temizleme yapmayin. Su bazl, diisiik
ucuculukta hidrokarbon bazli veya benzeri malzeme
kullanin. Kolay ugucu, buharlasan ¢éziicii maddeler
patlamaya uygun bir ortam olusturur.

» Statik elektrik kivilcimlari, acik ates, atesleme
kivilcimlari, kizgin nesneler, motorlar, sigaralar gibi
tutusturma kaynaklari yakininda ve akim kablolarinin
takilip sokiilmesi veya salterlerin kullaniimasi sonucu
kivilcim ¢ikma olasiliginin bulunugu yerlerde
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piiskiirtme yapmayin. Bu gibi kivilcim kaynaklari ortamin
tutusmasina neden olabilir.

» Bir tehlike olusturup olusturmadiklar bilinmeyen
malzemeleri piiskiirtmeyin. Ozellikleri bilinmeyen
malzemeler tehlikeli kosullar yaratabilir.

» Duvar kagidi sdkiicii ve kaynar su piiskiirtmeyin.
Sadece kimyasal madde katkisi bulunmayan sicak su
(maks. 55 °C) piiskiirtiin.

» Piiskiirtme yaparken veya kimyasal maddelerle
calisirken uygun koruyucu eldiven ve koruyucu
soluma maskesi gibi ek kisisel koruyucu donanim
kullanin. Calisma kosullarina uygun koruyucu donanimin
kullaniimasi tehlikeli maddelere maruz kalma riskini
azaltir.

Semboller ve anlamlan

» Piiskiirtme maddesinin olasi tehlikelerine karsi
dikkatli olun. Kisisel koruyucu donanim gereklilikleri
de dahil olmak iizere hazne iizerindeki isaretlere veya
piiskiirtme maddesi iireticisinin uyarilarina uyun.
Yangindan, zehirli maddelerden, kanserojen
maddelerden ve benzerlerinden korunmak icin Gretici
uyarilarina uyun.
Sebeke baglanti kablosunun fisini ve piiskiirtme
tabancasinin salterini boyalardan ve diger sivilardan
arindirin. Fis baglantisini desteklemek icin hicbir
zaman kablodan tutmayin. Bu uyarilara uyulmadig
takdirde elektrik carpma tehlikesi ortaya gikar.
» Cocuklara goz kulak olun. Bu sekilde ¢ocuklarinince
piskiirtme sistemi ile oynamasini énlersiniz.

Semboller

ince piiskiirtme sisteminin kullanimina iliskin etiket temel birimin iizerindedir.
Sembolleri dogru olarak yorumlamaniz ince piiskiirtme sistemini daha hizli ve
daha giivenli kullanmaniza yardimei olur.

ALLPaint fml

!

Aynintih tanim

(Bakiniz ,Usuliine uygun
kullanim*“, Sayfa 121)

1

Uygulamadurumu  yygulamadurumu  Uygulama durumu
) I "Ahsap/vernik": "Ahsap/cila™: "Duvar":
Buince pskirtme Vernik ve astar Solventbazlive suda  Dispersiyon ve lateks
sistemi hem cila ve piiskiirtilmesi saiiniir bovalarn o
verniklerin hem de gozunur boyalarin, oyalarinin

cilalarin, astar
duvar boyalarinin

piiskiirtilmesine

plskirttlmesi

boyalarinin, verniklerin

ve yaglarin
uygundur. piskiirtiilmesi
== (Bakiniz ,Meme
— 9 bashginin degistirilmesi
—

"Ahsap/vernik“
uygulama durumu igin

Adim 1: gri meme bashgini (11) bashgini (12) segin
Dogru meme bagligini  secin
secin

"Ahsap/cila" uygulamasi
icin siyah meme

(bkz. Resimler B1-

"Duvar" uygulama B2)“, Sayfa122)

durumunda beyaz
meme basligini (10)
secin
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Semboller ve anlamlari
PAINT\olume 1 - 3
"Ahsap/vernik"
uygulama durumu igin

"Ahsap/cila" uygulama
durumuicin ayar

Ayrintili tanim

(Bakiniz ,Puskiirtme
malzemesi miktarinin
ayarlanmasi (bkz.
Resim J)*, Sayfa 124)

4-5
"Duvar" uygulama
durumu icin ayar

ayar diigmesinde (4) 1, digmesinde (4) 1,2ya diigmesinde (4) 4 veya

Adim 2:

2 yada 3. kademeyi

Puskirtme maddesi  ayarlayin

! ayarlayin
miktarinin ayarlanmasi

da 3. kademeyi

5. kademeyi ayarlayin

prov e (Bakiniz ,Hava
J ! E miktarinin ayarlanmasi
‘ — o
"Ahsap/vernik" "AbS2D/Cial WBUIAMA sy utama ayfa 124)
uygulama durumunda  4urumunda hava durumunds hava
Adim 3: hav? m!~kt~~an miktar regiilatoriinde miktari regiilatoriinde
Hava miktarinin rEgU|atorunde (25) (25) ayarlama yapin (25) a ar;gama anin
ayarlanmasi ayarlama yapin \ yap

Uriin ve performans aciklamasi

Biitiin giivenlik talimatini ve uyarilar
okuyun. Giivenlik talimatlarina ve uyarilara
uyulmadigi takdirde elektrik carpmasina,
yangina ve/veya ciddi yaralanmalara neden
olunabilir.

Litfen kullanma kilavuzunun 6n kismindaki resimlere dikkat
edin.

Usuliine uygun kullanim

Bu elektrikli el aleti, dispersiyon ve lateks boyalarinin,
solvent bazli ve suda ¢dziiniir boyalarin, cilalarin, astar
boyalarinin, verniklerin ve yaglarin (ALLPaint) ve suyun
piiskiirtilmesi icin tasarlanmistir.

Bu elektrikli el aleti alkali maddelerin, bazlarin, asit iceren
kaplama maddelerinin ve dis cephe boyalarinin islenmesine
uygun degildir.

Sekli gosterilen bilesenler

Sekli gosterilen elemanlarin numaralari grafik sayfasindaki
elektrikli el aleti resmindeki numaralarla aynidir.

(1)  Piiskiirtme tabancasi

(2) Havakapag

(3) Baslik somunu

(4)  Puskiirtme maddesi miktari ayar diigmesi

(5)  Kumanda salteri

(6)  Kapak bilezigi

(7)  Puskiirtme maddesi kabi

(8)  Piiskiirtme malzemesi icin yedek kap

(9)  Hortum baglantisi (piskiirtme tabancasi)

(10) Meme basligi (Beyaz: "Duvar" uygulamasi igin)
(11) Meme basligi (gri: "Ahsap/vernik" uygulamasi igin)
(12) Meme basligi (siyah: "Ahsap/cila" uygulamasi igin)

(13) Doldurma siizgeci

(14) Bosaltma kovasr”

(15) Meme ignesi

(16) Kap contasl

(17) Cikis borusu

(18) Havalandirma deligi

(19) Boyakanal

(20) Hava hortumu

(21) Bajonet kilidi

(22) Temeliinite

(23) Tasimatutamag

(24) Tutucu mesnet

(25) Hava miktari regiilatorlii agma/kapatma tusu
(26) Hortum baglantisi (temel birim)

(27) Aksesuar gozii

(28) Temizlik fircas

(29) Havafiltresi kapag

(30) Havafiltresi

A) Sekli gosterilen veya tanimlanan aksesuar standart teslimat

kapsaminda degildir. Ak 1n tiimiinii al

programimizda bulabilirsiniz.
Teknik veriler
ince (hassas) piiskiirtme PFS 5000 E
sistemi
Malzeme numarasi 3603B07 2..
Giris glict W 1200
Sevk miktari ml/dak 500
3 m? boyama icin gerekli siire dak 1
Plskiirtme maddesi kabi ml 1000
hacmi
Hava hortumu uzunlugu m 4
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ince (hassas) piiskiirtme PFS 5000 E
sistemi

Agirlik kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

uyarinca

Koruma sinifi S

Veriler 230 V'luk bir anma gerilimi [U] iin gecerlidir. Farkli
gerilimlerde ve farkli tilkelere 6zgi tiplerde bu veril degisebilir.

Giiriiltii/Titresim bilgisi

Grilti emisyon degerleri EN 60745-1 uyarinca
belirlenmektedir.

Elektrikli el aletinin A degerlendirmeli giiriiltli seviyesi tipik
olarak: 82 dB(A); giiriiltii emisyon seviyesi 93 dB(A)'dir.
Tolerans K = 3 dB.

Koruyucu kulaklik kullanin!

Toplam titresim degerleri a, (li¢ yoniin vektor toplami) ve
Tolerans K EN 60745-1 uyarinca belirlenmektedir:

,<2,5 m/sn’, K=1,5 m/sn’

Bu talimatta belirtilen titresim seviyesi normlandiriimis bir
6lcme yontemi ile dlctimistiir ve elektrikli el aletlerinin
karsilastiriimasinda kullanilabilir. Bu deger gegici olarak
titresim seviyesinin tahmin edilmesine uygundur.

Belirtilen titresim seviyesi elektrikli el aletinin temel kullanim
alanlarini temsil eder. Ancak elektrikli el aleti baska kullanim
alanlarinda kullanilirken, farkli uglarla kullanilirken veya
yetersiz bakimla kullanilirken, titresim seviyesi belirtilen
degerden farkli olabilir. Bu da kullaniciya binen titresim
yikiin bitin bir calisma siresinde belirgin él¢lide
yiikseltebilir.

Titresim yiikiinG tam olarak tahmin edebilmek icin aletin
kapali oldugu veya calistigl halde kullanilmadigi siireler de
dikkate alinmalidir. Bu, toplam calisma siiresi icindeki
titresim yiikiini 6nemli dl¢iide azaltabilir.

Titresimin kullaniciya bindirdigi yiik icin 6nceden ek giivenlik
onlemleri alin. Ornegin: Elektrikli el aletinin ve uglarin
bakimi, ellerin sicak tutulmasi, is asamalarinin organize
edilmesi.

Montaj

» Elektrikli el aletinin kendinde bir calisma yapmadan
once her defasinda fisi prizden cekin.

» Piiskiirtme tabancasinin ve temel birimin tam ve
hiitiin contalari ile birlikte monte edilmis oldugundan
emin olun. Ancak bu yolla ince piiskiirtme sistemini
fonksiyonu ve giivenligi saglanmis olur.

Hava hortumunun baglanmasi (bkz. Resimler

A1-A3)

- Tutma klipsini (24) acin ve hava hortumunu (20) temel
birimden (22) biitiiniiyle agin.

Temel birimin baglantisi:

- Hava hortumunun bir bajonet kilidini (21) ok isaretlerine
uygun olarak temel birimin baglantisinin (26) oluklarina
sikica takin.

- Bajonet kilidini saat hareket yoniinde dortte bir tur atacak
6lclide cevirin.

Pliskiirtme tabancasina baglanti:

- Hava hortumunun ikinci bajonet kilidini (21) ok
isaretlerine uygun olarak piiskiirtme tabancasi
baglantisinin (9) oluklarina sikica takin.

- Bajonet kilidini saat hareket yoniinde dortte bir tur atacak
6lclide cevirin.

Not: Piiskiirtiilecek malzemeyi doldurmadan énce hava

hortumunu (20) cikarin (Bajonet kilidini (21) saat hareket

yoniiniin tersine geyrek tur gevirin ve bajonet kilidini (21)

baglantidan (9) cekerek gikarin).

Meme bashginin degistirilmesi (bkz. Resimler
B1-B2)
ince piiskiirtme sistemi iic meme baslig ile teslim edilir:

Meme bashigi
(61)] (11) (12)
Renk Beyaz Gri Siyah
Teslimat Takil Aksesuar goziinde (27) /
durumu tutma klipsi (24) altinda
Uygulama "Duvar" "Ahsap/ "Ahsap/cila"
durumu vernik"

Not: Meme basligini secmeden 6nce pliskiirtme malzemesini

karistirarak kontrol edin. ince malzeme (6r. ahsap boyasi) gri

meme basligi (11) veya siyah meme basligi (12) ile daha iyi

piiskiirtlir, kalin malzeme (6r. duvar boyasi) beyaz meme

baslig (10) ile daha iyi piiskiirtiilr.

- Meme basligini degistirmek icin baslik somununu (3)
sokiin.

- Hava kapagini (2) ¢cekerek cikarin.

- Takili meme basligini sokin.

- Tutmaklipsini (24) acin ve istediginiz meme basligini
aksesuar goziinden (27) alin.

- stediginiz meme basligini piiskiirtme tabancindaki dise
vidalayin.

- Hava kapagini (2) meme bashigina takin ve baslik somunu
(3)ile sikin.

Isletim
» Elektrikli el aletinin kendinde bir calisma yapmadan
once her defasinda fisi prizden cekin.

Calismaya hazirlik

» Su kaynaklarinin kenarinda veya bunlarin yakininda
piiskiirtme calismasi yapilmasina miisaade yoktur.

Boyalari, vernikleri ve piiskiirtme maddelerini satin alirken

bunlarin gevre dostu olup olmadiklarina dikkat edin.

Piiskiirtme yapilacak yiizeydeki 6n hazirhk

Piskiirtme yiizeyi temiz, kuru ve yagsiz olmalidir.

- Yiizeyleri zimparalayin ve sonra zimpara tozunu
temizleyin.
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Calisma esnasinda iistii kapatilmamis biitiin yizeyler

piiskiirtme sisi tarafindan kirletilebilir. Bu nedenle

piiskiirtme yapacaginiz yiizeyin cevresini iyi bir bicimde

hazirlayin:

- Zemini, mobilyalar, kapilari, pencereleri, kapi ve pencere
kasalarini ve benzerlerini kapatin veya lizerlerine yapigkan
bantlar yapistirin.

Piiskiirtme malzemesinin hazirlanmasi
- Piiskiirtme malzemesini iyice karistirin.
- Gerekiyorsa piiskiirtme malzemesini inceltin.

Piiskiirtme malzemesi Tavsiye edilen

inceltme

Yaglar, vernikler, emprenye malzemesi, 0%
pas koruyucu astarlar

Cozlici madde veya su ile inceltilen 0-5%
cilalar, astarlar, radyator cilalari, kaplama
vernikleri

Dispersiyon boyalari, lateks boyalar 0-5%

» inceltme yaparken piiskiirtme malzemesi ile
incelticinin birbirine uygun olmasina dikkat edin.
Yanlis inceltici kullanildiginda kiiclik topakgiklar olusur ve
bunlar piiskiirtme tabancasini tikayabilir.

» Piiskiirtiilecek malzemeyi inceltirken, el edilen
karigimin alevlienme noktasinin inceltme isleminden
sonra tekrar 55 °C altinda olmasina dikkat edin.
Ornegin gbziicii madde igeren vernikler inceltildiginde
alevlenme noktasi diiser.

Piiskiirtiilecek malzemenin doldurulmasi (bkz. Resimler

C1-C2)

Not: Piiskiirtiilecek malzemeyi doldurmadan énce hava

hortumunu (20) cikarin (Bajonet kilidini (21) saat hareket

yoniiniin tersine geyrek tur gevirin ve bajonet kilidini (21)

baglantidan (9) cekerek gikarin).

- Bilyik figilar kullanirken piiskiirtme malzemesini kiigiik

bir bosaltma kovasina (14) doldurun (6rnegin 10 litre

duvar boyasini 2,5 veya 5,0 litrelik bos kovaya doldurun).

Bir elinizle piiskiirtme tabancasini sikica tutun @

ve diger elinizle kabi (7) agma sembolii

yoniinde cevirin. TAN

- Piiskiirtme tabancasini kaptan (7) cekerek ayirin.

- Daha dnce agilmis piiskiirtme malzemesi kullaniyorsaniz,
doldurma esnasinda olasi boya topaklarini tutmak icin
iyice temizlenmis dolum siizgecini (13) kap (7) iizerine
yerlestirin.

- Piiskiirtme malzemesini maksimum 1000 isaretine

kadar kaba (7) doldurun.

Piiskiirtme tabancasini kap (7) lizerine

yerlestirin. Kabi (7) kapama sembolii yoniinde

kapama halkasl (6) isitilir bicimde kavrama

yapincaya kadar cevirin.

- Uygun bir yiizeyde deneme piiskiirtmesi yapin.

En uygun piiskiirtme desenini elde ettikten sonra

piskirtmeye baslayabilirsiniz.

veya

Tirkge | 123

Pliskiirtme sonucu tatmin edici degilse veya boya
cikmiyorsa: (Bakiniz ,Arizalarin giderilmesi“, Sayfa 126)

Cahstirma

» Sebeke gerilimine dikkat edin! Akim kaynaginin gerilimi
elektrikli el aletinin tip etiketinde belirtilen gerilimle ayni
olmalidir.

» Temel birimin calisma sirasinda toz veya kirleri
emmemesine dikkat edin.

» Temel birim iizerine piiskiirtme yapmamaya dikkat
edin.

» Ongoriilen meme haricinde baska yerlerden sivi
cikacak olursa piiskiirtme islemini kesin ve piiskiirtme
tabancasini tekrar usuliine uygun duruma getirin.
Elektrik carpma tehlikesi vardir.

» Kendi iistiiniize, baskalari veya evcil hayvanlar
iizerine piiskiirtme yapmayin.

Acilmasi (bkz. Resim D)

Enerjiden tasarruf etmek icin elektrikli el aletini sadece

kullandiginizda agin.

- Dogru meme basliginin takildigindan emin olun. (Bakiniz
,Meme basliginin degistirilmesi (bkz. Resimler B1-B2)*,
Sayfa 122)

- Sebeke fisini prize takin.

- Piiskiirtme tabancasini elinize alin ve piiskiirtme
yapilacak yiizeye dogrultun.

- Aleti agmak icin agma/kapatma tusuna (25) basin.

- Hava miktarini ayarlamak igin agma/kapatma tusunu (25)
istenen uygulama durumuna getirin (Bakiniz ,Hava
miktarinin ayarlanmasi (bkz. Resim D)*, Sayfa 124).

- Puskirtme tabancasindaki kumanda salterine (5) basin.

Not: Temel birim acik durumda iken hava basligindan (2)

daima hava cikar.

Kapama

- Kumanda salterini (5) birakin ve aleti kapatmak icin
acma/kapatma tusuna (25) basin.

- Sebeke fisini prizden gekin.

Cahisirken dikkat edilecek hususlar

Piiskiirtme (bkz. Resimler E-H)

Not: Elektrikli el aletini dis mekanlarda kullanirken riizgar

yoniine dikkat edin.

- Once bir deneme piiskiirtmesi yapin ve piiskiirtme
malzemesine gore piskiirtme miktarini ayarlayin.
Ayarlamalar i¢in asagidaki bolimlere bakin.

- Piskiirtme tabancasini piiskiirtme yapacaginiz nesneye
mutlaka dikey olarak, 20-25 cm mesafede tutun.

~ Puskurtme islemine puskirtme yapilacak yiizeyin disinda
baglayin.

- Puskirtme tabancasini piiskiirtme profili ayarina gore
diizenli bir bicimde yatay veya dikey hareket ettirin.
Hatlar bir biri iizerine 4-5 cm bindiginde diizenli bir yiizey
kalitesi elde edilir.
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- Yerdeki nesnelere piiskiirtme yaparken veya bas lizerinde
calisirken piiskiirtme tabancasini hafifce egik tutun ve
puskirtme yapilan yiizeyin arkasindan uzaklasacak
bicimde hareket edin.

Tokezleme tehlikesi! Bulundugunuz yerdeki olasi

engellere dikkat edin.

- Puskirtme yapilan yiizeyde kesinti yapmaktan kaginin.
Piskiirtme tabancasinin diizglin hareketlerle yonlendiriimesi
list ylizeyde istikrarli bir kalite saglar.

Yiizeye esit olmayan uzakliklardan yapilan piiskiirtme ve

piiskiirtme agisinin degistirilmesi yogun bir boya sisinin

olusmasina ve dolayisiyla list yiizeyin kalitesiz goriinmesine
neden olur.

- Puskirtme islemini piiskiirtme yapilan ylizeyin disinda
bitirin.

Hichir zaman kap tam olarak bosalincaya kadar piiskiirtme

yapmayin. Gikis borusu piiskiirtme malzemesi icine

dalmazsa piiskiirtme huzmesi kesilir ve piiriizlii bir yiizey
olusur.

- Piiskiirtme malzemesi hava kapaginda (2) veya meme
basliginda birikecek olursa bu yapi elemanlarini aletle
birlikte teslim edilen temizlik fircasi (28) ile temizleyin.

Piiskiirtme deseninin ayarlanmasi (bkz. Resim 1)

» Kumanda salterini (5), hava kapagini (2) ayarlarken
kullanmayin.

- Hava kapagini (2) istediginiz pozisyona gevirin.
Hava kapagi Pii me

Uygulama

huzmesi

Dikey calisma icin
yatay yassi huzme

Yatay calisma icin
dikey yassi huzme

Kose, kenar ve
ulasiimasi zor olan
yerler icin noktasal
huzme

Piiskiirtme malzemesi miktarinin ayarlanmasi (bkz.
Resim J)
(PAINTVolume)
- Istediginiz piiskiirtme malzemesi miktarini ayarlamak igin
ayar diigmesini (4) cevirin:
Kademe 1/2/3: Uygulama "Ahsap/vernik/cila",
Kademe 4/5: Uygulama"Duvar".

Piiskiirtme malzemesi
miktari

Ayar

Pliskiirtme malzemesi
miktari azaltilmalidir.

Plskiirtme yapilan yiizeyde
cok fazla plskirtme

Piiskiirtme malzemesi Ayar

miktari

malzemesi miktari: - Birkiigiik kademe
ayarlayin.

Aﬂﬂ %ﬂﬂa

Piskirtme yapilan yiizeyde  Piiskiirtme malzemesi
cok az piiskiirtme malzemesi miktari artiriimalidir.
miktari:

- Birbiiylik kademe
ayarlayin.

Hava miktarinin ayarlanmasi (bkz. Resim D)
(AIRVolume)

- Dogru hava miktarini ve kullanilan piiskiirtme malzemesi
icin dogru basinci ayarlamak igin hava miktari
regiilatoriini (25) uygun uygulamaya getirin.

Uygulamalarin uyarlanmasi

ince piiskiirtme malzemesi  Kalin piiskiirtme malzemesi

Uygulama durumu "Ahsap/ Uygulama "Duvar"
vernik" durumg uygulama
"Ahsap/cila"  durumu

Bir uygulama icinde hava miktari ve basing kademesiz olarak
ayarlanabilir.

Asiri boya sisi:

Hava miktarinin azaltilmasi gerekir.

- Hava miktari regiilatoriini (25) sola dondiiriin.

Cok fazla tozlanma:
Hava miktari arttiriimalidir.

- Hava miktari regiilatoriinii (25) saga dondiirin.

Duvar kagitlarinin nemlendirilmesi

Biitiin duvar kagitlarinin rahatca cikarilmasi igin, duvar
kagitlarina ilik su (maks. 55 °C) piskiirtiin. Bu islem igin gri
meme kapagini (11) kullanin.

Molalar ve tasima (bkz. Resimler K-L)

ince piiskiirtme sistemini rahat ve basit bicimde tasimak
lizere temel birime bir tutamak (23) takilmistir.
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Temel birimin (22) altinda tekerlekler vardir. Calisma
esnasinda temel birimi hava hortumundan (20)
cekebilirsiniz.

ise ara verildiginde piiskiirtme tabancasi (1) diiz bir yiizeye

birakilmalidir. Aksi takdirde disari piskiirtme malzemesi

sizabilir.

» Piiskiirtme malzemesi dolu piiskiirtme tabancasimi
daima dik olarak diiz bir zemine birakin. Yatik duran
puskirtme tabancasindan disari piskiirtme malzemesi
sizabilir.

Bakim ve servis

Bakim ve temizlik

» Elektrikli el aletinin kendinde bir calisma yapmadan
once her defasinda fisi prizden cekin.

» iyi ve giivenli calisabilmek icin elektrikli el aletini ve
havalandirma araliklarini temiz tutun.

Baglanti kablosunun degistirilmesi gerekli ise, giivenlik

nedenlerinden dolayi bu tertibat Bosch'den veya Bosch

elektrikli el aletleri yetkili servisinden temin edilmelidir.

» Her kullanimdan sonra, 6zellikle boya aktaran
parcalar olmak iizere ince piiskiirtme sisteminin biitiin
parcalarini iyice temizleyin. Usuliine uygun temizleme
piskiirtme tabancas ile kusursuz ve giivenli calismanin
6n kosuludur. Temizlik yapiimazsa veya usuliine uygun
yapilmazsa garanti hakki kaybolur.

ince piiskiirtme sisteminin temizlenmesi (bkz. Resim M)
Piskiirtme tabancasini ve piiskiirtme malzemesi kabini
daima kullanilan piiskiirtme malzemesine ait inceltme
maddesi ile (¢oziici madde veya su) temizleyin.

Piskiirtme tabancasinin meme ve hava deliklerini hicbir

zaman sivri nesnelerle temizlemeyin.

- Temel birimi (22) kapatin.

- Hem temel birimden (22) hem de piiskiirtme
tabancasindan (1) hava hortumunu (20) ¢ikarin (bajonet
kilidi (21) saat hareket yoniiniin tersine bir ceyrek tur
cevirin ve bajonet kilidi (21) baglantidan (9)/(26)
cekerek gikarin).

- Gerekiyorsa temel birimi ¢dziicii madde ile nemlendirilmis
bir bezle temizleyin ve daha sonra temel birimi (22) ve
hava hortumunu (20) temizlik yaptiginiz yerden
uzaklastirin.

- Piskiirtme malzemesinin kap icine geri akmasini
saglamak iizere plskiirtme tabancasinin kumanda
salterine (5) basin.

- Kabi (7) sokiin ve kalan piskiirtme malzemesinin hepsini
orijinal piiskiirtme malzemesi icine bosaltin.

- Kabin (7) yarisina kadar inceltici madde doldurun (¢oziicii
madde veya su) ve kabi tekrar piiskiirtme tabancasina (1)
sabitleyin.

- Piiskiirtme tabancasini birgok kez sallayin.

- Kabi (7) sokiin ve igeriginin hepsini bos bir malzeme
kutusuna bosaltin.
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- Baslik somununu (3), hava kapagini (2), kullanilan meme
bashigini (10)/(11)/(12) ve ¢ikis borusunu (17) kap
contasl (16) ile birlikte sokin.

- inceltici madde dolu bir kovada boya sevk eden biitiin
parcalari temizlik firgasi (28) veya piyasada bulunan bir
bulasik fircasi ile temizleyin. Piskiirtme tabancasinin (1)
boya kanalini (19) da temizleyin.

- Cikis borusunun (17) kap contasi (16) ile birlikte
piiskiirtme malzemesinden arinmis olup olmadigini ve
hasarli olup olmadigini kontrol edin.

Gerekiyorsa kap contasini (16) inceltici madde ile bir kez
daha temizleyin.

- Havalandirma deligini (18) temizlik firgasi (28) ile
temizleyin.

- Gerekiyorsa dolum siizgecini (13) inceltici madde ile iyice
temizleyin.

~ Kabi ve piiskiirtme tabancisinin disini inceltici madde
emdirilmis bir bezle temizleyin.

- Birbirine takmadan 6nce biitiin parcalarin iyice
kurumasini bekleyin.

- ince piiskiirtme sistemini ayni islemleri ters sira ile
uygulayarak tekrar monte edin.

Kap contasini (16) tekrar yukari ¢ikis borusunun oluguna
(17) itin.

Pliskiirtme tabancisinin sizdirmazlhiginin dogru olarak
saglanabilmesi icin kap contasinin ¢ikis borusu oluguna
cepecevre konumlandigindan emin olun.

Cikis borusunu (17) tekrar sonuna kadar boya kanalina
(19) itmeye dikkat edin.

Hava filtresinin temizlenmesi (bkz. Resim N)
Hava filtresi (30) belirli araliklarla temizlenmelidir. Hava
filtresi cok kirlenince degistirilmelidir.
- Havafiltresi kapagini (29) agin.
- Havafiltresini (30) cikarin.
- Hafif kirlenme:
Hava filtresini (30) lizerine vurarak temizleyin.
veya
Ciddi kirlenme:
Hava filtresini (30) akan suyun altinda temizleyin ve
ardindan, kiif olusumunu énlemek icin iyice kurutun.
veya
Hava filtresini (30) degistirin.
- Hava filtresini tekrar yerine takin.
- Havafiltresi kapagini (29) tekrar kapatin.

Malzemenin atilmasi

inceltici maddeler ve piiskiirtme malzemesi artiklari cevreye
zarar vermeyecek bicimde atilmalidir. Ureticinin tasfiye
konusundaki uyarilarina ve mahalli cevre koruma yonetmeligi
hiikiimlerine uyun.

Cevreye zararl kimyasal maddeler topraga, temel suyuna, su
birikintilerine veya akarsulara atilmamalidir. Cevreye zararli
kimyasal maddeleri kanalizasyona atmayin!

Depolama

- ince piiskiirtme sistemini depolamak iizere kaldirmadan
once, sistemi esasli bicimde temizleyin ve monte

Bosch Power Tools
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etmeden 6nce bitiin parcalarin tam olarak kurumasini

bekleyin.

Sorun

Piskiirtme malzemesi
yiizeyi tam olarak
kapatmiyor

Neden
Piskiirtme malzemesi miktari cok az

Arizalarin giderilmesi

Coziim
Ayar diigmesini (4) kademe 5 yoniinde gevirin

Piiskiirtme yapilan yiizeye mesafe ¢ok biiyiik

Piiskiirtme mesafesini kiiciiltin

Puskirtme yapilan yiizeyde cok az puskirtme
malzemesi, ylizeyde seyrek piiskiirtme
malzemesi

Piiskiirtme yapilan yiizeye daha fazla
piiskiirtme yapin

Puskirtme malzemesinin kivami ¢ok kalin

Pliskiirtme malzemesini yeniden inceltin ve
deneme piiskiirtmesi yapin

Plskiirtme malzemesi

Cok fazla piiskiirtme malzemesi piiskiirtilmis

Ayar diigmesini (4) kademe 1 y6niinde gevirin

yiizeyde akiyor durumda
Piiskiirtme yapilan yiizeye mesafe ¢ok az Piiskiirtme mesafesini biiyiitiin
Puskirtme malzemesinin kivami ¢ok ince Orijinal piiskiirtme malzemesi ilave edin
Ayni yere ¢ok fazla piiskiirtme yapilmis Boyayi alin ve ikinci piiskiirtme isleminde ayni
yerden daha fazla gegmeyin
Cok fazla tozlanma Piskiirtme malzemesi miktari cok ytiksek Ayar diigmesini (4) kademe 1 y6niinde gevirin
Cok diisiik hava miktari Hava miktari regiilatoriinii (25) saga cevirin
Beyaz meme basligi (10) takili (cok biiyiik Gri meme baslhgini (11) veya siyah meme
meme ¢apl) bashigini (12) takin
Meme ignesi (15) kirli Meme ignesini temizleyin
Piiskiirtme malzemesinin kivami ok kalin Piiskiirtme malzemesini yeniden inceltin ve
deneme piiskiirtmesi yapin
Hava filtresi (30) cok kirli Hava filtresinin degistirilmesi
Asiri boya sisi Cok fazla piiskiirtme malzemesi piiskiirtiilmis ~ Ayar diigmesini (4) kademe 1 yoniinde cevirin

durumda

Cok yiiksek hava miktari

Hava miktari regiilatoriinii (25) sola gevirin

Puskiirtme yapilan yiizeye mesafe ¢ok biiyiik

Puskiirtme mesafesini kiicltiin

Puskirtme huzmesi darbeli Kapta cok az plskiirtme malzemesi

Kaba piiskiirtme malzemesi ilave edin

gikiyor Havalandirma deligi (18) ¢ikis borusunda (17) - Cikis borusunu ve havalandirma deligini
tikal temizleyin
Cikis borusu (17) gevsek Cikis borusunu sonuna kadar boya kanalina
(19) itin
Hazne contasi (16) ¢ikis borusunun (17) Hazne contasini gikis borusu oluguna
oluguna konumlandiriimamis veya dogru cepecevre dogru bicimde yerlestirin
konumlandiriimamis
Meme baslhigi (10)/(11)/(12) gevsek oturuyor  Meme basligini sikin
Hava filtresi (30) cok kirli Hava filtresinin degistirilmesi
Puskirtme malzemesinin kivami ¢ok kalin Puskirtme malzemesini yeniden inceltin ve
deneme piiskiirtmesi yapin
Piiskiirtme malzemesi Meme bashiginda(10)/(11)/(12), meme Meme basligini, meme ignesini ve hava basligini

meme basligindan damliyor ignesinde (15) ve hava basliginda (2)

piiskiirtme malzemesi birikmesi var

temizleyin

Meme basligi (10)/(11)/(12) gevsek oturuyor

Meme bashigini sikin

Meme basligindan
piiskiirtme malzemesi
ctkmiyor

Temel birim kapali

Agma/kapatma tusuna (25) basin

Hazne komple kapatiimadigi icin haznede (7)
basing olusmuyor

Kabi (7) kapama sembolii yoniinde kapama
halkasi (6) isitilir bicimde kavrama yapincaya
kadar cevirin
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Neden
Cikis borusu (17) gevsek

Sorun
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Coziim
Cikis borusunu sonuna kadar boya kanalina
(19) itin

Meme ignesi (15) tikali

Meme ignesini temizleyin

Cikis borusu (17) tikal Cikis borusunu temizleyin

Havalandirma deligi (18) ¢ikis borusunda (17)  Cikis borusunu ve havalandirma deligini

tikali temizleyin

Kap contasi (16) yok veya hasarli (yeni) Kap contasini ¢ikis borusu {izerinden
olukicine itin

Puskirtme malzemesinin kivami ¢ok kalin

Pliskiirtme malzemesini yeniden inceltin ve
deneme pliskiirtmesi yapin

Piskiirtme malzemesi kirli (boya topaklarr)

Piskiirtme tabancasini tam olarak bosaltin ve
temizleyin; piskiirtme malzemesine siizgecle
(13) doldurun

Miisteri servisi ve uygulama danismanhgi

Miisteri servisleri GirGiniiniiziin onarim ve bakimi ile yedek
parcalarina ait sorularinizi yanitlandirir. Tehlike isaretlerini
ve yedek parcalara ait bilgileri su sayfada da bulabilirsiniz:
www.bosch-pt.com

Bosch uygulama danigma ekibi tiriinlerimiz ve aksesuarlari
hakkindaki sorularinizda sizlere memnuniyetle yardimci olur.
Bitiin basvuru ve yedek parca siparislerinizde tirliniin tip
etiketi izerindeki 10 haneli malzeme numarasini mutlaka
belirtin.

Sadece Tiirkiye icin gecerlidir: Bosch genel olarak yedek
parcalar 7 yil hazir tutar.

Tiirkce

Bosch Sanayi ve Ticaret A.S.
Elektrikli EI Aletleri

Aydinevler Mah. inénii Cad. No: 20
Kiigiikyal Ofis Park A Blok

34854 Maltepe-istanbul

Tel.: 44480 10

Fax: +90216 43200 82

E-mail: iletisim@bosch.com.tr
www.bosch.com.tr

Bulsan Elektrik

istanbul Cad. Devrez Sok. istanbul Carsisi
No: 48/29 iskitler

Ankara

Tel.: +90 312 3415142

Tel.: +90 312 3410302

Fax: +90 312 3410203

E-mail: bulsanbobinaj@gmail.com
Faz Makine Bobinaj

Cumhuriyet Mah. Sanayi Sitesi Motor
isleri Boliimii 663 Sk. No:18

Antalya

Tel.: +90 242 3465876

Tel.: +90 242 3462885

Fax: +90 242 3341980

E-mail: info@fazmakina.com.tr
Korfez Elektrik

Karaagac Mah. Siimerbank Cad. No:18/2

Erzincan

Tel.: +90 446 2230959

Fax: +90 446 2240132

E-mail: bilgi@korfezelektrik.com.tr

Deger is Bobinaj

ismetpasa Mah. ilk Belediye Baskan Cad. 5/C
Sahinbey/Gaziantep

Tel.: +90 342 2316432

Fax: +90 342 2305871

E-mail: degerisbobinaj@hotmail.com

Tek Coziim Bobinaj

Kiisget San.Sit.A Blok 11Nolu Cd.No:49/A
Sehitkamil/Gaziantep

Tel.: +90 342 2351507

Fax: +90 342 2351508

E-mail: cozumbobinaj2@hotmail.com
Glingah Otomotiv

Beylikdiizii Sanayi Sit. No: 210 Beylikdiizii
istanbul

Tel.: +90 212 8720066

Fax: +90212 8724111

E-mail: gunsahelektrik@ttmail.com

Aygem

10021 Sok. No: 11 AOSB Cigli

izmir

Tel.: +90232 3768074

Fax: +90232 3768075

E-mail: boschservis@aygem.com.tr
Sezmen Bobinaj

Ege Is Merkezi 1201/4 Sok. No: 4/B Yenisehir
izmir

Tel.: +90 232 4571465

Tel.: +90 232 4584480

Fax: +90232 4573719

E-mail: info@sezmenbobinaj.com.tr
Ankarali Elektrik

Eski Sanayi Bolgesi 3. Cad. No: 43 Kocasinan
Kayseri

Tel.: +90 352 3364216

Tel.: +90 352 3206241

Bosch Power Tools
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128 | Polski

Fax: +90 352 3206242

E-mail: gunay@ankarali.com.tr

Asal Bobinaj

Eski Sanayi Sitesi Barbaros Cad. No: 24/C
Samsun

Tel.: +90 362 2289090

Fax: +90 362 2289090

E-mail: bpsasalbobinaj@hotmail.com
Ustiindag Elektrikli Aletler

Nusretiye Mah. Boyacilar Araligi No: 9
Tekirdag

Tel.: +90 282 6512884

Fax: +90 282 6521966

E-mail: info@ustundagsogutma.com
Marmara Elektrik

Tersane cd. Zencefil Sok.No:6 Karakdy
istanbul

Tel.: +90 212 2974320

Fax: +90212 2507200

E-mail: info@marmarabps.com
Bagriaciklar Oto Elektrik

Motorlu Sanayi Garsisi Dogruer Sk. No:9 Selcuklu
Konya

Tel.: +90 332 2354576

Tel.: +90 332 2331952

Fax: +90 332 2363492

E-mail: bagriaciklarotoelektrik@gmail.com

Tasfiye
Plskiirtme tabancasi, elektronik birim, aksesuar ve ambalaj

malzemesi cevre koruma hiikiimlerine uygun olarak yeniden
doniisiim merkezine génderilmelidir.

E Elektrikli el aletlerini evsel ¢oplerin igine

atmayin!
Sadece AB iilkeleri icin:
Eski elektrikli el aletleri ve elektronik aletlere iliskin
2012/19/EU sayili Avrupa Birligi yonetmeligi ve bunlarin tek
tek iilkelerin hukuklarina uyarlanmasi uyarinca, kullanim
omrini tamamlamis elektrikli el aletleri ayri ayri toplanmak
ve cevre dostu bir yontemle tasfiye edilmek iizere yeniden
kazanim merkezlerine gonderilmek zorundadir.

Polski

Wskazowki bezpieczenstwa

Ogolne zasady bezpieczenstwa podczas pracy z

elektronarzedziami

4] OSTRZEiENlE Nalezy przeczytac wszystkie
ostrzezenia i wskazowki. Nieprze-

strzeganie ponizszych ostrzezen i wskazéwek moze stac sie

przyczyna porazenia pradem elektrycznym, pozaru i/lub po-
waznych obrazen ciata.

Nalezy zachowac wszystkie ostrzezenia i wskazowki dla
dalszego zastosowania.

Pojecie "elektronarzedzie" odnosi sie do elektronarzedzi za-
silanych energia elektryczna z sieci (z przewodem zasilaja-
cym) i do elektronarzedzi zasilanych akumulatorami

(bez przewodu zasilajacego).

Bezpieczenstwo w miejscu pracy

» Miejsce pracy nalezy utrzymywac w czystosci i zapew-
ni¢ dobre o$wietlenie. Nieporzadek i brak wiasciwego
odwietlenia sprzyjaja wypadkom.

» Elektronarzedzi nie nalezy uzywac w srodowiskach za-
grozonym wybuchem, np. w poblizu tatwopalnych cie-
czy, gazow lub pytéw. Podczas pracy elektronarzedziem
wytwarzaja sie iskry, ktdre moga spowodowac zapton py-
tow lub opardéw.

» Podczas uzytkowania elektronarzedzia nalezy zwroci¢
uwage na to, aby dzieci i inne osoby postronne znajdo-
waty sie w bezpiecznej odlegtosci. Czynniki rozprasza-
jace moga spowodowac utrate kontroli nad elektronarze-
dziem.

Bezpieczenstwo elektryczne

» Wtyczki elektronarzedzi musza pasowac do gniazd.
Nie wolno w zadnej sytuacji i w zaden sposob modyfi-
kowac wtyczek. Podczas pracy elektronarzedziami z
uziemieniem ochronnym nie wolno stosowac zadnych
wtykow adaptacyjnych. Oryginalne wtyczki i pasujace
do nich gniazda sieciowe zmniejszaja ryzyko porazenia
pradem.

» Nalezy unika¢ kontaktu z uziemionymi elementami lub
zwartymi z masa, takimi jak rury, grzejniki, kuchenki
ilodéwki. Uziemienie ciata zwieksza ryzyko porazenia
pradem elektrycznym.

» Elektronarzedzi nie wolno narazac na kontakt z desz-
czem ani wilgocia. Przedostanie sie wody do wnetrza
obudowy zwigksza ryzyko porazenia pradem elektrycz-
nym.

» Nie uzywac przewodu zasilajacego do innych celow.
Nie wolno uzywac¢ przewodu do przenoszenia ani prze-
suwania elektronarzedzia; nie wolno tez wyjmowac
wtyczki z gniazda, pociagajac za przewdd. Przewod
nalezy chronic przed wysokimi temperaturami, nalezy
go trzymac z dala od oleju, ostrych krawedzi i rucho-
mych czesci urzadzenia. Uszkodzone lub splatane prze-
wody zwiekszaja ryzyko porazenia pradem elektrycznym.

» W przypadku pracy elektronarzedziem na wolnym po-
wietrzu, nalezy uzywac przewodu przedtuzajacego,
przeznaczonego do zastosowan zewnetrznych. Uzycie
przedtuzacza przeznaczonego do pracy na zewnatrz
zmniejsza ryzyko porazenia pradem elektrycznym.

» Jezeli nie ma innej mozliwosci, niz uzycie elektrona-
rzedzia w wilgotnym otoczeniu, nalezy podtaczyc¢ je do
Zrédta zasilania wyposazonego w wytacznik ochronny
réznicowopradowy. Zastosowanie wytacznika ochronne-
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go réznicowopradowego zmniejsza ryzyko porazenia pra-

dem elektrycznym.

Bezpieczenstwo oséb

» Podczas pracy z elektronarzedziem nalezy zachowac
czujnosé, kazda czynnosé wykonywac ostroznie i z
rozwaga. Nie przystepowac do pracy elektronarze-
dziem w stanie zmeczenia lub bedac pod wptywem
narkotykow, alkoholu lub lekéw. Chwila nieuwagi pod-
czas pracy moze grozi¢ bardzo powaznymi obrazeniami
ciata.

» Stosowac Srodki ochrony osobistej. Nalezy zawsze
nosic¢ okulary ochronne. Noszenie osobistego wyposa-
zenia ochronnego - maski przeciwpytowej, obuwia z po-
deszwami przeciwposlizgowymi, kasku ochronnego lub

$rodkow ochrony stuchu (w zalezno$ci od rodzaju i zasto-

sowania elektronarzedzia) — zmniejsza ryzyko obrazen
ciafa.

» Nalezy unika¢ niezamierzonego uruchomienia narze-
dzia. Przed podiaczeniem elektronarzedzia do zrédta
zasilania i/lub podtaczeniem akumulatora, podniesie-
niem albo transportem urzadzenia, nalezy upewni¢

sig, ze wiacznik elektronarzedzia znajduje sie w pozy-

cji wylaczonej. Przenoszenie elektronarzedzia z palcem
opartym na wtaczniku/wyfaczniku lub wtozenie do gniaz-
da sieciowego wtyczki wiaczonego narzedzia, moze staé
sie przyczyna wypadkow.

» Przed wiaczeniem elektronarzedzia nalezy usunaé
wszystkie narzedzia nastawcze i klucze maszynowe.
Narzedzia lub klucze, pozostawione w ruchomych cze-
$ciach urzadzenia, moga spowodowac obrazenia ciata.

» Nalezy unikac nienaturalnych pozycji przy pracy. Na-
lezy dbac o stabilng pozycje przy pracy i zachowanie
rownowagi. Dzieki temu mozna bedzie fatwiej zapano-
wac nad elektronarzedziem w nieprzewidzianych sytu-
acjach.

» Nalezy nosi¢ odpowiednia odziez. Nie nalezy nosi¢

luznej odziezy ani bizuterii. Wlosy, ubranie i rekawice

nalezy trzymac z daleka od ruchomych czesci. Luzna

odziez, bizuteria lub dtugie wtosy moga zosta¢ pochwyco-

ne przez ruchome czesci.
» Jezeli producent przewidziat mozliwos¢ podtaczenia

odkurzacza lub systemu odsysania pytu, nalezy upew-
nic sie, Ze sa one podtaczone i sg prawidtowo stosowa-

ne. Uzycie systemu odsysania pytu moze zmniejszyc za-
grozenie zdrowia zwigzane z emisja pytu.

Obstuga i konserwacja elektronarzedzi

» Nie nalezy przeciazac elektronarzedzia. Nalezy do-
bra¢ odpowiednie elektronarzedzie do wykonywanej
czynnosci. Odpowiednio dobrane elektronarzedzie wy-
kona prace lepiej i bezpieczniej, z predkoscia, do jakiej
jest przystosowane.

» Nie nalezy uzywac elektronarzedzia z uszkodzonym
wiacznikiem/wytacznikiem. Elektronarzedzie, ktérym
nie mozna sterowac za pomoca wtacznika/wytacznika,
stwarza zagrozenie i musi zosta¢ naprawione.

>

>
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Przed rozpoczeciem jakichkolwiek prac nastawczych,
przed wymiang osprzetu lub przed odtozeniem elek-
tronarzedzia naley wyja¢ wtyczke z gniazda sieciowe-
go i/lub usunac akumulator. Ten srodek ostroznosci
ogranicza ryzyko niezamierzonego uruchomienia elektro-
narzedzia.

Nieuzywane elektronarzedzia nalezy przechowywac¢ w
miejscu niedostepnym dla dzieci. Nie nalezy udostep-
nia¢ narzedzia osobom, ktére nie sa z nim obeznane
lub nie zapoznaly sie z niniejsza instrukcja. Elektrona-
rzedzia w rekach nieprzeszkolonego uzytkownika sg nie-
bezpieczne.

Konieczna jest nalezyta konserwacja elektronarze-
dzia. Nalezy kontrolowac, czy ruchome czesci urza-
dzenia prawidtowo funkcjonuja i nie sa zablokowane,
czy nie doszto do uszkodzenia niektorych czesci oraz
czy nie wystepuja inne okolicznosci, ktére moga mie¢
wptyw na prawidtowe dziatanie elektronarzedzia.
Uszkodzone czesci nalezy naprawic przed uzyciem
elektronarzedzia. Wiele wypadkéw spowodowanych jest
niewfasciwa konserwacja elektronarzedzi.

Nalezy stale dbac o czystos¢ narzedzi skrawajacych i
regularnie je ostrzy¢. Starannie konserwowane, ostre
narzedzia skrawajace rzadziej sie blokuja i sa tatwiejsze w
obstudze.

Elektronarzedzi, osprzetu, narzedzi roboczych itp. na-
lezy uzywac zgodnie z ich instrukcjami oraz uwzgled-
nia¢ warunki i rodzaj wykonywanej pracy. Niezgodne z
przeznaczeniem uzycie elektronarzedzia moze doprowa-
dzi¢ do niebezpiecznych sytuacji.

Serwis

>

Prace serwisowe przy elektronarzedziu moga by¢ wy-

konywane wytacznie przez wykwalifikowany personel
i przy uzyciu oryginalnych czesci zamiennych. Gwaran-
tuje to bezpieczna eksploatacje elektronarzedzia.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa pracy z
systemami natryskowymi

>

Stanowisko pracy nalezy utrzymywac w czystosci; na-
lezy tez dbac o jego dobre oswietlenie. Nie wolno prze-
chowywac w poblizu pojemnikéw z farbami i rozpusz-
czalnikami, Scierek ani innych fatwopalnych materia-
tow. Istnieje niebezpieczeristwo samozaptonu. Nalezy za-
wsze trzymac w pogotowiu sprawne gasnice lub inny
sprzet gasniczy.

Nalezy zawsze dba¢ o dobra wentylacje w miejscu roz-
pylaniai o wystarczajaca ilos¢ Swiezego powietrza w
catym pomieszczeniu. Opary palnych rozpuszczalnikéw
stwarzaja zagrozenie wybuchem.

Nie wolno rozpyla¢ ani uzywac do czyszczenia sub-
stancji, ktorych temperatura zaptonu wynosi ponizej
55°C. Nalezy stosowac wytacznie substancje na bazie
wody, nielotnych weglowodoréw itp. Lotne opary roz-
puszczalnikow stwarzaja zagrozenie wybuchem.

Nie wolno rozpyla¢ substancji w poblizu zrodet zapto-
nu, takich jak iskry elektrostatyczne, otwarty ogien,
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ptomien palnika spawalniczego, gorace przedmioty,
silniki, papierosy czy iskry, powstajace przy podtacza-
niu i odtaczaniu przewodéw elektrycznych lub przy ob-
studze przetacznikow. Tego rodzaju zrédta iskier moga
spowodowac zapton.

» Nie wolno rozpylac substancji, co do ktérych nie ma
pewnosci, czy moga one stanowi¢ zagrozenie. Niezna-
ne substancje mogg stwarzac sytuacje zagrazajace zdro-
wiuizyciu.

» Nie wolno rozpyla¢ ptynéw do usuwania tapet ani
wrzacej wody. Nalezy rozpylac tylko ciepta wode
(maks. 55°C) bez zadnych dodatkow chemicznych.

» Podczas rozpylania chemikaliow lub kontaktu z nimi
nalezy stosowac dodatkowe Srodki ochrony osobistej:
odpowiednie rekawice ochronne, maske ochronna lub
przeciwpytowa. Stosowanie $rodkéw ochrony osobistej
w wymagajacych tego sytuacjach zmniejsza ekspozycje
na niebezpieczne substancje.

» Nalezy zwréci¢ uwage na wszystkie mozliwe niebez-
pieczenistwa, zwigzane z rozpylang substancja. Nalezy
zwrdcic¢ uwage na wszystkie informacje, umieszczone
na zbiorniku, lub na informacje producenta rozpylanej
substancji, tacznie z zaleceniami dotyczacymi stoso-
wania Srodkow ochrony osobistej. Nalezy przestrzega¢
wszystkich zalecen producenta, aby zmniejszy¢ ryzyko
pozaru, a takze mozliwych obrazen, spowodowanych
przez substancje trujace, rakotworcze itp.

» Nalezy dbac o to, aby wtyczka przewodu sieciowego i
przycisk spustowy pistoletu natryskowego nie byty za-
nieczyszczone farba lub innymi cieczami. Nie wolno
stosowac przewodu jako podpory na potaczeniach
wtykowych. Nieprzestrzeganie powyzszych zalecert mo-
7e doprowadzi¢ do porazenia pradem elektrycznym.

» Dzieci powinny znajdowac sie pod nadzorem. Tylko w
ten sposdb mozna zagwarantowac, ze nie beda sie one
bawity systemem natryskowym.

Symbole

Naklejka z instrukcjg obstugi systemu natryskowego znajduje sie na jednostce
podstawowej. Wtasciwa interpretacja symboli sprzyja lepszemu i bezpiecz-
niejszemu uzytkowaniu systemu natryskowego.

Symbole i ich znaczenie

ALLPaint m

v

Zastosowanie ,,drew-

__ noflazura™
System natryskowy jest poznvianie fazur i pod-
przeznaczony zarowno 1,44y

Zastosowanie ,,drew-
no/lakier”:
Rozpylanie wodoroz-

2

cienczalnych i zawiera-

jacych rozpuszczalniki

lakieréw, lakieréw bez-

barwnych i olejow

Doktadny opis

(zob. ,Uzycie zgodne z
przeznaczeniem®, Stro-
na131)

P

v

Zastosowanie ,$cia-
na”:

Rozpylanie farb dysper-
syjnych i lateksowych

do lazurilakierow, jak i

do farb $ciennych.
Do zastosowan ,.drew-

Krok 1:

koncowke dyszy (11)
Wybra¢ odpowiednia
kocdwke dyszy

S

Do zastosowan ,,drew-

no/lazura” wybraé szarg noflakier” wybra¢ czar-

na koncowke dyszy
(12)

(zob. ,Wymiana kon-
cowki dyszy (zob. rys.
B1-B2)“, Strona 132)

&

Do zastosowan ,$ciana”
wybrac biatg koncowke
dyszy (10)
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Symbole i ich znaczenie
PAINTVolume 1 - 3

Do zastosowan ,drew-
no/lazura” wybrac sto-
pien 1, 2 lub 3 na po-

1-3
Do zastosowan ,drew-

no/lakier” wybrac sto-
pien 1, 2 lub 3 na po-

Doktadny opis

4.5 (zob. ,Ustawienie ilosci
rozpylanego materiatu

Do zastosowan ,éciana” (zob. rys. J)*, Stro-

wybraé stopiei 4 lub5 na 134)

na pokretle (4)

Krok 2_: . kretle (4) kretle (4)
Ustawic ilo$¢ rozpylane-
go materiatu
prov e (zob. ,Ustawianie wy-
J ! E datku powietrza (zob.
! e rys. D)", Strona 134)
Wybrac zastosowanie  yyybraé zastosowanie

,drewno/lazura” na
przetaczniku wydatku

Krok 3: t
Ustawianie wydatku po- powietrza (25)
wietrza

Ldrewno/lakier” na
przetaczniku wydatku
powietrza (25) (25)

Wybrac zastosowanie
,Sciana” na przefaczni-
ku wydatku powietrza

Opis urzadzeniai jego zastosowania

Nalezy przeczytac wszystkie wskazowki do-

tyczace bezpieczenstwa i zalecenia. Nie-
przestrzeganie wskazéwek dotyczacych bez-
pieczenstwa i zalecen moze doprowadzi¢ do
porazenia pradem elektrycznym, pozaru i/lub
powaznych obrazen ciata.
Prosze zwréci¢ uwage na rysunki zamieszczone na poczatku
instrukcji obstugi.

Uzycie zgodne z przeznaczeniem
Elektronarzedzie jest przeznaczone tylko do naktadania farb
dyspersyjnych i lateksowych, wodorozciericzalnych i zawie-
rajacych rozpuszczalniki lakieréw, lazur, podktadow, lakie-
row bezbarwnych, olejow (ALLPaint) oraz wody.
Elektronarzedzie nie jest przystosowane do naktadania tu-
gow, bejc, substancji powtokowych zawierajacych kwasy
oraz farb elewacyjnych.

Przedstawione graficznie komponenty
Numeracja przedstawionych graficznie komponentéw odno-

si sie do schematu elektronarzedzia na stronach graficznych.

(1) Pistolet natryskowy

(2) Zatyczka

(3)  Nakretka ztaczkowa

(4)  Pokretto do regulacji ilosci rozpylanego materiatu
(5)  Przefacznik funkeyjny

(6)  Pierscien zamykajacy

(7)  Pojemnik na rozpylany materiat

(8)  Zapasowy pojemnik na rozpylany materiat

(9)  Przytacze przewodu powietrznego (pistolet natry-
skowy)

(10) Koricowka dyszy (biata: do zastosowan ,$ciana”)

(11) Koricowka dyszy (szara: do zastosowan ,,drewno/la-
zura”)

(12) Koricowka dyszy (czarna: do zastosowan ,,drewno/
lakier”)

(13) Sito wlewowe

(14) Wiaderko"

(15) lIglicadyszy

(16) Uszczelka pojemnika
(17) Pionowa rurka

(18) Otwor odpowietrzajacy
(19) Kanattransportujacy farbe
(20) Przewod powietrzny
(21) Mocowanie bagnetowe
(22) Jednostka podstawowa
(23) Uchwyt transportowy
(24) Klamra

(25) Wiacznik/wytacznik z pokrettem regulacji wydatku
powietrza

(26) Przytacze przewodu powietrznego (jednostka pod-
stawowa)

(27) Schowek na osprzet
(28) Szczotka

(29) Pokrywka filtra powietrza
(30) Filtr powietrza

A) Osprzet ukazany na rysunkach lub opisany w instrukcji uzyt-
kowania nie wchodzi w standa!'dowy zakres dostawy. Kom-

pletny asortyment wyp g0 Mozna zna-
lez¢ w naszym katalogu osprzetu.
Dane techniczne
Numer katalogowy 3603B07 2..
Moc nominalna w 1200
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System natryskowy PFS 5000 E

Wydajnos¢ ttoczenia rozpyla- ml/min 500
nego materiatu

Czas zuzyty na natozenie min 1
3 m’farby

Pojemnos¢ pojemnika na roz- ml 1000
pylany materiat

Dtugos¢ przewodu powietrz- m 4
nego

Waga zgodnie z kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Klasa ochrony I

Dane obowiazuj dla napiecia znamionowego [U] 230 V. Przy napie-
ciach odbiegajacych od powyzszego i w przypadku specjalnych wersji
pypduktu sprzedawanych w niektorych krajach dane te moga sie roz-
nic.

Informacje o emisji hatasu i drgan

Wartosci pomiarowe emisji hatasu zostaty okreslone zgodnie
zEN 60745-1.

Okreslony wg skali A typowy poziom hatasu emitowanego
przez elektronarzedzie wynosi: poziom cisnienia akustyczne-
g0 82 dB(A); poziom mocy akustycznej 93dB(A). Niepew-
no$¢ pomiaru K = 3 dB.

Stosowac srodki ochrony stuchu!

Wartosci taczne drgan a, (suma wektorowa z trzech kieru-
nkéw) i niepewnos¢ pomiaru K oznaczone zgodnie z

EN 60745-1:

a,<2,5 m/s?, K=1,5 m/s’

Podany w niniejszej instrukcji poziom emisji hatasu zostat
zmierzony zgodnie z okreslong norma procedura pomiarowa
i moze zostac¢ uzyty do poréwnywania elektronarzedzi. Moz-
na go tez uzy¢ do wstepnej oceny ekspozycji na drgania.
Podany poziom drgan jest reprezentatywny dla podstawo-
wych zastosowar elektronarzedzia. Jezeli elektronarzedzie
uzyte zostanie do innych zastosowan lub z innymi narzedzia-
mi roboczymi, a takze jesli nie bedzie wystarczajaco konser-
wowane, poziom drgan moze odbiega¢ od podanego. Poda-
ne powyzej przyczyny moga spowodowac podwyzszenie
ekspozycji na drgania podczas catego czasu pracy.

Aby dokfadnie ocenic¢ ekspozycje na drgania, trzeba wzig¢
pod uwage takze okresy, gdy urzadzenie jest wytaczone lub
gdy jest wprawdzie wiaczone, ale nie jest uzywane do pracy.
W ten sposob faczna (obliczana na petny wymiar czasu pra-
cy) ekspozycja na drgania moze okazac sie znacznie nizsza.
Nalezy wprowadzi¢ dodatkowe $rodki bezpieczeristwa, ma-
jace na celu ochrone osoby obstugujacej przed skutkami eks-
pozycji na drgania, np.: konserwacja elektronarzedzia i na-
rzedzi roboczych, zapewnienie odpowiedniej temperatury,
aby nie dopuscic¢ do wyziebienia rak, wtasciwa organizacja
czynnos$ci wykonywanych podczas pracy.

Montaz

» Przed przystapieniem do jakichkolwiek prac przy
elektronarzedziu nalezy wyjac wtyczke z gniazda.

» Nalezy sie upewnic, czy pistolet natryskowy i jednost-
ka podstawowa sa prawidtowo zmontowane i wyposa-
zone we wszystkie uszczelki. Tylko w takim przypadku
gwarantowane jest prawidtowe dziatanie i bezpieczen-
stwo systemu natryskowego.

Podtaczenie przewodu powietrznego (zob. rys.
A1-A3)

- Otworzyc¢ klamre (24) i catkowicie odwina¢ przewdd po-
wietrzny (20) z jednostki podstawowej (22).

Podtaczenie jednostki podstawowej:

- Energicznie wsuna¢ mocowanie bagnetowe (21) przewo-
du powietrznego w otwory przytacza (26) jednostki pod-
stawowej zgodnie z narysowanymi strzatkami.

~ Obréci¢ mocowanie bagnetowe o jedna czwartg obrotu w
kierunku zgodnym z ruchem wskazowek zegara.

Podtaczenie do pistoletu natryskowego:

- Energicznie wsuna¢ drugie mocowanie bagnetowe (21)
przewodu powietrznego w otwory przytacza (9) pistoletu
natryskowego zgodnie z narysowanymi strzatkami.

~ Obréci¢ mocowanie bagnetowe o jedna czwartg obrotu w
kierunku zgodnym z ruchem wskazowek zegara.

Wskazéwka: Przed nalaniem rozpylanego materiatu nalezy

odfaczy¢ przewdd powietrzny (20) (wykonac jedna czwarta

obrotu mocowania bagnetowego (21) w kierunku przeciw-
nym do ruchu wskazowek zegara; wyja¢ mocowanie bagne-

towe (21) z przytacza (9)).

Wymiana koncowki dyszy (zob. rys. B1-B2)

W zakres dostawy systemu natryskowego wchodzg trzy kon-
cowki dyszy:

Koncowka dyszy

(10) (11) (12)
Kolor biaty szary czarny
Stanwmo-  zamontowana w schowku na osprzet (27)
mencie do- pod klamrg (24)
stawy
Zastosowa- JSciana”  ,drewno/lazu- ,drewno/la-

nie ra kier”

Wskazowka: Przed wyborem koficowki dyszy nalezy spraw-

dzi¢ rozpylany materiat poprzez zamieszanie go. Rzadki ma-

teriat (np. farba do drewna) wygodniej jest naktadac przy

uzyciu szarej koncowki dyszy (11) lub czarnej koncowki dy-

szy (12), gesty materiat (np. farba do $ciany) wygodniej jest

naktadac przy uzyciu biatej koncowki dyszy (10).

~ Aby wymieni¢ koncéwke dyszy, nalezy odkreci¢ nakretke
ztaczkowa (3).

- Zdjac zatyczke (2).

- Odkreci¢ zamocowana koricowke dyszy.

- Otworzyc¢ klamre (24) i wyjac zadang koncowke dyszy ze
schowka na osprzet (27).

— Wkreci¢ wybrang koficdwke dyszy w gwint pistoletu na-
tryskowego.
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- Zatozyc zatyczke (2) na koncowke dyszy i mocno dokre-
ci¢ nakretke zfaczkowa (3).

Praca

» Przed przystapieniem do jakichkolwiek prac przy
elektronarzedziu nalezy wyjac wtyczke z gniazda.

Przygotowanie do pracy

» Nie wolno wykonywac prac lakierniczych, malarskich
itp. w poblizu wod powierzchniowych lub w ich dorze-
czu.

Kupuijac farby, lakiery i pozostate rozpylane materiaty, nale-

2y zwréci¢ uwage na ich przyjaznos¢ dla Srodowiska.

Przygotowywanie malowanych powierzchni

Malowana powierzchnia musi by¢ czysta, sucha i niezattusz-

czona.

- W przypadku gtadkich powierzchni konieczne jest ich
szorstkowanie - nastepnie nalezy usunaé pyt szlifierski.

Podczas pracy wszystkie niezakryte powierzchnie moga zo-

sta¢ zabrudzone mgta lakiernicza. Dlatego tez przed przysta-

pieniem do pracy nalezy starannie przygotowac otoczenie:

- Podtogi, meble, drzwi, okna, oscieznice drzwi i okien itp.
nalezy zakryc lub okleic¢ tasma.

Przygotowanie rozpylanego materiatu

- Dobrze przemieszac rozpylany materiat.

- W razie potrzeby rozpylany materiat mozna rozcienczyc.

Rozpylany materiat Zalecane roz-

cienczenie
Oleje, lazury, impregnaty, podkfady anty- 0 %
korozyjne

Lakiery wodorozciericzalne lub zawieraja- 0-5 %
ce rozpuszczalniki, podktady, lakiery do
grzejnikow, grubowarstwowe lazury

Farba dyspersyijna, farba lateksowa 0-5%

» Podczas rozcieniczania nalezy zwrdci¢ uwage na to, by
do rozpylanego materiatu uzy¢ wtasciwego rozcien-
czalnika. Po zastosowaniu niewtasciwego rozciericzalni-

ka moga powstac grudki, ktore spowoduja zatkanie sig pi-

stoletu natryskowego.

» Podczas rozcienczania nalezy zwroci¢ uwage na to,
aby temperatura zaptonu mieszanki po rozcieniczeniu
wynosita nadal powyzej 55 °C. Rozciericzanie np. lakie-
row zawierajacych rozpuszczalniki obniza temperature
zaptonu.

Nalewanie rozpylanego materiatu (zob. rys. C1-C2)
Wskazowka: Przed nalaniem rozpylanego materiatu nalezy
wyjaé przewod powietrzny (20) (wykonac jedna czwartg ob-
rotu mocowania bagnetowego (21) w kierunku przeciwnym
do ruchu wskazowek zegara; wyja¢ mocowanie bagnetowe
(21) z przytacza (9)).
- W razie korzystania z wigkszych opakowan, cze$¢ me-
dium nalezy przelac¢ do matego wiaderka (14) (np. w
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przypadku 10-litrowego opakowania do pustego wiader-
ka o pojemnosci 2,5 lub 5,01).

Przytrzymujac jedna reka pistolet natryskowy, @
obrocic pojemnik (7) w kierunku symbolu

otwierania. A
Zdjac pistolet natryskowy z pojemnika (7).
W przypadku stosowania rozpoczetego juz opakowania
rozpylanego materiatu nalezy umiescic¢ doktadnie oczysz-
czone sito wlewowe (13) na pojemniku (7), aby zatrzy-
mac ewentualne grudki farby.

Wlac rozpylany materiat - maksymalnie do oznakowa-
nia 1000 - do pojemnika (7).

Zatozy¢ pistolet natryskowy na pojemnik (7).
Obraci¢ pojemnik (7) w kierunku symbolu za-

mykania az do styszalnego zablokowania pier- A
$cienia zamykajacego (6).

Przeprowadzi¢ probne natryskiwanie na powierzchni te-
stowej.

Po uzyskaniu optymalnego ksztattu strumienia mozna rozpo-
cza¢ natryskiwanie.

lub

Jezeli rezultat nie jest zadowalajacy lub z kocdwki dyszy nie
wydostaje sie farba, nalezy przejs¢ do: (zob. ,Usuwanie
usterek”, Strona 136)

Uruchamianie

>

>

Nalezy zwrdci¢ uwage na napiecie sieciowe! Napiecie
Zrédta pradu musi zgadzac sie z danymi na tabliczce zna-
mionowej elektronarzedzia.

Zwrdci¢ uwage, by jednostka podstawowa nie zassata
pytu lub innych zanieczyszczen podczas pracy.
Zwrdci¢ uwage, aby nie zanieczysci¢ jednostki podsta-
wowej podczas rozpylania.

Jezeli podczas rozpylania materiat rozpylany wydo-
staje sie z urzadzenia w innym miejscu niz przez dy-
sze, nalezy przerwac prace i doprowadzi¢ pistolet na-
tryskowy do stanu prawidtowego dziatania. Istnieje
niebezpieczenstwo porazenia pradem.

Nie wolno w Zzadnym wypadku kierowa¢ rozpylanego
materiatu w swoim kierunku, w kierunku innych osob
ani w kierunku zwierzat.

Wiaczanie (zob. rys. D)

Nalezy sprawdzi¢, czy zamontowana jest wtasciwa kon-
cowka dyszy. (zob. ,Wymiana koricowki dyszy (zob. rys.
B1-B2)“, Strona 132)

Wiozy¢ wtyczke do gniazda.

Wzig¢ pistolet natryskowy w reke i skierowac go na po-
wierzchnig przeznaczong do malowania.

Aby wiaczyc¢ urzadzenie, nalezy nacisnac wtacznik/wy-
facznik (25).

Aby wyregulowac wydatek powietrza, nalezy ustawic¢
wiacznik/wytacznik (25) na wybranym zastosowa-
niu(zob. ,Ustawianie wydatku powietrza (zob. rys. D)
Strona 134).

«
s
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- Nacisnac przetacznik funkcyjny (5) na pistolecie natry-
skowym.

Wskazoéwka: Gdy jednostka podstawowa jest wigczona,

przy zatyczce (2) zawsze wydostaje sie powietrze.

Wytaczanie

- Aby wyfaczy¢ urzadzenie, nalezy zwolni¢ przetacznik
funkcyjny (5) i nacisnac¢ wiacznik/wytacznik (25).

- Wyjac wtyczke z gniazda.

Wskazowki dotyczace pracy

Natryskiwanie (zob. rys. E-H)

Wskazowka: Uzywajac elektronarzedzia na $wiezym powie-

trzu, nalezy zwréci¢ uwage na kierunek wiatru.

- Najpierw nalezy wykonac probe i ustawic ksztatt strumie-
nia i ilo$¢ naktadanego materiatu, kierujac sie rodzajem
rozpylanego materiatu.

Ustawienia, zob. kolejne rozdziaty.

- Pistolet natryskowy nalezy trzymac prostopadle do malo-
wanej powierzchni, zachowujac réwny odstep wynoszacy
20-25cm.

- Proces natryskiwania nalezy rozpocza¢ poza malowanym
obiektem.

- Pistolet natryskowy nalezy przesuwac - w zaleznosci od
ustawionego ksztattu strumienia - réownomiernym ru-
chem, w poziomie lub w pionie.

Réwnomierng powtoke mozna uzyskac, rozpylajac mate-
riat w taki sposob, by pasy nachodzity na siebie na szero-
kosci ok. 4-5 cm.

- Podczas natryskiwania obiektow lezacych lub znajduja-
cych sie nad gtowa uzytkownika, nalezy trzymac pistolet
natryskowy pod lekkim skosem i przesuwac sie do tytu,
natryskujac powierzchnie przed soba.
Niebezpieczenstwo potknigcia! Nalezy zwrdcic uwage
na ewentualne przeszkody w pomieszczeniu.

- Pokrywajac powierzchnie farba lub lakierem, nie nalezy
robic¢ przerw.

Réwnomierne pokrycie uzyskuje sie przez réwne prowadze-

nie pistoletu natryskowego.

Nieréwne odstepy, a takze natryskiwanie pod katem powo-

duje silniejsze wytwarzanie sie mgty lakierniczej, co skutkuje

nieréwnomiernym pokryciem powierzchni.

- Proces natryskiwania nalezy zakoriczy¢ poza malowanym
obiektem.

Nie nalezy oprdznia¢ do korica pojemnika z rozpylanym ma-

teriatem. Gdy pionowa rurka nie jest zanurzona w rozpyla-

nym materiale, ustaje wytwarzanie sie strumienia natrysko-
wego, co powoduje nieréwnomierne pokrycie powierzchni.

- W przypadku odkfadania sie rozpylanego materiatu na za-
tyczce (2) lub koricowcee dyszy, nalezy oczysci¢ elementy
za pomoca szczotki (28) znajdujacej sie w wyposazeniu
standardowym.

Ustawianie ksztattu strumienia (zob. rys. 1)

» Nie wolno uruchamiac przetacznika funkcyjnego (5),
podczas przestawiania zatyczki (2).

- Obracajac, przestawic zatyczke (2) w zagdang pozycje.

Zatyczka Zastosowanie

Strumien natry-

Poziomy strumien
ptaski do piono-
wych powierzchni

Pionowy strumien
ptaski do pozio-
mych powierzchni

Strumien okragty
do malowania na-
rozy, krawedzi i
trudno dostepnych
miejsc

Ustawienie ilosci rozpylanego materiatu (zob. rys. J)

(PAINTVolume)

- Obrdcic pokretto (4), aby ustawi¢ zadang ilo$¢ rozpylane-
go materiatu:
stopnie 1/2/3: zastosowanie ,drewno/lazura/lakier”,
stopnie 4/5: zastosowanie ,$ciana”.

llo$¢ rozpylanego materia- Ustawianie
tu

Zbyt duzailos¢ rozpylanego  Zredukowac ilos¢ rozpylane-

materiatu na malowanej po-  go materiatu.
wierzchni: - Przestawic pokreto o sto-
66 ﬂ ﬂ pien nizej.

Zbyt mata ilo$¢ rozpylanego
materiatu na malowanej po-

Zwigkszyc ilo$¢ rozpylanego
materiatu.

\ivierzchni: - Przestawi¢ pokretto o sto-
e pien wyzej.

|

;r_/hl/

L <

Ustawianie wydatku powietrza (zob. rys. D)

(AIRVolume)

- Aby ustawi¢ wydatek powietrza i ci$nienie, odpowiednie
dla rozpylanego materiatu, nalezy ustawic¢ pokretto regu-
lacji wydatku powietrza (25) na wybranym zastosowaniu.

Ustawianie rodzajow zastosowan

rzadki materiat gesty materiat
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Ustawianie rodzajow zastosowan

w

Zastosowanie ,drewnolazu- Zastosowanie Zastosowanie

ra’ ~drewno/la-
kier”

W obrebie danego sposobu zastosowania wydatek powietrza

i ci$nienie mozna regulowac w sposob bezstopniowy.

Zbyt silna mgta lakiernicza:

nalezy zmniejszy¢ wydatek powietrza.

- Obroci¢ pokretto regulacji wydatku powietrza (25) w le-
wo.

Zbyt niski stopien rozpylenia materiatu:

nalezy zwigkszy¢ wydatek powietrza.

- Obraci¢ pokretto regulacji wydatku powietrza (25) w pra-
wo.

LSciana”

Zwilzanie tapet woda

Aby utatwic¢ usuwanie tapet, mozne je zwilzy¢ ciepta woda
(maks. 55 °C). Do tego celu nalezy uzy¢ szarej koncéwki dy-
szy (11).

Przerwy w pracy i transport (zob. rys. K-L)

Aby utatwic transport systemu natryskowego, jednostka
podstawowa zostata wyposazona w uchwyt transportowy
(23).

Na spodniej stronie jednostki podstawowej (22) zamocowa-

ne zostaty kotka. Podczas pracy mozna prowadzi¢ jednostke

podstawowa za sobg, ciagnac ja za przewdd powietrzny

(20).

Podczas przerw w pracy pistolet natryskowy (1) mozna od-

stawia¢ na rownej powierzchni roboczej. Nalezy zwrécic¢

uwage, aby rozpylany materiat nie wyciekat.

» Pistolet natryskowy napetniony rozpylanym materia-
tem nalezy zawsze stawia¢ na rownej powierzchni. Z
lezacego pistoletu natryskowego moze wyciekac rozpyla-
ny materiat.

Konserwacja i serwis

Konserwacja i czyszczenie
» Przed przystapieniem do jakichkolwiek prac przy
elektronarzedziu nalezy wyjac wtyczke z gniazda.

» Utrzymywanie urzadzenia i szczelin wentylacyjnych w
czystosci gwarantuje prawidtowa i bezpieczna prace.
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Jezeli konieczna okaze sie wymiana przewodu przytaczenio-

wego, nalezy zlecic ja firmie Bosch lub autoryzowanemu ser-

wisowi elektronarzedzi Bosch, co pozwoli unikna¢ ryzyka za-
grozenia bezpieczenstwa.

» Po kazdym uzyciu nalezy starannie oczyscic elementy
systemu natryskowego, a zwlaszcza czesci majace
kontakt z farba. Wtasciwe czyszczenie jest warunkiem
prawidtowego i bezpiecznego dziatania pistoletu natry-
skowego. W przypadku zaniedbania czyszczenia lub jego
niewfasciwego wykonania wygasaja roszczenia gwaran-
cyjne.

Czyszczenie systemu natryskowego (zob. rys. M)

Pistolet natryskowy i pojemnik na rozpylany materiat nalezy

zawsze czysci¢ odpowiednim dla danego materiatu rozcien-

czalnikiem (rozpuszczalnikiem lub woda).

Otwordw dyszy i otworéw wentylacyjnych w pistolecie natry-

skowym nie wolno w zadnym wypadku czyscic ostrymi

przedmiotami.

- Wyfaczy¢ jednostke podstawowg (22).

- Odfaczyc od jednostki podstawowej (22) oraz od pistole-
tu natryskowego (1) przewod powietrzny (20) (wykonac
jedna czwartg obrotu mocowania bagnetowego (21) w
kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara; wyja¢
mocowanie bagnetowe (21) z przytacza (9)/(26)).

- Wrazie potrzeby oczysci¢ jednostke podstawowa szmat-
ka zwilzona w rozcieficzalniku, a nastepnie odstawic za-
rowno jednostke podstawowa (22), jak i przewdd po-
wietrzny (20) w bezpiecznej odlegtosci.

- Nacisnac przycisk funkcyjny (5) pistoletu natryskowego,
aby rozpylany materiat mogt sptyna¢ z powrotem do po-
jemnika.

- Odkrecic¢ pojemnik (7) i przela¢ reszte rozpylanego mate-
riatu do oryginalnego opakowania.

- Napetni¢ pojemnik (7) do potowy rozcieniczalnikiem (roz-
puszczalnik lub woda) i ponownie zamocowac pistolet na-
tryskowy (1).

- Kilkakrotnie potrzasna¢ pistoletem.

- Odkrecic¢ pojemnik (7) i wyla¢ cata jego zawarto$c do pu-
stej puszki na rozpylany materiat.

- Zdemontowac nakretke ztaczkowa (3), zatyczke (2), sto-
sowang koncowke dyszy (10)/(11)/(12) i pionowa rurke
(17) wraz z uszczelka pojemnika (16).

- Zapomocg szczotki (28) lub szczotki kuchennej oczyscic
w wiaderku z rozcienczalnikiem wszystkie elementy maja-
ce kontakt z farbg. Oczyscic takze kanat transportujacy
farbe (19) w pistolecie natryskowym (1).

- (16) Skontrolowa¢, czy pionowa rurka (17) z uszczelka
pojemnika s czyste i nieuszkodzone.

W razie potrzeby ponownie oczyscic rozcienczalnikiem
uszczelke pojemnika (16).

- Oczysci¢ otwor odpowietrzajacy (18) za pomoca szczotki
(28).

- Wrazie potrzeby doktadnie oczysci¢ rozcienczalnikiem si-
to wlewowe (13).
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- Pistoleti pojemnik oczysci¢ z zewnatrz szmatka zwilzona
w rozciericzalniku.

- Przed ponownym zmontowaniem mtynka nalezy wszyst-
kie jego czesci doktadnie osuszyc.

- Zmontowac¢ system natryskowy, postepujac w odwrotnej
kolejnosci.
Przesunac uszczelke pojemnika (16) ponownie do gory i
umiescic ja w rowku pionowej rurki (17).
Upewnic sie, ze cata uszczelka pojemnika jest doktadnie
umieszczona w rowku pionowej rurki i wtasciwie uszczel-
nia pistolet natryskowy.
Nalezy zwrdci¢ uwage, aby pionowa rurka (17) zostata
wsunieta do samego kofica w kanat transportujacy farbe
(19).

Czyszczenie filtra powietrza (zob. rys. N)
Filtr powietrza (30) nalezy od czasu do czasu czyscic. W ra-
zie silnego zanieczyszczenia filtra nalezy go wymienic¢ na no-
wy.
- Otworzyc¢ pokrywke filtra (29).
- Wyjac filtr powietrza (30).
- Lekkie zanieczyszczenie:
Oczyscic filtr powietrza (30), strzasajac z niego zanie-
czyszczenia.

Oczyscic filtr powietrza (30) pod biezacg woda, a nastep-
nie pozostawi¢ go do catkowitego wyschniecia, aby zapo-
biega¢ powstawaniu plesni.
lub
Wymienic filtr powietrza (30).

- Ponownie zamocowac filtr powietrza.

- Zamknac pokrywke filtra (29).

Utylizacja materiatow

Rozcienczalniki i resztki rozpylanego materiatu nalezy utyli-

zowac w sposob przyjazny dla Srodowiska. Nalezy wzia¢ pod

uwage instrukcje producenta oraz lokalne przepisy dotycza-

ce utylizacji odpaddéw niebezpiecznych.

Nalezy zdecydowanie zapobiec temu, by szkodliwe dla $ro-

dowiska chemikalia mogty przedostac sie do gleby, wod

gruntowych, rzek i zbiornikéw wodnych. Nie wolno wylewac

substancji, szkodliwych dla $rodowiska naturalnego do kana-

lizacji!

Przechowywanie

- Przed przystapieniem do przechowywania systemu natry-
skowego nalezy go doktadnie oczysci¢, a przed ponow-
nym zmontowaniem wszystkie jego elementy doktadnie
osuszyc.

lub Usuwanie usterek

Silne zanieczyszczenie:
Problem Przyczyna Rozwiazanie
Rozpylany materiat nie kryje Zbyt mata ilo$¢ rozpylanego materiatu Obrocié pokretto (4) w kierunku stopnia 5
powierzchni

Zbyt duza odlegto$¢ od malowanej powierzchni Zmniejszy¢ odstep

Zbyt mata ilo$¢ rozpylanego materiatu napo-  Natozy¢ rozpylany materiat wiecej razy
wierzchni; rozpylany materiat zostat natozony

niewystarczajaca liczbe razy

Zbyt gesty rozpylany materiat

Ponownie rozciericzy¢ rozpylany materiat i
przeprowadzi¢ probe

Rozpylany materiat rozpty-  Natozono zbyt duzo rozpylanego materiatu Obroci¢ pokretto (4) w kierunku stopnia 1
x?e?iziﬁﬁimalowa”ej PO 7byt mata odlegtos¢ od malowanej powierzchni Zwiekszy¢ odstep od malowanej powierzchni
Zbyt rzadki rozpylany materiat Dodac nierozcienczonego rozpylanego materia-
tu
Zbyt czeste naktadanie w tym samym miejscu  Usunac catkowicie farbe i powtérzy¢ malowa-
nie, naktadajac rozpylany materiat mniej razy
Zbyt niski stopien rozpyle-  Zbyt duza ilo$¢ rozpylanego materiatu Obrocié pokretto (4) w kierunku stopnia 1

nia materiaty Zbyt niski wydatek powietrza

Obracic¢ pokretto regulacji wydatku powietrza
(25) w prawo

Zamontowana biata konicéwka dyszy (10) (zbyt Zamontowac szarg koricowke dyszy (11) lub

duza $rednica dyszy)

czarna koncowke dyszy (12)

Zanieczyszczona iglica dyszy (15)

Oczyscic iglice dyszy

Zbyt gesty rozpylany materiat

Ponownie rozcieficzy¢ rozpylany materiat i
przeprowadzi¢ probe

Mocno zanieczyszczony filtr powietrza (30) Wymienié filtr powietrza

Zbyt silna mgta lakiernicza  Natozono zbyt duzo rozpylanego materiatu Obroci¢ pokretto (4) w kierunku stopnia 1

Zbyt wysoki wydatek powietrza

Obracic pokretto regulacji wydatku powietrza
(25) w lewo
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Rozwiazanie

Zbyt duza odlegto$¢ od malowanej powierzchni Zmniejszy¢ odstep

Pulsujacy strumien rozpyla- Zbyt mata ilo$¢ rozpylanego materiatu w po-

nego materiatu jemniku

Dolac rozpylanego materiatu

Otwor odpowietrzajacy (18) w pionowej rurce  Oczysci¢ pionowg rurke i otwdr odpowietrzaja-

(17) jest zatkany

cy

Pionowa rurka (17) poluzowata sie

Wsuna¢ pionowa rurke do samego korica w ka-
nat transportujacy farbe (19)

Uszczelka pojemnika (16) jest niewtasciwie
umieszczona w rowku pionowej rurki (17) lub

brakuje jej catkowicie

Umiesci¢ uszczelke pojemnika w rowku piono-
wej rurki, zwracajac uwage na jej wiasciwe po-
tozenie

Koncowka dyszy (10)/(11)/(12) jest niedokre- Dokreci¢ koncowke dyszy

cona

Mocno zanieczyszczony filtr powietrza (30)

Wymienié filtr powietrza

Zbyt gesty rozpylany materiat

Ponownie rozcieficzy¢ rozpylany materiat i
przeprowadzi¢ probe

Rozpylany materiat wycieka Osady rozpylanego materiatu znajduja sie na
koncowce dyszy (10)/(11)/(12), iglicy (15) i

z koncowki dyszy
zatyczce (2)

Oczysci¢ konicowke dyszy, iglice i zatyczke

Koncowka dyszy (10)/(11)/(12) jest niedokre- Dokrecic¢ koncowke dyszy

cona

Rozpylany materiat nie wy-  Jednostka podstawowa jest wytaczona

Nacisna¢ wiacznik/wytacznik (25)

dostaje sie z koncowki dy-
szy

Brak ci$nienia w pojemniku (7), poniewaz po-
jemnik nie jest doktadnie zamkniety

Obracic¢ pojemnik (7) w kierunku symbolu za-
mykania az do styszalnego zablokowania pier-
$cienia zamykajacego (6)

Pionowa rurka (17) poluzowata sie

Wsuna¢ pionowa rurke do samego korica w ka-
nat transportujacy farbe (19)

Iglica dyszy (15) jest zatkana

Oczyscic iglice dyszy

Pionowa rurka (17) jest zatkana

Oczysci¢ pionowa rurke

Otwor odpowietrzajacy (18) w pionowej rurce - Oczysci¢ pionowa rurke i otwdr odpowietrzaja-

(17) jest zatkany

cy

Uszczelka pojemnika (16) jest uszkodzona lub  wsuna¢ (nowa) uszczelke do szczeliny, przekta-

nie ma jej wcale

dajac ja przez pionowa rurke

Zbyt gesty rozpylany materiat

Ponownie rozciericzy¢ rozpylany materiat i
przeprowadzi¢ probe

Zanieczyszczony rozpylany materiat (grudki far- Catkowicie opréznic pistolet natryskowy i oczy-

by)

$ci¢ go; napetni¢ pojemnik rozpylanym mate-
riatem przez sito wlewowe (13)

Obstuga klienta oraz doradztwo dotyczace
uzytkowania

Ze wszystkimi pytaniami, dotyczacymi naprawy i konserwa-
cji nabytego produktu oraz dostepu do czesci zamiennych,
prosimy zwracac sie do punktéw obstugi klienta. Rysunki
techniczne oraz informacje o czesciach zamiennych mozna
znalez¢ pod adresem: www.bosch-pt.com

Nasz zespdt doradztwa dotyczacego uzytkowania odpowie
na wszystkie pytania zwigzane z produktami firmy Bosch
oraz ich osprzetem.

Przy wszystkich zgtoszeniach oraz zaméwieniach czesci za-

miennych konieczne jest podanie 10-cyfrowego numeru ka-

talogowego, znajdujacego sie na tabliczce znamionowej pro-
duktu.

Polska

Robert Bosch Sp. zo.o.

Serwis Elektronarzedzi

Ul. Jutrzenki 102/104

02-230 Warszawa

Na www.serwisbosch.com znajda Pafistwo wszystkie szcze-
g6ty dotyczace ustug serwisowych online.
Tel.: 22 7154450

Faks: 22 7154440

E-Mail: bsc@pl.bosch.com
www.bosch-pt.pl
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Utylizacja odpadow

Pistolet natryskowy, jednostke elektryczna, osprzet i opako-
wanie nalezy oddac¢ do powtdrnego przetworzenia zgodnego
z obowiazujacymi przepisami w zakresie ochrony srodowi-
ska.

)¢

Tylko dla krajow UE:

Zgodnie z dyrektywa Parlamentu Europejskiego i Rady
2012/19/UE w sprawie zuzytego sprzetu elektrycznego i
elektronicznego oraz jej transpozycja do prawa krajowego,
niezdatne do uzytku elektronarzedzia nalezy zbiera¢ osobno
i doprowadzi¢ do ponownego przetworzenia zgodnie z obo-
wiazujacymi przepisami ochrony $rodowiska.

Nie wolno wyrzucac elektronarzedzi razem z
odpadami z gospodarstwa domowego!

Cestina
Bezpecnostni upozornéni

Vseobecna varovna upozornéni pro elektrické

naradi

4| VYSTRAHA  Prectétessiviechna varovnd
upozornéni a pokyny. Zanedbani

pfi dodrZovani varovnych upozornéni a pokynti mohou mit za

nasledek zasah elektrickym proudem, pozar a/nebo tézka

poranéni.

Vsechna varovna upozornéni a pokyny do budoucna

uschovejte.

V upozornénich pouzity pojem ,elektrické naradi“ se

vztahuje na elektrické nafadi napajené ze sité (se sitovym

kabelem) a na elektrické naradi napajené akumulatorem

(bez sitového kabelu).

Bezpecnost pracovisté

» Udrzujte pracovisté v Cistoté a dobie osvétlené.
Neporadek nebo neosvétlené pracovisté mohou vést
k raztim.

» S elektrickym naradim nepracujte v prostredi
ohroZeném explozi, kde se nachazeji hoflavé kapaliny,
plyny nebo prach. Elektrické naradi vytvari jiskry, které
mohou prach nebo pary zapalit.

» Déti a jiné osoby udrzujte pfi pouziti elektrického
naradi v bezpecné vzdalenosti od pracovisté. Pri
rozptyleni mizZete ztratit kontrolu nad naradim.

Elektricka bezpecnost

» Zastrcky elektrického naradi musi licovat se
zasuvkou. Zastrcka nesmi byt zadnym zpiisobem
upravena. S elektrickym naradim s ochrannym
uzemnénim nepouzivejte Zadné adaptérové zastrcky.
Neupravené zastrcky a odpovidajici zasuvky snizuji riziko
zasahu elektrickym proudem.

» Zabraiite kontaktu téla s uzemnénymi povrchy, jako
jsou napf. potrubi, topeni, sporaky a chladnicky. Je-li
vase télo uzemnéno, existuje zvy$ené riziko zasahu
elektrickym proudem.

» Chraiite elektrické naradi pred destém a vihkem.
Vniknuti vody do elektrického naradi zvySuje nebezpeci
zasahu elektrickym proudem.

» Dbejte na ticel kabelu. Nepouzivejte jej k noseni
elektrického naradi nebo k vytazeni zastrcky ze
zasuvky. UdrZujte kabel v bezpecné vzdalenosti od
tepla, oleje, ostrych hran nebo pohyblivych dili.
Poskozené nebo spletené kabely zvysuji riziko zasahu
elektrickym proudem.

» Pokud pracujete s elektrickym naradim venku,
pouzijte pouze takové prodluZovaci kabely, které jsou
zpiisobilé i pro venkovni pouziti. Pouziti prodluzovaciho
kabelu, jez je vhodny pro pouZiti venku, snizuje riziko
zasahu elektrickym proudem.

» Pokud se nelze vyhnout provozu elektrického naradi
ve vlhkém prostredi, pouZijte proudovy chranic.
Pouziti proudového chranice snizuje riziko zasahu
elektrickym proudem.

Osobni bezpecnost

» Bud'te pozorni, davejte pozor na to, co délate
a pristupuijte k praci s elektrickym naradim rozumné.
Nepouzivejte Zadné elektrické naradi, pokud jste
unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu ¢i lékii.
Moment nepozornosti pfi pouziti elektrického naradi
mize vést k vaznym poranénim.

» Pouzivejte ochranné osobni pomiicky. Noste
ochranné bryle. Noseni osobnich ochrannych pomiicek
jako maska proti prachu, bezpe¢nostni obuv
s protiskluzovou podrazkou, ochranna pfilba nebo
sluchatka, podle druhu nasazeni elektrického naradi,
snizuji riziko poranéni.

» Zabraiite neiumysinému uvedeni do provozu.
Presvédcte se, Ze je elektrické naradi vypnuté, dfive
nez jej uchopite, ponesete ¢i pripojite na zdroj
napajeni a/nebo akumulator. Mate-li pi noseni
elektrického naradi prst na spinaci, nebo pokud naradi
pripojite ke zdroji napajeni zapnuté, mize dojit k drazu.

» Nez elektrické naradi zapnete, odstraite sefizovaci
nastroje nebo klice. Nachazi-li se v otacivém dilu
elektrického naradi néjaky nastroj nebo kli¢, miize dojit
k poranéni.

» Neprecenujte své sily. Zajistéte si bezpecny postoj
a udrzujte vzdy rovnovahu. Tim mlzete elektrické
naradi v neocekavanych situacich Iépe kontrolovat.

» Noste vhodny odév. Nenoste volny odév ani Sperky.
Vlasy, odév a rukavice udrzujte daleko od
pohybuijicich se dilii. Volny odév, $perky nebo dlouhé
vlasy mohou byt zachyceny pohybujicimi se dily.

» Lze-linamontovat odsavaci ¢i zachycujici pripravky,
piesvédcte se, Ze jsou pFipojeny a spravné pouzity.
Odsavani prachu mize sniZit ohroZeni prachem.

1609 92A 58E(30.09.2019)
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Svédomité zachazeni a pouzivani elektrického naradi

» Elektrické naradi nepretézujte. Pro svou praci
pouzijte k tomu urcené elektrické naradi. S vhodnym
elektrickym naradim budete pracovat v dané oblasti Iépe
a bezpecnéji.

» Nepouzivejte elektrické naradi, jestlize jej nelze
spinacem zapnout a vypnout. Elektrické naradi, které

nelze ovladat spinacem, je nebezpecné a musi se opravit.

» Pied sefizovanim elektrického naradi, vyménou
prislusenstvi nebo odloZenim naradi vytahnéte
zastrcku ze zasuvky a/nebo odstraiite akumulator.
Toto preventivni opateni zabrani neiimysinému zapnuti
elektrického naradi.

» Uchovavejte nepouzivané elektrické naradi mimo
dosah déti. Nenechte naradi pouzivat osoby, které
s nim nejsou seznameny nebo necetly tyto pokyny.
Elektrické naradi je nebezpecné, je-li pouzivano
nezku$enymi osobami.

» Pecujte o elektrické naradi svédomité. Zkontrolujte,
zda pohyblivé dily naradi bezvadné funguji
a nevzpficuji se, zda dily nejsou zlomené nebo
poskozené tak, Ze by ovliviiovaly funkce elektrického
naradi. Poskozené dily nechte pred pouzitim

elektrického naradi opravit. Mnoho Urazii ma pricinu ve

$patné udrzovaném elektrickém naradi.

» Rezné nastroje udrZujte ostré a éisté. Peclivé
oSetfované fezné nastroje s ostrymi feznymi hranami se
méné vzpricuji a daji se snaze vést.

» Pouzivejte elektrické naradi, prislusenstvi, nastroje
apod. podle téchto pokynii. Respektujte pfitom
pracovni podminky a provadénou ¢innost. Pouziti
elektrického naradi pro jiné nez ur¢ené pouziti mtize vést
k nebezpec¢nym situacim.

Servis

» Nechte své elektrické naradi opravit pouze
kvalifikovanym odbornym personalem a pouze
s originalnimi nahradnimi dily. Tim bude zajisténo, Ze
bezpecnost elektrického naradi zistane zachovana.

Bezpecnostni upozornéni pro jemné strikaci

systémy

» Dbejte na to, aby bylo vase pracovni prostredi Cisté,
dobfe osvétlené, bez nadob s barvami nebo
rozpoustédly, hadrii a ostatnich hoflavych materialii.
Mozné nebezpeci samovzniceni. Méjte pokazdé
v pohotovosti funkéni hasici pristroje.
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» Zajistéte dobré vétrani v prostoru stfikani
a dostatecny pfivod cerstvého vzduchu v celé
mistnosti. Odparena holava rozpoustédla vytvareji
vybusné prostredi.

» Nepouzivejte pro strikani a k ¢iSténi materialy, jejichz
bod vzplanuti je nizsi nez 55 °C. Pouzivejte materialy
na bazi vody, malo tékavych uhlovodikii nebo
podobnych materialti. Snadno tékava, vyparujici se
rozpoustédla vytvareji vybusné prostredi.

» Nestiikejte v prostoru zapalnych zdrojii, jako jsou
jiskry elektrostatickych vyboji, oteviené plameny,
zapalovaci plameny, horké predméty, motory,
cigarety a jiskry vznikajici pfi zapojovani a vypojovani
elektrickych kabelii nebo ovladani spinaéii. Takové
zdroje jisker mohou vést ke vzniceni okoli.

» Nestiikejte materialy, u kterych neni znamo, jestli
nepiedstavuji nebezpeci. Neznamé latky mohou
vytvaret nebezpecné podminky.

» Nepouzivejte ke stfikani prostfedkii na odstrafovani
tapet a vrouci vody. Stfikejte pouze teplou vodu (max.
55 °C) bez chemickych pFisad.

» P¥i stfikani chemikalii nebo manipulaci s nimi noste
dopliujici osobni ochranné prostredky, jako
odpovidajici ochranné rukavice a ochrannou masku
nebo respirator. Noseni odpovidajicich ochrannych
prostredki pro prislusné podminky omezuje vystaveni
pisobeni nebezpecnych latek.

06

» Davejte pozor na pfipadna nebezpeci vyplyvajici ze
stiikaného materialu. Rid'te se znackami na nadobé
nebo informacemi vyrobce stfikaného materialu,
véetné poZadavku na pouzivani osobnich ochrannych
prostiedki. Je nutné fidit se pokyny vyrobce, aby se
snizilo nebezpedi pozaru a riziko poranéni zpisobeného
jedy, karcinogeny atd.

» Chraiite zastréku sitového kabelu a vypinaé stiikaci
pistole pied barvou a jinymi kapalinami. Nikdy
netahejte za kabel pfi vypojovani zastrcky ze zasuvky.
Zanedbani pfi dodrzovani mohou mit za nasledek zasah
elektrickym proudem.

» Déti musi byt pod dozorem. Tim bude zajisténo, aby si
déti s jemné stfikacim systémem nehraly.

Symboly

Bosch Power Tools
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Nalepka tykajici se obsluhy jemného stfikaciho systému se nachazi na
zakladni stanici. Spravna interpretace symbol(i vam pomiize ovladat jemné

strikaci systém rychleji a bezpecnéji.

Symboly a jejich vyznam

ALLPaint

Druh pouziti ,dfevo/  Druh pouziti ,dfevo/  Druh pouziti ,stény*:
Jemné stiikaci svsts lazura®: lak*: Stiikani disperznich
.err|11nsés ! akm SyT €M stfikani lazur Stikani vodou alatexovych barev
Je vhoany Jak profazury 3 zakladnich natéri  teditelnych

alaky, tak i pro

o arozpoustédla
nasténné barvy. p

obsahujicich barevnych
lakl, bezbarvych laki
aolejl

Podrobny popis

(viz ,PouZiti v souladu
s urcenym Ucelem®,
Stranka 141)

—
— [))
=

Pro druh pouziti ,dievo/ Pro druh pouziti ,dfevo/ Pro druh pouziti ,stény”
lazura“ pouzijte Sedou  lak” pouzijte cernou pouzijte bilou trysku
trysku (11) trysku (12) (10)

]

Krok 1:
Zvolte spravnou trysku

(viz ,Vyména trysky (viz
obrazky B1-B2)",
Stranka 142)

PAINTVolurr 1 _3 1 _3 4_5
Pro druh pouziti ,dfevo/ Pro druh pouziti ,dfevo/ Prodruh pouziti,stény*
lazura“ nastavte na lak“ nastavte na kole¢ku nastavte na kolecku (4)
kolecku (4) stupen 1,2 (4) stupen 1,2 nebo3 stupen 4 nebo 5

Krok 2:
Nastavte mnozstvi
nanaseného materialu

(viz ,Nastaveni
mnoZstvi nanaseného
materialu (viz obrazek
J)“, Stranka 143)

nebo 3

Nastavte druh pouZiti  Nastavte druh pousiti "
drevo/lazura“ na devo/lak* na ,r)egulaci Nastavte druh pouZiti

Krok 3: regulaci mnozstvi mnozsti vzduchu (25) »stény" naregulaci
Nastavte mnozstvi vzduchu (25) mnozstvi vzduchu (25)
vzduchu

(viz ,Nastaveni
mnozstvi vzduchu (viz
obrazek D),

Stranka 144)

Popis vyrobku a vykonu

Prectéte si vSechna bezpecnostni
upozornéni a vsechny pokyny. NedodrZovani
bezpecnostnich upozornéni a pokynti miize mit

poranéni.

za nasledek uraz elektrickym proudem, pozar a/nebo tézka

Ridte se obrazky v predni ¢asti navodu k obsluze.

1609 92A 58E(30.09.2019)
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Pouziti v souladu s uréenym ticelem

Elektronaradi je urcené pouze pro stfikani disperznich
a latexovych barev, vodoureditelnych a rozpoustédla
obsahujicich barevnych lakd, lazur, zakladnich natérd,
bezbarvych laki a olejli (ALLPaint) a vody.

Elektronafadi neni vhodné pro nanaseni louhi, mofidel,
povrchovych natért obsahujicich kyseliny a fasadnich barev.

Zobrazené soucasti

Cislovani zobrazenych soucasti se vztahuje na zobrazeni
elektronaradi na strance s obrazky.

(1)  Strikaci pistole

(2)  Vzduchové vicko

(3) Prevlecna matice

(4) Nastavovaci kolecko mnozstvi stiikaného materialu
(5)  Ovladaci spina¢

(6)  Uzaviraci krouzek

(7)  Nadobka na stfikany material

(8)  Nahradni nddobka na strikany material

(9) Pripojka hadice (strikaci pistole)

(10) Tryska (bila: pro druh pouziti ,stény*)

(11) Tryska (Seda: pro druh pouziti ,drevo/lazura®)
(12) Tryska (¢erna: pro druh pouZiti ,dfevo/lak”)
(13) Nalévacisito

(14) Prelévaci kbelik®

(15) Jehlatrysky

(16) Tésnéninadobky

(17) Nasavaci trubka

(18) Odvzdusnovaci otvor

(19) Kanalek na barvu

(20) Vzduchova hadice

(21) Bajonetovy uzavér

(22) Zakladni jednotka

(23) Drzadlo

(24) Pridrzovaci spona

(25) Tlacitko zap/vyp s regulaci mnozstvi vzduchu
(26) Pripojka hadice (zakladni jednotka)

(27) Prihradka na prislusenstvi

(28) Cistici kartacek

(29) Krytvzduchového filtru

(30) Vzduchovy filtr

A) Zobrazené nebo popsané pFislusenstvi nepatfi
k standardnimu obsahu dodavky. Kompletni pfislusenstvi
naleznete v naSem programu pfislusenstvi.

Technické udaje

Jemné strikaci systém PFS 5000 E

Objednaci ¢islo 3603 B07 2..

Cestina| 141

Jemné strikaci systém PFS 5000 E

Jmenovity prikon W 1200
Pritok ml/min 500
Casova naro¢nost pfi min 1
nana$eni 3 m? barvy

Objem nadobky na stfikany ml 1000
material

Délka vzduchové hadice m

Hmotnost podle kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Trida ochrany AT

Udaje plati pro jmenovité napéti [U] 230 V. U odli$nych napéti
a u specifickych provedeni pro prislusné zemé se mohou tyto tdaje
ligit.

Informace o hluku a vibracich

Hodnoty hlu¢nosti zjistény podle EN 60745-1.

Hladina hlucnosti pfi pouziti vahového filtru A ¢ini u tohoto
elektrického naradi typicky: 82 dB(A); hladina akustického
vykonu 93 dB(A). NejistotaK = 3 dB.

Noste chranice sluchu!

Celkové hodnoty vibraci a, (soucet vektord tfi os)
anejistota K zjisténé podle EN 60745-1:

,<2,5 m/s’, K=1,5 m/s’.

Urove vibraci uvedena v téchto pokynech byla zméfena
pomoci normované méfici metody a Ize ji pouzit pro
vzajemné porovnani elektronaradi. Hodi se i pro predbézny
odhad zatiZeni vibracemi.

Uvedena Uroven vibraci reprezentuje hlavni pouziti
elektronaradi. Pokud se ovsem bude elektronaradi pouzivat
pro jiné prace, s jinymi nastroji nebo s nedostatecnou
lidrzbou, mize se Uroven vibraci lisit. To mize zatizeni
vibracemi po celou pracovni dobu zfetelné zvysit.

Pro presny odhad zatiZeni vibracemi by mély byt zohlednény
i doby, kdy je naradi vypnuté nebo sice bézi, ale fakticky se
nepouziva. To mlZe zatizeni vibracemi po celou pracovni
dobu zfetelné snizit.

Stanovte dodatecnd bezpecnostni opatfeni k ochrané
obsluhy pred tcinky vibraci, jako je napf. ddrzba
elektronaradi a nastrojd, udrzovani teplych rukou,
organizace pracovnich procest.

Montaz

» Pred kazdou praci na elektronaradi vytahnéte
zastrcku ze zasuvky.

» Zajistéte, aby byla stiikaci pistole a zakladni jednotka
kompletné smontovana i se vSemi tésnicimi prvky.
Pouze tak bude zaru¢ena funkce a bezpe¢nost jemného
stfikaciho systému.

Pfipojeni vzduchové hadice (viz obrazky A1-A3)

- Povolte pridrzovaci sponu (24) a zcela odvinte
vzduchovou hadici (20) ze zakladni jednotky (22).

Bosch Power Tools
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Pripojeni zakladni jednotky:

- Pevné zasunte bajonetovy uzavér (21) vzduchové hadice
podle vyznacenych Sipek do prohlubni v pfipojce (26)
zakladni jednotky.

- OtocCte bajonetovy uzavér o Ctvrt otacky ve sméru
hodinovych rucicek.

Pripojeni na stfikaci pistoli:

- Pevné zasunte druhy bajonetovy uzavér (21) vzduchové
hadice podle vyznacenych Sipek do prohlubni v pfipojce
(9) strikaci pistole.

- OtocCte bajonetovy uzavér o Ctvrt otacky ve sméru
hodinovych rucicek.

Upozornéni: Pred plnénim stfikaného materidlu sejméte

vzduchovou hadicku (20) (Ctvrt otacky bajonetového

uzavéru (21) proti sméru hodinovych rucicek; bajonetovy

uzavér (21) vytahnéte z pripojky (9)).

Vyména trysky (viz obrazky B1-B2)
Jemny stfikaci systém se dodava se tremi tryskami:

Vicko trysky
Barvy bila Sedd cerna
Stav pFi namontovana v prihradce na prislusenstvi
dodani (27) pod pridrzovaci sponou
(24)
Druh pouziti L,Stény” ,Drevo/ ,Drevo/lak*
lazura®

Upozornéni: Pred vybérem trysky stfikany material pro
vyzkouseni zamichejte. Ridsi material (napf. barva na devo)
se |épe strika s Sedou tryskou (11) nebo s cernou tryskou
(12), hustsi material (napf. nasténna barva) se Iépe stiika

s bilou tryskou (10).

- Pro vyménu trysky od$roubuijte prevlecnou matici (3).

- Stahnéte vzduchové vicko (2).

- Odsroubujte namontovanou trysku.

- Otevrete pridrzovaci sponu (24) a vyjméte z prihradky na
prislusenstvi (27) pozadovanou trysku.

Nasroubujte pozadovanou trysku do zavitu strikaci
pistole.

Nasad'te na trysku vzduchové vicko (2) a utdhnéte
prevlecnou matici (3).

Provoz

» Pred kazdou praci na elektronaradi vytahnéte
zastrcku ze zasuvky.

Pfiprava prace

» Strikani na okraji vodnich zdrojii nebo na sousednich
plochach v bezprostiednich pfistupovych mistech je
nepripustné.

Pfi nakupu barev, laki a stfikanych prostredki dbejte na

jejich snasenlivost se Zivotnim prostredim.

Priprava stfikané plochy

Stikana plocha musi byt Cistd, sucha a bez mastnoty.

- Hladké plochy zdrsnéte a brusny prach poté odstrarite.

Pri nasazeni mohou byt vSechny nezakryté plochy znecistény

rozprasovanou mlhou. Okoli stiikané plochy proto dikladné

pfipravte:

- Podlahu, zafizeni bytu, dvere, okna a ramy dveri a oken
atd. zakryjte nebo prelepte lepici paskou.

Pfiprava strikaného materialu

- Strikany material dobre promichejte.
- Vpripadé potreby stiikany material rozredte.
Strikany material

doporucené
rozredéni

Oleje, lazury, impregnace, antikorozni 0%
zakladni natéry

Barevné laky, zakladni natéry, laky na 0-5%
radiatory, silnovrstvé lazury reditelné
rozpoustédly nebo vodou

Disperzni barva, latexova barva 0-5%

» Prifedéni dbejte na kompatibilitu stiikaného
materialu a fedidla. Pri pouZiti nespravného redidla
mohou vzniknout hrudky, které ucpou strikaci pistoli.

» Prifedéni stfikaného materialu dbejte na to, aby byl
bod vzplanuti smési po zfedéni opét vyssi nez 55 °C.
Zredénim napt. laki s obsahem rozpoustédel se snizuje
bod vzplanuti.

Plnéni stfikaného materialu (viz obrazky C1-C2)

Upozornéni: Pred plnénim strikaného materialu sejméte

vzduchovou hadicku (20) (Ctvrt otacky bajonetového

uzavéru (21) proti sméru hodinovych rucicek; bajonetovy

uzavér (21) vytdhnéte z pripojky (9)).

- Vpripadé potfeby prelijte pfi pouZiti velkych baleni
stiikany material do mensiho prelévaciho kbeliku (14)
(napfr. 10l nasténnou barvu do 2,51 nebo 5,0l prazdného

kbeliku).
Ul

- Jednou rukou pridrzte strikaci pistoli a druhou
rukou otoCte nadobku (7) ve sméru symbolu
otevreni. TAN

- Stahnéte strikaci pistoli z nadobky (7).

- Pokud pouzijete jiz nacaty strikany material, polozte na
nadobku (13) dikladné vycisténé nalévaci sitko (7), aby
se pfi plnéni zachytily pipadné hrudky barvy.

- Naplnte stfikany material maximalné ke znacce 1000 do
nadobky (7).

Nasad'te stfikaci pistoli na nadobku (7).
Otocte nadobku (7) ve sméru symbolu zavieni

tak, aby uzaviraci krouzek (6) slysitelné

zaskocil.

- Provedte na testovaci plose zkusebni nastrikani.

Kdyz dosahnete optimalniho rozstriku, miizete zacit se
stiikanim.

nebo

KdyZ vysledek neni uspokojivy nebo nevychazi zadna barva:
(viz ,Odstranéni poruchy*, Stranka 145)
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Uvedeni do provozu

» Dbejte na spravné sitové napéti! Napéti zdroje proudu
musi souhlasit s Udaji na typovém stitku elektronaradi.

» Dbejte na to, aby zakladni jednotka nemohla béhem
provozu nasat Zadny prach nebo jiné necistoty.

» Dbejte na to, abyste zakladni jednotku nikdy
nepostiikali.

» Pokud pri strikani kapalina vytéka na jinych mistech,
nez je urcena tryska, preruste stikani a uved'te
stiikaci pistoli znovu do fadného stavu. Hrozi
nebezpedi Urazu elektrickym proudem.

» Nestiikejte sami na sebe ani na jiné osoby ¢i zvifata.

Zapnuti (viz obrazek D)

- Zkontrolujte, zda je namontovana spravna tryska. (viz
LVyména trysky (viz obrazky B1-B2)“, Stranka 142)

- Zastréte sitovou zastréku do zasuvky.

- Vezméte strikaci pistoli do ruky a nasméruijte ji na
stfikanou plochu.

- Pro zapnuti stisknéte tlacitko zap/vyp (25).

- Pro regulaci mnozstvi vzduchu nastavte tlacitko zap/vyp
(25) na pozadovany druh poutZiti (viz ,Nastaveni mnozstvi
vzduchu (viz obrazek D)“, Stranka 144).

- Stisknéte ovladaci spinac (5) na strikaci pistoli.

Upozornéni: Kdy? je zakladni jednotka zapnutad, proudi

uvzduchového vicka (2) vzdy vzduch.

Vypnuti

- Uvolnéte ovladaci spinac (5) a pro vypnuti stisknéte
tlaCitko zap/vyp (25).

- Vytahnéte sifovou zastréku ze zasuvky.

Pracovni pokyny

Stiikani (viz obrazky E-H)

Upozornéni: Kdy? elektronaradi pouZivate ve venkovnim

prostoru, vénujte pozornost sméru vétru.

- Provedte nejprve zkusebni nastfikani a nastavte
rozprasovaci obraz a mnozstvi strikaného materialu
adekvatné stfikanému materidlu.

Ohledné nastaveni viz nasledujici ¢asti.

- Drite stfikaci pistoli bezpodminecné ve stejné
vzdalenosti 20-25 cm kolmo ke stikanému objektu.

- Proces stfikani zacnéte mimo stiikanou plochu.

- Pohybuijte stfikaci pistoli podle nastaveni rozstfiku
rovnomérné vodorovné nebo svisle.

Rovnomérny povrch vznikne, kdyz se pruhy prekryvaji
04-5cm.

- Pristikani vodorovnych objekti nebo pfi stfikani nad
hlavou drzte stfikaci pistoli mirné Sikmo a pohybuijte s ni
dozadu od stfikané plochy.

Nebezpeci zakopnuti! Davejte pozor na mozné
prekazky v mistnosti.

- Vyhnéte se preruseni uvnitr strikané plochy.

Rovnomérné vedeni strikaci pistole poskytuje jednolitou

kvalitu povrchu.
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Nestejnomérna vzdalenost a thel stfikani vedou k silné

tvorbé mlhy z barvy a tim nestejnomérnému povrchu.

- Proces stfikani ukonéete mimo stfikanou plochu.

Nikdy nestfikejte tak dlouho, aby byla nadobka na stfikany

materidl UpIné prazdna. Pokud jiz nasévaci trubka neni

ponorena ve stfikaném materialu, stiikany paprsek se
prerusi a vznikne nestejnomérny povrch.

- Pokud se stikany material usazuje na vzduchovém vicku
(2) nebo na trysce, vycCistéte soucasti Cisticim kartackem
(28), ktery je soucasti dodavky.

Sefizeni rozstfiku (viz obrazek I)

» Nikdy nemackejte ovladaci spinac (5), kdyz sefizujete
vzduchové vicko (2).

- Otocte vzduchové vicko (2) do pozadované polohy.

Vzduchové vicko Rozprasovac Pouziti

Vodorovny plochy
proud pro
vertikalni smér
prace

Svisly plochy
proud pro
horizontaIni smér
prace

\'/ Kruhovy proud pro

rohy, hrany a tézko
pristupna mista

Nastaveni mnoZstvi nanaseného materialu (viz obrazek
J)
(PAINTVolume)
- Pro nastaveni poZadovaného mnoZstvi nanaseného
materialu otocte koleckem (4):
stupné 1/2/3: pouziti ,drevo/lazura/lak",
stupné 4/5: pouziti ,stény”.
Mnozstvi stfikaného
materialu

Nastaveni

Mnozstvi stfikaného
materialu musi byt snizeno.

- Nastavte o jeden stupen
méné.

Prili§ mnoho stfikaného
materidlu na stfikané plose:

|
nﬂﬁ

Mnozstvi strikaného
materidlu musi byt zvySeno.

- Nastavte o jeden stupen
vice.

Prilis malo strikaného
materidlu na strikané ploSe:

\—_vfh

Bosch Power Tools
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Nastaveni mnozstvi vzduchu (viz obrazek D)
(AIRVolume)
- Pro nastaveni spravného mnozstvi vzduchu (25) a tlaku

pro pouzity stfikany material nastavte otoCenim regulace
mnozstvi vzduchu spravny druh pouziti.

Nastaveni druhii pouziti

fidky stfikany material

husty stiikany material

Druh pouZiti  Druh pouziti

Druh pouziti ,dfevo/lazura® V L
Ldrevo/lak Lstény”

V ramci jednoho druhu pouZiti Ize mnozstvi vzduchu a tlak
plynule regulovat.

Prili$ silna mlha barvy:

Je tfeba zmensit mnozstvi vzduchu.

- Otocte regulaci mnozstvi vzduchu (25) doleva.

Prili§ velké rozpraseni:

Je tfeba zvétsit mnozstvi vzduchu.

- Otocte regulaci mnozstvi vzduchu (25) doprava.

Navlh¢ovani tapet

Pro jednodussi odstranovani starych tapet mizete tapety
postfikat teplou vodou (max. 55 °C). Pouzijte k tomu Sedou
trysku (11).

Prestavky v praci a pfeprava (viz obrazky K-L)

Pro jednoduchou prepravu jemné strikaciho systému je na

zakladni jednotce pripevnéné nosné drzadlo (23).

Na spodni strané zakladni jednotky (22) jsou pfipevnéna

kolecka. Pfi praci za sebou mzete zakladni jednotku tahat

za vzduchovou hadici (20).

V prestavkach mezi praci |ze stfikaci pistoli (1) postavit na

rovnou pracovni plochu. Strikany material nemize vytéct.

» Strikaci pistoli napInénou stfikanym materialem
stavte vzdy nastojato na rovnou plochu. Z polozené
strikaci pistole mize vytékat strikany material.

Udrzba a servis

vev

Udrzba a ¢isténi

» Pred kazdou praci na elektronaradi vytahnéte
zastrcku ze zasuvky.

» Udrzujte elektronaradi a vétraci otvory Cisté, aby
pracovalo dobre a bezpecné.

Je-li nutna vyména privodniho kabelu, nechte ji provést
firmou Bosch nebo autorizovanym servisem pro
elektronaradi Bosch, abyste zabranili ohroZeni bezpe¢nosti.

» Po kazdém pouziti dilkladné vy¢istéte jednotlivé

soucasti jemného stiikaciho systému, zejména
souéasti, kterymi protéka barva. Radné ¢isténi je
predpokladem bezvadného a spolehlivého provozu
stfikaci pistole. V pfipadé neprovadéni cisténi nebo pri
nespravném cisténi zanika narok na zaruku.

Cisténi jemného stfikaciho systému (viz obrazek M)
Cistéte stikaci pistoli a nadobku na sttikany material vzdy
prislusnym redidlem (rozpoustédlo nebo voda) pro pouzity
stfikany material.

Otvory v tryskach a vétraci otvory stfikaci pistole nikdy
necistéte Spicatymi predméty.

Vypnéte zakladni jednotku (22).

Jak ze zakladni jednotky (22), tak i ze stfikaci pistole (1)
odstrante vzduchovou hadici (20) (¢tvrt otacky
bajonetového uzavéru (21) proti sméru hodinovych
rucicek; bajonetovy uzavér (21) vytahnéte z pfipojky (9)/
(26)).

Zakladni jednotku v pripadé potreby vycistéte hadrem
navlhéenym fedicim prostfedkem a poté odstrarite
zakladni jednotku (22) a vzduchovou hadici (20)

z bezprostiedniho mista Cisténi.

Stisknéte ovladaci spinac (5) strikaci pistole, aby stfikany
materidl mohl natéct zpét do nadobky.

Odsroubujte nadobku (7) a vylijte zbyvajici stikany
materidl zpét do originalni nadoby se stfikanym
materialem.

Naplrite nadobku (7) do poloviny fedicim prostredkem
(fedidlem nebo vodou) a znovu ji pripevnéte ke strikaci
pistoli (1).

Neékolikrat strikaci pistoli zatreste.

Odsroubujte nadobku (7) a veskery jeji obsah vylijte do
prazdné plechovky od materialu.

Demontuijte prevlecnou matici (3), vzduchové vicko (2),
pouzitou trysku (10)/(11)/(12) a nasavaci trubku (17)
s tésnénim nadobky (16).

V kbeliku s fedicim prostiedkem vycistéte Cisticim
kartackem (28) nebo bézné prodavanym mycim
kartackem vSechny dily, kterymi prochazi barva.
Vycistéte také kanalek na barvu (19) u stikaci pistole
(1).

Zkontrolujte, zda je nasavaci trubka (17) s tésnénim
nadobky (16) kompletné ocisténa od stfikaného
materidlu a neposkozena.

V pripadé potreby znovu vycistéte tésnéni nadobky (16)
fedicim prostfedkem.

Cisticim kartackem (18) vycistéte odvzdusiiovaci otvor
(28).

V pripadé potieby diikladné vycistéte nalévaci sitko (13)
fedicim prostfedkem.

Vycistéte nadobku a strikaci pistoli vné hadrikem
navlihéenym v fedidle.
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- Pred sestavenim nechte vechny dily peclivé vysusit.
- Jemné strikaci systém znovu smontujte v opacném
poradi.
Zasunte tésnéni nadobky (16) zpét nahoru do drazky
nasavaci trubky (17).
Zkontrolujte, zda je tésnéni nadobky po celém obvodu
presné umisténé v drazce nasavaci trubky, aby stiikaci
pistole spravné tésnila.
Dbejte na to, abyste nasavaci trubku (17) opét nasadili az
na doraz na kanalek na barvu (19).
Cisténi vzduchového filtru (viz obrazek N)
Vzduchovy filtr (30) je obcas nutné vycistit. Pokud je
vzduchovy filtr silné znecistény, musi se vyménit.
- Otevrete kryt vzduchového filtru (29).
- Sejméte vzduchovy filtr (30).
- Mirné znecisténi:
Vzduchovy filtr (30) vyklepejte.
nebo
Silné znedisténi:
Vycistéte vzduchovy filtr (30) pod tekouci vodou a poté

Problém PFic¢ina
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ho nechte diikladné uschnout, aby se zabranilo tvorbé
plisné.
nebo
Vzduchovy filtr (30) vymérite.
- Znovu nasadte vzduchovy filtr.
- Znovu zavrete kryt vzduchového filtru (29).

Likvidace materialu

Redidla a zbytky stiikaného materidlu se mus zlikvidovat

v souladu se zasadami ochrany Zivotniho prostredi. Dbejte
upozornéni vyrobce k likvidaci a mistnich predpist pro
likvidaci zvlastnich odpad.

Chemikalie poskozujici Zivotni prostredi nesméji proniknout
do pldy, do spodnich vod nebo do vody. Nikdy nevylévejte
chemikalie poskozujici Zivotni prostiedi do kanalizace!

Lozisko

- Nez jemné stiikaci systém uloZite, diikladné ho vycistéte
avsechny soucasti nechte pred smontovanim dtikladné
vyschnout.

Odstranéni poruchy

Odstranéni

Strikany material spravné
nekryje

Prilis malé mnoZstvi stfikaného materialu

Otocte nastavovaci kolecko (4) smérem ke
stupni 5

Prili$ velka vzdalenost ke stfikané plose

Zmensete stiikaci vzdalenost

Prilis malo stfikaného materidlu na stfikanou
plochu, pfili$ fidce strikano pres stikanou
plochu

Strikejte pres strikanou plochu vicekrat

Strikany material je pfili§ husty

Rozfed'te znovu stiikany material a proved'te
zkusebni nastfik

Strikany material se roztéka
po nanosech

Naneseno pfilis mnoho stfikaného materialu

Otocte nastavovaci kolecko (4) smérem ke
stupni 1

Prilis mala vzdalenost ke stfikané plose

ZvétSete strikaci vzdalenost

Strikany material je prilis ridky

Pridejte plvodni stikany material

Prili$ ¢asto stfikano pres totéz misto

Odstrante barvu a pfi druhém pokusu
nestrikejte tak Casto pres jedno misto

Prilis velké rozpraseni

Prili$ veliké mnoZstvi stiikaného materialu

Otocte nastavovaci kolecko (4) smérem ke
stupni 1

Prili§ malé mnozstvi vzduchu

Otocte regulaci mnozstvi vzduchu (25)
doprava

Namontovana bila tryska (10) (prilis velky
primér trysky)

Namontujte Sedou trysku (11) nebo éernou
trysku (12)

Znecisténa jehla trysky (15)

Jehlu trysky vycistéte

Strikany material pfilis husty

Rozi'ed'te znovu stiikany material a provedte
zkusebni nastfik

Silné znecistény vzduchovy filtr (30)

Vyména vzduchového filtru

Prili$ silna mlha barvy

Naneseno pfilis mnoho stfikaného materialu

Otocte nastavovaci kolecko (4) smérem ke
stupni 1

Prili§ velké mnozstvi vzduchu

Otocte regulaci mnozstvi vzduchu (25) doleva

Prili$ velka vzdalenost ke stfikané plose

Zmensete stiikaci vzdalenost

Strikany proud pulzuje

Prili$ malo stfikaného materialu v nadobce

Strikany material doplfite

Bosch Power Tools
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Odstranéni
Ucpany vzduchovy otvor (18) na nasavaci Vycistéte nasavaci trubku a vzduchovy otvor
trubce (17)
Uvolnéna nasavaci trubka (17) Nasadte nasavaci trubku az nadoraz na kanalek
na barvu (19)

Tésnéni nadobky (16) neni viibec neboneni  Nasadte tésnéni nadobky presné po celém
spravné umisténé v drazce nasavaci trubky obvodu do drazky nasavaci trubky

(17)
Tryska (10)/(11)/(12) je uvolnéna Utahnéte trysku
Silné znecistény vzduchovy filtr (30) Vyména vzduchového filtru
Strikany material pfili$ husty Rozi'ed'te znovu stfikany material a provedte
zkuSebni nastfik
Strikany materidl odkapava Usazeny stiikany material na trysce (10)/(11)/ Vycistéte trysku, jehlu trysky a vzduchové vicko
u trysky (12), jehle trysky (15) a vzduchovém vicku (2)
Tryska (10)/(11)/(12) je uvolnéna Utahnéte trysku
Z trysky nestrika material ~ Zakladni jednotka je vypnuta Stisknéte tlaCitko zap/vyp (25)
V nadobce (7) se nevytvari tlak, protoze Otocte nadobku (7) ve sméru symbolu zavieni
nadobka neni iplné zavienad tak, aby uzaviraci krouzek (6) slysitelné
zaskocil
Uvolnéna nasavaci trubka (17) Nasadte nasavaci trubku az nadoraz na kanalek
na barvu (19)
Zanesena jehla trysky (15) Jehlu trysky vycistéte
Zanesena nasavaci trubka (17) Nasavaci trubku vyCistéte
Ucpany vzduchovy otvor (18) na nasavaci Vycistéte nasavaci trubku a vzduchovy otvor
trubce (17)
Chybéjici nebo poskozené tésnéni nadobky Nasad'te (nové) tésnéni nadobky pres nasavaci
(16) trubku do drazky
Strikany materidl pfrilis husty Rozi'ed'te znovu stiikany material a provedte

zkuSebni nastrik

Znecistény strikany material (hrudky barvy) Strikaci pistoli UpIné vyprazdnéte a vycistéte;
strikany materidl pfi plnéni lijte pres nalévaci
sitko (13)

Zakaznicka sluzba a poradenstvi ohledné pouziti  E-Mail: servis.naradi@cz.bosch.com

Zékaznicka sluzba zodpovi vase dotazy k opravé a tdrzbé www.bosch-pt.cz

va$eho vyrobku a téZ k nahradnim dilim. Rozkladové

vykresy a informace o nahradnich dilech najdete také na: Likvidace

www.hosch-pt.com. Stikaci pistole, elektrojednotka, pfisluenstvi a obaly maji
V piipadé dotazii k nasim vyrobk(im a pfislusenstvi vam byt dodany k opétovnému zhodnoceni neposkozujicimu
ochotné pomiize poradensky tym Bosch. Zivotni prostredi.

V piipadé veskerych otdzek a objedndvek nahradnich dild Elektronafadi nevyhazujte do domovniho
bezpodmine&né uvedte 10mistné vécné &islo podle odpadu!

typového Stitku vyrobku.

Czech Republic Pouze pro zemé EU:

Robert Bosch odbytova s.r.o. Podle evropské smérnice 2012/19/EU o odpadnich
Bosch Service Center PT elektrickych a elektronickych zafizenich a jeji realizace

K Vépence 1621/16 v nérodnich zakonech se jiz nepouzitelné elektronaradi musi
692 01 Mikulov o ) shromazdovat oddélené od ostatniho odpadu a odevzdat
Na www.bosch-pt.cz si si miiZete objednat opravu VaSeho k ekologické recyklaci.

stroje nebo nahradni dily online.
Tel.: +420 519 305700
Fax: +420519 305705
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Slovencina

Bezpecnostné upozornenia

Vseohecné bezpecnostné vystrahy - elektrické
naradie

YVYSTRAHA

Zanie tychto vystrah a pokynov moze spdsobit zasah
elektrickym pridom, poziar a/alebo tazké poranenie.
Uschovajte tieto vystrahy a pokyny, aby ste ich mali

k dispozicii v budiicnosti.

Pojem ,elektrické naradie” v tychto vystrahach sa vztahuje

Precitajte si vSetky bezpecnostné

vystrahy a vSetky pokyny. Nedodr-

na elektrické naradie (napajané z elektrickej siete) a na nara-

die napajané akumulatorom (bez privodnej $nury).

Bezpeénost na pracovisku

» Pracovisko vzdy udrziavajte Cisté a dobre osvetlené.
Neporiadok a neosvetlené priestory mozu mat za na-
sledok pracovné Urazy.

» Nepouzivajte elektrické naradie vo vybusnom pro-
stredi, napr. tam, kde sa nachadzajii horl'avé kvapali-
ny, plyny alebo prach. Elektrické naradie vytvaraiskry,
ktoré by mohli zapalit prach alebo vypary.

» Nedovolte detom a inym nepovolanym osobam, aby
sa pocas pouzivania elektrického naradia zdrziavali
v blizkosti pracoviska. Prirozptylovani moZete stratit
kontrolu nad naradim.

Bezpecnost - elektrina

» Zastréky sietovej $niry elektrického naradia musi
zodpovedat pouzitej zasuvke. V Zziadnom pripade ne-
upravujte zastrcku. S uzemnenym elektrickym nara-

dim nepouzivajte Ziadne zastrckové adaptéry. Neupra-

vované zastréky a vhodné zasuvky znizuju riziko Grazu
elektrickym pradom.

» Zabraiite kontaktu tela s uzemnenymi povrchmi, ako
sti napr. potrubia, vykurovacie telesa, sporaky
a chladnicky. Ak je telo uzemnené, hrozi zvy$ené riziko
lirazu elektrickym pradom.

» Nevystavujte elektrické naradie dazd’u ani vihkosti.
Vniknutie vody do elektrického naradia zvysuje riziko dra-
zu elektrickym pradom.

» Nepouzivajte sietovii 3niru nainé nez uréené ucely.
Nikdy nepouZivajte sietovi $niru na nosenie naradia,
ani na tahanie ¢i vytahovanie zastrcky z elektrickej
zasuvky. Chraiite sietovi $niru pred teplom, olejom,

ostrymi hranami alebo pohybuijticimi sa siéastami. Po-
Skodené alebo zauzlené privodné $ndry zvysuijd riziko Ura-

zu elektrickym pradom.

» Ked pracujete s elektrickym naradim vonku, pouzivaj-
te len také prediZovacie kable, ktoré su schvalené aj
na pouzivanie v exteriéri. PouZitie predlZovacieho kabla
vhodného na pouzivanie v exteriéri znizuje riziko Urazu
elektrickym pridom.
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» Ak je nutné pouzit elektrické naradie vo vihkom pro-
stredi, pouZite ochranny spinac pri poruchovych pri-
doch. Pouzitie ochranného spinaca pri poruchovych pru-
doch znizuje riziko trazu elektrickym pridom.

Bezpeénost 0sob

» Bud'te ostraziti, sustred'te sa na to, ¢o robite,
as elektrickym naradim pracujte uvazlivo. Nepracujte
s elektrickym naradim, ak ste unaveni alebo ak ste
pod vplyvom drog, alkoholu alebo liekov. Kratka nepo-
zornost pri pouzivani elektrického naradia moze mat za
nasledok vazne poranenia.

» Pouzivajte osobné ochranné prostriedky. Vzdy pouzi-
vajte ochranné okuliare. Pouzivanie osobnych ochran-
nych prostriedkov, ako je ochranna dychacia maska, bez-
pecnostna pracovna obuv, ochranna prilba alebo chrani-
Ce sluchu, znizuju riziko poranenia.

» Vyhybajte sa neimyselnému uvedeniu elektrického
naradia do ¢innosti. Pred zasunutim zastrcky do
zasuvky a/alebo pred pripojenim akumulatora, pred
uchopenim alebo prenasanim elektrického naradia sa
vzdy presvedcte, Ci je elektrické naradie vypnuté.
Prenasanie elektrického naradia so zapnutym vypinacom
alebo pripojenie zapnutého elektrického naradia
k elektrickej sieti moze mat za nasledok nehodu.

» Kym zapnete elektrické naradie, odstraiite z neho na-
stavovacie nastroje alebo kl'tice. Nastavovaci nastroj
alebo kl'i¢, ktory sa nachadza v rotujlcej Casti elektrické-
ho naradia, moze sposobit vazne poranenia 0sob.

» Vyhybajte sa abnormalnym poloham tela. Dbajte na
pevny postoj a neustale udrZiavajte rovnovahu. Takto
budete moct lepsie kontrolovat elektrické naradie v ne-
ocakavanych situaciach.

» Pri praci noste vhodny pracovny odev. Nenoste vol'né
odevy ani Sperky. Dbajte, aby sa vlasy, odev a ruka-
vice nedostali do blizkosti pohyblivych sticasti nara-
dia. Volny odev, dIhé vlasy alebo $perky sa mozu zachytit
do rotujtcich stcasti elektrického naradia.

» Ak sa da na elektrické naradie namontovat odsévacie
zariadenie a zariadenie na zachytavanie prachu, pre-
svedcte sa, Ci st dobre pripojené a spravne sa pouzi-
vajui. PouZivanie odsavacieho zariadenia a zariadenia na
zachytavanie prachu znizuje riziko ohrozenia zdravia
prachom.

Starostlivé pouzivanie elektrického naradia

» Nikdy nepretazujte elektrické naradie. PouZivajte
elektrické naradie vhodné na dany druh prace.

S vhodnym ru¢nym elektrickym naradim budete pracovat
lepsie a bezpecnejsie v uvedenom rozsahu vykonu nara-
dia.

» Nepouzivajte elektrické naradie, ktoré ma pokazeny
vypinac. Naradie, ktoré sa uz neda zapnut alebo vypndt,
je nebezpecné a treba ho zverit do opravy odbornikovi.

» Skor ako za¢nete naradie nastavovat alebo prestavo-
vat, vymieiiaf prislusenstvo alebo kym ho odlozite,
vidy vytiahnite zastréku sietovej $niry zo zasuvky.

Bosch Power Tools

1609 92A 58E(30.09.2019)



148 | Slovencina

Toto preventivne opatrenie zabranuje neiimyselnému
spusteniu elektrického naradia.

» Nepouzivané elektrické naradie uschovavajte tak, aby
bolo mimo dosahu deti. Nedovol'te pouzivat toto nara-
die osobam, ktoré s nim nie st doverne oboznamené

alebo ktoré si nepreditali tieto pokyny. Elektrické nara-

die je nebezpecné, ak ho pouzivajl nesklsené osoby.

» Vykonavajte pravidelni udrzbu elektrického naradia.
Kontrolujte, ¢i pohyblivé sucasti bezchybne funguju
alebo Ci nie sti blokované, zlomené alebo poskodené,
¢o by mohlo negativne ovplyvnit spravne fungovanie
elektrického naradia. Pred pouzitim naradia dajte po-
$kodené sii¢iastky vymenit. Nedostato¢na iidrzba
elektrického naradia sposobila mnoho trazov.

» Rezné nastroje udrZiavajte ostré a Cisté. Starostlivo
oSetrované rezné nastroje s ostrymi reznymi hranami
majui mensiu tendenciu zablokovat sa a [ahsie sa daju
viest.

» Pouzivajte elektrické naradie, prisluSenstvo, nastavo-
vacie nastroje a pod. podla tychto pokynov. Pri praci
zohladnite konkrétne pracovné podmienky a éinnost,
ktori budete vykonavat. Pouzivanie elektrického nara-
dia nainy nez predpokladany ti¢el moze viest k nebezpec-
nym situaciam.

Servis

» Elektrické naradie davajte opravovat len kvalifikova-
nému personalu, ktory pouziva originalne nahradné
sticiastky. Tym sa zaisti zachovanie bezpe¢nosti naradia.

Bezpecnostné pokyny pre systémy s jemnym
rozprasovanim

» Pracovnii oblast udrZiavajte vidy ¢istu, dobre
osvetlenti a bez nadob s farbami alebo rozpistadlami,
handier a inych horlavych materialov. Hrozi pripadné
nebezpecenstvo samovznietenia. Majte v kazdom case
k dispozicii funkcné hasiace zariadenie/hasiace pristroje.

» Postarajte sa o dobré vetranie pracovnej oblasti a do-
statok Cerstvého vzduchu v celej miestnosti. Vyparené
horlavé rozpastadla vytvaraju vybusné prostredie.

» Nestriekajte a necistite materialmi s bodom vzplanu-
tia nizSim ako 55 °C. Pouzivajte materialy na baze
vody, pomaly prchavych uhl'ovodikov alebo podob-
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nych materialov. Rychlo prchavé odparujlce sa rozpus-
tadla vytvaraja vybusné prostredie.

» Nestriekajte v oblasti zapalnych zdrojov, ako statické
elektrické iskry, otvoreny plamen, zapal'ovaci plamen,
hortice predmety, motory, cigarety a iskry vznikajtice
pri zasiivani a vytahovani elektrickych kablov alebo
obsluhe spinacov. Takéto zdroje iskier m6zu sposobit za-
palenie prostredia.

» Nestriekajte materialy, o ktorych nie je zname, ¢i
predstavujii nebezpecenstvo. Nezname latky mozu vy-
tvorit nebezpecné podmienky.

» Nerozprasujte prostriedok na uvol'iovanie tapiet a ani
vriacu vodu. Rozprasujte iba tepli vodu (max. 55 °C),
bez chemickych primesi.

» Noste dodatocné osobné ochranné pomacky, ako
vhodné ochranné rukavice a masku na ochranu dycha-
cich ciest pri striekani alebo manipulacii s chemika-
liami. Pouzivanie vhodného ochranného vybavenia pre
dané podmienky redukuje vystavovanie sa nebezpe¢nym
substanciam.

06

» Davajte pozor na pripadné nebezpecenstva vyplyvaji-
ce zo striekaného materilu. Venujte pozornost
oznaceniu na nadobe alebo informaciam vyrobcu
striekaného materialu, vratane vyzvy na pouzivanie
osobnych ochrannych pomécok. Pokyny vyrobcu musi-
te bezpodmienecne dodrZiavat, aby ste zniZili riziko
poziaru ako aj poskodenie zdravia spdsobené jedmi, kar-
cinogénnymi latkami a pod.

» Dbajte, aby zastréka sietového kabla a tlagidlo spi-
naca striekacej pistole neboli znecistené farbou aleho
inymi kvapalinami. Zastrékové spoje nikdy netahajte
za kabel. Chyby pri dodrziavani uvedeného mozu mat za
nasledok zasah elektrickym pradom.

» Dozerajte na deti. Takymto spdsobom zabezpecite, aby
sa deti so systémom s jemnym rozpraSovanim nemohli
hrat.

Symboly

Nélepka tykajlica sa obsluhy systému na jemné rozprasovanie sa nachadza na
zakladnej stanici. Spravna interpretacia symbolov vam poméze lepsie a bez-
pecnejSie pouzivat systém na jemné rozprasovanie.
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Symboly aich vyznam

: it
ALLPaint Jlm

v

Poutzitie ,,Drevo/lazii-

.

Systém na jemné rozp-
raSovanie je vhodny na
lazdry a laky, ako aj na
nastenné farby.

Striekanie lazur a za-
kladnych naterov

Podrobny opis

2

(pozri ,Pouzivanie
ﬁ E vstlade s urcenim®,
P S Stranka 149)
> .

Pouzitie ,Drevo/lak“: Pouzitie ,Stena“:
Striekanie rozpastadla- - Striekanie disperznych
mi a vodou rieditelnych alatexovych farieb
lakovych farieb, trans-

parentnych lakov

Krok 1: zy (11)
Vyber spravneho krytu
dyzy

= (pozri ,Vymena krytu
@ " — 9 dyzy (pozri obrazky
== B1-B2)", Stranka 150)

Na pouzitie ,Drevo/lazii- Na pouzitie ,Drevo/lak” Na pouzitie ,Stena“ vy-
ra“ vyberte sivy kryt dy- vyberte Ciernu dyzu berte biely kryt dyzy

(10)

PAINTVolume 1 _3

alebo 3 na nastavova-
Krok 2: com koliesku (4)

1 .3 4.5 (pozri ,Nastavenie

mnozstva striekaného

Na pouzitie ,Drevo/lazi- Na pouitie na,,Drevo/ Na poufitie ,Stena“na- materidlu (pozri ob-
ra“nastavte stupefi 1, 2 lak* nastavte stupefi  stavte stupefi 4 alebo 5 rdzok J)*, Stranka 152)
1, 2 alebo 3 na nastavo- na nastavovacom

vacom koliesku (4) koliesku (4)

Nastavenie mnozstva
r(l /I/I,I'

striekaného materialu
Na regulacii mnozstva

Krok 3: pouzitie ,Drevo/lazira®
Nastavenie mnozstva
vzduchu

Na regulacii mnozstva
vzduchu (25) nastavte ;4 chy (25) nastavte
pouzitie ,Drevo/lak”

(pozri ,Nastavenie
E mnozstva vzduchu (po-
o zri obrazok D)*, Stran-

ka 152)
Na regulacii mnozstva
vzduchu (25) nastavte
pouZzitie ,Stena“

Opis vyrobku a vykonu

Precitajte si vSetky bezpecnostné upozor-
nenia a pokyny. Nedodrziavanie bezpe¢nost-
nych upozorneni a pokynov moze zapricinit
(raz elektrickym pridom, poziar a/alebo tazké

poranenia.

Prosim, vSimnite si obrazky v prednej ¢asti navodu na pouzi-

vanie.

Pouzivanie v stilade s ur¢enim

Elektrické naradie je urcené len na striekanie disperznych
a latexovych farieb, rozputstadlami a vodou rieditelnych la-
kovych farieb, laztr, zakladnych naterovych latok, transpa-

rentnych lakov, olejov (ALLPaint) a vody.

Elektrické naradie nie je vhodné na spracovanie zasad, mori-
diel, naterovych materialov a fasadnych farieb s obsahom

Vyobrazené komponenty

Cislovanie jednotlivych komponentov sa vztahuje na vyob-
razenie elektrického naradia na grafickej strane.

(1) Striekacia pistol
(2)  Vzduchovy uzaver
(3)  Prirubova matica

(4) Nastavovacie koliesko pre mnoZstvo striekaného
materialu

(5)  Pracovny vypinac

(6)  Uzavieraci prstenec

(7)  Nadrzka na striekany material

(8)  Nahradna nadrzka na striekany material
(9) Hadicova pripojka (striekacia pistol)
(10) Kryt dyzy (biely: pouzitie ,Stena“)

kyselin. (11) Krytdyzy (sivy: pouZitie ,Drevo/lazira®)
(12) Krytdyzy (Cierny: pouzitie ,Drevo/lak”)
Bosch Power Tools 1609 92A58E(30.09.2019)
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(13) PIniace sitko

(14) Vedro na prelievanie®
(15) Ihladyzy

(16) Tesnenie nadrzky
(17) Nasavaciarurka

(18) Odvetravaci otvor
(19) Kanalik nafarbu

(20) Vzduchova hadica
(21) Bajonetovy uzaver
(22) Zakladna jednotka
(23) Rukovat na prenasanie
(24) Upeviovacia svorka

(25) Tlacidlo na zapnutie/vypnutie s regulaciou mnozstva
vzduchu

(26) Hadicova pripojka (zakladna jednotka)
(27) Priestor na prislusenstvo

(28) Cistiaca kefka

(29) Krytvzduchového filtra

(30) Vzduchovy filter

A) Vyobrazené alebo opisané prislusenstvo nepatri do $tan-
dardného rozsahu dodavky. Kompletné prislusenstvo naj-
dete v naSom sortimente prislusenstva.

)

Technické udaje

Systém na jemné rozpraso- PFS 5000 E
vanie

Vecné Cislo 3603B07 2..
Menovity prikon W 1200
Cerpaci vykon ml/min 500
Cas potrebny na nanesenie min 1
farby na3 m?

Objem nadrzky na striekany ml 1000
material

Dika vzduchovej hadice m

Hmotnost podla kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Trieda ochrany [E

Udaje platia pre menovité napatie [U] 230 V. Pri odli$nych napatiach
avo vyhotoveniach $pecifickych pre jednotlivé krajiny sa mozu tieto
tdaje lisit.

Informacia o hluénosti/vibraciach

Hodnoty hlu¢nosti zistené podla EN 60745-1.

Uroven hluku elektrického naradia pri poufiti vahového filtra
Aje typicky: 82 dB(A); droven akustického vykonu 93
dB(A). Neistota K = 3 dB.

Noste prostriedky na ochranu sluchu!

Celkové hodnoty vibracii a, (stcet vektorov v troch
smeroch) a neistota K zistena podla EN 60745-1:

a,<2,5 m/s?, K=1,5 m/s’

Urove vibrécif uvedend v tychto pokynoch bola namerana
podla normovaného meracieho postupu a moze sa pouzit na
vzajomné porovnavanie elektrického naradia. Hodi sa aj na
predbezny odhad zataZenia vibraciami.

Uvedena troven vibrécii reprezentuje hlavné spésoby pouzi-
tia elektrického naradia. Avsak v takych pripadoch, ked' sa
toto rucné elektrické naradie pouzije na iné druhy pouzitia,

s odli$nymi pracovnymi nastrojmi alebo sa podrobuje nedos-
tato¢nej udrzbe, méZe sa droven vibracii od tychto hodnot
odlisovat. To moze vyrazne zvysit zatazenie vibraciami pocas
celej pracovnej zmeny.

Na presny odhad zatazenia vibraciami by sa mali zohladnit aj
doby, pocas ktorych je naradie vypnuté alebo sice spustené,
ale v skuto¢nosti sa nepouziva. To moZze vyrazne znizit zata-
Zenie vibraciami pocas celej pracovnej doby.

Na ochranu obsluhujtcej osoby pred pdsobenim vibracii ur-
Cite dalSie bezpecnostné opatrenia, ako napriklad: udrzba
elektrického naradia a vkladacich nastrojov, udrziavanie
spravnej teploty rik, organizacia pracovnych procesov.

Montaz

» Pred vSetkymi pracami na elektrickom naradi vytiah-
nite sietovii zastréku zo zasuvky.

» Zahezpecte, aby striekacia pistol’ a zakladna jednotka
boli kompletne zmontované so vSetkymi tesniacimi
prvkami. Len tak je mozné zarucit spravnu ¢innost a bez-
pecnost systému na jemné rozprasovanie.

Pripojenie vzduchovej hadice (pozri obrazky

A1-A3)

- Otvorte upeviovaciu svorku (24) a vzduchova hadicu
(20) Uplne odvinte zo zakladnej jednotky (22).

Pripojenie zakladnej jednotky:

- Zasunte bajonetovy uzaver (21) vzduchovej hadice podla
oznaceni Sipkami pevne do vyrezov pripojky (26) zaklad-
nej jednotky.

- Otocte bajonetovy uzaver o $tvrt otacky v smere hodi-
novych ruciciek.

Pripojenie na striekaciu pistol’:

- Zasunte druhy bajonetovy uzaver (21) vzduchovej hadice
podla oznaceni Sipkami pevne do vyrezov pripojky (9)
striekacej pistole.

- Otocte bajonetovy uzaver o Stvrt otacky v smere hodi-
novych ruciciek.

Upozornenie: Pred plnenim striekaného materialu odstrarte

vzduchov hadicu (20) (otocte bajonetovy uzaver o $tvrt

otacky (21) proti smeru hodinovych rudiciek; vytiahnite

bajonetovy uzaver (21) z pripojky (9)).

Vymena krytu dyzy (pozri obrazky B1-B2)
Systém na jemné rozpra$ovanie sa dodava s tromi krytmi dy-
zy:

1609 92A 58E(30.09.2019)
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Farba biela siva Cierna

Stavprido- namontovany v priestore na prislusenstvo

dani (27) pod upevnovacou svor-
kou (24)

Spodsob po- LStena“ ,Drevo/lazi- ,Drevo/lak”

uzitia ra“

Upozornenie: Pred vyberom krytu dyzy skontrolujte strieka-
ny material tym, Ze ho premiesate. Redsi material (napriklad
farba na drevo) sa da lepsie rozprasovat s pouZitim sivého
krytu dyzy (11) alebo Cierneho krytu dyzy (12), hustejsi
material (napriklad farba na stenu) sa dé lepsie rozprasovat
s pouzitim bieleho krytu dyzy (10).

- Navymenu krytu dyzy odskrutkujte prirubova maticu (3).
Odlozte vzduchovy uzaver (2).

Odskrutkujte namontovany kryt dyzy.

- Uvolnite upeviovaciu svorku (24) a vyberte Zelany kryt
dyzy z priestoru na prislusenstvo (27).

Naskrutkujte Zelany kryt dyzy do zavitu v striekacej pisto-
li.

Nasad'te vzduchovy uzaver (2) na kryt dyzy a utiahnite
prirubovi maticu (3).

Prevadzka

» Pred vSetkymi pracami na elektrickom naradi vytiah-
nite sietovii zastréku zo zasuvky.

Priprava prace

» Vykonavanie striekacich prac v blizkosti vodnych
zdrojov alebo na susednych plochach v bezprostred-
nej spadovej oblasti vodnych zdrojov nie je dovolené.

Pri kupovani farieb, lakov a inych materialov na striekanie si

v§imajte ich vlastnosti tykajlice sa ochrany Zivotného pro-
stredia.

Priprava striekanej plochy

Plocha, na ktorti budete striekat, musi byt ¢ista, sucha a zba-

vend mastnoty.

- Hladké plochy zdrsnite a potom z nich odstrarte jemny
prach.

Pri pouzivani tohto produktu mozu byt vsetky povrchové

plochy, ktoré nie su zakryté, znecistené jemne rozprasenou

farbou. Okolie striekanej plochy preto vzdy vopred dokladne
pripravte:

- Pozakryvajte alebo prelepte ochrannou lepiacou paskou
podlahy, predmety zariadenia miestnosti, dvere, okna,
veraje dveri, ramy okien a podobne.

Priprava striekaného materialu

- Striekany material dobre premiesajte.

- Vpripade potreby striekany materil zriedte.
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Odporicané
zriedenie
Oleje, laztrry, impregnacie, antikorézne 0%
zékladné natery

Lakové farby rieditelné rozpistadlom
alebo vodou, zakladné natery, laky na vy-
kurovacie telesd, laztry s hrubou vrstvou

Disperzna farba, latexova farba 0-5%

» Pririedeni davajte pozor na to, aby boli striekany
material a riedenie navzajom zlicitelné. Pri pouziti ne-
spravneho riedenia (riedidla) m6zu vznikat hrudky, ktoré
sposobia upchatie striekacej pistole.

» Pririedeni strieckaného materialu dbajte na to, aby bol
bod vznietenia zmesi po zriedeni opit vy3si ako 55 °C.
Riedenie napr. lakov s obsahom rozpustadiel znizuje bod
vzplanutia.

Striekany material

0-5%

Plnenie strieckaného materialu (pozri obrazky C1-C2)
Upozornenie: Pred plnenim striekaného materialu odstrarte
vzduchov hadicu (20) (otocte bajonetovy uzaver o Stvrt
otacky (21) proti smeru hodinovych ruciciek; vytiahnite
bajonetovy uzaver (21) z pripojky (9)).

- Pri pouzivani velkych nadob pripadne naplnte striekany
material do mensieho vedra uréeného na prelievanie (14)
(napriklad 10 | farby na stenu postupne prelievajte do
prazdneho vedra s objemom 2,5 alebo 5,0 1).

Jednou rukou vzdy pevne drzte striekaciu pis-
JAN

tol'a druhou rukou otacajte nadrzku (7)
v smere symbolu pre otvorenie.
- Odoberte striekaciu pistol z nadrzky (7).
- Ak pouzivate uZ predtym otvoreny material na striekanie,
polozte na nadrzku (7) dokladne vycistené plniace sitko
(13), aby ste pri plneni zachytili pripadné hrudky farby.
- Naplnte striekany material do nadrzky (7) maximalne po
oznacenie 1000.

Nasad'te striekaciu pistol' na nadrzku (7). Ota-
Cajte nadrzku (7) v smere symbolu pre zatvo-

renie, kym uzavieraci prstenec (6) pocutelne

nezaskoci.

- Natestovacej ploche urobte skiisobny nastrek.

Ked dosiahnete optimalnu kvalitu rozprasovania, moZete za-
Cat striekat.

alebo

Ked vysledok striekania nie je uspokojivy alebo nevychadza
Ziadna farba: (pozri ,Odstranenie portich®, Stranka 154)

Uvedenie do prevadzky

» Venujte pozornost napitiu elektrickej siete! Napitie
zdroja elektrického pridu sa musi zhodovat s idajmi na
typovom Stitku elektrického naradia.

» Davajte pritom pozor na to, aby zakladna jednotka ne-
mohla pocas prevadzky nasat Ziaden prach alebo neja-
ké iné necistoty.

» Davajte pozor na to, aby ste zakladnui jednotku nikdy
neostriekali.
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» Proces striekania preruste, ak pocas striekania tekuti-

na vychadza na inych miestach ako z uréenej dyzy
a striekaciu pistol dajte opit do riadneho stavu. Hrozi
nebezpecenstvo drazu elektrickym pridom.

» Nestriekajte nikdy sami na seba, ani na iné osoby
alebo na zvierata.

Zapnutie (pozri obrazok D)

- Skontrolujte, Ci je namontovany spravny kryt dyzy. (pozri
LVymena krytu dyzy (pozri obrazky B1-B2)*, Stran-
ka 150)

- Zasunte zastrcku do zasuvky.

- Vezmite striekaciu pistol do ruky a nasmerujte ju na
plochu, na ktort budete striekat.

- Nazapnutie stlacte tlacidlo na zapnutie/vypnutie (25).

- Naregulaciu mnoZzstva vzduchu nastavte tlacidlo na za-
pnutie/vypnutie (25) na Zelany spdsob pouzitia (pozri

,Nastavenie mnozstva vzduchu (pozri obrazok D)*, Stran-

ka152).
- StlaCte pracovny vypinac (5) striekacej pistole.
Upozornenie: Ked' je zakladna jednotka zapnuta, vychadza
pri vzduchovom uzavere (2) vzdy vzduch.

Vypnutie

- Uvolnite pracovny vypinac (5) a na vypnutie stlacte
tlacidlo na zapnutie/vypnutie (25).

- Vytiahnite zastréku zo zasuvky.

Upozornenia tykajtice sa prac

Striekanie (pozri obrazky E-H)

Upozornenie: Pri pouzivani elektrického naradia vonku da-

vajte pozor na smer vetra.

- Najprv uskutocnite skiisobné striekanie a nastavte kvalitu
rozpra$ovania a mnozstvo striekaného materialu podla
druhu striekaného materidlu.

Ohladne nastaveni si pozrite nasledujice odseky.

- Striekaciu pistol drzte bezpodmienecne v rovnomernej
vzdialenosti 20-25 cm, kolmo voci objektu, na ktory
rozpraSujete material.

- Zacnite so striekanim mimo striekanej plochy.

-V zavislosti od nastavenia rozprasovania pohybujte
striekacou pistolou rovnomerne vodorovne alebo zvislo.
Rovnomerna kvalita povrchu vznikne vtedy, ked sa
jednotlivé pasy prekryvajti o 4-5 cm.

- Pri striekani leziacich objektov alebo pri striekani nad
hlavou drzte striekaciu pistol’ mierne $ikmo a pohybujte
sa dozadu od nastriekanej plochy.

Nebezpecenstvo zakopnutia! Davajte pozor na mozné
prekazky v miestnosti.

- Vyhybajte sa preruseniu striekania v ramci striekanej
plochy.

Rovnomerné vedenie striekacej pistole zabezpecuje jednot-

nd kvalitu povrchu striekanej plochy.

Nerovnomerna vzdialenost od striekanej plochy a nerovnaky

uhol striekacej piStole maju za nasledok vytvaranie prili§ hus-
tého oblaku farby, a tym vytvaranie nerovnomernej povrcho-

vej plochy.

- Striekanie vZdy ukon¢ujte mimo striekanej plochy.
Nadobu na striekany material nikdy nevyprazdnite tplne. Ak
nasavacia rurka uz nie je ponorena do striekaného materialu,
prud rozprasovaného materialu sa prerusi a vznikne neho-
mogénny povrch.

- Ak sa striekany material usadzuje na vzduchovom uzavere
(2) alebo na kryte dyzy, vycistite konstrukcné prvky do-
danou ¢istiacou kefkou (28).

Nastavenie kvality rozprasovania (pozri obrazok I)

» Stlacajte pracovny vypinac (5), kym nastavujete
vzduchovy uzaver (2).

- Otocte vzduchovy uzaver (2) do Zelanej polohy.

Vzduchovy uza-  Rozprasovany Pou.

Vodorovny plochy
prud pre vertikalny
smer prace

Zvisly plochy prad
pre horizontalny
smer prace

Okruhly prud pre
kuty, hrany a tazko
pristupné miesta

Nastavenie mnoZstva striekaného materialu (pozri
obrazok J)

(PAINTVolume)

- Otacajte nastavovacie koliesko (4), aby ste nastavili poZa-
dované mnozstvo striekaného materialu:

stupne 1/2/3: pouzitie ,,Drevo/lazira/lak®,

stupne 4/5: pouZitie ,Stena“.

Mnozstvo strieckaného Nastavenie

materialu

Privela striekaného materialu MnoZstvo striekaného mate-
na striekanej ploche: rialu treba zmensit.

|
nﬂ“

Prili§ malo striekaného mate- Mnozstvo striekaného mate-
ridlu na striekanej ploche: ridlu treba zvacsit.

- Nastavte o jeden stupen
menej.

= A - Nastavte o jeden stupen
| AN viac.
=

=

Nastavenie mnozstva vzduchu (pozri obrazok D)
(AIRVolume)
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- Otéacanim regulacie mnozstva vzduchu (25) nastavte
vhodny sp6sob pouzitia, aby ste nastavili spravne mnoz-
stvo vzduchu a vhodny tlak pre pouzity striekany material.

Nastavenie sposobov pouzitia

Riedky striekany material Husty striekany material

Pouzitie  Pouitie ,Ste-
,Drevo/lak* na“
V ramci jedného spdsobu pouZzitia sa da plynulo regulovat
mnozstvo vzduchu a tlak.
Prili§ husty rozprasovany oblak farby:
je nutné zmensit mnozstvo vzduchu.
- Otacajte regulaciu mnozstva vzduchu (25) dolava.
Prili§ hrubé rozprasovanie materialu:
je nutné zvysit mnozstvo vzduchu.
- Otacajte regulaciu mnozstva vzduchu (25) doprava.

Pouzitie ,Drevo/lazira“

Navlhcenie tapiet

Na jednoduché odstranenie starych tapiet mozete na tapety
nastriekat teplt vodu (max. 55 °C). PouZite pritom sivy kryt
dyzy (11).

Pracovné prestavky a prenasanie (pozri obrazky

K-L)

Na jednoduché prenasanie systému na jemné rozpraSovanie

je na zakladnej jednotke pripevnena rukovat (23).

Na dolnej strane zakladnej jednotky (22) st umiestnené

kolieska. Pocas prace mozete zakladnu jednotku tahat za

sebou, za vzduchovi hadicu (20).

Pri prestavkach pocas prace mozete striekaciu pistol (1) od-

loZit na rovnd pracovnu plochu. Striekany material neméze

vytiect.

» Striekaciu pistol’ naplnent striekanym materialom po-
stavte vzdy vzpriamene na rovnti plochu. Z leZiacej pis-
tole moze vytekat striekany material.

Udrzba a servis

Udrzba a éistenie

» Pred vSetkymi pracami na elektrickom naradi vytiah-
nite siefovii zastréku zo zasuvky.
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» Elektrické naradie a jeho vetracie Strbiny udrziavajte
vidy v &istote, aby ste mohli pracovat dobre a bezpe¢-
ne.

Ak je potrebnd vymena pripajacieho vedenia, musi ju vy-

konat Bosch alebo niektoré autorizované stredisko sluzieb

zékaznikom pre elektrické naradie Bosch, aby sa zabranilo
ohrozeniam bezpecnosti.

» Po kazdom pouziti dokladne vycistite jednotlivé casti
systému na jemné rozprasovanie, zvlast vietky diely
v kontakte s farbou. Dokladné vycistenie je predpo-
kladom bezchybnej a bezpecnej prevadzky striekacej pis-
tole. Pri zanedbanom alebo neodbornom Cisteni nebudu
plnené naroky vyplyvajtce zo zaruky.

Cistenie systému na jemné rozprasovanie (pozri obrazok

M)

Striekaciu pistol aj nadrzku na striekany material vzdy vycis-

tite so zretefom na poutzity striekany material prislusnym

riedidlom (rozpustadlom alebo vodou).

Nikdy necistite otvor dyzy a otvor pre vzduch na striekacej

pistoli pomocou predmetov s ostrym hrotom.

- Vypnite zakladnu jednotku (22).

- Zo zakladnej jednotky (22) aj zo striekacej pistole (1) od-
strante vzduchovu hadicu (20) ($tvrt otacky bajonetové-
ho uzaveru (21) proti smeru hodinovych ruciciek; bajone-
tovy uzaver (21) vytiahnite z pripojky (9)/(26)).

- Zakladnu jednotku vycistite v pripade potreby pomocou
handry navlhcenej riedidlom a nasledne odstrarite zaklad-
nu jednotku (22) a vzduchov hadicu (20) z bezprostred-
ného okolia Cistenia.

- StlaCte pracovny vypinac (5) striekacej pistole, aby
mohol striekany material tiect naspat do nadrzky.

- Odskrutkujte nadrzku (7) a zvysny striekany material vy-
lejte naspat k pévodnému materialu urcenému na strieka-
nie.

- Naplnte nadrzku (7) do polovice prostriedkom pouzitym
na riedenie (rozpustadlo alebo voda) a opét ju upevnite
na striekaciu pistol (1).

- Striekaciu pistol niekolkokrat dobre potraste.

- Odskrutkujte nadrzku (7) a nadrzku tplne vyprazdnite do
prazdnej nadoby na material.

- Odmontujte prirubovi maticu (3), vzduchovy uzaver (2),
pouzity kryt dyzy (10)/(11)/(12) a nasavaciu rarku (17)
s tesnenim nadrzky (16).

- Vo vedre s prostriedkom pouzitym na riedenie ocistite
vsetky Casti, ktoré st v styku s farbou. Pouzite pritom cis-
tiacu kefku (28) alebo bezne dostupnu kefku na umyva-
nie. Vycistite aj kanalik pre farbu (19) striekacej pistole
(1).

- Skontrolujte, Ci je nasavacia rarka (17) s tesnenim nadrz-
ky (16) bez striekaného materidlu a bez poskodeni.

V pripade potreby vycistite tesnenie nadrzky (16) este
raz prostriedkom na riedenie.

- Odvetravaci otvor (18) vycistite pomocou Cistiacej kefky
(28).
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- Vpripade potreby dokladne vycistite pIniace sitko (13)
prostriedkom na riedenie.

- Vydistite nadrzku a striekaciu pistol' zvonku pomocou han-
dricky namocenej do prislusného riedidla.

- Nechajte najprv vetky stciastky dobre vyschndt, az po-
tom ich zmontujte dohromady.

- Systém na jemné rozpra$ovanie opat zmontujte v opac-
nom poradi.
Tesnenie nadrzky (16) posurite opat nahor, do drazky na-
savacej rurky (17).
Uistite sa, Ze tesnenie nadrzky je na vietkych miestach
dookola presne umiestnené v drazke nasavacej rurky, aby
bola striekacia pistol spravne utesnena.
Davajte pozor na to, aby ste nasavaciu rtrku (17) posu-
nuli opat aZ na doraz na kandlik pre farbu (19).

Cistenie vzduchového filtra (pozri obrazok N)

Vzduchovy filter (30) je potrebné obcas vycistit. Ak je

vzduchovy filter prili$ znecisteny, je potrebné ho vymenit.

- Otvorte kryt vzduchového filtra (29).

- Vyberte vzduchovy filter (30).

- Mierne zneistenie:

Vzduchovy filter (30) vyklepte.
alebo

Problém Pric¢ina

Striekany material nevytva- Mnozstvo striekaného materialu prili§ malé

ra spravne pokrytie

Velké znecCistenie:
Vycistite vzduchovy filter (30) pod tecticou vodou a po-
tom ho nechajte dobre vyschnlt, aby sa zabranilo tvorbe
plesne.
alebo
Vzduchovy filter vymerite (30).
- Vzduchovy filter opat nasadte.
- Opit zatvorte kryt vzduchového filtra (29).
Likvidacia materialu
Riedidla a zvysky striekaného materialu je potrebné zlikvido-
vat tak, aby nebolo ohrozené Zivotné prostredie. DodrZiavaj-
te pokyny vyrobcu o likvidacii a miestne predpisy o likvidacii
Specialneho odpadu.
Chemikalie, ktoré ohrozuju Zivotné prostredie, sa nesmu do-
stat do pddy, do spodnej vody ani do vodnych tokov. Nikdy
nevylievajte chemikalie, ktoré poskodzuju Zivotné pro-
stredie, do kanalizacie!
Skladovanie
- Pred uskladnenim systému na jemné rozpraSovanie tento
systém dokladne vycistite a pre zmontovanim nechajte
vsetky Casti dobre vyschnut.

Odstranenie portich

Pomoc

Otacajte nastavovacie koliesko (4) smerom
k stupfiu 5

Vzdialenost od striekanej plochy je prilis velka

Zmensite vzdialenost od striekanej plochy

Na striekanej ploche je prili$ malo rozprasené-

Postriekajte plochu viackrat

ho materialu, na plochu ste nastriekali prili$

malo

Striekany material je prili$ husty

Striekany material znova zried'te a urobte
skusobné striekanie

Po naneseni sa striekany
materidl rozteka

Bolo nanesené privela striekaného materialu

Otacajte nastavovacie koliesko (4) smerom
k stupnu 1

Vzdialenost od striekanej plochy je prili$ mala

Zvacsite vzdialenost od striekanej plochy

Striekany material je prili$ riedky

Pridajte originalny (neriedeny) striekany mate-
rial

Striekali ste prili$ ¢asto na to isté miesto

Farbu odstrante a pri druhom pokuse ne-
striekajte tak Casto na to isté miesto

Prili$ hrubé rozprasovanie
materialu

Mnozstvo striekaného materialu je prilis velké

Otacajte nastavovacie koliesko (4) smerom
k stupfiu 1

Prili$ malé mnoZzstvo vzduchu

Otacajte regulaciu mnozstva vzduchu (25) do-
prava

Je namontovany biely kryt dyzy (10) (prili$ vel-

ky priemer dyzy)

Namontujte sivy kryt dyzy (11) alebo ¢ierny
kryt dyzy (12)

Znecistena ihla dyzy (15)

Vycistite ihlu dyzy

Striekany material je prili$ husty

Striekany material znova zriedte a urobte
skusobné striekanie

Velmi znecisteny vzduchovy filter (30)

Vymerite vzduchovy filter

Prili§ husty rozpraSovany
oblak farby

Bolo nanesené privela striekaného materialu

Otacajte nastavovacie koliesko (4) smerom
k stupniu 1
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Prili$ velké mnozZstvo vzduchu
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Pomoc

Otacajte regulaciu mnozstva vzduchu (25)
dolava

Vzdialenost od striekanej plochy je prili§ vefka ~ Zmensite vzdialenost od striekanej plochy

Prud striekaného materidlu  V nadrzke je prilis malo striekaného materialu

Dopliite striekany material

pulzuje
je upchaty

Odvetravaci otvor (18) na nasavacej rurke (17) Vycistite nasavaciu rdrku a odvetravaci otvor

Uvolnena nasavacia rirka (17)

Nasunte nasavaciu rirku az na doraz na kanalik
pre farbu (19)

Tesnenie nadrzky (16) nie je zalozené alebo je
zaloZené v drazke nasavacej rirky (17) ne-

spravne

Nasad'te tesnenie nadrzky presne po celom ob-
vode do drazky nasavacej rirky

Kryt dyzy (10)/(11)/(12) je volny

Utiahnite kryt dyzy

Velmi znecisteny vzduchovy filter (30)

Vymente vzduchovy filter

Striekany material je prili$ husty

Striekany material znova zriedte a urobte
skusobné striekanie

Striekany material odkvap- Usadzovanie striekaného materidlu na kryte dy- Vycistite kryt dyzy, ihlu dyzy a vzduchovy uza-

kéva na kryte dyzy
vom uzavere (2)

zy (10)/(11)/(12), ihle dyzy (15) a vzducho-  ver

Kryt dyzy (10)/(11)/(12) je volny

Utiahnite kryt dyzy

Z krytu dyzy nevystupuje  Zakladna jednotka je vypnuta

Stlacte tlacidlo na zapnutie/vypnutie (25)

Ziadny striekany material
ka nie je tplne zatvorena

V nadrzke (7) sa nevytvara tlak, pretoZe nadrz-  Otacajte nadrzku (7) v smere symbolu pre za-

tvorenie, kym uzavieraci prstenec (6) pocutel-
ne nezaskoci

Uvolnena nasavacia rarka (17)

Nasunte nasavaciu rirku az na doraz na kanalik
pre farbu (19)

Upchata ihla dyzy (15)

Vycistite ihlu dyzy

Upchaté nasavacia rurka (17)

Vycistite nasavaciu rirku

Odvetravaci otvor (18) na nasavacej rirke (17) Vycistite nasavaciu rtirku a odvetravaci otvor

je upchaty

Tesnenie nadrzky (16) chyba alebo je po-

Skodené

Zasunte (nové) tesnenie nadrzky cez nasavaciu
rirku do drazky

Striekany material je prili$ husty

Striekany material znova zriedte a urobte
skaSobné striekanie

Striekany material je znecCisteny (hrudky farby) Striekaciu pistol (plne vyprazdnite a vyCistite;

striekany material nalievajte pri plneni cez
plniace sitko (13)

Zakaznicka sluzba a poradenstvo ohl'adom
pouzitia

Servisné stredisko Vam odpovie na otazky tykajlce sa
opravy a udrzby Vasho produktu ako aj nahradnych dielov.
Rozkladové vykresy a informacie o nahradnych dieloch naj-
dete tiez na: www.bosch-pt.com

V pripade otdzok tykajucich sa nasich vyrobkov a prisluSen-
stva Vam ochotne pomdze poradensky tim Bosch.

V pripade akychkolvek otazok a objednavok nahradnych
dielov uvadzajte bezpodmienecne 10-miestne vecné Cislo
uvedené na typovom Stitku vyrobku.

Slovakia

Na www.bosch-pt.sk si mdZete objednat opravu vasho stroja
alebo nahradné diely online.

Tel.: +421 248 703 800

Fax: +4212 48703801

E-Mail: servis.naradia@sk.bosch.com

www.bosch-pt.sk

Likvidacia
Striekaciu pistol, zakladnu jednotku, prislu$enstvo a obal
treba odovzdat na ekologickd recyklaciu.

E Nevyhadzujte elektrické naradie do bezného

odpadu z doméacnosti!
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Len pre krajiny EU:

Podra eurépskej smernice 2012/19/EU o odpade z elektric-

kych a elektronickych zariadeni a podla jej transpozicie

do narodného prava sa musi uz nepouzitelné elektrické nara-
die zbierat separovane a odovzdat na ekologicku recyklaciu.

Magyar

Biztonsagi tajékoztato

Altalanos biztonsagi el6irasok az elektromos
kéziszerszamokhoz

IFIGYELMEZ- Olvassa el valamennyi biztonsagi
TETES eldirast és valamennyi utasitast.
Akovetkez6kben leirt el6irasok be-
tartasanak elmulasztasa aramiitéshez, tlizhoz és/vagy stlyos
testi sériilésekhez vezethet.
Kérjiik a késdbbi hasznalatra gondosan 6rizze meg eze-
ket az elGirasokat.
Az alabb alkalmazott "elektromos kéziszerszam" fogalom a
haldzati elektromos kéziszerszamokat (haldzati csatlakozo
kabellel) és az akkumulatoros elektromos kéziszerszamokat
(halozati csatlakozo kabel nélkiil) foglalja magaban.

A munkateriilet biztonsaga

» Tartsa tisztan és jol megvilagitva a munkateriiletet. A
zstfolt vagy sotét teriileteken gyakrabban kovetkeznek be
balesetek.

» Ne dolgozzon a berendezéssel olyan robbanasveszé-
lyes kornyezethen, ahol égheto folyadékok, gazok
vagy por van. Az elektromos kéziszerszamok szikrakat
keltenek, amelyek a port vagy a gozoket meggyujthatjak.

» Tartsa tavol a gyerekeket és a nézel6ddket, ha az
elektromos kéziszerszamot hasznalja. Ha elvonjak a fi-
gyelmét, elvesztheti az uralmat a berendezés felett.

Elektromos biztonsagi eléirasok

» Akésziilék csatlakozo dugdjanak bele kell illeszkednie
a dugaszoldaljzatba. A csatlakozoé dugot semmilyen
modon sem szabad megvaltoztatni. Védéfoldeléssel
ellatott késziilékek esetében ne hasznaljon csatlakozd
adaptert. A valtoztatas nélkiili csatlakozé dugdk és a
megfeleld dugaszolo aljzatok csokkentik az aramiités koc-
kazatat.

» Keriilje el a foldelt feliiletekkel valé érintkezést, mint
példaul csovek, fiitotestek, kalyhak és hiitogépek. Az
aramiités veszélye megndvekszik, ha a teste foldelve van.

» Tartsa tavol az elektromos kéziszerszamot az esétdl
és a nedvességtdl. Ha viz jut be egy elektromos kéziszer-
szamba, az megndveli az &ramiités veszélyét.

» Ne hasznilja a kabelt a rendeltetésétdl eltérd célokra.
Sohase vigye vagy htizza az elektromos kéziszersza-
mot a kabelnél fogva, valamint sose htizza ki a csatla-
kozot a kabelnél fogva a dugaszol6 aljzathél. Tartsa

>

>

tavol a kabelt hoforrasoktdl, olajtol, éles sarkoktol és
élektol, valamint mozgo gépalkatrészektol. A megron-
galodott vagy csomdkkal teli kabel megndveli az aramiités
veszélyét.

Ha egy elektromos kéziszerszammal a szabadban dol-
gozik, csak kiiltéri hosszabbitot hasznaljon. A szabad-
ban valé hasznalatra engedélyezett kabel hasznalata
csokkenti az aramiités veszélyét.

Ha nem lehet elkeriilni az elektromos kéziszerszam
nedves kdrnyezethen valé hasznalatat, alkalmazzon
hibaaram-védékapcsolot. A hibaaram-védékapcsolo al-
kalmazasa csokkenti az aramiités kockazatat.

Személyes biztonsag

>

>

>

Munka kozben mindig figyeljen, iigyeljen arra, amit
csinal és megfontoltan dolgozzon az elektromos kézi-
szerszammal. Ne hasznalja a berendezést ha faradt
vagy kabitoszer, alkohol, esetleg gyogyszer hatasa
alatt all. Egy pillanatnyi figyelmetlenség a szerszam hasz-
nélata kdzben komoly sériilésekhez vezethet.

Viseljen védofelszerelést. Viseljen mindig védészem-
iiveget. A védofelszerelések, mint porvédé alarc, csu-
szashiztos véddcipd, véddsapka és flilvédd hasznélata az
elektromos kéziszerszam hasznalatanak jellegének meg-
feleléen csokkenti a személyi sériilések kockdzatat.
Keriilje el a késziilék akaratlan iizembe helyezését.
Gy0zddjon meg arrél, hogy az elektromos kéziszer-
szam ki van kapcsolva, mielétt bekdti az aramforrast
és/vagy az akkumulatort, valamint miel6tt felemelné
és vinni kezdené az elektromos kéziszerszamot. Ha az
elektromos kéziszerszam felemelése kozben az ujjat a
kapcsolon tartja, vagy ha a késziiléket bekapcsolt allapot-
ban csatlakoztatja az dramforrashoz, az baleset vezethet.
Az elektromos kéziszerszam bekapcsolasa elott okvet-
leniil tavolitsa el a beallitoszerszamokat vagy csavar-
kulcsokat. Az elektromos kéziszerszam forgd részeiben
felejtett beallitoszerszam vagy csavarkulcs sériiléseket
okozhat.

Ne becsiilje tul snmagat. Ugyeljen arra, hogy mindig
biztosan alljon és az egyensiilyat megtartsa. igy az
elektromos kéziszerszam felett varatlan helyzetekben is
jobban tud uralkodni.

Viseljen megfeleld ruhazatot. Ne viseljen b6 ruhat
vagy ékszereket. Tartsa tavol a hajat, aruhajatésa
kesztyiijét a mozgd részektdl. A bd ruhat, az ékszereket
és a hosszU hajat a mozgd alkatrészek magukkal ranthat-
jak.

Ha az elektromos kéziszerszamra fel lehet szerelni a
por elszivasahoz és dsszegyiijtéséhez sziikséges be-
rendezéseket, ellendrizze, hogy azok megfelelé mo-
don hozza vannak kapcsolva a késziilékhez és rendel-
tetésiiknek megfelel6en miikddnek. A porgy!ijté beren-
dezés hasznalata csokkenti a munka soran keletkez6 por
veszélyes hatdsait.
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Az elektromos kéziszerszamok gondos kezelése és

hasznalata

» Ne terhelje tiil a berendezést. A munkajahoz csak az
arra szolgalo elektromos kéziszerszamot hasznalja.

A megfelel6 elektromos kéziszerszammal a megadott tel-
jesitménytartomanyon beliil jobban és biztonsagosabban
lehet dolgozni.

» Ne hasznaljon olyan elektromos kéziszerszamot,
amelynek a kapcsoléja elromlott. Minden olyan elektro-
mos kéziszerszam, amelyet nem lehet sem be-, sem ki-
kapcsolni, veszélyes és meg kell javittatni.

» Huzza ki a csatlakoz6 dugét a dugaszoléaljzathol és/
vagy az akkumulatort az elektromos kéziszerszamhol,
miel6tt az elektromos kéziszerszamon beallitasi mun-
kakat végez, tartozékokat cserél vagy a szerszamot
tarolasra elteszi. Ezek az elévigyazatossagi intézkedé-
sek meggatoljak a szerszam akaratlan izembe helyezését.

» A hasznalaton kiviili elektromos kéziszerszamokat
olyan helyen tarolja, ahol azokhoz gyermekek nem
férhetnek hozza. Ne hagyja, hogy olyan személyek
hasznaljak az elektromos kéziszerszamot, akik nem is-
merik a szerszamot, vagy nem olvastak el ezt az utmu-
tatot. Az elektromos kéziszerszamok veszélyesek, ha azo-
kat gyakorlatlan személyek hasznaljak.

» Az elektromos kéziszerszamokat gondosan apolja. EI-
lendrizze, hogy a mozgé alkatrészek kifogastalanul
miikodnek-e, nincsenek-e beszorulva, illetve nincse-
nek-e eltorve vagy megrongalddva olyan alkatrészek,
amelyek hatassal lehetnek az elektromos kéziszer-
szam miikodésére. A berendezés megrongalddott ré-
szeit a késziilék hasznalata el6tt javittassa meg. Sok
olyan baleset torténik, amelyet az elektromos kéziszer-
szam nem megfelel§ karbantartasara lehet visszavezetni.

» Tartsa tisztan és éles allapotban a vagészerszamokat.
Az éles vagoélekkel rendelkez6, gondosan apolt vagoszer-
szamok ritkabban ékelddnek be és konnyebben lehet 6ket
vezetni és irdnyitani.

» Az elektromos kéziszerszamokat, tartozékokat, szer-
szambiteket stb. csak ezen kezelési utasitasoknak
megfelelden hasznalja. Vegye figyelembe a munkako-
riilményeket valamint a kivitelezendé munka sajatos-
sagait. Az elektromos kéziszerszam eredeti rendeltetésé-
t6l eltérd célokra valo alkalmazasa veszélyes helyzeteket
eredeményezhet.

Szerviz

» Az elektromos kéziszerszamot csak szakképzett sze-
mélyzet kizardlag eredeti potalkatrészek felhasznala-
saval javithatja. Ez biztositja, hogy az elektromos kézi-
szerszam biztonsagos maradjon.

Biztonsagi eléirasok finom permetezé
rendszerek szamara

» Tartsa tisztan, jol megvilagitva és festék- vagy oldo-
szertartalyoktol, kendoktol és egyéb gyulékony anya-
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goktol mentesen a munkateriiletet .Fennall az ngyulla-
das veszélye. Allanddan tartson kéznél miikodokeépes tiz-
oltd késziilékeket.

» Gondoskodjon a permetezési teriilet j6 szelloztetésé-

r6l és az egész helyiséghen elegendo friss levegorol.
Az elpdrolgd olddszerek robbanékony kornyezetet hoznak
létre.

» Ne szorjon és ne tisztitson olyan anyagokkal, amelyek

gyllaspontja alacsonyabb, mint 55 °C. Csak viz, nehe-
zen illé szénhidrogén, vagy hasonlo anyag alapii szort
anyagokat hasznaljon. Az illékony elparolgd olddszerek

robbanékony kornyezetet hoznak létre.

» Ne permetezzen gyiijtoforrasok kornyezetében, mint

példaul statikus elektromos szikrak, nyilt tiiz, gyujto-
lang, forro targyak, motorok, égé cigarettak és aram-
vezetd kabelek csatlakoztatasanal vagy szétvalaszta-
sanal, vagy kapcsolok kezeléésésénél fellépo szikrak
kornyezetében. Az ilyen jellegl szikraforrasok a kornye-
zet kigyulladasahoz vezethetnek.

» Ne szorjon olyan anyagokat, amelyrél nem ismeretes,

hogy veszélyesek-e .Ismeretlen anyagok veszélyes koril-
ményeket hozhatnak |étre.

» Ne permetezzen tapétaleoldé folyadékot és forro vi-

zet. Csak vegyi adalékokat nem tartalmazé és csak
legfeljebb meleg (max. 55 °C) vizet permetezzen.

» Viseljen kiegészité személyi védofelszerelést, mint

példaul védokesztyiit és védomaszkot vagy gazmasz-
kot a vegyszerek permetezéséhez vagy kezeléséhez. A

korilményeknek megfelelé védéfelszerelés viselése révén
a kezeld rovidebb ideig lesz kitéve a karos hatast anya-
goknak.

OE€

» Figyeljen a permetezésre keriild anyag esetleges ve-

szélyeire. Vegye figyelembe a tartalyon talalhato jel6-
léseket, vagy a permetezésre keriil6 anyag gyartoja
altal kibocsatott informaciokat, beleértve a személyi
védofelszerelések viselésére valo felszélitasokat.
Hajtsa végre a gyartd utasitasait, hogy csokkentse a tliz,
mérgek, rakkelté anyagok stb. altal kivaltott sériilési ve-
szélyeket.

Gondoskodjon arrol, hogy ne jusson festék és mas fo-
lyadék a halozati tapkabel csatlakozo dugéjara ésa
permetezo pisztoly kapcsoldjara. Sohase hasznalja a
kabelt a dugos csatlakozasok megtamasztasara .En-
nek figyelmen kiviil hagyasa dramiitéshez vezethet .

Ne hagyja feliigyelet nélkiil a gyermekeket. Ez biztosit-
ja, hogy gyerekek ne jatsszanak a finom permetezd rend-
szerrel.

Jelképes abrak
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Afinom szdrérendszer kezelését tartalmazé ontapado cimke a bazisalloma-
son talalhato. A szimbolumok helyes interpretélasa segitségére lehet a finom
szororendszer gyorsabb és biztonsagosabb hasznalataban.

Szimbolumok és magyarazatuk

ALLPaint

jl /I/I/I
v
"Fa/lazurfesték" alkal-

mazasi eset:

Lazurfestékek és alapo-
26 rétegek szérdsa

Afinom szorérendszer
mind lazirfestékek és
lakkok, mind falfestékek
feldolgozdsara alkal-

"Fa/lakk" alkalmazasi
eset:

Oldoszert tartalmazo és
vizzel higithato lakkfes-
tékek, laztrok, szintelen

2

0

P

v

"Fal" alkalmazasi eset:
Diszperzios és latexfes-
tékek szorasa

Részletes leiras

(lasd ,Rendeltetésszer(
hasznalat”, Oldal 159)

Valassza ki a "Fa/lazur-

Valassza ki a "Fa/lakk"

Valassza ki a "Fal" alkal-

B2 4brat)”, Oldal 160)

lakkok és olajok szdrasa
mas.
= (lasd ,A fivosapka ki-
@ “ — O cserélése (lasd aB1-
@ Qe —

festékek" alkalmazasi
esetheza (11) sziirke
flvokasapkat

1. |épés:
A helyes fivékasapka
kivalasztasa

alkalmazasi esethez a
(12) fekete fuvokasap-
kat

mazasi esethez a
(10) fehér favokasap-
kat

PAINTVolume

A"Fa/laztrfestékek" al-
kalmazasi esethez allit-
sa be a (4) szabalyozo-
kerékenaz 1., 2. vagy
3. fokozatot

2. 1épés:
A sz6rasi anyagmennyi-
ség beallitasa

A"Fa/lakk" alkalmazasi
esethez dllitsa be a

(4) szabalyozokeréken
az 1.,2.vagy 3. fokoza-

4-5
A"Fal" alkalmazasi eset-
hez allitsa be a (4) sza-

balyozokeréken a 4.
vagy 5. fokozatot

(lasd ,A szorasi anyag-
mennyiség beallitasa
(lasd a J abrat)”, Ol-
dal 162)

Allitsa be a (25) levegs-
ataramlas szabalyozon
a"Fa/lazirfestékek" al-

3. 1épés: 1
Alevegdataramlas beal- kalmazasi esetet
litdsa

tot
B

Allitsa be a (25) levegé-
ataramlas szabalyozdn
a"Fa/lakk" alkalmazasi
esetet

J

Allitsa be a (25) levego-
ataramlas szabdlyozon
a "Fal" alkalmazasi ese-
tet

(lasd ,A levegdataram-
las bedllitasa (lasd a
D abrat”, Oldal 162)

A termék és a teljesitmény leirasa

Olvassa el az 6sszes biztonsagi figyelmezte-

hez, tlizh6z és/vagy stlyos sériilésekhez vezethet.

Kérjik, vegye figyelembe a Hasznalati Utasitas elsé részében

tést és eldirast. A biztonsagi eldirasok és uta-
sitasok betartasanak elmulasztasa aramiités-

talalhato abrakat.
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Rendeltetésszerii hasznalat

Az elektromos kéziszerszam csak diszperzios és latexfesté-
kek, olddszert tartalmazo és vizzel higithato lakkfestékek, la-
zurfestékek, alapozo rétegek, transzparenslakkok, olajok
(ALLPaint) és viz szorasara van eldiranyozva.

Az elektromos kéziszerszam luigok, pacok, savtartalmd fes-
tékbevonatok és homlokzatfestékek feldolgozasara nem al-
kalmas.

Az abrazolasra keriilo komponensek

A késziilék abrazolasra keriil6 komponenseinek sorszamoza-
sa az elektromos kéziszerszamnak az abra-oldalon talalhatd
képére vonatkozik.

(1)  Szoropisztoly

(2) Légszelep

(3) Hollandianya

(4)  Szorasianyagmennyiség szabalyozokerék

(5)  Kezel6 kapcsold

(6)  Lezarogydri

(7)  Szortanyag tartaly

(8) Tartalék tartaly a szorasra keriil anyag szamara
(9) Tomldcsatlakozas (szordpisztoly)

(10) Fuvokasapka (fehér: a "Fal" alkalmazasi teriilethez)

(11) Fuavokasapka (sziirke: a "Fa/lazurfestékek" alkalma-
zasi teriilethez)

(12) Fuvokasapka (fekete: a "Fa/lakk" alkalmazasi terii-
lethez)

(13) Betolté szita
(14)  Attolté vodor”
(15) Favokati

(16) Tartaly tomités
(17) Felszallocs6
(18) Légtelenit6 nyilas
(19) Festékcsatorna
(20) Levegdtomlo
(21) Bajonettzar
(22) Alapegység
(23) Fogantyl

(24) Tartokapocs

(25) Be-/kikapcsold gomb levegé ataramlés szabalyozo-
val

(26) Tomldcsatlakozas (alapegység)
(27) Tartozéktarolo fidk

(28) Tisztitokefe

(29) Légsz(irc fedél

(30) Légsz(iré

A) Aképeken lathaté vagy a szovegben leirt tartozékok rész-
ben nem tartoznak a standard szallitmanyhoz. Tartozék-
progr: kt I yi tartozék megtalalhato.
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Miiszaki adatok

Finom szérérendszer PFS 5000 E
Megrendelési szam 3603B07 2..
Névleges felvett teljesitmény W 1200
Szallitasi teljesitmény ml/perc 500
3 m?feliilethez sziikséges perc 1
festék felvitelének idétarta-

ma

Szort anyag tartaly térfogata ml 1000
Leveg6tomld hossza m 4
Stly az kg 52
LEPTA-Procedure

01:2014” (2014/01 EP-

TA-eljaras) szerint

Erintésvédelmi osztaly ol

Aadatok 230V halozati fesziiltségre [U] vonatkoznak. Ettél eltéré fe-
sziiltségek és kiilon egyes orszagok szamdra készilt kivitelek esetén
ezek az adatok valtozhatnak.

Zaj és vibracio értékek

A zajkibocsatasi értékek a EN 60745-1. szabvanynak megfe-
leléen keriiltek meghatarozasra.

Az elektromos kéziszerszam A-besorolasu zajszintjének tipi-
kus értékei: hangnyomasszint 82 dB(A); hangteljesitmény-
szint 93 dB(A). Aszoras, K = 3 dB.

Viseljen fiilvédét!

Az a, rezgési Osszértékek (a harom irany vektorosszege) és a
K széras a EN 60745-1 szabvanynak megfeleléen meghata-
rozott értékei:

8,<2,5m/s’, K=1,5 m/s’

Az ezen el6irasokban megadott rezgési szint egy szabvany-
ban rogzitett mérési modszerrel keriilt meghatarozasra és az
elektromos kéziszerszamok dsszehasonlitasara ez az érték
felhasznalhatd. Ez az érték a rezgési terhelés ideiglenes
becslésére is alkalmas.

A megadott rezgésszint az elektromos kéziszerszam f6 alkal-
mazasi teriiletein vald hasznalat soran fellépé érték. Ha az
elektromos kéziszerszamot mas alkalmazasokra, eltérd be-
tétszerszamokkal vagy nem kielégité karbantartas mellett
hasznaljdk, a rezgésszint a fenti értéktél eltérhet. Ez az egész
munkaiddre vonatkozo rezgési terhelést lényegesen megno-
velheti.

Arezgési terhelés pontos megbecsiiléséhez figyelembe kell
venni azokat az idészakokat is, amikor a berendezés kikap-
csolt allapotban van, vagy amikor be van ugyan kapcsolva,
de nem kertiil ténylegesen hasznalatra. Ez az egész munka-
idére vonatkozo rezgési terhelést Iényegesen csokkentheti.
Hozzon kiegészitd biztonsagi intézkedéseket a kezeldnek a
rezgések hatasa elleni védelmére, példaul: Az elektromos ké-
ziszerszam és a betétszerszamok karbantartasa, a kezek me-
legen tartasa, a munkamenetek megszervezése.

Bosch Power Tools

1609 92A 58E(30.09.2019)



160 | Magyar

Osszeszerelés

» Az elektromos kéziszerszamon végzendé barmely
munka megkezdése el6tt hiizza ki a csatlakozo dugét a
dugaszoléaljzathél.

» Gondoskodjon arrél, hogy széropisztoly és alapegység
valamennyi tomit6 elemmel ellatva tokéletesen fel le-
gyen szerelve. A finom szérérendszer miikodését és biz-
tonsagat csak igy lehet garantalni.

Alevegotomlo csatlakoztatasa (lasd a Al-
A3 brat)

- Nyissa ki a (24) tartokapcsot, és tekerje le a (20) levegé-
tomlot teljesen a (22) alapegységrol.

Az alapegység csatlakoztatasa:

- Dugja be szorosan a levegétomlG egyik (21) bajonettza-
ras fedelét a nyilak helyzetének megfeleléen az alapegy-
ség (26) csatlakozojanak bemélyedéseibe.

- Forgassa a bajonettzéras fedelet egy negyed fordulatnyira
az 6ramutato jarasaval megegyezd iranyban.

Csatlakozas a széropisztolyhoz:

- Dugja be szorosan a levegétomlé masodik (21) bajonett-

zaras fedelét a nyilak helyzetének megfeleléen a szoro-

pisztoly (9) csatlakozojanak bemélyedéseibe.

Forgassa a bajonettzaras fedelet egy negyed fordulatnyira

az 6ramutato jarasaval megegyezd iranyban.

Megjegyzés: A szort anyag betdltése el6tt tavolitsa el a

(20) leveg6tomlot (Forditsa el egy negyed fordulatnyiraa

(21) bajonettzarat az dramutato jarasaval ellenkezd iranyba,

majd huizza ki a (21) bajonettzarat a (9) csatlakozdbol).

A flivosapka kicserélése (lasd a B1-B2 abrat)

Afinom szérérendszer harom flvokasapkaval kertiil kiszalli-
tasra:

Fuvokasapka

Festék fehér sziirke fekete
Kiszallitas- felszerelve a (27) tartozéktarolo fiokban
kori allapot a (24) tartokapocs alatt
Alkalmazasi "Fal" "Fa/lazirfes-  "Fa/lakk"
eset ték"

Megjegyzés: A fivokasapka kivalasztasa elGtt vizsgalja meg

megkeveréssel a szorasra keriil anyagot. A hig folyékony

anyagokat (példaul fafesték) a (11) sziirke flivokasapkaval

vagy a (12) fekete fivokasapkaval lehet jobban elporlaszta-

ni, a sirlibb anyagokhoz (példaul falfesték) a (10) fehér fu-

vokasapkat lehet jobban hasznalni.

- Aflivokasapka kicseréléséhez csavarja le a (3) hollandia-
nyat.

- Huzzale a(2) légszelepet.

- Csavarja le a felszerelt fivokasapkat.

- Nyissa ki a (24) tartokapcsot és vegye ki a (27) tartozék-
tarolo fidkbal a kivant fivokasapkat.

- Csavarja bele a kivant fivokasapkat a szorépisztoly mene-
tébe.

- Toljarda(2) légszelepet a fivokasapkara és a (3) hollan-
dianyaval hlizza meg szorosra.

Uzemeltetés

» Az elektromos kéziszerszamon végzendé barmely
munka megkezdése el6tt hiizza ki a csatlakozé dugot a
dugaszoléaljzathél.

A munka eldkészitése

» Folyo és allovizek kozvetlen kdzelében, vagy azok koz-
vetlen vizgyiijto teriiletén szorépisztollyal dolgozni ti-
los.

Ugyeljen a festékek, lakkok és egyéb szort anyagok beszer-

zésekor azok kornyezetbarat voltara.

A szorasi feliilet elokészitése

A szorasi feliiletnek tisztanak, szaraznak és zsirmentesnek

kell lennie.

- Asimafeliileteket érdesitse fel, majd tavolitsa el azokrdl a
csiszolas soran keletkezett port.

Munka kozben a kddpermet minden le nem fedett feliletet

beszennyezhet. Ezért alaposan készitse el6 a szorasi feliilet

kornyezetét:

- Apadlét, a berendezési targyakat, az ajtokat és ablako-
kat, az ajto- és ablakkereteket stb. takarja le vagy ragasz-
szale.

A szort anyag elokészitése
- Alaposan keverje 6ssze a szort anyagot.
- Sziikség esetén higitsa fel a szorasra keriil6 anyagot.

Szort anyag Javasolt higitas

Olajok, lazurok, impregnalok, korrézié- 0%

gatl6 alapozdk

Oldészerrel vagy vizzel higithato lakkfes-  0-5 %

tékek, alapozo rétegek, fiitétestlakkok,

vastagréteglilazurfestékek

Diszperzios festék, latexfesték 0-5%

» Ahigitas soran iigyeljen arra, hogy a szort anyag és a
higito egymasnak megfeleljenek. Helytelen higito alkal-
mazasa esetén 6sszeallo darabok johetnek létre, ame-
lyektdl a szoropisztoly eldugul.

» Aszort anyag higitasakor iigyeljen arra, hogy a keve-
rék gyilaspontja a higitas utan ismét 55 °C felett le-
gyen. Az olddszertartalmu lakkok higitasakor példaul a
gyllaspont csokken.

A szort anyag betoltése (lasd a C1-C2 abrat)

Megjegyzés: A szort anyag betéltése el6tt tavolitsa el a

(20) leveg6tomlot (Forditsa el egy negyed fordulatnyira a

(21) bajonettzarat az dramutat¢ jarasaval ellenkezd iranyba,

majd huzza ki a (21) bajonettzarat a (9) csatlakozobal).

- Nagyobb kiszereléseknél sziikség esetén toltse at a sz6-
rasra keriil6 anyagot egy (14) kisebb att6lté vodorbe
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(példaul a 10 literes kiszerelésti falfestéket egy 2,5 vagy
5,0 literes Gres vodorbe).

Tartsa az egyik kezével szorosan fogva a szoro- @
pisztolyt és forgassa el a (7) tartalyt a masik

kezével a nyitas jele felé. TAN
Huzza le a szoropisztolyt a (7) tartalyrol.
Ha egy mar korabban felnyitott szrt anyag kiszerelést
hasznal, akkor tegyen egy alaposan megtisztitott (13) be-
tolt6 szitat a (7) tartalyra, hogy a betdltés soran vissza-
tartsa az esetleges festékcsomokat.

Aszort anyagot legfeljebb az 1000-es jeldlésig szabad a

(7) tartalyba betélteni.

Tegye fel a szoropisztolyt a (7) tartalyra. For-

gassa el a (7) tartalyt a zarasi jel felé, amig a

(6) lezarogylird jol hallhatéan bepattan a he- A
lyére.

Hajtson végre egy tesztfeliileten egy probaszorast.

Ha optimalis szorasi képet kap, megkezdheti a szorast.

vagy

Ha a szdrasi eredmény nem kielégit6 vagy nem lép ki festék a
berendezésbdl: (lasd , Az lizemzavarok elharitasa”, Ol-

dal 163)

Uzembe helyezés

>

>
>

>

>

Bel

Ugyeljen a helyes halézati fesziiltségre! Az dramforras
fesziiltségének meg kell egyeznie az elektromos kéziszer-
szam tipustablajan talalhat6 adatokkal.

Ugyeljen arra, hogy az alapegység iizem kézben ne
szivhasson be port, vagy mas szennyezdédéseket.
Ugyeljen arra, hogy sohase szérjon anyagot az alap-
egységre.

Szakitsa meg a szorasi folyamatot, ha a széras soran
az erre el6iranyzott fuvéokatol eltérd pont(ok)ban fo-
lyadék Iép ki, és hozza ismét rendbe a széropisztolyt.
Ekkor fennall egy aramiités veszélye.

Ne szérjon anyagot sajat magara, mas személyekre
vagy allatokra.

kapcsolas (lasd a D abrat)

Ellendrizze, hogy a helyes flvosapka van-e felszerelve.
(lasd ,A fuvosapka kicserélése (lasd a B1-B2 abrat)”, Ol-
dal 160)

Dugja be a halézati csatlakozé dugét a dugaszoldaljzatba.
Vegye a kezébe a szoropisztolyt és iranyitsa a szorasi felii-
letre.

A bekapcsolashoz nyomja meg a (25) be-/kikapcsold
gombot.

Allitsa be a (25) be-/kikapcsolé gombot a levegdaramlas
szabalyozasahoz a kivant alkalmazasi esetre(lasd ,A leve-
gbataramlas beallitasa (lasd a D abrat”, Oldal 162).
Nyomja meg a szoropisztolyon elhelyezett (5) kezeld kap-
csoldt.

Megjegyzés: Ha az alapegység be van kapcsolva, a (2) lég-
szelepbdl mindig aramlik ki levego.
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Kikapcsolas

Engedje el a (5) kezeld kapcsoldt és a kikapcsolashoz
nyomja meg a (25) be-/kikapcsold gombot.
Huzza ki a halozati csatlakozd dugot a dugaszold aljzatbdl.

Munkavégzési tanacsok
Szoras (lasd a E-H abrat

Megjegyzés: Vegye tekintetbe a széliranyt, ha az elektromos
kéziszerszamot szabad ég alatt hasznalja.

El6sz0r hajtson végre egy probaszorast és a szort anyag-
nak megfelelden allitsa be a szorasi képet és a szorasi
anyagmennyiséget.

A bedllitésokat lasd a kovetkezd szakaszokban.

A szoropisztolyt okvetleniil a szort targyra merélegesen,
attdél 20-25 cm egyenletes tavolsaghan tartsa.

Aszorasi eljarast a szdrasi fellileten kiviil kezdje el.

A szoropisztolyt a beallitott szorasi képtdl fiiggden egyen-
letesen, vizszintes vagy fligg6leges irdnyban mozgassa.
Egyenletes minGségli feliiletet tgy lehet a legjobban elér-
ni, ha az egyes palyak 4-5 cm-re atfedik egymast.

Ha fekvé targyakra szdrja az anyagot, vagy ha a feje felett
dolgozik, tartsa kissé ferdén a szordpisztolyt és csak a
sz6rt feliilettél eltavolodva, hétrafelé mozogjon.
Vigyazzon, megbotolhat! Ugyeljen a helyiséghen talal-
hato esetleges akadalyokra.

Keriilje el a szorasi teriileten beliil a megszakitasokat.

Aszoropisztoly egyenletes vezetése egységes feliileti min6-

séget eredményez.

Egy egyenetlen tavolsag és egy egyenetlen szorasi szog ero-

sebb festékkod-képzodéshez és ezzel egy egyenetlenebb fe-
lilethez vezet.

A szorasi eljarast a szorasi feliileten kiviil fejezze be.

Aszort anyag tartalyat soha ne hagyja teljesen kitiriilni. Ha a
szivdcsé mar nem ér bele a szérandd anyagba, megtorik a
porlasztas sugara és egyenetlen lesz a feliilet.

Ha a szdrasra kertilé anyag lerakodik a (2) légszelepre,
vagy a fivdkasapkara, tisztitsa meg a késziilékkel szalli-
tott (28) tisztitokefével ezeket az alkatrészeket.

A szorasi kép beallitasa (lasd a | abrat)
» Sohase miikodtesse a (5) kezeld kapcsolot, mikézben

Légszelep

a (2) légszelep helyzetét valtoztatja.
Forditsa el a kivant helyzetbe a (2) légszelepet.

Szérosugar Alkalmazas
Vizszintes lapos
sugadr fliggdleges
iranyban végzett
munkakhoz

Fiiggbleges lapos
sugar vizszintes
iranyban végzett
munkakhoz
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Légszelep Szorésugar Alkalmazas
\'/ Kor keresztmetsze-
tli sugdr a sarkok-

hoz, élekhez és ne-
| hezen hozzaférhe-
t6 helyekhez

A szérasi anyagmennyiség beallitasa (lasd a J abrat)

(PAINTVolume)

- Akivant szorasi anyagmennyiség bedllitasara forgassa a
(4) szabalyozokereket a megfeleld helyzetbe:
1/2/3. fokozat: "Fa/lazurfestékek/lakk" alkalmazasi eset,
4/5. fokozat: "Fal" alkalmazasi eset.

A szort anyag mennyisége Beallitas

Tul sok a szort anyag a széra- A szort anyagmennyiséget
si feliileten: csokkenteni kell.

b - Allitson be eggyel alacso-
nyabb fokozatot.

Tul kevés a szort anyag a szo- A szort anyagmennyiséget
rasi feliileten: meg kell novelni.
.

= ——
P A
<

- Allitson be eggyel maga-
sabb fokozatot.

Alevegdataramlas beallitasa (lasd a D abrat

(AIRVolume)

~ Allitsa be a (25) leveg8 mennyiség szabalyoz6 elforgata-
saval a hozzaillg alkalmazasi esetet, hogy a felhasznalt

szorasra keriil anyaghoz beallitsa a megfeleld levegé-
aramldast és a megfeleld nyomast.

Az alkalmazasi esetek beallitasa

hig, folyékony szort anyag stir(in folyos szort anyag

()

"Fa/laztrfesték" alkalmazési "Fa/Iakk',' al- "Fal"alkalma-
eset kalmazasi Z4si eset
eset

Egy alkalmazasi eseten beliil a levegdaramlast és a nyomast
fokozatmentesen be lehet dllitani.

Tal erés festékkod:

Alevegémennyiséget csokkenteni kell.

- Forgassa el balra a (25) levegd ataramlas szabalyozot.
Tal durva festékszoras:

Alevegdmennyiséget meg kell névelni.

- Forgassa el jobbra a (25) levegé ataramlas szabalyozot.

Tapétak benedvesitése

Arégi tapétak eltavolitasanak megkonnyitésére permetezze
le ezeket meleg vizzel (max. 55 °C). Hasznalja ehhez a

(11) sziirke fuvokasapkat.

Munkasziinetek és szallitas (lasd a K-L abrat)

Afinom szorérendszer szallitasanak leegyszerisitésére az

alapegység egy (23) tartofogantydval van ellatva.

A (22) alapegység also oldalan gorgok vannak elhelyezve.

Munka kdzben az alapegységet a (20) levegotomlénél fogva

maga utan hlzhatja.

A munka sziineteiben a (1) szoropisztolyt egy sik munkafeli-

letre lehet helyezni. A szorasra keriil§ anyag nem léphet ki.

» Az anyaggal megtoltott szorépisztolyt mindig allé
helyzetben tegye le egy sik feliiletre. Egy lefektetett
sz6éropisztolybol szdrt anyag folyhat ki.

Karbantartas és szerviz

Karbantartas és tisztitas

» Az elektromos kéziszerszamon végzendd barmely
munka megkezdése el6tt hiizza ki a csatlakozé dugot a
dugaszoléaljzatbol.

» Tartsa mindig tisztan az elektromos kéziszerszamot és
annak szellozonyilasait, hogy jol és biztonsagosan dol-
gozhasson.

Ha a csatlakozd vezetéket ki kell cserélni, akkor a cserével

csak a magat a Bosch céget, vagy egy Bosch elektromos ké-

ziszerszam-mihely iigyfélszolgalatat szabad megbizni, ne-
hogy a biztonsagra veszélyes szituacio lépjen fel.

» Minden hasznalat utan alaposan tisztitsa meg a finom
szororendszer alkatrészeit, kiillonosen azokat, ame-
lyek kozvetleniil érintkezésbe jutnak a festékkel. Egy
szakszer(i tisztitas a szoropisztoly kifogastalan miikodésé-
nek elengedhetetlen eléfeltétele. Hianyos vagy szaksze-
rlitlen tisztitas esetén a garancia igényeket nem vessziik
figyelembe.

A finom szérérendszer tisztitasa (lasd a M abrat)

A szoropisztolyt és a szort anyag tartalyt mindig a felhaszna-

lasra keriil6 szort anyagnak megfeleld higitdval (oldoszer

vagy viz) tisztitsa.

Sohase tisztitsa a szoropisztoly fivokafuratait és légvezeté

furatait hegyes targyakkal.

- Kapcsolja ki a (22) alapegységet.

- Tavolitsa el a (22) alapegységrél és a (1) szordpisztolyrol
a(20) leveg6tomlot (forditsa el egy negyed fordulatnyira
a(21) bajonettzarat az 6ramutato jarasaval ellenkezd
iranyba, majd htizza ki a (21) bajonettzarat a (9)/

(26) csatlakozdbal).
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- Azalapegységet sziikség esetén egy higitoval benedvesi-
tett kenddvel tisztitsa meg, majd tavolitsa el a (22) alap-
egységet és a (20) levegtomlGt a tisztitas kozvetlen kor-
nyezetébol.

- Nyomja meg a széropisztoly (5) kezel6 kapcsoldjat, hogy
a szorasra keriil6 anyag visszafolyhasson a tartalyba.

- Csavarjale a (7) tartalyt és iiritse ki a maradék anyagot az
eredeti kiszerelésbe.

- Féligtoltse mega (7) tartaly a higitoszerrel (oldoszer vagy
viz) és rogzitse ismét a (1) szoropisztolyra.

- Rézza fel tobbszor a szoropisztolyt.

- Csavarja teljesen le a (7) tartalyt és Uritse ki teljesen a tar-
talyt egy tires dobozba.

- Szerelje le a (3) hollandianyat, a (2) légszelepet, a fel-
hasznalt (10)/(11) (12) favokasapkat és a (17) felszallo-
csovet a (16) tartaly tomitéssel.

- Tisztitsa meg egy vodorben higitoval valamennyi festék-
vezetd alkatrészt a (28) tisztitokefével vagy egy a keres-
kedelemben kaphato oblitokefével. Tisztitsa mega
(1) szérdpisztoly (19) festékcsatornajat is.

- Ellendrizze, hogy a (17) felszallocso a tartaly (16) tomité-
sével egylitt mentes-e a szorasra kertil6 anyagtol és nincs-
e megrongalddva.

Sziikség esetén tisztitsa meg még egyszer higitdval a tar-
taly (16) tomitését.

- Tisztitsa meg a (28) tisztitokefével a (18) légtelenitd nyi-
last.

- Sziikség esetén tisztitsa meg alaposan higitdval a (13) be-
tolto szitat.

- Egy higitéval benedvesitett kenddvel tisztitsa meg kiviilrél
a tartalyt és a széropisztolyt.

- Az 0sszeszerelés el6tt valamennyi alkatrészt gondosan
szaritsa meg.

- Szerelje fel ismét, forditott sorrendben, a finom szoré-
rendszert.

Tolja be ismét felfelé a tartaly (16) tomitését a (17) fel-

Probléma A hiba oka

Aszort anyag nem fedi be
helyesen a feliiletet

Aszort anyag mennyisége tul alacsony
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szallécs hornyaba.

Gondoskodjon arrol, hogy a tartaly tomitése korben min-
denhol pontosan beleilleszkedjen a felszallocsé hornya-
ba, hogy helyesen témitse a szoropisztolyt.

Ugyeljen arra, hogy a (17) felszallocsévet ismét itkdzésig
toljara a (19) festékcsatornara.

A légsziird tisztitasa (lasd a N abrat)
A (30) Iégszirét alkalmilag meg kell tisztitani. Ha a légsz(iré
erésen elszennyez6dott, ki kell cserélni.
- Nyissa ki a (29) légsziird fedelet.
- Vegye ki a (30) légszir6t.
- Enyhe elszennyezddés:
Utogesse ki a (30) légszlirst.
vagy
Erds elszennyezédés:
Folyd viz alatt tisztitsa meg a (30) légsz(irét, majd hagyja
alaposan kiszaradni, hogy megel6zze a penészképzédést.
vagy
Cserélje ki a (30) légsziirét.
- Tegye ismét be a helyére a légsz(irét.
- Zarjaleismét a (29) légsz(ird fedelét.

A hasznalt anyagok hulladékkezelése

A higitok és a szort anyag maradékat a kornyezetvédelmi
szempontoknak megfelelden kell eltavolitani. Tartsa be a ki-
[onleges hulladékok kezelésére vonatkozo el6irdsokat: a
gyarto altal kiadott eléirasokat és a helyi eldirasokat.
Akornyezetkarositd hatasu anyagoknak nem szabad a fold-
be, a talajvizbe, vagy 4llé vagy folydvizbe keriilnitik. A kor-
nyezetre karos vegyszereket ne dntse ki a csatornabal!

Tarolas
- Miel6tt a finom szorérendszert elraktarozna, alaposan

tisztitsa meg azt és az sszeszerelés el6tt varja meg, amig
valamennyi alkatrész teljesen megszarad.

Az iizemzavarok elharitasa
Hibaelharitas

Forgassa el a (4) szabalyozokereket az 5. foko-
zat iranyaban

Afeliilettdl valo tavolsag tul nagy

Csokkentse a feliilettdl valo tavolsagot

Tul kevés a szort anyag a szorasi feliileten, tul

Szorjon tébbszor anyagot a szdrasi feliiletre

kevésszer szort anyagot a szorasi feliiletre

Aszort anyag tul strd

Ismét higitsa fel a szorasra keril6 anyagot és
hajtson végre egy probaszorast

Aszért anyag a felvitel utan Tl sok szort anyagot vitt fel a feliiletre

szétfut

Forgassa el a (4) szabélyozokereket az 1. foko-
zatiranyaban

Afeliilettdl vald tavolsag tul kicsi

Novelje meg a feliilettdl vald tavolsagot

Aszdrt anyag tul hig

Adjon hozza eredeti (nem higitott) szort anya-
got

Tul sokszor szdrt anyagot ugyanarra a pontra

Tavolitsa el a festéket és a masodik kisérletnél
ne szdrjon annyiszor festéket ugyanarra a pont-
ra
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Probléma
Tul durva a porlasztas

A hiba oka
A szdrt anyag mennyisége tdl magas

Hibaelharitas
Forgassa el a (4) szabalyozokereket az 1. foko-
zat irdnyaban

Tul alacsony levegémennyiség

Forgassa jobbra a (25) szabalyozokereket

A (10) fehér flivokasapka van felszerelve (tul
nagy a flivoka atméro)

Szerelje fel a (11) sziirke fuvokasapkat vagy a
(12) fekete flvokasapkat

A (15) favokatd elszennyezddott

Tisztitsa meg a favokatit

Aszort anyag tul strd

Ismét higitsa fel a szorasra keril6 anyagot és
hajtson végre egy probaszorast

A (30) légsz(ir6 erdésen elszennyezodott

Alégszliré kicserélése

Tul erds festékkod

Tul sok szort anyagot vitt fel a feliiletre

Forgassa el a (4) szabalyozokereket az 1. foko-
zat iranyaban

Tul nagy a levegémennyiség

Forgassa balra a (25) szabalyozokereket

Afeliilettdl valo tavolsag tul nagy

Csokkentse a feliilettdl valo tavolsagot

Aszérosugar pulzal

Tal kevés a szért anyag a tartalyban

Toltson utana szoért anyagot

A (18) szell6ztetd furat a (17) felszallocs6nél
eldugult

Tisztitsa ki a felszallocsovet és a légtelenitd nyi-
last

A (17) felszallocsé kilazult

Tolja ra titkozésig a felszallocsovet a (19) fes-
tékcsatornara

A (16) tartaly tomités nincs vagy nincs helye-
sen a (17) felszallocs6 hornyaban pozicionalva

Pontosan szerelje be korben a tartaly tomitést a
felszallécsé hornyaba

A(10)/(11)/(12) fivokasapka tul lazan van
rogzitve

Huzza meg szorosra a flvokasapkat

A (30) légszlir6 er6sen elszennyezédott

Alégszlir6 kicserélése

A szdrt anyag tul strd

Ismét higitsa fel a szérasra kertil6 anyagot és
hajtson végre egy probaszorast

A flvokasapkanal utélag
sz0rt anyag csepeg ki

Szort anyag lerakddasa a (10)/(11)/(12) fuvo-
kasapkara, a (15) fivokat(ire és a (2) légsze-
lepre

Tisztitsa meg a fivokasapkat, a fivokatit és a
légszelepet

A(10)/(11)/(12) fuvokasapka tul lazan van
rogzitve

Huzza meg szorosra a flivokasapkat

Nem |ép ki szort anyag a fu-

vokasapkahol

Az alapegység ki van kapcsolva

Nyomja meg a (25) be-/kikapcsold gombot

A(7) tartalyban nem épiil fel a nyomas, mivel a
tartdly nincs teljesen lezarva

Forgassa el a (7) tartalyt a zarasi jel felé, amig a
(6) lezarogy!ir(i jol hallhatdan bepattan a helyé-
re

A (17) felszallocsé kilazult

Tolja ra titkozésig a felszallocsovet a (19) fes-
tékcsatornara

A (15) favokatd eldugult

Tisztitsa meg a favokatit

A (17) felszallocs6 eldugult

Tisztitsa meg a felszallocsovet

A (18) szell6zteté furat a (17) felszallocsonél
eldugult

Tisztitsa ki a felszallocsovet és a légtelenitd nyi-
last

A (16) tartaly tomités hianyzik vagy megronga-
l6dott

Tolja bele az (Uj) tartaly tomitést a felszallocso-
von keresztiil a horonyba

Aszort anyag tul strd

Ismét higitsa fel a szérasra kertilé anyagot és
hajtson végre egy probaszorast

Aszorasra keriil6 anyag elszennyez6dott (fes-
tékcsomok)

Teljesen (iritse ki, majd tisztitsa meg a széro-
pisztolyt; a szérasra kertil6 anyagot csak a
(13) betoltd szitan keresztiil toltse be
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Vevoszolgalat és alkalmazasi tanacsadas

Avevészolgalat a terméke javitasaval és karbantartasaval,
valamint a potalkatrészekkel kapcsolatos kérdésekre szive-
sen valaszol. A potalkatrészekkel kapcsolatos robbantott b-
rak és egyéb informaciok a kovetkezé cimen talalhatok:
www.bosch-pt.com

A Bosch Alkalmazasi Tandcsad6 Team a termékeinkkel és
azok tartozékaival kapcsolatos kérdésekben szivesen nyujt
segitséget.

Ha kérdései vannak vagy potalkatrészeket szeretne rendelni,
okvetleniil adja meg a termék tipustablajan talalhato 10-je-
gyl cikkszamot.

Magyarorszag

Robert Bosch Kft.

1103 Budapest

Gyomréi at. 120.

Awww.bosch-pt.hu oldalon online megrendelheti késziiléké-
nek javitasat.

Tel.: +36 18798502

Fax: +36 18798505

info.bsc@hu.bosch.com

www.bosch-pt.hu

Eltavolitas

A szdropisztolyt, az elektromos egységet, a tartozékokat és
csomagoldanyagokat a kdrnyezetvédelmi szempontoknak
megfeleléen kell Gjrafelhasznalasra leadni.

Ne dobja ki az elektromos kéziszerszamokat a
héztartasi szemétbe!

Csak az EU-tagorszagok szamara:

A hasznalt villamos és elektronikus berendezésekre vonatko-
26 2012/19/EU sz. Eurdpai Iranyelvnek és ennek a megfele-
16 orszagok jogharmonizaciéjanak megfeleléen a mar hasz-
nalhatatlan elektromos kéziszerszamokat kiilon 6ssze kell
gyljteni és a kornyezetvédelmi szempontbdl megfeleld djra
felhasznalasra le kell adni.

Pycckun

Tonbko ana ctpaH EBpa3unckoro
3KOHOMHUECKOro col3a
(TamoxxeHHOro0 cO103a)

B cocTaB aKCn/yatalMOHHbIX [JOKYMEHTOB, NPeAyCMOTPEH-
HbIX U3rOTOBMTENEM ANIA MPOAYKLMM, MOTYT BXOAMTb HACTOR-
Liee PYKOBO/CTBO M0 3KCM/yaTaluy, a TakiKe MPUNOXKEHHS.
NHdhopmauus o NoaTBEPAEHUM COOTBETCTBUA CONEPXKUTCA
B NPUNIOXEHMH.

NHhopmauus o CTpaHe NPOUCXOXAEHHUS YKasaHa Ha Kopny-
C€ U3AENUA 1 B NIPUNOXKEHHNH.
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[lata M3roToBNeHUs yKasaHa Ha nocnepHei cTtpaHuLe 0b-
NOXKK PykoBopcTaa.

KoHTaKTHaA MH(opMaLma OTHOCUTENbHO MMMOPTEpPa Coaep-
XKMTCA Ha YNaKOBKe.

Cpok cnyx6bl uspenus

Cpok cnyxbbl u3nenus coctaBnaet 7 net. He pekomeHpyer-
€A K 3KCnNyaTaluu no ucteueHnm 5 net xpaHeHus ¢ Aatbl
WU3roToBNEeHMA be3 npeaBapuUTENbHOM NPOBEPKH (fary 3ro-
TOBNEHMSA CM. Ha 3TUKETKE).

YKasaHHbIM cpok cnyxbbl AeicTBUTENEH Npu cobnioaeHNm
notpebutenem TpeboBaHMI HACTOALLErO PYKOBOACTBA.

MepeueHb KPUTHUECKUX OTKA30B

— He UCMOMb30BaTh MPH CUIIbHOM UCKPEHUH

- He UCNonb30BaTh NMPH NOABNEHWW CUNbHON BUOpaLMu

— He UCMOMb30BaTh C NEPEDBUTLIM UK OTONEHHBIM ANEKTPH-
ueckuM Kabenem

— HE UCMONb30BaTh NPU NOABNEHUM [ibiMa HENOCPEACTBEH-
HO M3 KOpnyca uaenvs

Bo3MoXHble owKHboUHbIE AieiCTBUA NepcoHana

— He UCMOMb30BaTh C NOBPEXAEHHOM PYKOATKOM UK NO-
BPEX/AEHHBIM 3aLLMUTHBIM KOXYXOM

— He MCMoMb30BaTb Ha OTKPLITOM MPOCTPAHCTBE BO BPEMS
noxaa

— He BKNtouaTb Npu nonafaH1u Bofbl B KOPMyC

Kputepuu npeaenbHbIX COCTOAHNI

— MepeTépT UNM NOBPEXAEH INEKTPUUECKUi kabenb

— MOBPEXIEH Kopnyc U3aenua

Tun ¥ NepUoANYHOCTb TEXHHUECKOTO 006CNy)KHBaHUA

- PekoMeHmyeTc 0UNCTUTb MHCTPYMEHT OT MbINK Nocne
KaXa0ro UCronb3oBaHuA.

XpaHeHue

- HeobXoaMMO XpaHKTb B CyXOM MecTe

~ HeobX0AUMO XPaHWUTb BAANM OT UCTOUHWKOB NMOBbILIEH-
HbIX TEMNEepaTyp 1 BO3AENCTBHUA CONMHEUHDBIX Nyuen

— NpY XpaHeHun Heobxoanmo u3beraTb peskoro nepenaga
TeMneparyp

- XpaHeHue be3 ynakoBKu He AoMyCKaeTcs

- noppobHble TpeboBaHMA K YCNOBMAM XPAHEHWSA CMOTPUTE
BIOCT 15150 (Ycnosue 1)

- XpaHWTb B yNaKoBKe NPeAnpUATUS — U3rOTOBUTENS B
CKNaZICKMX NOMELLEHHUAX NPY TEMNEpPAType OKpYXatoLLen
cpepbl o1 +5 10 +40 °C. OTHOCUTENbHAA BNAXHOCTb BO3-
[nyxa He fomkHa npe.biwatb 80 %.

TpaHcnopTHpoBKa

— KaTeropuuecku He 0NycKaeTcs najaeHne v nobble Mexa-
HWUECKHWe BO3AEMCTBIA Ha YNAKOBKY MPH TPAHCMOPTH-
poBKe

— Npu pasrpy3ke/norpysKe He AOMNYCKAETCA MCMONb30Ba-
HWe Nboro BUAA TEXHUKKM, PaboTAIOLLEN NO NPUHLMMY
3aKMMa yNaKoBKH

— noapobHble TPeboBaHHsA K YCIIOBMAM TPAHCNOPTUPOBKK
cmoTpute B OCT 15150 (Ycnosue 5)
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- TpaHcnopTUpoBaTh NpY TEMNepPaType OKpYXatoLLer cpe-
Abl o1 =50 °C fo +50 °C. OTHOCHTENbHAA BNAKHOCTb BO3-
[lyxa He fomkHa npesbiwatb 100 %.

YKasaHuA no TexHuke besonacHocTu

06wme yKasaHua No TexHUKe besonacHocTu ans
3NEKTPOUHCTPYMEHTOB

4| NPEAYNPE- MpoutuTe BCe yKasaHus U
KOEHUE MHCTPYKLMM NO TEXHHKE 6e30n§c-
HOCTH. HecobnioaeHune ykasaHui u

MHCTPYKLMI N0 TeXHUKe BE30MacHOCTU MOXKET CTaTb NpUum-

HOW NnopaxeHua aNeKTPUYeCKUM TOKOM, Moxapa v TAXeNblX

TPaBMm.

CoxpaHaiTe 3TH HHCTPYKLUHU U YKa3aHWA Ana byaywero

MCNONb30BaHHA.

Mcnonb3oBaHHOE B HACTOALLIMX MHCTPYKUMAX M YKa3aHUAX

MOHSATHE «ANEKTPOMHCTPYMEHT» PACTPOCTPAHAETCA Ha ANeK-

TPOMHCTPYMEHT C MUTAHWEM OT CETH (C CETEBbIM LIHYPOM) U

Ha aKKyMyNATOPHbIM 3NEKTPOUHCTPYMeEHT (6e3 ceTeBoro

LWHypa).

BesonacHocTb pabouero Mecta

» Copepxute pabouee MecTo B UMCTOTE H XOPOLLO OCBE-
LWeHHbIM. becnopaoK UK HeOCBELLEHHbIE YUACTKH pa-
6ouero MecTa MOTyT IPUBECTH K HECUACTHBIM CITyUaaM.

» He paboraiite ¢ 3NeKTPOMHCTPYMEHTaMH BO B3pPbiBO-
onacHo# atmocchepe, Hanp., cofepxalueil roproune
JKUAKOCTH, BOCTINaMEHAIOWNECA rasbl UMK NbiNb.
INEKTPOUHCTPYMEHTbI UCKPAT, UTO MOXET NPUBECTH K
BOCMNaMEHEHHIO MbINK WK NapoB.

» Bo Bpemsa paboTbi C 3MeKTPOHHCTPYMEHTOM He Aonyc-
KaWTe 6nu3ko k Bawemy pabouemy mecty aereii 1 no-
CTOPOHHUX nuu. OTBNEKLINCD, Bbl MOXeTe NoTepaTh
KOHTPO/b Hafl 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM.

» 0b6opynoBaH1e npeaHasHaueHo Ana paboTbl B ObITOBbIX
YCNOBMAX, KOMMEPUECKMX 30HaX U 0BLIECTBEHHBIX Me-
CTax, NPOM3BOACTBEHHBIX 30HAX C MablM 3/1EKTPOMNO-
Tpebnexnem, 6e3 BO3[eNCTBUA BPEAHbIX U ONACHbIX
NPOU3BOACTBEHHBIX (hakTopos. 06opyaoBaHKe NpeaHa-
3HAUEHO [1NA 3KCyaraLyun 6e3 NOCTOAHHOTO NPUCYT-
CTBMA 06CYKMBAIOLLETO NEPCOHaNa.

AnekTpobe3onacHocTb

» LlitencenbHan BUNKa 3NEKTPOMHCTPYMEHTA AOMKHA
NOAXOAUTD K WTencenbHoi po3etke. Hu B koem cny-
yae He BHOCHTE H3MEHEHHsA B WTencenbHylo BUNKy. He
npumeuﬂv'ne nepexoaHble WTeKepbl ANA IneK-
TPOHHCTPYMEHTOB C 3alyUTHbIM 3a3emMneHnem. Heus-
MEHEHHbIE LTErNCenbHble BUIKK U NOAXOAALLWE
LUITENCENbHbIE PO3ETKN CHIKAIOT PUCK NOPAKEHHS INEK-
TPOTOKOM.

» [lpenoTBpaLyaiite TenecHbl KOHTAKT C 3a3€MNEHHbI-
MM NOBEPXHOCTAMM, KaK TO: C Tpyb6amu, anemeHTaMu
OTONNEeHHA, KyXOHHbIMH NNUTAMH W XONOAUNbHUKAMH.
[Mpu 3a3emneHnu Ballero Tena noBbilWaeTca puck nopa-
)XEHUA 3NEKTPOTOKOM.

> 3awwmuaiTe 3NeKTPOUHCTPYMEHT OT OXKAA U CbIPO-
CTH. [IPOHMKHOBEHHE BOAbI B 3NIEKTPOUHCTPYMEHT NOBbI-
LUIAET PUCK NOPAKEHUA ANEKTPOTOKOM.

» He paspelaetca Mcnonb30BaTh LWHYP He N0 Ha3Haue-
Huio. HukorAaa He ucnonb3yiiTe WHYP ANA TPAHCNOP-
THPOBKH UNH NOABECKH INEKTPOUHCTPYMEHTA, HNU Ans
M3BNEYEHHUA BUNKH U3 LUTENCENbHON PO3eTKH. 3alu-
LaNTe WHYP OT BO3AENCTBUA BbICOKUX TEMNEpaTyp,
Macna, 0CTPbIX KPOMOK UNH NOABUXKHBIX UacTei IneK-
TPOMHCTPYMEHTA. [M0BPEXAEHHBINA UMK CMyTaHHbIA
LUHYP NOBbILIAET PUCK NOPAXKEHUA INEKTPOTOKOM.

» pu pabote ¢ INEKTPOMHCTPYMEHTOM NOA OTKPLITHIM
HeboM npuMeHsiiTe NpUrogHbie ANd 3Toro kabenu-
yANuHUTENH. [TpUMeHeH1e NPUrofHoro Ans pabotbl nog
OTKPbITbIM HEOOM Kabens-yanuHUTENs CHUXAET PUCK Mo-
PaXXeHMs 3NEKTPOTOKOM.

» Ecnu HeBo3MOXHO U30exaTb NPUMEHEHHUA INeK-
TPOMHCTPYMEHTA B CbIPOM NOMELLeHUH, NOAKNIoYaiTe
3NEKTPOMHCTPYMEHT Uepe3 YCTPOHCTBO 3aLUTHOrO OT-
KnroueHud. lNprMeHeHne yCTPONCTBA 3aLUMTHOTO OTKMHO-
UEHMS CHIKAET PUCK INEKTPUUECKOTO MOPAKEHHA.

NuuHas besonacHocTb

» ByabTe BHUMaTeNbHbl, CNEAUTE 3a TEM, UTO filenaeTe, U
NpoAYMaHHO HauMHailiTe PaboTy C 3NeKTPOHHCTPYMEH-
ToM. He nonb3yiitecb 3NeKTPOMHCTPYMEHTOM B yCTa-
NOM COCTOAHMM UNH NOJ, BO3[,eHCTBUEM HaPKOTHKOB,
anKorons WK NeKapcTBEeHHbIX cPeAcTB. Of1H MOMEHT
HEBHUMATENbHOCTH NPU PaboTe C INEKTPOUHCTPYMEHTOM
MOXET NPUBECTH K CEPbe3HbIM TPaBMaM.

» [pumeHsaiTe cpeACTBa MUHAUBUAYANbHON 3ALUTDI.
Bceraa HocuTe 3alUTHbIE OUKHM. Vicnonb3oBaHue
CPECTB UHAMBHYANbHOM 3aLLMTbI, KaK TO: 3aLLUTHON
Macku, 0byBH Ha HECKONb3ALLEN NOAOLLBE, 3aLMTHOTO
LUNeMa Unu CPeACTB 3alliuTbl OPraHoB CNyxa, B 3aBUCMMO-
CTM OT BUAA pPaboTbl C 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM CHUXAET
PUCK NOMYYEeHUA TPABM.

» [lpenoTBpaLuaiite HenpegHaMepeHHoe BKNIOUeHne
3NEKTPOMHCTpYMeHTa. lMepea TemM Kak NoAKNIOUNTL
3NEeKTPOUHCTPYMEHT K CETH H/UNH K aKKyMynaTopy,
NOAHATbL HNH NEePeHOCUTb 3NeKTPOUHCTPYMEHT, ybe-
LUTECb, UTO OH BbIKMIOUEH. YepxaHue Nanblia Ha Bbl-
Kntouartene npu TPaHCMOPTUPOBKE 3NMEKTPOMHCTPYMEHTA
1 NOAKNIOUEHHE K CETU MUTAHUA BKNIOUEHHOTO 3NeK-
TPOMHCTPYMEHTA UPEBATO HECUACTHBIMMU CTyUasMH.

» YbupaiTte ycTaHOBOUHBI MHCTPYMEHT UNU FaeuHble
KNIOUMU A0 BKNIOUEHHSA 3NEKTPOUHCTPYMEHTA. UHCTPY-
MEHT MNK KoY, HaXOAALLMICA BO BPaLLaoLLEenca uacTv
3NEKTPOMHCTPYMEHTA, MOXET NPUBECTH K TPDABMaM.

» He npuHuMmaliTe HeecTeCTBEHHOE NONOXEHHe Kopnyca
Tena. Bcerpa saHMMaiiTe yCTOiUMBOE NONOXKEHHE U
coXpaHsiiTe paBHoBecHe. bnarogaps aTomy Bbl MoxeTe
Tlyullle KOHTPONUPOBATb 3NEKTPOMHCTPYMEHT B HEOXH-
JaHHbIX CUTyaLMAX.

» Hocure nogxopsawyio pabouyto ogexxay. He Hocute
LWMPOKYIO0 0feXAay U ykpawenusa. He noacraensiite
BONOCbI, OA€XAY M PYKaBULbl NOA ABHKYILUECH Ua-
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cTi. LLInpokas ofexaa, ykpalleHua Unu JIMHHbIe BONo-
Cbl MOTYT DbITb 3aTAHYTHI BPALLAIOLYMMUCA YACTAMM.

Tp1 HanMuMK BO3MOXKHOCTH YCTaHOBKH NbINeoTcachl-
BalOLMX U NbiNecOOpHbIX YCTPOHCTB NpoBepaiTe UX
npucoefUHeHHe U NpaBHUNbHOE HCNoNb3oBaHue. py-
MEHEeHHe MblNeoTcoca MOXeT CHU3UTb ONACHOCTb, CO3/AA-
BaeMy!0 NbIfbto.

BHWMAHMWE! B cnyuae Bo3H1KHOBEHHs nepebos B pabo-
T€ ANeKTPOMHCTPYMEHTA BCNELCTBIME NOMHOMO UK Ua-
CTUYHOTO NMPEKPaLLEHNs SHEeProcHabXeHUA N noBpe-
KIEHMA Lienu ynpaBneHns 3HeprocHabxeHnem ycTaHo-
BMTE BbIKNOUaTeNb B Nonoxexue Boikr., ybeausLmch,
UTO OH He 3abNoKUPOBaH (Mpy ero Hanuuum). OTKNKoUMTE
CeTeBYI0 BUKY OT PO3ETKM UMK OTCOEAMHUTE CbEMHBIN
aKKyMynATop. 3TUM NPeAOTBPALLAETCA HEKOHTPONUPYe-
Mbll MOBTOPHbIM 3anycK.

KBanuhuLMpoBaHHbIi NEPCOHaN B COOTBETCTBMM C HACTO-
AILYUM PYKOBOACTBOM NOAPA3yMEBAET NULL, KOTOPble 3Ha-
KOMbI C PerynupoBKOH, MOHTaXOM, BBOIOM 3KCMyaTa-
LMo 06CNyXMBAHUEM INEKTPOUHCTPYMEHTA.

K pabote ¢ aneKTpOMHCTPYMEHTOM AOMYCKAIOTCA UL He
monoxe 18 net, U3yunBLIKE TEXHUUECKOE OMUCAHHUE,
MHCTPYKLMIO MO 3KCMMyaTaLun 1 npasuna besonacHocTy.
M3nenue He npefHa3HaueHo ANA UCNONb30BaHNA NULAMM
(BKkMtouan aeTen) ¢ NOHWKEHHBIMU U3UUECKUMU, UyB-
CTBEHHBIMMU U1 YMCTBEHHBIMU CMOCOBHOCTAMM UMK NPK
OTCYTCTBUM Y HUX XXMU3HEHHOTO OMbITa UMK 3HAHWH, ecnu
OHM HEe HaXOAATCA MO, KOHTPOMEM UMW He MPOUHCTPYKTH-
poBaHbl 00 UCMONB30BAHWM ANEKTPOUHCTPYMEHTA NIULIOM,
OTBETCTBEHHbIM 32 UX He30MacHOCTb.

MpumMeHeHHe INeKTPOUHCTPYMEHTa 1 06paLLeHue ¢ HUM

» He neperpyxaiite 3neKTpOMHCTPYMeHT. Ucnonb3yiTte
AnA paboTbl COOTBETCTBYIOWMI CNeLUanbHbli INeK-
TPOMHCTPYMEHT. C NoaXOAsALLMM 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM
Bbl paboTaeTe nyulue v HafiexHee B yka3aHHOM Auanaso-
HE MOLLIHOCTH.

He paboraiite ¢ 3neKTPOMHCTPYMEHTOM NpPH HEUC-
NPaBHOM BbIKNIOUarene. NeKTPOUHCTPYMEHT, KOTO-
bl HE NOAAETCA BKMOUEHWIO UMW BbIKNIOUEHHIO, ONa-
CEH W [10/KEH ObITb OTPEMOHTMPOBAH.

Jlo Hauana HanaAK1 3NeKTPOUHCTPYMEHTA, nepep 3a-
MeHOii NPUHaANEXHOCTE!H U XpaHEeHHEM OTKNIoUNTE
LITeNncenbHyI0 BUNKY OT PO3ETKH CETH W/UNH U3BNEKH-
Te aKKyMynaTop. J7a Mepa NPefoCcTOPOXHOCTH NPefoT-
BpalLIaeT HenpeaHamMepeHHOE BKIOUEHHE NeK-
TPOMHCTPYMEHTA.

XpaHuTe 3NeKTPOMHCTPYMEHTbI B HEAOCTYNHOM ANA
Aetelt mecte. He pa3pewaiite nonb3oBaTbeA anek-
TPOMHCTPYMEHTOM NHULAM, KOTOpPble He 3HAKOMbI C
HUM HNH He YUNTANMN HACTOALUMX MHCTPYKLMHA. dnek-
TPOMHCTPYMEHTbI ONACHbI B pyKaXx HEOMbITHbIX KL,
TwarenbHo yXaxuBaiiTe 3a INEKTPOUHCTPYMEHTOM.
Mpoeepsiite 6e3ynpeuHyio GyHKLUIO U XOA ABUXKY-
LMXCA yacTei 3NeKTPOUHCTPYMEHTA, OTCYTCTBHE MO~
NOMOK M1 NOBPEXAeHUH, OTPULIATENIbHO BNUAIOLLUX
Ha (YYHKLMIO INeKTPOUHCTpyMeHTa. MoBpexaeHHble
YacTH JOMKHbI ObITb OTPEMOHTHPOBaHbI A0 UCTIONbB30-
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BaHNA 3NEKTPOMHCTPYMeHTa. [1710x0e 06CnyxuBaH1e
3NEKTPOUHCTPYMEHTOB ABNAETCA MPUUMHON HONbLLIOTO
UMCNa HECUACTHBIX CTTyYaeB.

» [lepXute PexyLyuit MHCTPYMEHT B 3aTOUEHHOM U UH-
CTOM COCTOAIHMM. 3aD0TNMBO YXOXKEHHBIE PeXyLne
MHCTPYMEHTbI C OCTPbIMM PEXYLIUMU KPOMKAMHU PEXE 3a-
KIMHUBAIOTCA 1 MX NIeTue BECTH.

» TpuMeHsaiiTe 3NeKTPOUHCTPYMEHT, NPUHAANEKHOCTH,
pabouue HHCTPYMEHTbI U T. 1. B COOTBETCTBHM C HACTO-
ALYYMH MHCTPYKLUUAMHN. YUUTbIBAITE NPH 3TOM pabo-
yKe yCnoBHA U BbiNonHAeMmylo pabory. Vicnonb3osa-
HWe 3MEKTPOMHCTPYMEHTOB ANA HENPEAYCMOTPEHHbIX Pa-
00T MOXET NPUBECTH K ONACHBIM CUTYaLMAM.

Cepsuc

» PeMOHT 3NeKTPOMHCTPYMEHTa AOMKEH BbINONHATLCA
TONbKO KBaNnU(HLUPOBAHHLIM NEPCOHANOM U TONbKO C
NpUMEHeHUeM OPUrMHaNbHbIX 3aNacHbIX YacTeil. ITM
obecneunBaetca 6e30MacHOCTb NEKTPOMHCTPYMEHTA.

Yka3aHua no 6e30nacHOCTH ANA CHCTEM TOHKOro
pacnbinexus

» Copepxure pabouee mecro B uucrote, obecneuu-
BaiiTe ero xopoLuee ocBeLieHHe, OTCYTCTBHE Ha HeM
€MKOCTeN C KPacKOW WU PacTBOPHUTENIEM, BETOLLH U
NpPOYMX FOPIOYMX MaTepHanoB. CyliecTByeT ONacHOCTb
camoBocrnnaMeHeHus. [TOCTOAHHO AePXKKUTE B TOTOBHOCTH
paboToCnOCObHbIE OTHETYLINTENW U YCTPOWHCTBA NOXAPO-
TyLLEeHuS.

» Mo3aboTtbTechb 0 perynapHOM AOCTaTOUHOM NPOBETPH-
BaHWHK paboueil 30HbI U 0 AOCTAaTOUHOM AOCTYNE CBE-
)Kero Bo3yXa Bo BCeM NoMeLLeHHH. MicnapeHus ro-
PIOUMX PACTBOPHUTENEN CO3AAIOT B3PLIBOOMACHYHO aTMO-
ciepy.

» He pa3bpbizrusaiite u He HCIONb3YHTE ANA OUHUCTKH
marepH1anbl ¢ TOUKoi BocnnameHeHus Huxe 55 °C. Uc-
nonb3yiiTe BewecTBa Ha 0CHOBE BOAbl, TPYAHONETY-
YMX YrNeBofOPOAOB M T.N. [lerkonetyune ucnapsiovme-
CA PACTBOPHUTENM CO3A1AI0T B3PbIBOONACHYIO CPefy.

» He pacnbinaiite pafoM ¢ UICTOUHHKaMK BOoCNNamMeHe-
HUA, HAnp., CTaTHUECKHUX INEKTPHUECKHUX HCKP, OTKPbI-
TOro OrHe, hakenos 3aXKHraHUsA, FOPAYUX NPEAMETOB,
MOTOPOB, CHrapeT M HCKP OT BCTaBKH/H3BNeYeHUs
3neKTpokabenei UNu BKNIoUYEHNA/BbIKNIOYEHHSA Bbl-
Kntouatenen. Takue MCTOUHUKM UCKP MOTYT NPUBECTH K
BOCM/IaMEHeHHI0 aTMOCHEpbI.

» He pacnbinsiite MaTepuanbl, eCNH HEU3BECTHO, AB-
NAOTCA NI OHKU ONACHBIMU. He3HaKOMble MaTepHanbl
MOFYT CO3/aTb OMACHbIE YCMOBUA.

» He pasbpbiruBaiite CpeACTBO ANA CHATHA 060€B U KH-
nAwyto Boay. Pasbpbi3ruBaiite Tonbko Tennyto Bogy
(makc. 55 °C) 6e3 xumuueckux gobasok.

» pwu pas6bpbi3ruBaHUK XMMHKATOB UK NpH 0bpalye-
HUM C HUIMH OAEBaiiTe AONONHUTENbHbIE CPEACTBA UH-
AMBUAYaNbHOW 3aLUMUTbl, HaNp., COOTBETCTBYIOLIME 3a-
LMTHbIE MEePUaTKH W 3aLLUTHbIE MacK1 UK pecnuparo-
pbl. [Nonb30BaHKe CpecTBaMU UHAWBUAYANbHOM 3aLKTbI
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1Sl COOTBETCTBYIOLLIMX YCTIOBUI CHUXKAET BO3AEHCTBHE
BPE/HbIX BELLECTB.

NoNyyYeHUs TPaBM, BbI3BaHHbIX NOXAPOM, AIaMU, KaHLEe-
pOreHamM U T. M.

He 3arpasHsiite wrencenbHyo BUNKY CETEBOrO LIHY-
pa ¥ BbIKNKOYaTeNnb NUCTONETa-pacnbiNUTENs KPackKo
M APYTMMU XXuaKocTAMKU. HuKoraa He nopgaepxuBaiite
kabenb 3a WrencenbHy BUNKY. HecobnioaeHue atnx
YKa3aHui MOXeT NPUBECTH K INEKTPUUYECKOMY yaapy.

He ocraBnsiite aetei 6e3 npucmotpa. [leT He JOMKHbI
Urpatb ¢ CUCTEMOM TOHKOTO PacMbNeHHs.

» [pumuTe BO BHUMaHHE BO3MOXHbIe ONAaCHOCTH, HCXO-
AdwWKe oT pacnbingemoro matepuana. Cobniopaiite
MapKHUPOBKY Ha eMKOCTH MNK HHhOpPMaLUI0 NPOU3BO-
[UTeNsA pacnbinAeMoro MaTepuana, BKn. Tpe6oBaHua
NpUMeHeHUs CPEACTB HHAWBHAYANbHON 3aWKTbI. Bbl-
NOMHANTE yKa3aHWUA U3roTOBUTENA, UTOObI CHU3UTb PUCK

Cumsonbl

Haknefika no Mcnonb3oBaHuio PacnbiNUTENs HAXOANTCA Ha HazoBOM yane.
BepHas nHTepnpeTauus CMMBONOB NOMOXET Bam NpaBuibHee U HaaexHee
pabotarb C NynbBEPU3ATOPOM.
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Y P PP 3ypbn:Pacnbinexne Nak»:Pacnbinexue Bo-
AEH ANIA NCTI0Nb30BA- TNa3ypen U TPYHTOBOK  [10pacTBOPHMBbIX IMare-
HWA KaK C rnasypamu u Aop P

BbIX KPACOK C COfiepxa-

NTaKaMK, TakK U C HaCTeH-

HBIMM KpacKamH. HWEM PaCTBOPUTENEN,

NPO3pPayHbIX 1aKOB 1
macen

juy

P

v

06nactb NpUMeHeHus
«CreHan:Pacnbinexue
QMCNEPCUOHHDIX U Na-
TEKCHbIX KPacok

(cm. ,MpumeHeHue o
HasHaueHuto®, CTpaHu-
ua 169)

—S
— [))
—=

[lna obnactn npumene-
HuA «[JpeBecuHa/Mak»
MCNONb3YNTE UEPHbIN
Konnayok conna (12)

[ina obnactu npumeHe-
Hua «[peBecuHa/lna-
3ypb» UCMOMb3YHTE Ce-
pbI KONNAUoK conna

Bbibop npasunbHOro
Konnauka conna

[ns obnactv npumeHe-
HKA «CTeHa» Ucnonb-
3yiTe Benbiit Konnayok
conna (10)

(cM. ,3ameHa Konnauka
conna (cm. puc. B1-
B2)“, Ctpanunua 170)

(11)
PAINTVolume 1 _3
[ns obnact npumene-
Hus «[peBecuHa/lMa-
3ypb» NOCTaBbTE KOMe-

1-3
[nsa obnactv npumere-

Hus «[peBecuHa/Mak»
MoCTaBbTe KONECHKO

War 2: ) cuKo (4) Hactynedb 1, (4) HacTyneHb 1, 2 unu
HacTpofika KonuuecTsa 9 yau 3 3

pacnbiNAeMoro Marepu-

ana

4-5
[ina obnactu npumere-
Hua «CTeHa» nocTasbTe

Konecuko (4) Ha cTy-
neHb 4 unu 5

(cm. ,Hactpoitka konu-
UecTBa pacnbinAeMoro
Matepuana (cM. puc.
J)*, Ctpannua 172)
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CHMBONbI M X 3HaUYEHHE

Hactpotite obnactb
npumeHeHns «[lpese-

Llar 3:
HaCTpOVIKa pacxoda NATOPE pacxXofa Bo3ay- pe pacxofa Bosgyxa
Bo3Myxa xa (25) (25)

G

Hacrpoltte obnactb

npumeHeHua «[ipese-
cuHa/Tnasypby» Ha Py~ cyuaMaky Ha perynato-

Moapo6Hoe onucaxue

(cm. ,Hactpoitka pacxo-
E [a Bo3fiyxa (CM. puc.
P D)“, Ctpanunua 172)
Hactpoltte obnactb
npumeHeHus «CTeHa»
Ha perynATope pacxofa
Bo3ayxa (25)

OnucaHue npoayKTa U ycnyr

MpoutuTe BCe yKa3aHWA U HHCTPYKLUK MO

TexHuke besonacHocTu. HecobnioaeHue yka-

3aHW# N0 TeXHWKE 6e30MacHOCTH 1 UHCTPYK-
LI MOXET NPUBECTH K NOPAXKEHHIO NEKTPH-
UECKWM TOKOM, NOXapy U/WNH TAXENbIM TpaB-
Mawm.
Moxanyicta, cobtogante UNNIOCTPALMK B Hauane pyko-
BOZCTBA N0 3KCMNyaTaLmH.

MpuMeHeHHe N0 Ha3HAUEHHUIO

INeKTPOMHCTPYMEHT NpeAHa3HaueH TONbKO NULLb ANA pac-
NbINEHNA AUCNEPCUOHHDBIX U TAaTEKCHbIX KPacoK, BOAO-

[PaCTBOPUMbIX 3MaNEBbIX KPACOK C COAEPXKaHUEM PACTBOPU-

Tenein, rasypen, rpyHTOBOK, MPO3PayuHbIX NaKoB, Macen
(ALLPaint) v Bogpl.

INEKTPOUHCTPYMEHT He NPUrofeH Ang paboTbl Co LEeNoUHbI-
MM PacTBOPaMH, MOPHIKaMU, KUCOTOCOAEPKALLMMU MaTe-

pUanamu fina HaHECEHNA NOKPbITUA W (hacafiHbIMK KpacKa-
MH.

WU306paxeHHble COCTaBHbIE YaCTH

HyMepalua npencTaBneHHbIX KOMNOHEHTOB BbIMOMHEHa N0
M300PAKEHNIO HA CTPAHMLIE C UIMIOCTPALMUAMM.

(1) Mucroner-pacnbinutenn
(2)  BosaywHbli KonNauok
(3) HakupaHas rarka

(4)  YcTaHOBOUHOE KONECHKO PacTbiNAEMOro Konuue-
CTBa KPacky

(5)  CnyckoBo pbluar

(6)  CromopHoe KonbLio

(7)  EmKoCTb ins pacrbinaemMoin Kpacku

(8)  3anacHas emMKOCTb iNA PacnbiNAemMoro Matepuana
(9) LnaHrosbii wWryLep (nMcToneT-pacnbinuTenb)

(10) Konnauok conna (benbii: A 0bnactu npuMeHeHus
«CTeHan)

(11) Konnauok conna (cepbii: 4nA 06nacTv NpUMEHeHUs
«[peBecuHa/nasypb»)

(12) Konnauok conna (YepHbii: 4na 0bnactu npumeHe-
HuA «[lpeBecnHa/llak»)

(13) Cetuatblit HaNUBHOW UNLTP

(14) Beapo ans nepenveanms”

(15) Wrna pacnbinutens

(16) YnnoTHWTenbHasA NPOKNafKa eMKOCTH

(17) CudoHHan Tpybka

(18) BeHTHNALMOHHOE OTBEPCTHE

(19) KaHan gns kpackw

(20) Bo3aywHbIi WNAHT

(21) baiioHeTHbIN 3aTBOP

(22) basosbiii y3en

(23) Pyukaans nepeHocku

(24) YnepxuBaroLMA 3aXKNUM

(25) KHonka BKNIOUEHHs/BbIKNIOUEHHUA C PETYNATOPOM
pacxopa Bosayxa

(26) MpucoenuHeHue Wwnaxra (6a3oBbii 6NoK)

(27) Otcek ana npuHaanexHocTer

(28) Llletka ansa unctku

(29) Kpbiwka Bo3pyWwHoOro tunbTpa

(30) BosaywHbli UbTP

A) U306paxeHHble KK ONMCAHHbIE NPUHAANEKHOCTH He BXO-
[AT B CTaHAAPTHBIH 06bem nocTaBku. MoNHbI# accopTUMEHT
npuHagneXxHocTeil Bbl HalipeTe B Hawed nporpamme npu-

HaanexHocTen.
TexHuueckue AaHHble
ApTUKYNbHBIA HOMEP 3603B07 2..
Hom. notpebnaemas Moty Br 1200
HOCTb
Ipou3BOAMTENBHOCTD MN/MUH 500
3arparbl BpEMEHH Ha no- MUH 1
kpacky 3 m’
06bem eMKOCTH AN KPacku M 1000
[1nvHa BO3AYLWHOTO LWnaHra M 4
Macca cornacHo Kr 5,2
EPTA-Procedure 01:2014
Knacc 3aturei I

MapameTpbl yka3aHbl 1A HOMUHaNbHOTo HanpsxeHua [U] 230 B.
Mpy APYrvX 3HAUEHUAX HAMPAXEHHA, a TAKXKE B CeLtrueckom ans
CTpaHbl UCMONHEHMN MHCTPYMEHTa BO3MOXHbI MHble NapaMeTpbl.

Bosch Power Tools
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[aHHble no wymy 1 BUOpauumn

LLlymoBas amuccus onpeaeneHa B COOTBETCTBUM C

EN 60745-1.

A-B3BeLLEHHbII yPOBEHb 3BYKOBOIO JaBNEHNA OT INeK-
TPOMHCTPYMeHTa 0bbluHO cocTaBnseT: 82 ab(A); ypoBeHb
3BYKOBO# MolHocTH 93 16 (A). MorpelwHoctb K = 3 ab.
WUcnonb3yiTe cpeacTBa 3aL4uThl OPraHoOB cnyxa!
CymmapHas BUbpauus a, (BeKTOpHas CyMMa Tpex Hanpasre-
HWI1) M NorpeLwHoCTb K onpenenexbl B COOTBETCTBUM C
EN60745-1:

3,<2,5 m/c’, K=1,5 m/c’.

YKa3aHHOE B HACTOALLMX UHCTPYKLMAX 3HAUEHUE YPOBHA
BMDOpaLMM M3MEPEHO N0 CTaHAAPTHOM METOANKE U3MEPEHHs
1 MOXET BbITb MCMONb30BaHO ANA CPABHEHMA ek~
TPOUHCTPYyMeHTOB. OH NPUrOAEeH Takxe AnA NpeaBapUTeNb-
HOW OLIEHKM BUOPALIMOHHOM Harpy3Kku.

YpoBeHb BUDPaLMK YKa3aH 719 OCHOBHbIX BUAOB PaboThl ¢
3NEKTPOMHCTPYMEHTOM. OIHAKO eCnu 3NEeKTPOUHCTPYMEHT
ByneT Mcnonb3oBaH ANs BbINOMHEHWs APY X paboT ¢ npu-
MeHeH1eM pabounx MHCTPYMEHTOB, HE MPeaYCMOTPEHHbBIX
U3roTOBUTENEM, UK TeXHUUeckoe 0bcnyxuBaHue He bynet
0TBeuaTb NpefnMcaHuaM, To ypoBeHb BUDpaL MK MoxXeT
ObITb UHBIM. ITO MOXET 3HAUUTENBHO NOBLICUTb BUDPALIMOH-
HYI0 Harpy3sKy B TeueH1e BCel MPOLOMKUTENbHOCTH PaboTbl.
[inA TOuHOW OLEHKKM BUDPALIMOHHON Harpy3KK B TeUeHUe
ONpefieNeHHOro BPEMEHHOTO UHTEPBaNa HYXHO YUHTbIBaTb
TaKXe ¥ BPEMSl, KOrfia UHCTPYMEHT BbIKMIOUEH UK, XOTA 1
BK/IOUEH, HO HE HAXOAMTCA B paboTe. ITO MOXET 3HaUUTENb-
HO COKPATMTb Harpy3Ky oT BUDPaALMK B pacueTe Ha NonHoe
pabouee Bpems.

MpenycMoTpuTe JONONHUTENBHBIE MePbI De3onacHoCTH ans
3alLMTbl ONepaTopa oT BO3ENCTBUA BUDpaLMK, Hanpumep:
TexHUueckoe 0bCnyxuBaH1e INEKTPOUHCTPYMEHTA U pabo-
UNX MHCTPYMEHTOB, Mepbl M0 NOALEPXKAHMIO PYK B Tenne,
OpraH13aLma TeXHONOTUUECKMX MPOLIECCOB.

Cbopka

» Mepep NoObIMU MAaHUNYNALUAMK C INEKTPOUHCTPY-
MEHTOM BbITaCKHBaWTe WTencenb U3 PO3EeTKH.

» YpocroBepbTech, UTO NUCTONET-PacnbinuTenb U 6a3o-
Bblii y3en cobpaHbl NONHOCTbIO H CO BCEMH YNNOTHe-
HUAMK. TONbKO B TaKOM cnyuae obecneyeHa PpyHKUKO-
HanbHOCTb M He30MacHOCTb NyNbBepUsaTopa.

MpucoeanHeHne BO3AYLIHOTO WNAHra (CM. puc.
A1-A3)

- Ortkpotte dukcarop (24) v NONHOCTbIO pa3BepPHUTE BO3-
nywHbld WwnaHr (20) ¢ 6asosoro yana (22).

MpucoenuHenne bazosoro bnoka:

- TpouHo BcTaBbTe baloHeTHbIN 3aTBOP (21) BO3AYLUHOMO
LuNaHra B COOTBETCTBMM CO CTPENKaMM B Nasbl naTpybka
(26) Ha 6a3oBoM yane.

- [loBepHu1Te baOHETHbIN 3aTBOP Ha UeTBEPTL 000POTa N0
4acoBoW CTpenke.

lpucoenuHeHne K NUCTONETY-pacnbiiuTenio:

- [poyuHo BCTaBbTe BTOPOM bartoHeTHbIN 3aTBOp (21) BO3-
QYLIHOTO LNaHra B COOTBETCTBMM CO CTPENKAaMH B Nasbl
narpybka (9) Ha nucToneTe-pacnbinuTene.

- TNoBepHHTe baitoHETHbIN 3aTBOP Ha UETBEPTb 0bOpPOTa MO
YacoBoW CTpenke.

Yka3aHue: [lepef; TeM, Kak 3annBaTb PacrbinseMbli MaTepu-

a, 0TCOeMHUTE BO3AYyLLHbIN wnaHr (20) (noBopoT baito-

HeTHoro 3atBopa (21) Ha uetBepTb 060POTa NPOTUB Yaco-

BOW CTPENKW; U3BNekuTe bainoHeTHbIM 3aTBop (21) M3 na-

TpybKa (9)).

3ameHa konnauka conna (cm. puc. B1-B2)
I'IyanepusaTop NOCTaBNAETCA C TPEMA KONMNavKaMu:

Konnauok conna
LiBer benbiit cepbii UepHbIK
CocTofiHMe  MOHTMPOBAH B OTCEKE [/1A NPUHALNEXHO-
npy nocras- ctei (27) nog dpukcatopom
Ke (24)
Ob6nactb «CteHa»  «[lpeBecuHa/ «[lpeBecuHa/
npUMeHeHus nasypb» Nak»

Ykaszauue: Nepef BbIOOPOM Konnayka conna nposepbTe

pacnbinsembli MaTepuan, pasmellas ero. [1na pacnbineHus

XMAKOTEKYYero Matepuana (Hanp., Kpacku Ans ApeBecHHbl)

Nyyllie KCNONb30BaTb CEPbIH Konnauok conna (11) unu uep-

Hblil Konnauok conna (12), ans pacnbineHus ryctoro Mate-

puana (Hanp., Kpacku AN CTeH) Nyullie UCronb3oBaTb be-

Nl Konnauok conna (10).

- Yrobbl NOMEHATb KONMAUOK COMNa, 0TKPYTUTE HaKUAHYIO
raiky (3).

- CHUMUTE BO3AYLUHbIA KONnnauok (2).

— OTKpYTUTE YCTAHOBNEHHbIM KONMAUoK conna.

- OtkpoitTe thukcatop (24) 1 BO3bMUTE HYXKHbIA KONMauoK
conna B 0TCeKe A NpuHaanexHocTen (27).

- HakpyTuTe HyXHbI KONMAuoK conna Ha pesbby nuctone-
Ta-pacnbinuTens.

- HapeHbTe BO3ayILHbIM Konnayok (2) Ha Konnayok conna
1 TYTO 3aKMUTE HaKUHOM raiko (3).

Pabora c UHCTpymeHTOM

» Mepep No6bIMM MAHUNYNALUAMK C INEKTPOUHCTPY-
MEHTOM BbITaCKHBalTe WTencenb U3 PO3eTKH.

MoproroBka akcnnyaTauuu

» He gonyckaetca BbINONHATL paboThbl N0 OKpacke pac-
NbiNeHUeM PAAOM C BOLHbIMU pe3epByapaMu UK Ha
COCefiHHX NNOLAAAX HEeNoCPEACTBEHHO B Bogocbop-
HoM Bacceiine.

Mpy NprobpPETEHUN KPACOK, NAKOB U PacrbiAEMbIX CPEACTB

obpalLaiTe BHUMaHUe Ha UX 3KONOTUUHOCTb.

1609 92A 58E(30.09.2019)
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MoaroToBKa NOBEPXHOCTH ANA HAHECEHHA KPAaCcKH

0bpabartbiBaeMas NOBEPXHOCTb JO/KHA ObITb UMCTOM, CyXOM

1 06€3)XKMPEHHON.

- [napKk1M NoBEPXHOCTAM NpUAaNTe LEePOXOBATOCTb U 3a-
TEM OUUCTUTE UX OT LLINMGOBATbHOM MbINH.

Bo Bpems paboTbl BO3MOXHO 3arpsisHeHHe He 3aKPbITbIX M-

BepXHOCTeH 00pa3ytoLLMMCA PU PacrbiNeHnn TYMaHoM.

MoaToMy TWaTeNbHO NOATOTABNMBANTE OKPYXXEHWUE OKpaLLK-

BaeMo# NOBEPXHOCTH:

— HaKpOWTe N 3aKneiTe Non, NpeaMeThl UHTEPbepa, ABe-
pH, OKHa, IBEPHble KOPODKH, OKOHHbIE pambl M T. T1.

MoproToBKa pacnbinAeMoro Matepuana

- Xopowo nepemeLLanTe Kpacky.

- [pv HeobxoanMMOCTH pa3baBbTe pacnbinfeMbli MaTepu-
an.

Pacnbinaemblii MaTepuan PekomeHnaye-

moe pa3basne-
HHe

Macna, rnasypu, cpeactsa gnsa nponut- 0%
KM, FPYHTOBKM [NA 3aLUWTbI OT PXKABUNHbI

PasbaBnaemble pactBoputenem unuBo-  0-5%
[0 3ManeBble KPacku, FPYHTOBKK, Naku
LA HarpeBaTenbHbIX NpUbopoB, TONCTO-

CNOWHbIE rnasypu

[lucnepcroHHble Kpacku, naTeKCHble

Kpacku

» Mpu pasxuxeHnn obpaLLaiiTe BHHMaHKe Ha coueTae-
MOCTb pacnbiNAeMoro Matepuana ¢ pacTBOpuTenem.
[py NpMeHeHNM HenpaBUIbHOTO PACTBOPHUTENA BO3-
MOXHO BO3HUKHOBEHHE KOMKOB, KOTOPbIE 3aCOPALOT Ni-
CTONET-pacnbiuTeNb.

» [pu pa3baBneHuu pacnbinseMoro Marepuana cnegure
3aTeM, uTobbl TOUKa BOCNNaMeHeHUsl CMecH nocne
pasbaenenus npesbiwana 55 °C. Mpu pasbasnexuu,
Hanp., CofepXallux pPacTBOPUTENM NaKOB, TOUKA BOCMNA-
MEHEHHSA CHUXKaeTCA.

0-5%

3anuBKa pacnbinaemoro matepuana (cM. puc. C1-C2)

Ykasauue: [lepefi TeM, Kak 3annBaTb pacrblifeMbii MaTepH-

an, 0TCOeMHUTE BO3AYyLLHbIN wnaHr (20) (nosopot baito-

HeTHoro 3aTBopa (21) Ha ueTBepTb 060pOTa NPOTUB Yaco-

BOW CTPENKU; U3BNEKUTE DatoHeTHbIM 3aTBOp (21) M3 na-

Tpyoka (9)).

- Tpv ucnonb3oBaHuK bONbLLKMX EMKOCTEN NepenenTe pac-
NbiNAeMbIM MaTepuan Npu HeobxoaMMoCTH B HebonbLIoe
Benpo Ans nepenvsakns (14) (Hanp, kpacky ans cteH 10
1 B NyCTOE BeAPO eMKOCTbio 2,5 unu 5,0 ).

~ OpHOM PyKOW KPEnKo AepXuTe NUCToNeT-pac-
NbINKUTENb, APYTOM PYKOH NOBEPHUTE EMKOCTb
(7) B HanpaBneH1u cMBONA "OTKPLITD". A

— CHUMMTE NUCTONET-PACbINUTENb C eMKOCTH (7).

- Ecnu Bbl pabotaere ¢ yxxe HauaTbIM pacnibinsemMbiM Ma-
Tepuanom, 0ba3aTenbHo BCTaBNANTE OUNILIEHHbIM CETUA-

Thiit HanuBHOM unbTp (13) Ha emKocTb (7)), uTobbl Npw
HanMBaHWM 3aiePXKaTb BO3MOXHbIE KOMKH KPACKH.
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- 3aneiiTe pacnbinaemblit MaTepuan MakKCHMyM 10 OTMET-
k1 1000 B emkocTb (7).

— YCTaHOBHTE NUCTONET-PACMbINUTENb Ha eM-
KocTb (7). MoBepHuTe eMKocTb (7) B Hanpas-
NEHUW CUMBONA «3aKPbITO», UTODbI CTONOPHOE A
KonbLo (6) OTUETNMBO BOLLNO B 3aLienneHue.

- Bbinonxute npobHoe pacnbineHus Ha TeCToBO! NoBepX-
HOCTH.

TPy NONyUYEHUK ONTUMANBHOO PUCYHKA PACTbINEHMA MOX-

HO HauMHaTb pacrblneHue.

Wi

Ecnu pesynbtar pacrbineHns Heya0BNeTBOPHTENbHbIM UK

Kpacka BoobLLe He BbIXOAWT: (CM. ,.YCTpaHeH!We HeucnpaBHo-

cren”, CtpaHuua 174)

BKnloueHHe 3NeKTPOUHCTPYMEHTa

» YuutbiBaiiTe HanpsxeHue B ceTn! HanpsxeHue UCTou-
HWKa MUTaHWUA JOMKHO COOTBETCTBOBATH AaHHBIM Ha 3a-
BOZICKOM TabniMuKe 3NeKTPOUHCTPYMEHTa.

» Cnepurte 3a TeM, utobbl 6a30Bbii y3en He 3acacbiBan
NbiNb ¥ 3arpA3HeHNA BO BPeMs paboTbl.

» OcTopoXHO, Ha 6a30BbIii y3en He JOMKHbI NONaAaTh
bpbI3ru.

» Ecnu Bo Bpems pacnbineHus XHUAKOCTb BbIXOAUT, KPO-
Me npeAyCMOTPEHHOr0 CONNa, TaKXKe U U3 APYruX
MecT, NnpeKpaT1Te pacnbineHue U NpUBeAUTe NUCTO-
neT-pacnbinKUTenb B AONKHOE cocToAHue. CyllecTByeT
OMaCcHOCTb MOPAXeHWA ANEKTPUUECKUM TOKOM.

» He HanpaBnsiiTe CTpyo KPacku Ha cebs, ApYrux nuuy 1
JKHBOTHbIX.

Bxkniouenue (cm. puc. D)

- TpoBepbTe, NPaBUNbHbIN N1 KONMAUYOK COMNa yCTaHoB-
neH. (cM. ,3ameHa konnauka conna (cm. puc. B1-B2)“,
Crpahuua 170)

- BcTaBbTe BUNKY WHYpa CETH B LUTENCENbHYH PO3ETKY.

— Bo3bMuTE NUCTONET-PaCbINUTENb B PYKY W HanpaBbTe
€ero Ha obpabatbiBaeMyto NOBEPXHOCTb.

— [N BKNIOUEHNA HAXMHUTE Ha BbiKNiouatens (25).

- [ins perynupoBaH1a NoToKa BO3Myxa yCTaHOBUTE BbIK/I0-
yatenb (25) Ha cooTBETCTBYIOLLYIO 0671aCTb NPUMEHE-
HuA(cM. ,HacTpoitka pacxoaa Bosayxa (cM. puc. D),
Ctpanuua 172).

- Haxwmure Ha cnyckoBo# pbiuar (5) nucroneta-pacnbinu-
Tens.

Yka3saHue: [1pu BKNIOUEHHOM Ha30BOM y3nNe U3 BO3AYLIHOMO

konnauka (2) Bcerna BbIXOOWT BO3MYX.

BbiknioueHue

- OTnycTuTe cnyckoBo# pbiuar (5) v HaxmuTe AR BbIKNHO-
ueHus Ha Bbliknouatenb (25).

— BbIHbTE BUNKY LHYPa CETH U3 LUTENCENbHOM PO3ETKH.
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YKasaHus no npuMeHeHUIo

Pacnbinenue (cm. puc. E-H)

Yka3sanue: Obpalljaiite BHUMaHWe Ha HanpaBNeHUe BETPa,

KOrAa 3NeKTPOMHCTPYMEHT UCMONb3YETCA Ha OTKPbITOM BO3-

nyxe.

- CHauana BbInonHKUTe NpobHOE pacnblneHne 1 HacTpoiiTe
PUCYHOK pacnblNeHus U Nofauy pacnbinaemMmoro Matepua-
na.

CM. HacTPOWKM B CNeaytoLWMX pasaenax.

- (0bAsatenbHo iepXKUTe MUCTONET-PACcbINUTENb NOA NpA-
MbIM YoM k 0bpabatbiBaeMoi NOBEPXHOCTH Ha OfiHa-
KOBOM paccTosHuu okono 20-25 cm.

- [lpouecc pacnbineHus HaumHainTe 3a npeaenamu obpaba-
TbIBA€MOM MOBEPXHOCTH.

- BopguTe nucToneToM-pacnbinuTenem B 3aBUCUMOCTH OT
HACTPOEHHOW CTPYU PABHOMEPHO B FOPU30HTANbHOM WK
BEPTMKANbHOM HanpaBNeHuu.

[ns obecneueHns paBHOMEPHON NOBEPXHOCTH pabo-
TalTe BHAXNeCT C 3aX0f10M Ha 4-5 cMm.

— [lpy pacrbiNeHWM Ha NeXxallue NPeaMeTbl UK Hap, rono-
BOW A€PXKMTE MUCTONET-PACMbINUTEND CNErka nog Hakno-
HOM W OTXOAMTE Hasaf, 0T 0bpabaTbiBaeMol NOBEPXHOCTH.
OnacHocTb cnoTbikaHuA! Cnegure 3a BO3MOXHbIMU
NpenATCTBUAMH B NOMELLEHUH.

- He npepbiBaiTe pacnbineHue B npefenax obpabarbisae-
MOW NNoLaau.

[lnA roMOreHHoro KauecTBa NOBEPXHOCTH MUCTONET-Pacnbl-

NIUTENb HYXHO BECTU PABHOMEPHO.

HepaBHOMepHOE paccToAHKWe M Yron pacnbiNeHNsA BEAYT K

CHUNbHOMY 06Pa30BaHMI0 TYMaHa 1 B pe3ynbTaTe K HepaBHO-

MEPHOM NOBEPXHOCTH.

- [pouecc pacnblneHus 3akaHuMBanTe 3a npeaenamu ob-
pabaTbiBaeMoit NOBEPXHOCTH.

Hukoraa He pacnbinaiTe 10 NOCNeAHEN Kannu pacnblnsemo-

ro Matepuana B eMkocTH. Ecnu cudoHHan Tpybka He nonHo-

CTb0 YTON/NEHa B PaCnbINAEMbIi MaTepuan, CTpys npepbiBa-

€TCA M NOKpacka NoBEPXHOCT NpUobpeTaeT HepaBHOMEp-

HblI/ XapakTep.

- Ecnu pacnbinsemblit MaTepuan cobpanca Ha BO3LYLIHOM
Konnauke (2) unu Ha Konnauke conna, NPOUNCTHTE UX
BXO/ALLEN B KOMNNEKT NOCTABKM LLETKOM AN1A YUCTKM
(28).

Hactpoiika pucyHka pacnbinenus (cm. puc. )

» Hukoraa He npuBoAMTE B ieCTBHE CNYCKOBOH pblyar
(5), Bo Bpems HaCTPOWKHM BO3AYILHOrO Konnauka (2).

- [loBepHuTe BO3AYLLHbIA Konnauok (2) B Tpebyemoe nono-
XeHue.

Kkon- CTpys Kpacku

MpumeHeHue

TOp130HTaNbHas
nnockaa cTpys ans
BEPTUKANbHOTO
HanpasneHua pa-
60TbI

on- Crpys Kpacku

MpumeHeHne

BeptukanbHas
nnocKas cTpya ana
FOPU30HTaNbHOro
HanpaeneHua pa-
botbl

\'/ Kpyrnas cTpys ana

YINOB, KPOMOK 1
TPYAHOAOCTYMHbIX
| mect

Hacrpoiitka konuuecTBa pacnbingemMoro marepuana (cm.
puc.J)
(PAINTVolume)
- ToBepHHTe Konecuko (4), utobbl HACTPOUTB HYXXHOE KO-
NIMYECTBO PacnbiNAEMOro Matepu1ana:
crynenu 1/2/3: obnactb npumenenus «[pesecuHa/na-
3ypb/Mak»,
ctynenu 4/5: obnactb npumeHeHus «CTeHa.

K-Bo pacnbinsemoro mate- Hactpoika
puana

CnuLwKOM MHOTO MaTepuana YMeHbLUMTb KONMUECTBO pac-
Ha 0bpaboTaHHOW Nnowaau: MNblNSeMOro Matep1ana.

G | — YMeHbLLUHTE CTYNeHb Ha
b

OfIHY EAUHULY.
CRWLIKOM Mafio Matepuana  YBENUUWTb KONMUECTBO pac-
Ha 06paboTaHHOM NOLWAAK: MbINAEMOro MaTepuana.

\—sfﬁ

— YBenuubTe CTyNeHb Ha of-
HY eauHULY.

Hactpoiika pacxoaa Bo3ayxa (cm. puc. D)

(AIRVolume)

- TMoBOPOTOM perynatopa notoka Bosfyxa (25) ycraHosute
COOTBETCTBYIOLLYIO 00NacTb NPUMEHEHHS, UTODbI Ha-
CTPOUTb NPaBMIbHOE KOMIMUECTBO BO3AYXa U AABNEHHE
ANA MCONb3YEMOT0 PacnbiAEMOro Matepuana.

acTpoiika obnacT npuMeHeHua

KWAKOTEKYUMI pacnbinAe-  TycTol pacnbinsAeMblil MaTe-
MbIi MaTepuan puvan
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Hacrpoiika obnact npumeHeHus

()

O6nactb npumenerns «fpe- 00MacTb NP~ Obnacts npu-

BecuHa/lnasypb» MEHEHNA MeHeHuA
«flpesecnHa/  «Crerar
Nak»

B npenenax obnactu NPUMEHEHNA NOTOK BO3ayXa U aBne-
HUE MOXHO perynMpoBatb nnaBHO.

CHNbHbIA KPACOUHbIM TYMaH:
Heobx0aMMO YMEHbBLUNTb PacXof Bo3AyXa.

- ToBepHuTe perynaTop notoka Boayxa (25) Bneso.

Cnuwkom rpyboe pacnbinexue:
Heobxoanmo yBenuunTb pacxop Boayxa.
- ToBepHuTe perynatop notoka Boaayxa (25) Bneso.

YBnaxxHeHue o6oeB

UTobbl yNpoCTHTb CHATHE CTapbix 060€B, MOXHO COPbI3HYTL
WX Tennow Boao# (Makc. 55 °C). Ucnonbayitte ana atoro ce-
pblii konnauok conna (11).

MepepbiBbl B paboTe 1 TpaHCNopTHPOBKa (CM.
puc. K-L)

[ins nerkoi nepeHocKu NynbBepu3aTopa Ha 6azoBom yane
npeaycMOTPEHa pyyKa s nepeHocku (23).

CHu3y 6azoBoro y3na (22) npefycmoTpeHbl ponuku. Bo
Bpems paboTbl 6a30BbIN y3eN1 MOXHO TAHYTH 33 CODOM 3a
BO3/1yLUHbIN wnaHr (20).

Bo Bpems nepepbisa B pabote nuctoneT-pacnbinutens (1)

MOXHO MOCTaBWTb HA POBHYH0 Pabouyto NOBEPXHOCTb. Tak 13

Hero He 6yneT BbITEKATb paCI'IbII'IFIeMbII;I Matepuan.
» Bcerpa ctaBbTe 3anonHeHHbIN pacnbinaeMbiM mate-
puanom nucroneT-pacnbinuTenb POBHO U CTaBbTe €ro

Ha POBHYI0 NOBEPXHOCTb. M3 nexallero nucroneta-pac-

MbITUTENA MOXET BbITEKATH paCI'IbII'IFleMbII;I Matepuan.

TexobcnyxuBaHue U cepBUc

TexobcnyxuBaHHe U OUHCTKA

» lepep n06bIMU MaHUNYNALUAMU C INEKTPOUHCTPY-
MEHTOM BbITaCKWBaWTe WUTENCEeNb U3 PO3ETKH.

» [ina obecneueHns KauecTBeHHOI U be3onacHoii pabo-

Tbl COi@PIKHTE INEKTPOUHCTPYMEHT U BEHTHNALMUOH-
Hble NPOpe3u B UKCTOTE.

Ecnu TpebyeTcs noMeHATh WHYP, BO 3bexaHWe onacHoCTH

obpalyariteck Ha hupmy Bosch unu B aBTopusoBaHHyto cep-

BMCHYI0 MacTepcKyto Ans aneKTpoMHCTpyMeHToB Bosch.
» Kaxablii pa3 nocne paboTbl ¢ nynbBep13aTopoM Tia-

TeNbHO OUMLLANTE BCE ero AeTanu U B 0COGEHHOCTH fie-
Tanu, conpuKacaruiyecs c KpaCKOﬁ.,[lOH)KHaH OUYUCTKa

ABNAETCA NPeANoChINKoM Ana beaynpeuHon 1 besonac-
HOM paboTbl NUCTONETa-pacnbinuTens. ECnu ouncTka He
NPOU3BOAMTCA UK NPOU3BOAMTCA HENPABMILHO, FapaH-
WA yTPaunBaeTCca.
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Peanusauuio npoayKLuK paspeLLaeTca NPpoM3BOAUTb B Mara-
3uHax, otenax (cekuusx), naBunboHax U KMockax, obecne-
UMBAIOLLMX COXPAHHOCTb MPOAYKLIMM, UCKMIOUAIOLLMX Mona-
[NlaHue Ha Heé aTMOChepHbIX 0CAAKOB M BO3AENCTBHE UCTOY-
HWKOB MOBbILLIEHHbIX TEMMEPATYpP (Pe3Koro nepenaga Temne-
partyp), B TOM UACTIE COMHEUHBIX NyUen.

Mpopasel (M3roToBuUTENb) 0693aH NPeAOCTaBUTL NOKynaTe-
o HeobXoAMMYI0 ¥ A0CTOBEPHYIO MH(OPMALMIO O NPOAYK-
LMK, obecneunBarolLyto BO3MOXHOCTb €€ MPaBUbHOTO Bbl-
6opa. MHtopmauma o npoayKLMu B 0ba3atenbHOM nopsaake
TIOMKHa CofiepXKaTb CBEIEHHA, epeyueHb KOTOPbIX YCTaHOB-
NeH 3aKoHofaTenbcTBOM Poccuiickoi depfepalimu.

Ecnv npuobpetaemas notpebutenem npoaykuus bbina B
yNnoTpebneHun UnK B Hel YCTpaHANCA He[OCTaToK (HegocTaT-
Ku), noTpebutento fomkHa bbiTb NpefocTaBneHa MHopma-
LuA 06 aTOM.

B npouecce pean1sauuu npofyKUMK AOMKHbI BbINOMHATLCA

cne,qyloume TpeboBaHnsA He30MacHOCTH:

- [popaBel 06A3aH JOBECTH [10 CBEAEHHNA NOKynaTens
(hMpPMeHHOe HaMMEHOBaHKE CBOEH OpraHn3aLiu1, MecTo
€€ HaxoXxeHuA (aapec) v pexum eé paboTbl;

- 00pas3Libl NPOAYKLMM B TOPTroBbIX NOMELLEHHUAX JOMKHbI
obecneunBaTb BO3MOXHOCTb 03HAKOMNEHHA MOKynaTens
C HAAMUCAMM Ha U3AENHMAX W UCKMIoUaTb NIobble CaMocTo-
ATeNbHble AEACTBUA NOKyNaTener ¢ U3nenusamM1, npuBeo-
nALMe K 3anyCKy U3ennit, KooMe BU3YanbHOro 0CMOTpa;

- [popasel 06A3aH JOBECTH [10 CBEA€HHNA NOKYNATeNA UH-
hopMmaLinio 0 NOATBEPXKAEHUH COOTBETCTBUSA ITUX U3Mle-
U YCTaHOBNEHHbIM TPEbOBaHKAM, O HATIMUKK CEPTUTH-
KaToB MMM IeKnapaLui 0 COOTBETCTBHUM;

- 3anpeLjaerca peanusavua npoayKLMM Npu1 OTCYTCTBUM
(yTpare) eé MoeHTUHUKALIMOHHBIX TPU3HAKOB, C UCTEK-
LLIKM CPOKOM FOLJHOCTH, CNIeAaMK MOPUM 1 De3 UHCTPYK-
LMK (pykoBOACTBA) NO IKCNMyaTaluH, 0693aTenbHoro
cepTudrKaTa COOTBETCTBUA MO0 3HaKa COOTBETCTBHA.

Ouncrka nynbBepu3aropa (cm. puc. M)

OuMLLaiiTe NUCTONET-PACTIbINUTEND U CTaKaH iNf KPacku Bee-

rfia C COOTBETCTBYIOLMM CPELACTBOM ANA pasbaBneHus

(pacTBopHTEND MM BOAA) /1A UCMONB30BAHHOTO MaTepHa-

na.

HuKorza He npouuLLaiTe GOPCYHKM U BEHTUNALMOHHBIE OT-

BEPCTUA OCTPbIMU NPEAMETaMH.

- BbikniounTe basoBbii yaen (22).

- CHumute ¢ 6asoBoro y3na (22) 1 ¢ nuctoneta-pacnbinu-
tena (1) BoaayuiHbii wnaHr (20) (noepHuTe bakoHeT-
HbiI# 3aTBOP (21) Ha ueTBepTb 060POTA NPOTMB UYACOBOW
CTPEnNKH; u3Bnekute baoHeTHbIM 3aTBOp (21) M3 Natpyb-
ka (9)/(26)).

- [pu HeobxomMMOCTH ounCTMTE HA30BbIN y3en TPANKOH,
CMOUEHHOW PacTBOPHUTENEM, U Nocne aToro ybepute ba-
30BblIi y3en (22) v wnaHr ana nofaun Bosayxa (20) 13
30HbI OUUCTKHU.

- Haxwmure Ha nepekniouatens (5) nuctoneta-pacnbinure-
A, uTobbI B @MKOCTb MOT CTeUb PACTbINAEMbI MaTepHan.

Bosch Power Tools
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- OTkpyTHTe eMKoCTb (7) 1 cnelTe ocTaToK pa3dpbi3ruBae-
MOr0 MaTepuana Hasaj, k OpuruHanbHoMy pasbpbiarisae-
MOMY MaTepHany.

- 3anonHuTe eMKocTb (7) HanonoBKHY CPEACTBOM ANiA pas-
6aBneHus (pacTBOpUTENEM UMK BOLOM) 1 ONATb 3aKpenu-
Te ee Ha nucTonete-pacnbinutene (1).

— BCTpAXHWTE HECKONbKO Pa3 NMUCTONET-PacbiUTENb.

- OtkpyTuTe eMKocTb (7) 1 creliTe Bce COlePXXMMOe eMKO-
CTW B NyCTyt0 DaHKy.

— CHUMUTE HakuaHyIo raiky (3), BoaayLiHbli KONNauoK
(2), ucnonbayembiit konnauok conna (10)/(11)/(12) u
cudoHHyto TpYbKy (17) BMecTe ¢ ynnoTHeHuem (16).

- OuucTuTe B Beipe C PacTBOPUTENEM BCE A€TaNM, N0 KOTO-
PbIM NPOXOAMT KpacKa, LWETKON Ana uucTku (28) unu
0DbIUHbIM epLuMKOoM. QUMCTUTE TakKe KaHan Ans Kpacku
(19) nucroneta-pacnbinutens (1).

- [lpoBepbTe, HET W PACcbINAEMOro MaTeprana 1 noBpe-
KOEHWH B CUhOHHOM TpyOKe (17) M Ha yNNOTHUTENbHOM
npoknazke emkoctu (16).

[p1 HeobX0AMMOCTH eLlie pas NPOUUCTUTE YNNOTHEHUE
(16) pacteopuTenem.

- QuucTHTe BeHTUNALMOHHOE oTBepcTHe (18) weTkor ans
uncTku (28).

- [pv1 HeObXOAMMOCTM OCHOBATENbHO OUNUCTUTE CETUATHIN
thunbTp (13) pacTBopuTEneM.

— OuMCTHTb CTaKaH W MUCTONET-PACTbINUTENb CHAPYXH Can-
(heTKOM, YBNaXKHEHHON PacTBOPUTENEM.

- [epen cbopkoit AaTe BCEM YacTAM Kak CneayeT npocox-
HyTb.

- Onatb cobepute nynbBepusatop B 0bpaTHoi nocneaosa-
TeMbHOCTH.

CABHHbTE YNNIOTHUTENbHYIO NPOKNAAKY eMKocTH (16)
CHOBa BBEPX B Na3 CU(HOHHOM TPYOKM (17).

Ybenutech, uto yNnoTHUTENbHAA NPOKNafKa no BCcemy ne-
PUMETPY HaxoaMTCA B Na3y CUOHHOM TPYOKH B Liensx Ha-
[NIeXHOW repMeTU3alLm nucToneTa-pacbiuTens.

Mpobnema Mpuunxa

Kpacka nnoxo nokpbiBaet

HepocTaTouHoe KONUUecTBO Kpacku

Mpocneaute 3a Tem, uTobbl cchoHHanA TpyoKa (17) cHoBa
6bina oo ynopa Hajeta Ha kaHan ans kpacku (19).

OumcTKa Bo3ayLuHoro unbtpa (cm. puc. N)
BoapywHbii dunbTp (30) HY)XXHO BpeMsi OT BpeMeHH NpouH-
Wwarb. Mpu CMNbHOM 3arpA3HEHUM BO3AYLWHOMO HUNbTPa ero
HY>KHO 3aMEHUTb.
- OTKpoWTe KPbILLKY BO3AYLIHOro (hunbTpa (29).
- W3Bnekute Bo3ayLWHbIM Gunbtp (30).
- [lerkoe 3arpasHeHue:
BbibeiiTe Bo3ayLWwHbIi thunbTp (30).
nnu
CunbHoe 3arpAsHeHue:
OuucTute BoapyLHbIi dounbTp (30) Nog npoTouHoi Bo-
10/ M MOCNe 3TOr0 XOPOLLO NPOCYLIKTE ero BO U3bexaHue
00pa3oBaHusA NNeceHu.
nm
MNomeHaiTe Bo3ayLHbIA hunbTp (30).
- CHoBa yCTaHOBMTE BO3AYLIHbINA UNLTP.
- CHOBa 3aKpOWTe KpbILLIKY BO3AYLIHOTO (unbTpa (29).

YTunusauua matepuana

Pa3wnxuTenb 1 0cTaTkM pacnbifAemMoro Matep1ana AomKHb
ObITb 3KONOTMUHO YTUNU3MPOBaHbI. CobntoaaitTe ykazaHus
NPOM3BOAMTENS OTHOCHTENBHO YTUNN3ALMM U MECTHbIE
NpeanMCaHnA OTHOCUTENbHO YTUNW3ALMK CrieLManbHbIX OT-
XO[10B.

BpenHble Ana oKpyxaloLLei Cpefibl PeakTUBbI He JOMKHbI
nonajatb B rpyHTOBbIE BOfbI UM B BOROEMbI. He BbinuBaiTe
BpeHble 1A OKPYXaloLLEeH Cpefibl PeakTUBbI B KaHan13a-
uuto!

MopwunHuk

~ [pexae uem NoNOXM Tb NyNbBEPU3ATOP Ha XPaHEHHe,
TWIATENbHO OUYMCTHTE €T0, W [JaiTe BCE YaCTAM XOPOLLIO
NPOCOXHYTb 10 COOPKH.

YcTpaHeHHe HeucnpaBHOCTEH

YctpaHeHue
MoBepHuTe Konecuko (4) Ha 5

NOBEPXHOCTb
wanu

BonbLioe paccrosiHue K 06pa6aTb|BaeM0|?1 nno- YMeHbLUMTb PacCTOAHWE pacnbliNeHns

Mano Kpacku Ha nnoLaau, HefocTaTouHoe

YUCNO XO0B pacnblieHnA

YBENMUNTb UMCNO XOA0B PaCcnbiNeHns

Bnskan kpacka

Ewle pa3 pasbasbTe KpacKy 4 Npou3BeauTe
npobHoe pacnbinexue

PacnnbiBaHue kpacku no-

CnULIKOM MHOTO Kpacku HaHeCeHo

MosepHuTe Konecuko (4) Ha 1

CNe HaHeceHus
ThiBaEMOV NNoLwaau

CNWLIKOM ManeHbKoe paccToaHue a0 obpaba-

YBENUUUTb PACCTOAHME PachbiNeHus

JKupakas Kpacka

[lobaBbTe OpUrMHANbHON KpacKu

CNULIKOM YacTo NMOKPbIBANIM OAHO U TOXE Me-

CTO KPacKow

CHATb KPacKy 1 NP1 BTOPOM NOMbITKE pexe
PaCMbINATb HA OAHOM 1 TOM Xe MecTe

Cnuwkom rpyboe pacnbine- Bonblioe KONMYECTBO Kpacku

MoBepHuTe Konecuko (4) Ha 1

Hue Marblit noToK Bo3ayxa

lNoBepHHTe perynaTop notoka Bo3ayxa (25)
BMpaBo
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Mpobnema

Mpuunna

YctaHoBneH benbiit konnayok conna (10)
(cnuwwKom bonbluoi AMameTp conna)
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YctpaHeHue

YcTaHoBHTe cepblil Konnauok conna (11) unu
uepHbli konnauok conna (12)

Wrna pacnbinutens (15) sarpasHeHa

TpounCTUTE UINY pachbinuTens

BAskan kpacka

Ewie pa3 pasbasbTe KpacKy 4 Npou3BenuTe
npobHoe pacnbineHue

BoapywHbii dunbTp (30) cunbHO 3arpsasHeH

MNomeHsliTe BO3AYLWHbIA HUNLTP

CHNbHbIA KPACOUHbIN TyMaH CRMLLKOM MHOTO KPacKU HaHECEHO

MoepHuTe Konecuko (4) Ha 1

Cnuwkom bonbLUIOK NOTOK BO3AyXa

ToBepHUTE Perynatop notoka Bo3ayxa (25)
BEBO

Bonbluoe paccToaHue k obpabarbiBaemoil nno-

Wwanu

YMeHbLWHTb [PacCToAHUE pacnblneHna

Tynbcauwa cTpym Kpacku

Mano kpacku B eMKOCTH

3aneute kpacky

3abunocb BeHTUNALMOHHOE oTBepcTHe (18) Ha

cudoHHoM TpybKe (17)

OumcTuTe CUOHHYIO TPYOKY 1 BEHTUNALM-
OHHOE 0TBEpCTHE

CudhoHHan Tpybka (17) He 3akpenneHa

HapneHbTe cudoHHYI0 TPYDKY [0 yriopa Ha Ka-
Han ans kpackw (19)

Mpoknaaka emkoctu (16) oTcyTcTBYET B Nasy
CUAhoHHOM TPpYOKM (17) MK yCTaHOBNEHA He-
NpaBuIbHO

BnoxwTe npoknagky eMKoCTH o Bcemy nepu-
METPY TOUHO B Na3 cMthOHHON TPYOKK

Konnauok conna (10)/(11)/(12) cuout He-
NNOTHO

[ToaTAHMTE KONMayok conna

BoagyLHbii ounbTp (30) cunbHO 3arpasHeH

MomeHsliTe BO3AYLWHbIA DUNLTP

Bn3kan kpacka

Eule pa3 pasbasbTe KpacKy v Npo13BeauTe
npobHoe pacnbineHue

Pacnbinsaembii Mmatepuan
NoATeKaeT N0 KONMauKy
conna

OTNOXEHKA PacrbiNAEMOro Matepuana Ha Kon-
nauke conna (10)/(11)/(12), urne pacnbinute-

na (15) v Bo3aywHoM Konnauke (2)

QOuuncTHTE KONNAUOK CONNA, UIMy pacnbinutens
" B03,£l,yLI.IHbII;1 KONnayok

Konnauok conna (10)/(11)/(12) cuout He-
MNOTHO

lMoaTtAHKTE KONNAUYOK conna

M3 Konnauka conna He Bbl-

XORMT PacrbiNAEMbIN MATe- B ayvkocTy (7) OTCYTCTBYET HANOP, T.K. EMKOCTb

puan

Ba3oBbiit y3en BbIkNioueH

HaxmuTe Ha Bbikniouatenb (25)

HEMNONHOCTbIO 3aKpbITa

lMoBepHHTE eMKOCTb (7) B HanpaBneHUK CUM-
BoNa "3aKpbITo", UTOObI CTONOPHOE KOMbLO (6)
OTUETNIMBO BOLL/O B 3aLienneHmne

CudhoHHas Tpybka (17) He 3akpenneHa

HapeHbTe cuthoHHYI0 TPYOKY /10 ynopa Ha Ka-
Han ans kpacky (19)

Mrna pacnbinutens (15) sabunacb

TpouncTUTE UINY pacibinuTens

CudpoHHan Tpybka (17) 3abunach

QuucTuTe CUGOHHYIO TPYOKY

3abunocb BeHTUnALKMOHHOE oTBepCTHe (18) Ha

cudhoHHoM TpybKe (17)

QuncTHTE CUGOHHYIO TPYOKY M BEHTUNALM-
OHHOE 0TBEPCTHE

Mpoknazaka emkocTH (16) oTcyTCTBYET B Nasy
CHUOHHOM TPYOKM MNK MOBPEXaEHa

HageHbTe (HOBOE) yNNoTHEHHE Ha CUAIOHHYI0
TPYOKY W yCTaHOBMTE €0 B Na3

Bnskan kpacka

Ewie pa3 pasbasbTe KpacKy 4 Npon3BeauTe
npobHoe pacnbineHue

Pacnbinaembli MaTepuan ColepXKHT 3arpasHe-
HUA (KOMKM Kpacku)

ToMHOCTb0 OMOPOXKHUTE NUCTONET-PACTbINK-
TeNb U OUUCTHUTE €r0; 3aNnBaiTe PacrbiNAembli
marepuan yepes cetyarbiit tounbTp (13)

Bosch Power Tools
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CepBHC U KOHCYNbTUPOBaHKE NO BONpocam
NpUMeHeHuAa

CepBHCHbIN 0TeN OTBETUT Ha BCe Balum Bonpochl no pe-
MOHTY 1 0BcnyxuBaHuIo Ballero npofyKTa, a Takxe no 3an-
yactam. U30bpaxeHus ¢ NpoCTPaHCTBEHHbIM pa3aeneHnem
Aenarteil M MH(opMaLLMIO MO 3aNYaCTAM MOXHO NOCMOTPETb
TaKxe no agpecy: www.bosch-pt.com

KonnekTue cotpyaH1koB Bosch, npenocTaBnstowmit
KOHCYNbTaLWK Ha NpeAMeT UCMONb30BaHWA NPOAYKLIMH, C
YAO0BO/bCTBAEM OTBETHT Ha BCe Ballu BONPOCh OTHOCHTENb-
HOrO HalLei NPOAYKLMN 1 ee MPUHALNEXHOCTEN.
Moxanyicra, Bo Bcex 3anpocax U 3akasax 3anuacteil 0basa-
TeNbHO yKa3sbliaiTe 10-3HauUHbIM TOBAPHbIA HOMEP M0 3a-
BOZCKOV Tabnuuke usnenua.

Lina peruoHa: Poccus, benapycb, Kasaxcrau, YkpauHa
lapaHTHitHOE 0BCnyXKMBaHWE U PEMOHT 3NEKTPOUHCTPYMEH-
Ta, C cobniofieHeM TpeboBaH!I U HOPM U3rOTOBMTENS MPO-
13BOSATCA HA TEPPUTOPUM BCEX CTPAH TOMbKO B (PUPMEHHbIX
WN1 aBTOPHU30BaHHbIX CEPBUCHBIX LieHTPpax «PobepT bolwy.
NMPEAYNPEXOEHME! Ucnonb3oBaHue KOHTpathakTHOM npo-
[DYKLWW OMAcHO B 3KCN/yaTaLuu, MOXeT NPUBECTH K yLiepby
AnA Bawero 310poBbA. M3rotoBneHue 1 pacnpocTpaHeHue
KOHTpadakTHON NPOAYKLMK NpecneayeTca no 3akoHy B af-
MWHUCTPATUBHOM U1 YTONTOBHOM NMOPALKE.

Poccua

YNOnHOMOUEHHaA M3roTOBUTENEM OpraHW3aLma:
000 «Pobept boux BatuyTuHckoe wocce, Bn. 24
141400, r. Xumku, MockoBckas 0bn.

Ten.: +7 800 100 8007

E-Mail: info.powertools@ru.bosch.com
www.bosch-pt.ru

benapycb

NN «Pobept boww» 000

CepBHCHbIN LLEHTP N0 06CNYKMUBaAHMIO ANEKTPOUHCTPYMEHTA
yn. Tumupnasesa, 65A-020

220035, r. MuHck

Ten.: +375(17) 2547871

Ten.: +375(17) 25479 16

®akc: +375(17) 2547875

E-Mail: pt-service.by@bosch.com

OduumanbHbiv cant: www.bosch-pt.by

Kasaxcran

LleHTp KOHCYNbTUPOBAHKA 1 NPUEMa NPETEH3HI

TOO «PobepT bow» (Robert Bosch)

r. Anmarbl,

Pecnybnuka KasaxcraH

050012

yn. Mypatbaesa, fi. 180

BLl| «F'epmec», 71 atax

Ten.: +7(727) 3313100

®akc: +7 (727) 23307 87

E-Mail: ptka@bosch.com

MonHyto 1 akTyanbHyt MHHOPMALKIO 0 PACTONOXKEHUHN Cep-
BUCHBIX LIEHTPOB 1 MPUEMHBIX MYHKTOB Bbl MOXeETE Nonyuunth
Ha 0(hMLMaNbHOM canTe:

www.bosch-professional.kz

MonpoBa

RIALTO-STUDIO S.R.L.

[1n. Kantemupa 1, atax 3, Toprosbii LeHTp TOMA3
2069 Kuwwures

Ten.: + 37322 840050/840054

®ake: + 37322 840049

Email: info@rialto.md

B cnyuae BbIxofa 3NEKTPOMHCTPYMEHTA W3 CTPOSA B TeUEHHE

rapaHTUIHOTO CPOKA IKCTINyaTaLuM N0 BUHE U3TOTOBUTENS,

BnazieneL| MMeeT Npaso Ha becnnarHbIi rapaHTUIHbIM pe-

MOHT, NPy COBMIOAEHMM CeayIoLLMX YCNOBHIA:

— OTCYTCTBME MEXAHUUECKMUX NOBPEXAEHU;

— OTCYTCTBME NPU3HAKOB HApYLLEHHA TpeboBaHHi pyKo-
BO/ICTBA N0 KCM/yaTaumu

— Hanuuue B PyKOBOACTBE N0 3KCMyaTaluu 0TMETKW Npo-
[aBLa 0 NPOJAXKE W NOANMCH NOKynarens;

— COOTBETCTBUE CEPUHHOr0 HOMEPA ANEKTPOUHCTPYMEHTA U
CepUIHOMY HOMEPY B rapaHTUIHOM TanoHe;

— OTCYTCTBME CIEL0B HEKBATM(HULMPOBAHHOMO PEMOHTA.

TapaHThA He PacnpOCTPAHAETCA Ha:

— nobble NONOMKH, CBA3aHHbIE C (hopC-MAKOPHbIMK 06CTO-
ATENbCTBAMM;

— HOPMasbHbIi M3HOC: 3NEKTPOMHCTPYMEHTA, TaK e, KaK 1
BCE 3NEKTPUUECKHe.

TapaHThew He NOKPLIBAETCA PEMOHT, NOTPEBHOCTb B KOTO-
POM BO3HWKAET BCNEACTBHE HOPMANIBHOO U3HOCA, COKPa-
LAIOLLEro CPOK CNY)Obl TaKKX YACTENH MHCTPYMEHTA, Kak
npwcoenMHwTeanble KOHTaKTbl, NPOBOAA, WETKU U T.M.:
€CTECTBEHHbIM U3HOC (NonHas BbipaboTka pecypca);

- 060pyaoBaHKe 1 €ro YacTH, BbIXOf M3 CTPOSA KOTOPbIX
CTan CNEefCTBUEM HENPaBUIbHOM YCTAHOBKH, HECAHKLMO-
HWUPOBaHHOW MOIUDUKALMK, HENPABHIBHOO NPUMEHE-
HUA, HapyLUeHKe NPaBKN 0BCNYXMBAHWUA UMK XPAHEHHS;

— HENCNPaBHOCTH, BO3HHKLLME B pe3y/ibTaTe neperpyski
3NEKTPOUHCTPYMeHTa. (K 6e3ycnoBHbIM NpU3Hakam nepe-
TPY3KM MHCTPYMEHTA OTHOCATCA: NOABNEHME LiBeTa nobe-
Kanoctu, [edhopMaLna UK OnnaBneHu1e AeTanen v yanos
3NEKTPOUHCTPYMEHTA, NOTEMHEHHe Nk 0byrnnBaHue
M30NALMM NPOBOAOB NEKTPOABUIATENA MO AEHCTBUEM
BbICOKOV TeMneparypbi.)

Ytunusauus

OTCNYXHMBLLUKE CBOW CPOK NUCTONET-PACMbIIUTEND, 3NEKTPO-
y3en, NPUHALNEXHOCTU U YNAKOBKY CNeayeT caBaTb Ha 9KO-
NOrMUECKM UUCTYHO PELIMPKYNALMI0 OTXOAOB.

YTUNU3UpPYHTE 3NEKTPOUHCTPYMEHT OTAENbHO
oT bbiToBOrO Mycopa!

Tonbko ana cTpat-uneHoB EC:

B cootsetcTauu ¢ EBponeickoi gupektusoi 2012/19/EU
06 0TpaboTaHHbIX INEKTPUUECKMX 1 ANEKTPOHHbBIX NPHbopax
1 ee NnpeobpasoBaH1eM B HaLUMOHANbHOE 3aKOHOAATENbCTBO
HeroaHble aNeKTPONPHUHOPBI HYXHO COBUPaTL OTAENBHO U
CAaBaTb Ha 3KONIOTUUECKHM UMCTYHO NepepaboTky.

1609 92A 58E(30.09.2019)
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YkpaiHcbKa

Bka3iBKM 3 TeXHiku be3neku

3aranbHi 3acTepeXxeHHA ANA eNeKTPonpHUnaais
X NOMNEPE- Mpouutaiite Bci 3acTepexeHHs i
[DKEHHA BKa3iBKU. HenoTpumaHHs

3acTepexeHb i BKa3iBOK MOXe
MPU3BECTU 0 YPAKEHHSA ENEKTPUUHUM CTPYMOM, MOXEXi Ta/
abo cepio3HMX TPABM.
[obpe 36epiraitTe Ha MaibyTHE Ui nonepeakeHHs i
BKa3iBKH.
Mig NOHATTAM «eNEeKTPOIHCTPYMEHT» B LiUX 3aCTEPEXEHHAX
MAETbCA Ha yBa3i eNEKTPOIHCTPYMEHT, L0 NPaLtoE Bif
Mepexi (3 enektpokabenem) abo Bif akymynatopHoi batapei
(6e3 enexTpokabenio).

Be3neka Ha pobouomy micui

» Tpumaiite cBo€ poboue micue B unctoTi i 3abe3neure
nobpe ociTneHHa pobouoro micud. besnap abo noraHe
OCBITNEHHS Ha pPObOYOMY MiCLi MOXYTb NPU3BECTH A0
HeLaCHNUX BUNAAKIB.

» He npautoiite 3 eneKTPOIHCTPYMEHTOM Y cepefioBHLLi,
Ae icHye Hebeaneka BUGYXy BHaCNigoK npucyTHoCTi
roproumX piAuH, ra3is abo nuny. EneKTpoiHCTPYMEHTH
MOXYTb MOPOXKYBATH iCKPH, Bifl AKUX MOXeE 3alUMaThcs
nun abo napu.

» [ip uac npaui 3 eneKTPOiHCTPYMEHTOM He
nignyckaiTe Ao pobouoro micusa Aitei Ta iHWKX
nopeii. Bu MoxeTe BTpPaTUTH KOHTPONb Haf,
€NEKTPOIHCTPYMEHTOM, AIKLLLO By He byaeTe 3ocepemkeHi
Ha BUKOHaHHi poboTy.

EnektpuuHa 6e3neka

» Llitencenb eneKTPOiHCTPYMEHTa NOBUHEH NacyBaTH A0
po3eTku. He 103BONAETbCA MiHATH WWOCH B WTENceni.
ins pob0TH 3 eneKTPOIHCTPYMEHTaMM, L0 MaloTh
3aXHUCHe 3a3eMINeHHsA, He BUKOPUCTOBYHTE afanTepu.
BuKOpHCTaHHA OPUriHANbHOrO LWTencens Ta HanexHoi
PO3ETKM 3MEHLLYE PU3NK YPKEHHA ENEKTPUUHNM
CTPYMOM.

» YHUMKaliTe KOHTaKTY YaCTHH Tina i3 3a3eMNneHuMu
NoBepPXHAMH, Hanp., Tpybamu, 6aTapeamu onaneHHs,
NAWTaMK Ta XxonogunbHUKamu. Konv Bauwe Tino
3a3eMneHe, icHYe 3binblueHa Hebesneka ypaxeHHA
€NEKTPUUHNM CTPYMOM.

» 3axuwaiite eneKTPOiHCTPYMEHTH Bif AoLly i BONoru.
[NonaaaHHs BOAM B €NEKTPOIHCTPYMEHT 30iMbllye pUanK
YPKEHHA ENEKTPUUHWM CTPYMOM.

» He BUKOPUCTOBYIiTE MePEXHMI LIHYP XKUBNEHHA He 3a
npusHaueHHam. Hikonu He BUKOpHUCTOBYiiTE
MepeXHHUii WHYP ANA nepeHeceHHd abo
nepeTAryBaHHA eneKTPoiHCTpyMeHTa abo BUTAraHHA
wTencens 3 po3eTkU. 3axuwaiite kabenb Big Tenna,
MacTHna, roCTPUX KPaiB Ta pPyXoMHUX AeTanei
eNeKTPOoiHCTPYMeHTa. [oLKomKeHUI abo 3aKpyueHni

YkpaiHcbka | 177

Kabenb 36inbLLYE PU3MK YPAXKEHHA ENEKTPUUHNM
CTPYMOM.

» [ins 30BHiLHiX pobiT 060B’A3KOBO BUKOPUCTOBYITE
NULe Takui NOA0BXYBaY, L0 NPUAATHHA ANA
30BHIlWHiX PobiT. BMKOpUCTaHHS NOJOBXYBaua, L0
pO3paxoBaHWi Ha 30BHILLHI POHOTH, 3MEHLLYE PU3UK
YPXKEHHA €NEKTPUUHNM CTPYMOM.

» KL He MOXKHA 3an06irTH BUKOPUCTAHHIO
€NeKTPOiHCTPYMEHTa y BONOroMy CepefoBHLLj,
BUKOPHCTOBYHTE NPUCTPii 3aXUCHOTO BUMKHEHHS.
BWKOpHMCTaHHSA NPUCTPOIO 3aXUCHOTO BUMKHEHHS
3MEHLLYE PU3UK YPAKEHHS ENEKTPUUHUM CTPYMOM.

besneka niopen

» byabTe yBaXHUMMU, CliAKyiiTe 3a TUM, o Bu pobute,
Ta po3cyAnMBo NoBoAbTeCA Mif uyac pobotu 3
enekTpoincTpymeHTom. He kopuctyiitecs
€NeKTPOIHCTPYMEHTOM, AKLL0 By ctomneni abo
3HaXO0AUTECA Nif [i€I0 HAPKOTHKIB, CIMPTHHX HaNoiB
a60 nikiB. MuTb HeyBaXXHOCTi NPY KOPUCTYBAHHi
€/1EKTPOIHCTPYMEHTOM MOXE NPHU3BECTH 10 CEPHO3HUX
TpaBM.

» BukopucroByiite 3aco6u iHAUBIAYaNbHOrO 3aXKCTY.
3aBxav BAAranTe 3aXMCHi OKyNApH. 3aCTOCYBaHHA
0COBUCTOro 3aXMCHOrO CNOPAMKEHHS, AIK HAnp., — B
3aNeXHOCTI Bl BUAY PObiT — 3aXMCHOI Macky,
CMewB3yTTs, IO He KOB3A€ETbCA, KACKM Ta HABYLLIHHKIB,
3MEHLLYE PU3MK TPABM.

» YHuKaliTe BUNaAKOBOro BMHKaHHA. MMepu Hix
YBiIMKHYTH eNeKTPOiHCTPYMEHT B eneKTpomepexy abo
nig’egHaTH akymynaTopHy b6atapelo, 6patu ioro B
PyKH 260 nepeHOCUTH, BNEBHITbCA B TOMY, L0
€NeKTPOIHCTPYMEHT BUMKHEHHiA. TPUMaHHs nanbus Ha
BUMMKaUi Mifj uac nepeHeceHHs eNnekTpoiHCTpyMeHTa abo
NiAKNIOUEHHS B PO3ETKY YBIMKHYTOrO
€/1EKTPOIHCTPYMEHTa MOXE NPU3BECTH 10 TPABM.

» lepep TMM, AK BMUKaTH €NEeKTPOiHCTPYMEHT,
npubepitb HanaromxyBanbHi iIHCTpyMeHTH abo
railkoBHii Kniou. epebyBaHHs HanarofxyBanbHoro
iHCTPyMeHTa abo Kntoua B YaCTUHI eNeKTPOIHCTPYMEHTa,
1o 0bepTaEThCA, MOXKE NPU3BECTH [10 TPABM.

» YHuKaliTe HeNPUPOLHOTO NONOXKEHHA Tina. 3aBXAU
36epiraiiTe cTilike NON0XEHHA Ta TPUMAIiTe
piBHoBary. Lie 103B0nTb BaM KpalLle KOHTPOM0BaTH
€NeKTPOIHCTPYMEHT y Hebe3neuHux cuTyauisx.

» Bparaiite npupathuii ogar. He Basraiite npoctopui
opsar Ta npukpacu. He nigcraenaiite Bonoccs, opar 1a
PYKaBHLi 0 AeTaneil eneKTPOiHCTPYMEHTa, Lo
pyxatotbca. [IpocTopuit ofar, JOBre BONOCCA Ta
MPUKPACcK MOXYTb MOTPANWUTK B A€TaNI, LU0 PyXaKTbCA.

» AKIWOo iCHY€ MOXNHMBICTb MOHTYBaTH
NUNOBIACMOKTYBanbHi a0 NUNOYNoBNIoOYi NPUCTPOI,
nepekoHaiTecs, 106 BoHu 6ynu gobpe nip’epHaHi Ta
NpaBUNbHO BUKOPUCTOBYBaNMCA. BukopucTaHHa
NUNOBIACMOKTYBaNbHOMO MPUCTPOK) MOXE 3MEHLUNTH
Hebesneku, 3yMOBNeHi MMnoMm.

Bosch Power Tools
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MpaBunbHe NOBOMKEHHA Ta KOPUCTYBAHHA

€NeKTPOiHCTPYMEHTaMH

» He nepeBaHTaxyiiTe €NeKTPOIHCTPYMEHT.
BuKopUCTOBYiiTE TaKMI €NEKTPOIHCTPYMEHT, L0
cnewjianbHO NpU3HaueHuii 4NA BiANOBiAHOT poboTH.

3 NpUAATHUM eNeKTPOIHCTPYMEHTOM Bu 3 MeHLLMM
PH3WKOM OTPUMAETE KpaLLli pesynbTath poboTy, AKLL0
byzeTe npallloBaTi B 3a3HaUeHOMY Aiana3oHi NOTYXHOCTI.

» He kopucTyiiteca eneKTpoiHCTPYMEHTOM 3
NOLIKO/KEHUM BUMHKaUueM. EnekTpoiHCTpYMEHT, AKui
He BMUKAETLCA abo He BUMUKAETLCA, € Hebe3neuHuMm i
1ioro Tpeba BigpemMoHTyBaTH.

» Mepep Tum, K perynioBaty wo-Hebyab Ha npunagi,
MiHATH NpUnagaA abo XxoBaTH NPUNag, BUTATHITL
wTencenb i3 po3eTkyu Ta/abo BUTATHITb aKyMyNATOPHY
barapero. Lli nonepemxyBanbHi 3axofiy 3 TexHiku
6e3neku 3MeHLLYI0Tb PU3KK BUMALKOBOIO 3anycKy
npunagy.

» XoBaiiTe eNeKTPOiHCTPYMEHTH, AKUMH Bu came He
KOpUCTy€eTecs, Bia aiteii. He no3eonsiite
KOPHCTYBATHCA €NeKTPOIHCTPYMEHTOM ocobam, Lo He
3HaloMi 3 ioro po6oToto abo He uuTanu Ui BKasiBKu.
BuKop#HCTaHHA eNeKTPOIHCTPYMEHTIB HEAOCBIAUEHUMU
ocobamu Moxxe byTH HebeaneuHum.

» CrapaHHo gornapaiite 3a eNeKTPOiHCTPYMEHTOM.
Mepesipsiite, wob pyxomi getani
€NneKTPOiHCTPYMeHTa Oynu NpaBUNbHO PO3TaLIOBaHi
Ta He 3aianu, He 6ynu nowkoAXeHUMH abo y byab-
AKOMY iHLLIOMY CTaHi, AKWIA Mir 61 BNNUHYTH Ha
¢hyHKLiOHYBaHHA eneKTPoiHCTPyMeHTa. MMowKomxkeHi
€NeKTPOIHCTPYMEHTH NOTPiOHO BiApeMOHTYBaTH,
nepu HiXk KOPUCTYBATUCA HUMH 3HOBY. Benvka
KiNbKICTb HeLLaCHMX BUNAAKIB CNPUUUHAETLCA NOraHUM
[0rNAAOM 32 eNeKTPOnpUiafamu.

» Tpumaiite pi3anbHi iHCTPYME@HTH HaroCTpeHUMH Ta B
uucroTi. CTapaHHO JOINAHYTI pi3anbHi IHCTPYMEHTH 3
FOCTPMM Pi3anbHUM KPAaEM MeHLLE 3aCTPALOTb Ta Neriui B
ekcnnyaralii.

» BukopucTOBYy#iTe eNeKTPOIHCTPYMEHT, NpUnaaas ao
HbOr0, Po60Ui iHCTPYMEHTH TOLLO BiANOBIAHO A0 LIUX
BKa3iBOK. bepiTb 0 yBaru npu ubomy ymoBH pobotu
Ta cneyudiky BUKOHYBaHOT poboTH. BUKOpPUCTaHHA
€NeKTPOIHCTPYMEHTIB ANs pobiT, AN AKX BOHK He
nepenbaueHi, Moxe NPU3BECTH 1O Hebe3neuHnx
cuTyauin.

Cepsic

» BippnasaiiTe cBil €NeKTPOIHCTPYMEHT Ha PEMOHT NuLLe
kBanicdikoBaHUM chaxiBLAM Ta nuLe 3
BUKOPHUCTAHHAM OPUriHaNbHUX 3anyacTuH. Lle

3abe3neuntb poboTy NPUCTPOIO NPOTATOM TPUBANIOTO
yacy.

MpaBuna 3 TexHiku 6e3neku ana
MiKpOpPO3NUNIOBaNbHUX CHCTEM

» Tpumaiite poboue miclie y uucToTi, cnigkyiite 3a iioro
A06PUM OCBITNEHHAM i 32 TUM, 1406 Ha HbOMY He Byno

€MHocTei 3 hap6oto a6o PoO3UMHHUKOM, raHUipoK Ta
iHWHX roproumnx matepianie. Moxn1Ba Hebeaneka
Camo3alMaHHA. 3aBXaW TPUMaKTe HanoroToBi CNPaBHi
BOTHEracHUKW/NoXexHe obnagHaHHs.

» CnigkyiiTe 3a 06p0I0 BeHTHNALIEIO B 30Hi
po3nMNeHHs i 3a AOCTaTHLOIO KiNbKICTIO CBiXKOro
NOBITPA Y BCbOMY NPUMILLEHHi. [0pIoUi PO3UMHHHKH,
{0 BUMApyBanucs, CTBOPIOIOTb BUOYXxoHebe3neuHe
cepefoBuLLe.

» He po36puskyiite i He BAKOPUCTOBYIATE ANA OUHLLEHHA
PEUOBHHH 3 TOUKOIO 3ananeHHsA Hxuve 55°C.
BukopucToBYiiTe MaTepianu Ha 0CHOBI BOAM,
Ba)XXKOMETYUHX BYrNeBoAHIB abo aHanoriuHux
PeuoBHH. [1erkoneTyui po3uMHHUKM, LLI0 BUNAPOBYIOTHCH,
CTBOPIOIOTb BUOYXOHEbe3neuHe cepenoBMmLLe.

» He posnunioiite 6n113bKo 0 yKepen 3ananeHHs,
Hanp., CTaTHYHWX eNeKTPUUHUX icKop, BiAKpUTOro
BOTHI0, (hakenie 3ananioBaHHA, rapA4MX Nnpeameris,
MOTOPIB, CHrapert i icKop Bifi BCTPOMNAHHA/BUAMaHHA
enekTpokabenis abo BMHKaHHA/BUMHKaHHA
BUMHKauiB. Taki ;)xepena ickop MoXyTb NPU3BOAUTH 10
3aIMaHHA OTOYEHHS.

» He posnunioite matepianu, npo Aki Bam He Bigomo,
UM € BOHU Hebe3neuHumHU. HeBifoMi MaTepianu MoXyTb
CTBOPtOBaTH HEbE3MeuHi yMoBH.

» He posnpuckyiite 3acib gna 3HATTA wnanep i okpin.
Posnpuckyiite nuwe Tenny sBogy (makc. 55 °C) 6e3
XiMiuHUX BOMILLKIB.

» Mpu po3nuneHHi abo pobori 3 ximikatamu BaAraite
A0AaTKOBi 3aC006M iHAMBIAYaNnbHOro 3aXMUCTy, Hanp.,
BiANOBIAHI 3aXUCHi pyKkaBuLi i 3aXucHy abo
pecnipaTopHy Macky. KopuctyBaHHA 3acobamu
iHAMBIAYaNbHOrO 3aXMCTy Y BiANOBIAHOCTI 1O YMOB
3MEHLUYE BMMB LUKIAIMBUX PEUOBKH.

06

» 3BaxkaiiTe Ha MOXXN1Bi Hebe3neKu po3NUNOBaHOrO
matepiany. 3BakaiTe Ha NO3HAUKH Ha EMHOCTi abo Ha
iHchopmaLiito BUpobHHKA po3nunoBaHOro MaTepiany,
BKNIOUalouM BUMOTY KOPUCTYBaHHA 3acobamu
iHauBiAYanbHOro 3axmcty. [loTpUMyiTeCh BKa3iBoK
BUPOOHHKA, 11100 3MEHLLWTH PUBKK MOXKEX, a TAKOXK
TPaBM, LLIO MOXYTb BUKNMKATMCA OTPYTHUMH
PEUOBHHAMM, KaHLIEPOTeHaMM TOLL.

» CnipkyitTe 3a TUM, W06 Ha WTencenb WHypa
JKMBNEHHA | BAMMKaY NicToNeTa-po3nunioBava He
notpannana ¢apba abo inwi pigunu. Hikonu He
NiATPUMYiiTe WHYP 3a WTENcenbHUI Po3'eM.
HeBUKOHAHHs LMX BKa3iBOK MOXe NPU3BOAUTH 10
YPKEHHA €NEKTPUUHNM CTPYMOM.

» [luBiTbcA 3a AiTbMMU. [1iTM He NOBMHHI rpaTuca 3
MiKPOPO3NUMIOBaNbHOK CUCTEMOIO.

Cumsonu
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Hakneka Lof10 KOPUCTYBaHHA MyNbBEPU3aTOPOM 3HAXOAUTbCA Ha 6a30Bil
cTaHuii. MpaBunbHe po3yMiHHA CUMBONIB LONOMOXe Bam npaBunbHO Ta
be3neuHo KopUCTyBaTUCH NYNbBEPU3ATOPOM.

CHMBONH Ta iX 3HAUEHHA
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Hanawryitte 06nacts  Hanaurryiire obnacrs . Cropitka 183)
33CTOCYBAHHSA Hanawryitte obnactb
/ 3aCTOCYBaHHA 3acTocyBaHHs «CTiHa»
Kpok 3: «ﬂ,epeBMHa[l'naayp» Ha ([leperura/Mak» Ha o menemau o
HanawtyBaHHsA nepemukavl ang nepemuKauvi ans p mn

PerynBaHHA KinbKoCTi
nosiTps (25)

KinbKocTi NoBiTpA

perynioBaHHs KinbKocTi
nosiTpA (25)

PEryntoBaHHA KinbKoCTi
nosiTps (25)
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Onuc NPoOAYKTY 1 nocnyr
Mpouutaiite Bci 3acTepexeHHs i BKa3iBKH.
HeBKKOHaHHs BKa3iBOK 3 TexHiku beaneku Ta
IHCTPYKLi MOXe NPU3BECTH [0 YPKEHHA
€N1EKTPUUHNM CTPYMOM, NOXexi Ta/abo
BXKKMX CEPHO3HUX TPABM.

Byab nacka, foTpuMyiTECA iNHOCTPaLif Ha noyaTKy

iHCTPYKLUi 3 ekcnnyaralii.

Mpu3HaueHHda npunagy

EneKTpoiHCTPYMEHT NpU3HaueHi nuLue s
PO3MPUCKYBaHHA NakoBMX (hapb, L0 MICTATb PO3UMHHUKM i
MOXYTb P03DaBNATUCA BOAOIO, IMa3ypei, IPYHTOBOK,
npo30opHx nakis, onii (ALLPaint) i soau.
EneKTpoiHCTPYMEHT He MpUaaTHUi Ans poboTy 3 nyramu,
MOPHUNKaMK, Matepianamu AnA HaHeCEHHsA NOKPHTTA, L0
MICTATb KKUCNoTY, | hacapHux thapb.

300paxkeHi KOMNOHEHTH

Hymepaljist 306paxeH1x KOMMOHEHTIB OCHNAETbCA Ha
300paXeHHs eNeKTPONPUNaZY Ha CTOPIHLI 3 MAIOHKOM.

(1) Micronet-po3nunioBau
(2)  MosiTpAHMI KOBNAUOK
(3) HakupgHa ranka

(4)  Koniwarko ans perynioBaHHs KinbKocTi
PO3MNpUCKYBaHOro Matepiany

(5)  CnyckoBui Baxinb

(6)  CromopHe kinble

(7)  Bauok ana po3npucKyBaHoOro Matepiany

(8)  3anacHuit bauok Ans PO3NPUCKYBAHOTO Matepiany
(9) Mig'enHyBau wnaHra (nicToneT-po3npuckysau)

(10) Kosnauok conna (binuit: gns obnacTi 3acTocyBaHHs
«CTiHav)

(11) Kosnauok conna (cipuit: ana obnacTi 3acTocyBaHHA
«[lepeBunHa/lnasyp»)

(12) Kosnauok conna (YopHui: Ana obnacTi
3acTocyBaHHs «[lepeBuHa/ak»)

(13) Cureuko ana 3anuBaHHA
(14) Bigpo ana nepenvBanHa®
(15) Tlonka po3nunioBaua
(16) VYuwinbHioBanbHa npoknaaka bauka
(17) CudonHa TpybKa

(18) BeHTunALiHNN OTBIP

(19) Kawnan gna dhapbu

(20) nMosiTpAHui WRaHT

(21) baioHeTHNI 3aMOK

(22) basosuii By30n

(23) epeHocHa pykoaTKa

(24) ®ikcarop

)

(25) KHornka ans BMUKaHHA/BUMUKAHHA Ta ang
PerynioBaHHs KinbKocTi NOBITPSA

(26) Po3’em ana wnakra (6a3oBui By3on)
(27) Cekuia ina npunagaa

(28) Llitka AnA umLeHHA

(29) Kpuwka nositpaHoro dinbTpa

(30) ®inbTp noBiTPA

A) 3o06paxene abo onucane npunaaas He BXOAUTb B
CTaHgapTHui 06¢car noctaBku. MoBHKI aCOPTUMEHT
npunapaan By 3HaiaeTe B Hawii nporpami npunaaas.

TexHiuHi pani

MynbBepusatop PFS 5000 E
ToBapH1I1 HOMep 3603B07 2..
HoM. cnoxwuBaHa noTyxHicTb Br 1200
MoTyxHicTb nopavi MI/XBW. 500
Butpatu uacy Ha 3 > XBUII. 1
thapb0oBOro NOKpHUTTA

06’em bauka ans Mn 1000
PO3MPUCKyBaHOrO Matepiany

[loBXMHa NOBITPAHOTO M 4
LnaHra

Bara BignoBigHo 1o Kr 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Knac 3axucty I

MapameTpy 3a3HaueHi 4nA HoMiHanbHoi Hanpyri [U] 230 B. Mpu
iHLLMX 3HAUEHHAX HaNpyTH, @ TaKOX Y CrieLndiuHOMY Ans KpaiHu
BUKOHAHHI MOX/MBI iHLi napamMeTpy.

Inchopmalis wopo wymy i Bibpawii

PiBeHb LymiB BM3HaueHW# BignosigHo 1o EN 60745-1.
A-3BaXXEHWI piBEHb 3BYKOBOTO TUCKY Bif, €N1€KTPONPHIaaY,
AK NPaBKNO, CTaHOBMTb: 82 Ab(A); 3ByKOBa NOTYXHiCTb 93
nb(A). MoxubkaK = 3 ab.

BpAraiite HaByLIHNKK!

3aranbHa Bibpauis a, (BeKTOpHa Cyma TPbOX HanpAMKIB) i
noxubka K BusHaueHi BignosiaHo Ao EN 60745-1:

3,<2,5 m/c?, K=1,5 m/c’.

3a3HaueHui B LMX BKasiBKax piBeHb Bibpalyii BUMiptoBaBcs
32 HOPMOBAHOLO MPOLIEAYPOIO, OTKE HUM MOXHA
KOPMCTYBATUCA 1A NOPIBHAHHA €NEKTPOIHCTPYMEHTIB. BiH
NPUAATHUIA TaKOX | ANA NonepeaHboi OLiHKK BibpaliiHoro
HaBaHTaXEHHS.

3a3HaueHwui piBeHb BibpaLii CTOCYETbCA FONOBHUX POGIT,
LA AKKX 3aCTOCOBYETbCA enekTponpunag. OaHak npu
3aCTOCyBaHHi enekTponpunaay Ans iHwmx pobit, poboTi 3
iHLWKMK pobOUUMM iHCTPYMEHTaMK abo Npu HeLOCTaTHLOMY
TeXHIUHOMY 00CNyroByBaHHi piBeHb BibpaLii Moxe byt
iHWHKM. B pesynbtari BibpauiiHe HaBaHTaXEHHA NPOTATOM
BCbOTO iHTEepBaY BUKOPUCTAHHA IHCTPYMEHTY MOXE 3HauHO
3pocTaTy.

[inA TouHoi oLiHKK BibpauiitHOro HaBaHTaXeHHs Tpeba
BPaX0OBYBATH TAKOX | iHTEPBANK yacy, Kon1 npunag
BUMKHYTHH ab0, X0u i yBIMKHYTHH, ane came He B pobori. Lie
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MOXE 3HAUHO 3MEHLUWTH BibpaLiHe HaBaHTaXXEHHA
NPOTATOM BCbOr0 iHTEPBaNy BUKOPUCTAHHA NPUnaay.
Bun3HauTe aopaTKoBi 3axoau beaneku Ana 3axmcty
oneparopa enekTpoiHCTPYMeHTa Bif Bibpadii, Hanp.:
TEXHiUHe 0DCyroByBaHHA ENEKTPOIHCTPYMEHTA | pobounx
iHCTPYMEHTIB, HarpiBaHHA PyK, OpraHisavis pobounx
MPOLECIB.

MoHTax

» Mepep byab-akUMKU MaHinynayiamu 3
€NeKTPONPHNaZioM BUTATHITD LITENCENb 3 PO3ETKH.

» lepekoHaiitecs, W0 NiCTONET-PO3NPUCKYBaY i
6a30Buit By30n MOHTOBaHi MOBHICTIO i 3 yciMa
ylWinbHIOBaNnbHUMM eneMeHTaMu. [T1Lue 3a Takux yMoB
3abesneuyeTbes hyHKLiOHaNbHICTb | beaneka
nynbBepu3atopa.

MigknioueHHa nosiTpAHoro wnawxra (aue. man.

A1-A3)

- BinkpuitTe hikcatop (24) i noBHicTio po3KpyTiTh
noBiTpAHWi wnaxr (20) 3 6azosoro By3na (22).

NinknioueHHs basoBoro By3na:

- MilHo BCTpoMmiTh baroHeTHUi 3amok (21) nosiTpAHOro
LuNaHra 3rigHo 3i CTpinkamu y npopisu po3’emy (26)
6asoBoro By3na.

- [poBepHiTb DalOHETHMI 3aMOK Ha UBEPTb 0bepTY 3a
TOAMHHUKOBOIO CTPINKOHO.

MNinknioueHHs 4o nicToneTa-po3npucKyBaya:

— MilHo BCTPOMITb Apyriti baoHeTHWI 3amok (21)
NOBITPAHOTO LUNAHTA 3TiAHO 3i CTPINKaMK Y NPopisu
po3’emy (9) nicroneTa-po3npuckysaua.

- [poBepHiTb DalOHETHMI 3aMOK Ha UBEPTbL 0bEPTY 3a
TOLMHHUKOBOLO CTPINKOI0.

BkasiBka: [lepef] 3a11MBaHHAM PO3MNPUCKyBaHOMO MaTepiany

Bin'eaHanTe noBiTpAHKK WwnaHr (20) (noseptaHHA

baroHeTHOro 3amka (21) Ha uepTb 0bepTy NpoTH

TOAMHHUKOBOI CTPINKK; BUTATHITb baioHeTHMI 3amok (21) 3

narpybka (9)).

3amiHa koBnauka conna (aue. man. B1-B2)
I'IyanelesaTop NoCTa4ya€ETbCA 3 TDbOMa KOBMayKaMu conna:

KoBnauok conna
(10) (11) (12)
Konip Ginuit cipu UOpHOTO
KONbopy
CraH nig vac MOHTOBAHMM Y CeKLii anA npunaaas
nocTaBKn (27) nig dhikcatopom
(24)
Obnactb «CriHa»  «[lepeBuHa/ «[lepesuHa/
3aCTOCYyBaHHA [nasyp» Nak»

BkasiBka: [lepen BMOOpOM KoBMauka conna nepesipte
PO3NPUCKYBaHWI MaTepian, nepemillasLum ioro. [ns
PO3MPUCKYBaHHA PiAKONIMHHOrO Matepiany (Hanp., apba
Q1A [IePEBUHU) Kpallle BUKOPUCTOBYBATH CipHii KOBMAUOK
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conna (11) abo yopHuit koBnauok conna (12); ana

PO3MPUCKyBaHHA ryctoro Matepiany (Hanp., thapba ans

CTiHM) Kpallie BAKOPUCTOBYBATH Binnit KOBMauoK conna

(10).

- [1nA 3MmiHK KOBMauKa conna BigKPYTiTh HaKWAHY ranky (3).

— 3HiMiTb MOBITPAHKN KoBMauok (2).

~ BigKpyTiTb MOHTOBaHWI KOBMAUYOK CONNa.

- BinkpuitTe hikcatop (24) i BUiAMITb NOTPIOHKI KOBNAUOK
conna i3 cekwii ana npunaaaa (27).

— 3aKpyTiTb NOTPiIOHKI KOBNAUOK conna B pi3bby nictoneta-
po3npuckyBava.

- HapiHbTe NoBiTPAHKI KoBMauok (2) Ha KoBMauok conna i
MIL{HO 3aTATHITb HaKWAHY raiky (3).

Pobota

» lepep byab-AKMMK MaHinynALiaMH 3
€NeKTPONPHUNAAOM BUTATHITb WITENCENb 3 PO3ETKH.

Migrotoska go pobotu

» MpautoBatu 3 po3nunioBaueM Kono BofoiMuLy abo Ha
cycigHix fo HuX nnowax 6esnocepeaHbo y
BoA036ipHOMY BaceiiHi He Jo3BONAETbCA.

Konu bynete kynysatv hapbu, naku i po3npuckyBaHi

martepianu, 3BepTaiTe yBary Ha iXHt0 EKONOTiUHICTb.

MigrotoBka 06NpUCKyBaHOI NOBEPXHi

0bnpucKyBaHa NOBEPXHA MAE OYTH UACTOIO, CYXOHO i

HEXMPHOIO.

~ Hapa#Te WopcTKiCTb rNafKuM NOBEPXHAM i MiCNA LbOro
BUTPITb NN, L0 YTBOPMBCA Bif LWANihyBaHHA.

MNin uac poboTi MOXNMBE 3aDPYAHEHHS HE 3aKPUTUX

NOBEPXOHb TYMAHOM Bifi PO3NpUCKyBaHoi hapbu. Tomy

peTenbHO NiAroToBNANTE OTOUEHHSA AINAHOK, Wo byayTb

hapbysaruca:

- Hakpu#iTe abo 3akneiTe nignory, NnpeameTH iHTep’epy,
[1Bepi, BikHa, 1BEPHI KOPOOKK, BIKOHHi pamu TOLLO.

MigrotyBaHHA po3npUCKyBaHOro MaTepiany

- [obpe nepemilwaiTe po3npuckyBaHKi MaTepian.

— 3anotpebu po3umHiTL PO3NPUCKYBaHKI MaTepian.

Po3npuckyBaHHii MaTepian PekomeHp0BaH

a KOHLieHTpaLin

po3unHy

Onii, rnasypi, 3acobu ans npocouysanHa, 0%
IPYHTOBKM [ 3aXMCTY Bif ipXi

NakoBi thapbu, Lo MOXyTb

po3baBnATUCA PO3UMHHMKAMK abo

BOLIOH0, 'PYHTOBKM, NaKK 1A

0birpiBanbHUX NpUnagis, TOBCTOLLIAPOBI

rnasypi

[ncnepciiti hapbu, natekcHi dhapbu 0-5%

» [pu po3baBneHHi cniakyiite 3a TUM, W06
PO3NpUCKYBaHHUii MaTepian i po3pifKyBau nigxoaunu
OZMH [0 0AiHOTO. [1pY BUKOPUCTAHHI HENPUAATHOMO

0-5%
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PO3PiMpKyBaya MOX/MBE YTBOPEHHSA rPYAOK, L0 OyayTh
3abKBaTH NiCTONET-PO3NPUCKYBAY.

» Mpu po36aBneHHi po3npucKyBaHOro marepiany

CnigKy#Te 3a THM, 06 TOUKa 3ananeHHa cymiwi nicna
po3baBneHHs He nepesuLiyBana 55 °C. lpu
po3baBneHHi, Hanp., Nakis, WO MICTATb PO3UMHHHKH,
TOUKa 3ananeHHA 3HWXKYETbCA.

3anuBaHHA po3npucKyBaHoro matepiany (gue. man. C1-
C2)

BkasziBka: [lepeq; 3anMBaHHAM PO3MPUCKYBAHOTO MaTepiany
Bif'eqHaNTe noBiTpAHWN WwWnaHr (20) (nosepTaHHA
baroHeTHOro 3amka (21) Ha uepTb 0bepTy NpoTH
TOAMHHUKOBOI CTPINKK; BUTATHITb 6aioHeTHMI 3amok (21) 3
narpybka (9)).

AKLLIO BUKOPUCTOBYIOTbCA EMHOCTI BENWMKOO 00'€My, 3a
notpebu nepenuiite po3npUCKyBaHKi MaTepian y MeHLue
32 06'eMoM Bifipo Ans nepenusanHa (14) (Hanp., 101
hapbu Ana cTiH y nycTe BiApo emHicTio 2,5 abo 5,0 ).

OpHi€to pyKoK MiLHO TpUMaKTe nictoneT- @
PO3NPUCKYBaY, a iHLLIOK PYKOK NOBEPHITH

6auok (7) y HanpsmKy 10 cUMBONY A
«BIKPUTO».

3HiMITb MicTONET-pO3npUcKyBau 3 bauka (7).
Y BUNAAKy BUKOPUCTAHHS BXe BiIKPUTOrO
PO3MPUCKYBAHOTO MaTepiany KNagitb PeTenbHO BUMUTE
cuTeuko ana 3anueanHA (13) Ha bauok (7) ana
3aTPUMaHHA MOXMBKX rpynok dapbu nig uac
3aN0BHEHHA.

3anuiTe po3npucKyBaH1i MaTepian MakKCHMYM 0
nosxauku 1000 B bauok (7).

BcTaHoBITb NiCTONET-PO3NPUCKYBay Ha bauok
(7). NosepHiTb bauok (7) y HanpAMKy [0
CUMBONY «3aKPHTO», 1106 CTOMOPHE Kinblie

(6) BinuyTHO 3aMLLNO y 3auenneHHA.

3nifcHiTb NpobHe Po3npUCKYBaHHA Ha TECTOBIM
NOBEPXHi.

A

AKuwo By oTpUManu onTUManbHy reoMeTpito CTpYMeHIo,
MOXETE PO3MOUMHATA PO3MPUCKYBAHHS.

abo

AKW0 pe3ynbTaT po3NPUCKYBaHHA HE3aA0BINbHUIA abo
(hapba B3arani He BUXOAHTb: (AUB. ,YCYHEHHA
HecnpasHocTei“, CTopiHka 185)

Mouatok poboTu
» 3BaxcaiiTe Ha Hanpyry B Mepexi! Hanpyra B ;xepeni

CTPyMy NOBMHHA BIANOBIAATM AAHUM Ha 3aBOLCbKil
TabnnuLi enekTPoiHCTPYMEHTa.

» Cnigkyiite 3a TUM, WwWob 6a3oBuit By30n npoTarom

poboTH He Mir BCMOKTaTH 1N abo iHwi 3a6pyaHeHHs.

» CnipkyitTe 3a THM, L4006 HikoNnK He PO3NPHUCKYBaTH Ha

6a3oBuit By3on.

» AKwWo nif yac po3nNpPUCKyBaHHA PiAUHA BUXOAUTD 3

iHWKX Micyb, KpiM nepepbaueHoro AnA uboro conna,
3YNHUHITb PO3NPUCKYBAHHA | 3HOBY NPUBEAITH
nicToneT-po3nunioBay B HanexHui cTaH. IcHye
Hebe3neka ypaxeHHs enekTPUYHUM CTPYMOM.

» He posnunioiite Ha cebe, iHWwMX ocib Ta Ha TBapHH.

BmukaHHa (aue. man. D)

[epekoHalTeca B TOMY, LL{O MOHTOBAHUI NPaBUNbHUNA
KOBMauokK conna. (auB. ,3amiHa koBnauka conna (aus.
man. B1-B2)“, CtopiHka 181)

BcragTe wrencenb B po3eTky.

Bi3bMiTb nicToneT-po3npuckyBay B pyKy i cnpamMyite
110ro Ha 0BNPUCKYBaHy NOBEPXHIO.

[insi BMMKaHHS HaTUCHITb Ha KHOMKY BMUKaHHA/
BUMUKaHHs (25).

[lns perynioBaHHA KinbKOCTi NOBITPA BCTAHOBITb KHOMKY
BMUKaHHs/BUMUKaHHs (25) Ha noTpibHy obnacTb
3acTOCyBaHHs (AKB. ,HanawTyBaHHs KinbKocTi NoBiTpsA
(omB. man. D)“, Cropinka 183).

HartucHiTb Ha cnyckoBuit Baxinb (5) Ha nictoneri-
PO3NpUCKyBaui.

BkasziBka: 1pu yBiMKkHeHOMY 6a30BOMY By3ni 3 NOBITPAHOTO
KoBnauka (2) 3aBxau BUXOAWTb NOBITPA.

BuUMHKaHHA

Bianycrtitb cnyckosuit Baxinb (5) i AnA BUMMKaHHA
HaTUCHITb Ha KHOMKY BMUKaHHS/BUMUKaHHS (25).
BWTArHITb LWTENCENb 3 PO3ETKH.

BkasiBku wopao pobotu

PoanpuckyBanHa (gus. man. E-H)

BkasiBka: 3BaXxaiTe Ha HaNPAMOK BITPY, KOMK
€NeKTPOIHCTPYMEHT BUKOPUCTOBYETLCA NPOCTO Heba.

- Cnouartky 3aiiCHITb NPOBHE PO3NPUCKYBaHHs | NPUBEAITL

TeOMETPIt0 CTPYMEHIO i KiNbKiCTb PO3NPUCKYBAHOMO
matepiany y BifnoBifHICTb 1O PO3NPUCKYBAHOMO
martepiany.

[I1B. HanalwTyBaHHA Y HACTYMHUX PO3Ainax.

060B'A3KOBO TPUMaWTE MiCTONET-PO3NPUCKYBAY Mif
npAMUM KyTOM 0 06pobntoBaHoro 06’eKTa Ha 0iHaKOBIM
BifcTaHi 20-25 cm.

[MouunHaiiTe po3npUcKyBaHHA N03a 0bNPUCKYBaHOK
NOBEPXHEI.

B 3anexHoCTi Bif reoMeTpii CTPYMEeHI0 PiBHOMIPHO BOAITb
niCTONEeTOM-PO3NPHUCKYBaUEM rOPU30HTaNbHO abo
BEPTUKANbHO.

PiBHOMipHa AIKiCTb NOBEPXHi YTBOPKOETHCA, AKLLO CMYTK
3aX0fATb OAHA Ha OAHY Ha 4-5 cM.

[pu po3npuckyBaHHi Ha nexaui 06'ekth abo Haf ronoBoto
TPUMaNTE NiCTONET-PO3NUNIOBAY 3M1ErKa HAXMNEHUM i
BifxoabTe Ha3ap Big 00p0BNOBAHOT NOBEPXHI.
Hebesneka nepeuenneHHa! 3gaxaire Ha MOXNMBI
nepeLKoAH B NPUMILLEHHi.

YHUKaWTE 3yNMHOK Ha 0BNpHUCKYBaHil NOBEPXHI.

[pu piBHOMiIpHOMY BEIEHHI NicTONETa-pO3NPUCKyBaua
YTBOPIOETHCA PIBHOMIPHA AKICTb MOBEPXHI.

HepiBHOMIpHI BiCTaHb | KyT PO3MNPUCKYBaHHA NPU3BOAATL
[0 YTBOPEHHA CUIbHOTO hapboBoro TymaHa i, TakuM UMHOM,
110 HEPIBHOMIPHOT NOBEPXHI.

3akKiHuy#Te po3npUCKyBaHHS N03a 0bNpPUCKYBaHOO
NOBEPXHEI0.
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Hikonu He po3npucKyiTe Matepian o 0CTaHHbOI Kpanni B

6auky. Akiwo TpybKa AnA 3aCMOKTYBaHHA PiAMHM NOBHICTIO

He 3aHYPIOETHCA B PO3NPUCKYBaHUI MaTepian, CTPYMiHb

nepep1BaETLCA 1 YTBOPIOETLCA HEPIBHOMIPHWI XapakTep

NOBEPXHi.

- AKkwo po3npuckyBaHuit Matepian 3bMpa€eTbea Ha
noBiTPAHOMY koBnauky (2) abo KoBnauky conna, OUMCTITh
Lii AeTani JOAAHOIO LLITKOIO ANA umLieHHn (28).

HacrtpotoBaHHaA reomeTpii cpymeHto (gus. man. 1)

» Hikonu He HaTHCKaiiTe Ha CyCKOBHI BaXinb (5) mig,
Yac HaCcTPOIOBaHHA NOBITPAHOro KoBnauka (2).

- [loBepHiTb NOBITPAHMI KoBNauoK (2) y baxaHe
MONOXEHHA.

MoBiTpAHKA

KOBMa4oK

CTpyMmiHb

3acrocyBaHHA

TOPU3OHTaNbHUA
MNOCKUI CTPYMiHb
ana
BEPTUKaNbHOro
HanpaAmKy poboTu

BEePTUKANbHUN
MNOCKUI CTPYMiHb
ana
rOPU30HTaNbHOro
HanpamKy pobotu

KpYrnu CTpyMiHb
DA KYTiB, KpaiB i

BXKKOLOCTYMHUX

Miclib

HanawTtyBaHHA KinbKoCTi po3npucKyBaHOro matepiany
(aus. man. J)
(PAINTVolume)
- [loBepHyBLLK Koniatko (4), HanawTyite baxaHy
KinbKiCTb pO3NPUCKYBAHOro Matepiany:
cTyneHi 1/2/3: obnacTb 3acTocyBaHHs «[lepeBuHa/
nasyp/MNak»,
cTyneHi 4/5: obnacTb 3acTocyBaHHA «CTiHa».

KinbkicTb
PO3NPHUCKYBAHOrO
marepiany

HactpotoBaHHsA

3abarato po3npuckyBaHoro HeobxifHO 3MeHIIUTH
Marepiany Ha 0bnpu1cKyBaHii KinbKicTb PO3NPUCKYBaHOMO

NOBEPXHi: marepiany.
b B | ~ 3MeHLWiTb CTYiHb Ha
Bﬂ 0 0 OfMHHLLIO.
n
'y
3amano posnpuckyBaHoro  HeobxigHo 36inbwmnti

marepiany Ha 0bnpucKyBaHii KinbKicTb po3NpHUCKYBaHOTo
marepiany.

- 3binbLTe cTyniHb Ha
OfMHULO.
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Kinbkictb
PO3NPHUCKYBAHOrO
marepiany

HactpotoBaHHsa

NOBEPXHi:
;_5‘5

HanawTyBaHHA KinbkocTi noBitpsa (aus. man. D)

(AIRVolume)

- ToBepHiTb perynaTtop KinbkocTi noiTps (25) Ha noTpibHy
obnacTb 3acTocyBaHHs ANA HanalTyBaHHA BigMNOBIgHOT
KinbKOCTi NOBITPA i BiANOBIAHOTO APYKY Ans
BUKOPUCTOBYBAHOIO PO3MPUCKYBAHOTO MaTepiany.

HanawryBaHHs cchepy BUKOPUCTAHHA

PIAKONNUHHKNA rYCTUW PO3NPUCKYBaHNN
PO3NPUCKYBAHWI MaTepian marepian

0BnacTb 3aCToCyBaHHA Obnacrb Obnactb
«[lepeBuHa/Tnasyp» 3aCTOCYBAHHA 3acTOCyBaHHA
«-D-epeBMHa/ «CTiHa»
Nak»

Y mexax cchepn BUKOPUCTAHHSA KiNbKiCTb NOBITPA i APYK
MOXXHa PEerynioBaTu NnasHo.

3aHaaTo CUNbHUM hapboBuit TymMaH:
HeobxiaHo 3MEHLIKTH KinbKiCTb NOBITPA.

~ [loBepHiTb NnepemMm1Kay AnA peryntoBaHHa KinbKocTi
nositpa (25) Bniso.

3aHanTo rpybe po3anpucKyBaHHs:

HeobxiaHo 36inblLUMTH KiNbKiCTb NOBITPA.

~ [loBepHiTb NnepemMm1Kay AnA peryntoBaHHa KinbkocTi
nositpsa (25) Bnpago.

3BonoXeHHa wnanep

[ins cnpoLyeHHs BUBANEHHS CTapuX LWnanep, ix MoXHa
CMPUCHYTH Tennoto Boaoto (Makc. 55 °C). [ins uboro
BUKOPUCTOBYHTE Cipui KoBnauok conna (11).

Mepepsu B poborTi i TpaHCNOpTYBaHHA (AUB. Man.
K-L)

[1ns nerkoro nepeHeceHHs nynbeepusaropa Ha 6azoBomy
By3}'|i nepep,ﬁaqua NepeHOCHa PYKoATKa (23).
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3Hu3y Ha basoBomy Byany (22) nepenbaueni ponuku. Mig

yac poboTv 6a30BKi By30N MOXKHA TATHYTHM Ha cebe 3a

NoBITPAHKNA WwnaHr (20).

MNin uac nepepsH y poboTi micTonet-po3npuckysau (1)

MOXHa NOCTaBUTH Ha PiBHY pobouy noBepxHHo. Y Takomy

MONOXEHHI PO3NPUCKYBaHWI MaTepian 3 HbOro BUTIKATH He

MOXe.

» CraBTe nicroneT-po3nunioBay i3 3anUTUM y HbOro
PO3NPHUCKYBaHUM MaTepianom 3aBXAu PiBHO Ha PiBHY
NoBepXHI0. 3 NicToNeTa-pPo3nunioBaya, Lo NEXUTb,
MO>XXe BUTiKaTh PO3NPUCKYBaHWI MaTepian.

TexHiuHe 0bcnyroByBaHHA i cepBic

TexHiuHe 06CNyroByBaHHA i OUMLLEHHA

» Mepep byab-akuMu MaHinynayiamu 3
€NeKTPONPHUNAAOM BUTATHITb WITENCENb 3 PO3ETKH.

» [ins akicHoi i 6eaneuHoi poboTu TpumMaiite
€eneKTPONpPUNag i BEHTUNALi/iHi OTBOPH B YHCTOTI.

Ao Tpeba NOMiHATH Nif'eHyBanbHUI Kabenb, Le Tpeba

pobuTh Ha chipmi Bosch abo B cepBicHii MaicTepHi ansa

eneKTpoiHCTpymeHTiB Bosch, 1106 yHUKHYTH Hebeanek.

» KoxHoro pa3y nicns BAKOPUCTaHHA peTenbHo
ouuwwaiiTe AeTani nynbBepu3aropa i 0cobnueo BCi
AeTani, o MalTb KOHTAKT 3 hapboto. HanexHe
OUMLLIEHHS! € 0DOB'A3KOBOIO YMOBOIO [i/191 6€3A0raHHOi i
6e3neyHoi pobotu nictoneTa-po3npuckysauva. fAKLLO
OUMLLIEHHS! He 3AiNCHIOETbCA abo 3[IACHIOETbCA He
HaneXH1M YMHOM, rapaHTif BTPAYaETbCA.

OumiweHHA nynbBepu3aTtopa (aue. man. M)

3aBXau OUMLLYHTE NICTONET-PO3NPUCKYBaY | bauok ana

pO3NPUCKYBaHOro MaTepiany 3a JonoMoroto BifnoBigHOro

pO3pimKyBaua (Po3uMHHKKa abo Boau), L0 Nacye o

BUKOPMCTAHOTO PO3MPUCKYBAHOrO MaTepiany.

Hikonu He ounLLy¥iTe OTBOPM y connax i NOBITPAHI 0TBOPH

rOCTPUMM NPEAMETaMMU.

- BuMKHiTb 6a3oBuit By3on (22).

- 3HimiTb 3 6a3oBoro Byana (22) i 3 nictoneta-
po3npuckysaua (1) nositpanui wnawr (20) (noBepHiTh
GaroHeTHuI 3amok (21) Ha uBepTb 00epTy NPOTH
TO[IMHHMKOBOI CTPINKK; BUAMITb DarioHeTHUi 3aMok (21)
3po3emy (9)/(26)).

- 3anotpebu ouncTiTb Ha3oBHi BY30/ raHUipKoio,
3MOUEHOI0 Y PO3UMHHUKY, a NOTIM NpubepiTb Hazosuit
By30n (22) i noBiTpAHMIA WwnaHr (20) i3 30HK OUMLLEHHA.

- HarucHiTb Ha cnyckoBuit Baxinb (5) nictonera-
pO3npu1cKyBaua, LLob po3npuUcKyBaHui MaTepian Mir
CTeKTH B bauok.

- BinkpyTiTb bauok (7) i anuiite 3anuiok
PO3NPUCKYBAHOrO Matepiany Ha3ad B EMHICTb 3
PO3NpPUCKYBaHWUM MaTeEPianom.

- HanosHitb 6auok (7) HanonoB1Hy po3pimKyBauem

(po3unHHKKOM abo Bof0t0) | 3HOBY 3aKpiniTh HOMo HA

nicToneTti-po3npuckysaui (1).

[lekinbka pasiB CTPYCIiTb NiCTONET-PO3NPUCKYBAY.

- BiakpyTith 6auok (7) i 3nuiiTe BECb HOTO BMICT y
NopoXHIo baHKy Bif MaTepiany.

— 3HiMiTb HakuaHy rarky (3), NoBiTPAHMI KoBNauokK (2),
BUKOPUCTOBYBaHMI koBnauok conna (10)/(11)/(12) i
cudoHHY TpybKy (17) pa3om 3 yulinbHioBauem bauka
(16).

- Y BiApi 3 po3pimKyBaueM OUKCTiTb yCi AeTani, No AKUX
npoxoauTb hapba, LiTKoto AN uuiLeHHs (28) abo
3BUYANHUM MOPXKMKOM. OUUCTITb TaKOX KaHan ans dapbu
(19) nictonera-poanpuckysaua (1).

- [lepeBipTe, UM HEMa 3aNMLLKIB thapby i NOWKOMKEHD Y
cudoHHin TpybLi (17) i Ha yL{iNbHIOBANbHIM NpoKnaaLi
6bauka (16).
3a notpebH Lie pas oumCTiTh yLyinbHioBay bauka (16)
PO3piLKyBaUEM.

— OunCTiTb BEHTUNALIMHKWIA 0TBIp (18) WiTKowo AnA
unteHHs (28).

- 3anoTpedbu peTenbHO OUNUCTITb CUTEUKO NF 3aNMBaHHA
(13) po3pimxysauem.

- [potpiTb Hauok i NicToneT-po3npUcKyBay 330BHi
raHuipKoI0, 3MOUEHOI0 Y PO3PILKYyBaYi.

- [lepen MOHTaXeM AaiiTe BCiM fieTanam aobpe
MPOCOXHYTH.

~ 3HOB 3MOHTYWTE NYNbBEPU3ATOP Y 3BOPOTHIM
NOCNiAOBHOCTI.
3HOB MOCYHbTE YLL{iNbHIOBaNbHY Npoknaaky 6auka (16)
Bropy B na3 cUchoHHOI TpyOku (17).

YneBHiTbCA, WO YLLinbHIOBaNbHA MPOKNaaKa bauka no
BCbOMY NEPUMETPY CUANTL CaMe B Na3y CUOHHOT
TPYOKH, 10D NPaBMNBHO YLLibHUTH MicToNeT-
pO3npHCKyBau.

Cninky#Te 3a TM, 11106 cMchoHHa Tpybka (17) 3HOBY 0
ynopy byna Hagita Ha kaHan ana dapbu (19).

OuMuLieHHA NoBITPAHOrO hinbTpa (auB. Man. N)
MosiTpAHuit dhinbTp (30) HeobXiAHO uac B Uacy UMCTUTH.
Mpw cunbHOMY 3abpyaHEHHI NOBITPAHOTO (hinbTpa Horo
noTpibHO 3aMiHNTH.
- BiakpuiTe KpULKY NOBITPAHOTO (hinbtpa (29).
— BuiimiTb noitpaHuit dinbTp (30).
- [lerke 3abpyaHeHHA:
Bubwuiite nositpsanuit dinbtp (30).
abo
CunbHe 3abpynHEHHS:
QuucTiTb NoBiTPAHMIM inbTp (30) Nig NpoTouHol0 BoAOKD
i nanTe Homy fobpe BUCOXHYTH AnA 3anobiraHHs
YTBOPEHHIO NMiCHABM.
abo
lNomiHaiTe NoBITPAHKK dinbTp (30).
- 3HoBY BCTaBTE NOBITPAHMI PINbTP.
— 3HOB 3aKpHiTe KPULLKY NOBITPAHOTO hinbTpa (29).

BupaneHHa matepianie

PospimkyBaui i 3an1LwKK po3npuckyBaHKUX MaTepianis Tpeba
BWAANATW €KONOTUHO UUCTMM cnocobom. 3BaxanTe Ha
BKa3iBKM BUPODHHKA W00 yTUAi3aLi | MicLieBi npuUnucu
11{0710 yTHNi3aLii 0cobnnBoro cMmitTa.
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Ximikatu, WKIgNMBI ANA HABKONMULWIHBLOMO CEPEAOBULLR, He Migwunuuk

MOBWHHI NOTPAN/IATH B 3EMIH0, FPYHTOBI BOAM iy - Tlepen TMM, Ak NOKNACTH NynbBep13aTop Ha 3bepiraHHa,
BoAoMMMLLA. HikonK He 3n1BaTe XiMikaTH, WKiANKBI AnA peTenbHO OUKCTITb MyNbBEPU3aTOP, Nepes 36UpaHHAM
HaBKOMMLIHBOTO CEPEOBHLLR, B KaHanisauio! [JaTe BCiM eTanam aobpe BUCOXHYTH.

YcyHeHHs HecnpaBHOCTEH

Mpobnema Mpuunxa

Po3npuckyBaHWit MaTepian  3amano po3npucKyBaHoOro Matepiany
He NOKPUBAE NOBEPXHIO, AK

YcyHeHHa

TMoBepHiTb KOMiLWATKo (4) y HanpAMKY CTyneHs
5

Tpeba 3aBenvka BifCTaHb 10 06NpHCKyBaHO

NOBEepXHi

3MeHLWITb BifiCTaHb A0 06NpUCcKyBaHoi
NOBEePXHi

3amano po3npUCcKyBaHOro Matepiany Ha
obnpuckyBaHii noBepxHi, Matepian 3aHaaTo
PiAKO PO3NPUCKYETLCA Haf 0ONPUCKYBaHOIO

['ycTile po3npucKynTe Matepian Hag
0bnpuckyBaHo NOBEPXHEID

noBepxHeio
PosnpuckyBaHuit MaTepian 3aHaaTo LLle pa3 po3basTe hapby i 3pincHITH NpobHe
B’A3KONNUHHUIA PO3NPUCKYBaHHS

Po3npuckyBaHuit MaTepian HaHeceHo 3abarato po3npuckyBaHoro
pO3TiKa€eTbeA nicna marepiany

MoBepHiTb Konilarko (4) y HanpaMKy cTynexs
1

HaHECEHHA 3amana BiacTaHb Bif 06NPHCKyBaHOT MOBEPXHI

3binbLuTe BifcTaHb A0 06NPUCKYBaHOT
NoBepPXHi

Po3npuckyBaH1it MaTepian 3aHaaTo
PIAKOMNUHHUM

[opaiTe opuriHanbHAI PO3NPUCKYBAHUI
marepian

Marepian 3aHafiTo rycto po3npUCKyETbCA Haf,
OIHAM | TUM Xe MicLieM

3HimiTb chapby i nia uac apyroi cnpobu
PO3MNPUCKYBaHHA He PO3NPUCKYITE MaTepian
TaK rycTo HaJ OAHWM i TUM e MicLem

3aHaaro rpybe 3aBenuKa KinbKicTb po3np1UCKyBaHOMO
PO3MPUCKYBaHHSA marepiany

loBepHiTb Koniwarko (4) y HanpaMKy CTyneHs
1

HepocTatHi cTpyMiHb NOBITPA

MoBepHITb NepemMmuKay [ng perynioBaHHs
Kinbkocti nositps (25) Bnpaso

MoHTOBaHu# binuit koBnauok conna (10)
(3aBenukuit giameTp conna)

MoHTyiiTe cipuit koBnauok conna (11) abo
UopHUit koBnauok conna (12)

l'onka posnunioBaya (15) 3abpyaHeHa

[pouncTiTh ronky po3nuntoBaya

Po3npuckyBaH1it MaTepian 3aHaaTo
B'A3KONIMHHUI

LLle pa3 po3baste dapby i 3aiNCHITE NpobHe
PO3NPUCKYBAHHA

MosiTpAHKi dinbTp (30) cUNbHO 3abpYAHEHMUI

3amiHa noBiTpAHOro inbTpa

3aHa/ITo CUMbHUH HaHeceHo 3abarato po3np1cKyBaHoro
(hapboBuii TymaH marepiany

loBepHiTb Koniwarko (4) y HanpaMKy CTyneHs
1

3aBenuka KinbKicTb noBiTpA

MoBepHiTb NepemMmuKay [N perynioBaHHs
Kinbkocti nositps (25) Bniso

3aBenuka BiaCTaHb 10 06npUcKyBaHoi
NOBEePXHi

3MEHLWITb BifiCTaHb A0 06MpUCKyBaHOi
NOBEePXHi

Po3npuckyBaH1i CTPYMiHb - 3aMano po3npucKyBaHOro Matepiany y bauky

[lonuite po3npuckyBaHui Matepian

nynecye BeHTunauinHui oteip (18) Ha cudoHHii TpY6Li MpouncTiTh TPYBKY ANA 3aCMOKTYBaHHA PiAnHH
(17) 3abusca i BEHTUNALIMHWA OTBIP
CudoHHa TpybKa (17) HegocTaTHbO HapiHbTe cdhoHHY TPYBKY 10 ynopy Ha kaHan
3aKpinneqa ans dapbu (19)

YulinbHtoBanbHoi npoknaaku bauka (16) Hemae
B na3y cudoHHoI Tpybku (17) abo BoHa
HEMpaBW/IbHO BCTaHOBNEHA

BcTaHOBITb YLinbHIOBaNbHY Npoknaaky bauka
1o BCbOMY NepUMETPY TOUHO B Na3 CUGOHHOT
TPybKM
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Mpobnema Mpuunxa

Kosnauok conna (10)/(11)/(12) cuautb

HeLLiNbHO

YcyHeHHA
[MigTArHiT KOBNAYOK conna

MosiTpAHKi dinbTp (30) cUNbHO 3abpYAHEHMUI

3aMiHa noBiTpAHOro inbTpa

Po3npuckyBaHui matepian 3aHaaTo

B'A3KONIMHHMI

LLle pa3 posbaBste dapby i 3aiNCcHITE NpobHe
PO3MPHUCKYBaHHS

PosnpuckyBaHuit MaTepian  BiaknageHHa po3npucKyBaHoro Marepiany Ha
kosnauky conna (10)/(11)/(12), ronui conna
(15) i Ha noBiTpAHOMY KoBnauky (2)

Kanae 3 KoBnayka and
conna

OuMCTiTb KOBMAYOK COMNa, ronky conna i
NOBITPAHWI KOBMNAUOK

Kosnauok conna (10)/(11)/(12) cuautb

HeLLinbHO

MinTArHiTL KOBNAUOK COMna

3 KoBMauka conna He
BUXO[MTb PO3MPHUCKYBaHMUIA

basoBui By301 BUMKHEHMHI

HaTucHiTb Ha KHOMKY BMUKaHHS/BUMUKaHHs
(25)

marepian
MOBHICTIO 3aKPUTHI

B 6auky (7) Hemae Hanopy, ocKinbku bauok He

MoBepHiTb 6auok (7) y HanpAMKY 10 CUMBONY
«3aKpPUTO, 110D cToMopHe KinbLie (6) BinuyTHO
3aMLUNO0 Y 3aUenneHHs

CudoHHa TpybKa (17) HegocTaTHbO

3aKpinneHa

HapiHbTe cudoHHy TPYOKY A0 ynopy Ha kaHan
ana hapbu (19)

l'onka posnunioBaua (15) 3abunacb

[pouncTiTh ronky pos3nuntoBaya

CudponHa Tpybka (17) 3abunach

MpouncTith TPYDKY 4117 3aCMOKTYBAHHA PIAMHH

BeHtunavinHuii oeip (18) Ha cudoHHIN Tpy6Ui

(17) 3abusca

MpouncTith TPYDKY /19 3aCMOKTYBaHHA PiAMHH
i BEHTUNALIMHWI OTBIP

YuiinbHioBanbHoi npoknaaku bauka (16) Hemae BcTpoMiTh (HOBY) YiLinbHIOBANbHY NPOKNagKy

ab0 BOHa NoLIKOKEHA

bayka uepes cuthoHHy TpybKy B na3

Po3npuckyBaHu1it MaTepian 3aHaaTo

B'A3KONNUHHUNA

LLle pa3 posbaBte hapby i 3aicHITE NpobHe
PO3MPUCKYBaHHA

PosnpuckyBaHuit Matepian 3abpyaHeHui

(rpynxv chapbu)

[TOBHICTIO CMOPOXHITb | OUMCTITb NicTONET-
PO3MPUCKyBay; 3aNMBaiTe PO3NPUCKYBaHHI
martepian uepes CUTeUKo fnA 3anuBaHHa (13)

Cepsic i KOHCYNbTaLji 3 NMTaHb 3aCTOCYBaHHA

B cepBicHilt MaicTepHi Br oTprmaceTe BignoBifb Ha Bawi
3aNUTaHHA CTOCOBHO PEMOHTY i TEXHIUHOr0 06CNYroByBaHHA
Bauworo npoaykTy. MantoHku B ieTansx i iHdpopmadito wogo
3anyacT1H MOXHa 3HanTH 3a anpecoto: www.bosch-pt.com
KomaHga cniBpobitHukiB Bosch 3 HagaHHs KOHCYynbTalii
LLI0f10 BUKOPHCTaHHA NPOAYKLi i3 33,0BONEHHAM BiANOBICTb
Ha Balui 3anuTaHHs CTOCOBHO HalLOi NPOAYKLi Ta npunaaas
[0 Hel.

Ipw BCiX 10AATKOBKX 3aNUTaHHAX Ta 3aMOBNEHHI 3aNUacTuH,
6yab nacka, 3a3HauanTe 10-3HauHui HoMep ans
3aMOB/EHH, L0 CTOITb Ha MACMOPTHiM TabnnuLli NPOAYKTY.
[apaHTiliHe 0BCnyroByBaHHA | PEMOHT €NEKTPOIHCTPYMEHTY
30iMCHIOTLCA BIiANOBIAHO 1O BUMOT | HOPM BUrOTOBMIOBAUA
Ha TepuTOPIi BCiX KpaiH nuLe y thipmoBux abo
ABTOPM30BaHHX CEPBICHMX LieHTpax dipmu «PobepT bolw».
MONEPEIKEHHA! BukopucTaHHs KOHTPadhakTHOT npoayKuii
Hebe3neuHe B ekcnnyatadii i MOXe MaTi HeraTUBHi HaCHigKKU
[NA 300pOB’A. BUrOTOBNEHHS | pO3MOBCIOMKEHHS
KOHTpadaKkTHOI NPoAyKLiT NepecniayeTbes 3a 3aKOHOM B
aMiHICTPaTMBHOMY i KpUMiHANbHOMY NOPAAKY.

YkpaiHa

Boww CepaicHuit LieHTp enekTpoiHCTPYMeHTIB

Byn. Kpanua 1

02660 Kuis 60

Ten.: +380 44 490 2407

®akc: +38044 512 0591

E-Mail: pt-service@ua.bosch.com
www.bosch-professional.com/ua/uk

Anpeca PerioHanbH1X rapaHTinHWX CEpPBICHUX MalUCTEPEHb
3a- 3HaueHa B HauioHanbHOMy rapaHTiiHOMY TanoHi.

Yunisauis

MNicToneT-po3npucKyBay, enekTpPUUHY BY30/, NpUnanas i
ynakoBKy Tpeba 33aBarv Ha eKONOTiUHO UMCTY NOBTOPHY
nepepobky.
He BMKWpaaiTe enekTpoiHCTPyMEHTH B NobyToBe
cmitTa!

Nuwe ana kpaiH €C:

BinnosiaHo ao €sponeticbkoi aupextnan 2012/19/EU
1|0/10 BiANPALIbOBAHNUX ENEKTPUUHUX | NEKTPOHHMX
npunaaiB i il NepeTBOpeHHA B HallioHanbHe 3aKOHOIABCTBO
HenpuaaTHi 0 BXUBAHHA €NEKTPOIHCTPYMEHTH Tpeba
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3b1paTH OKPEMO i 3[aBaTh Ha eKONOTIUHO UMCTY
pekynepavito.

Kasak

Eypa3us 3KOHOMHKaNbIK 0faFblHa
(KepeH opafbiHa) mylue
MeMneKeTTep aymMarbiHAa
KonaaHbinagbl

OHAIPYLWIiHIH BHIM YWWiH KapacTblpFaH NanaanaHy
Ky»KaTTapblHbIH, KypaMblHAa Naiaanaxy XeHiHaeri ocbl

HYCKay/bIK, COHbIMEH bipre KocbiMiwanap a 6onybl MyMKiH.

CoWKecTIKTI pacTay »aunbl aknapar kocbimMLaaa bap.

OHiMpi eHAipreH MeMnekeT Typanbl aknapar eHiMHIH

KOPNYCbIHAA XaHE KOCbIMLIAAA KOPCETINreH.

OHpgipinreH Mep3imi Hyckaymnblk MyKkabacblHbIH COHFbl

beTiHpe kepceTinreH.

MmnopTepre KaTbiCTbl bainaHbIC aKnapar eHim

KanTamacblHAA KOPCETINreH.

OHimpi naiipanany mepsimi

OHIMHIH KbI3MeT eTy Mep3iMi 7 Xbin. OHAipinreH Mep3iMHeH

bacran (eHaipy KyHi 3aybIT TakTalLIaCblHAa a3blfifaH)

icTeTnei 5 Xbin cakTaraHHaH COH, OHIMAI TeKcepyci3

(cepBHCTiK TeKcepy) naiaanaHy YCbiHbIMManbl.

KepceTinreH KbI3MeT €Ty Mep3iMi TYTbIHYLLIbI aTanMbiLL

HYCKAyNbIKTbIH TanlanTapblH OpblHAAFaH Xaraaiaa FaHa

*apampapl bonagpl.

IcTeH wbiFy cebenTepiHin, Tisimi

— Ken YLKbIH WhIKCa, NaiaanaHbaHxbi3

- KaTTbl ipin KesiHge naiaanaHbaHbia

— TOK CbiMbl Dy3binFaH Hemece oKLwaynaycbi3 bornca,
naiaanaHbaHbl3

— ©HiM KOpMyCbIHaH Tikenew TyTiH WbIKca, NaiganaHbaxpia

MalaanaHywbIHbIK MYMKIH KaTenikTepi

- TyTKachbl MeH kopnycbl bysbinFaH bonca, eHimai
naaanaHbaHbl3

— KayblH —LUALLbIH Ke3iHAE CbipTTa naiaanaHbaHbI3

— Kopnyc iLWiHe cy Kipce KypbINFbIHbI KOCYLIbI H0NMaHbI3

LLlexTi Kyii 6enrinepi

~ TOK CbIMbIHbIH TO3Ybl HEMeCe 3aKbIMAAHY bl

— ©HiM KOpnyCbIHbIH 3aKbIMAanybl

Kbi3ameT kepceTy Typi MeH XHuiniri

- Op NanWaanaHyfaH CoH eHiMi Ta3anay yCbIHbINAabI.

Cakray

- KYPFaK Xepfe cakTay Kepek

— )KOFapbl TeMneparypa Ke3iHeH XoHe KYH CaynenepiHin,
SCEPIHEH anbiC caKTay Kepek

- cakTay kesiHze TeMnepaTypaHblH KEHET aybITKybIHaH
KOpray kepek
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- Opamacbl3 cakTay MyMKiH eMec

- CaKTay LWapTTapbl Typanbl KOCbIMLLA aKnapar any yLuid
MEMCT 15150 (wapT 1) Ky»aTblH KapaHpi3

- +5-neH +40 °C-ka fieiiH TemnepartypacbiHaa koimaaa
OH[ipYLWiHiH KanTamacblHAa cakTaHbl3. CanblCTbipManb
binFangbinblk 80 % -AaH acnaybl TMiC.

Tacbimanpay

— TacbiMangay KesiHae eHimai Kynaryra xaHe ke3 kenre
MeXaHHWKanblK bIKnan eTyre kataH, ThIHbIM CablHafbl

- bocarty/kyKTey Ke3iHfe NakeTTi KbicaTblH MalUMHanapabl
naraanaHyra pykcar bepinmengi

— TacbiMangay WwapTtrapbl Tanantapbii MEMCT 15150
(5 WwapT) KyaTblH OKbIHbI3

- KopuaraH opta temnepartypacsl -50 °C-TaH +50 °C-ka
[lediH TacbiManaay pykcar eTinreH. CanbicTbipmanti
binFangbinblk 100 %-aaH acnaybl THiC.

Kayinci3gik Hyckaynapbi

JKannbi 3neKTp Kypangbl Kayincisgik

HYCKaynapbl

INECKEPTY Bapnbik Kayincisgik
HYCKaynbIKTapblH )dHe

eckeprnenepai okblHbI3. TexHUKanbIK kayinciaaik

HYCKayNbIKTapblH XXaHe eckepTnenep/i cakramay TOKTbIH,

COFYblHa, 6T KaHe/HeMece ayblp KapakaTTaHynapFa anbin

Kenyi MyMKiH.

Bonalwak xymbicTap ywiH Kayincisgik HyckaynbiKrapbl

MeH ecKepTneneppi cakran KoMbiHbi3.

Kayinciaaik HyckaynblKTapbiHaa naiganaHbinFaH InexkTp

Kypan aTayblHbIH, XenifeH KyaT anatblH 3NeKTp KypanaapbiHa

(»eninik kabeni MeHeH) XaHe akKyMyNATOPAEH Kyar anarbiH

3NeKTP KypanpapbiHa (xeninik kabeni xok) Katbicbl bap.

JKyMbiC OpHbIHbIH Kayincisgiri

» KyMbic OpHbIH Ta3a XaHe XapblK YCTaHbi3. [lacTaHFaH
XoHe KapaHfbl Xalnappaa catcia okuranap 6onybl MyMKiH.

» INeKTp KYPbINFbICHIH XapbinaTbiH aTMocthepaaa
naipganaH6anpbi3, MbiCanbl, XaHaTblH CYAbIKTbIK, ra3
HeMmece WaH 6ap 6onFanaa. INekTp Kypan yLWKbIHAAPab!
Xacaugpl, an onap LWax Hemece bynapgbl XaHablpybl
MYMKIH.

» Bananap meH bakpinaywbinapAbl 3NeKTp KypanbiHaH
anbic ycTaHbi3. AngaHynap bakbinay xofanyblHa anbin
Kenyi MyMKiH.

» KababIK TypMbICTbIK XaFfainapsia, KOMMepPLUAMbIK
anMakTappa xaHe KOFaMAbIK XXepnepze, 3uAHAbl XaHe
KayinTi eHAIpICTiK hakTopnap oK Killli aNeKTp TyTbIHybI
6ap eHaipicTik atMakTapblHAA XYMbIC icTey YLUiH
apHanFfaH.

AnekTp Kayinciaairi

» 3nexTp alibipnapbl po3eTkara cai 6oynbi THic.
AWbIpAbl elWKaLWaH eWKaHAali Topi3ae e3repTnexis.
XKepre kocbinFaH aneKTp KypangapbiMeH agantep
aiibipnapbIH NaiganaHbanbl3. O3repTinMereH arbipnap
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MEH CalKec po3eTKanap aNeKTp TyWbIKTanyblHbIH KayiniH
TeMeHzeTen.

» Ky6bipnap, paguatopnap, nAMTanap MeH CybITKbILITap
CHUAKTDI XKepre KoCbinFaH 6eTrepre TUMeH;i3. [leHeHi3
Xepre KocbinFaH bonca xorapbl TOK COFy Kayini naiaa
bonappl.

» JnekTp Kypanaapabl XxaHoblpaa Hemece binFanabl
KopLuayAa naipanaHbanbi3. IneKTp KypanbiHa Kipred
Cy TOK COFY KayiniH ofapbinaragpl.

» Kabenbpi Tvicti 6onmaraH petre naiganan6anbis.
Kabenbpi anekTp KypanbiH Tacy, ketepy Hemece
TOKTaH LWbIFapy YlWiH naiaananbanpbi3. Kabenbpi
bICTbIKTbIK, MaH, 6TKip Kblpnap »aHe XblmKblIManbl
benwekTepAeH anbic ycTamaHbi3. 3akpiMaanfaH
HeMece DbITbIChIN KETKEH Kabenb TOK COFy KayiniH
XOFapblnaragpl.

» JneKTp KypanblH CbipTTa NaiAanaHfaHaa cbipTKbl
JaWnap ywiH cai kabenbpai naiaananbinbI3. CbipTTa
naiaanaHyra xxapamabl kabenbpi naaanaHy Tok CorFy
KayiniH TeMeHaenai.

» Erep anekTp KypanblH binFanabl Xepge nanpanany
Kepek 6onca, oHAa KOpFanTbiH eLWipy KYPbINFbIChI
(RCD) apKbinbl KOpFanfaH TOK XeniciH
naiaananbiipbi3. RCD naiaanaHy ToK COFy KayiniH
TOMeHAeTen.

XKeke Kayincisgik

» JneKTp Kypangbl naiganaHyAa abaii 60nbikpbI3,
JKYMbICbIHbI3Abl 6aKbiNaHbl3 XaHe NapacarTbl
naifanaHbiHbi3. INEKTP Kypangbl WapLuaFaH Kesge
Hemece ecipTKi, ankoronb Hemece Aapi acep eTKeH
Ke3pe nanganaH6anbi3. INeKTp KypanbiH NanaanaHy
KesiHe aHCbI3fIblK ayblp XXeKe XapakaTTaHyFa anbin Kenyi
MYMKIiH.

» Xeke KOpFaiTbiH XabAbIKTapAbl NanfanaHblHbi3.
OppAaiibiM K63 KOPFaHbICbIH TaFbIHbI3. LLIaH Mackachl,
CblpFaHbaiTbIH Kayinciaaik ask kuimaepi, Wnem Hemece
€CTy KOpFaHbILLITapbl CUAKTbI KOPFaFbiLLl XabfblKTapbl
THICTI XXaFaannapaa KonaaHbIn XeKe xapakatraHynapabl
Kementeni.

» KespeWcok icke KocbinyabiH, anabiH any. Tok kesiHe
XaHe/HeMece baTapesnap XKUHaFbIHA KOCYAaH
anpbiH, Kypanabl KeTepy Hemece TacyAaH angblH
ewwipriw ewik Kyiae 6onyblHa Ke3 XeTKi3iHi3. dnektp
KYPasblH caycaKTbl OLLIIprillKe KOWbIN Tacy Hemece
KOCKbILLIbI KOCYNbI 3N1EKTP KYPasblH TOKKA KOCY CaTCi3
OKWMFaFa anbin Kenyi MyMKiH.

» INeKTp KypanblH KOCyAaH anAblH KeNnreH perrey
CbIHacbIH Hemece KinTTi anbin KOMbIHbI3. JNeKTp
KypanblHblH aiHanaTblH benirinae KanfaH Kint Hemece
CbIHa XeKe XKapakatTaHyFa anbin Kenyi MyMKiH.

» Ken Kyw icreTneHi3. OpAaiibiM THICTi TaAHbIL NEH TeH,
CanMaKbITLINKTbI CaKTaKbl3. byn KyTinmerex
Xarmainapaa anekTp KypanfabiH bakbinaHyblH cakTanmpl.

» Tuicri Kuim KuiHi3. Boc kuiM MeH awekennepai
KuiiMeHi3. LLawbiKbI3Abl, KKiMA] XaHe KONFanTbl
XKblMKbIManbl beniweKTepaeH anbic yCTaHbi3. boc

KWiMaep, aleKeinep HeMece Y3blH LaLll XblmKbIManbl
benwwekTepre TapTbibIN Kanybl MyMKiH.

» Erep waH WwWhiFapbin XuWHay XababIKTapbiHa Kocy
KypbinFbinapbl 6epnirex 6onca, oHaa onap Kocynbl
bonybiHa XaHe THICTi peTTe KonAaHybIHa Ke3
XKeTKi3iHi3. LLaH xuHayabl nannanaHy LWwakxra
bannaHbICTbl 3UAHAAPAbI KEMeKTe.

» HA3AP AYJIAPbIHbI3! dHeprusmeH xababiKrayabiy,
TONbIKTaN He XKeKenen TOKTaTbiNybl Hemece
3HepruaMeH xababikrayabl 6ackapy TisberiHiy
aKaynaHybl canfapbiHaH 3NeKTP KYypanbiHbiH,
JKYMbICbIHAA Kigipic naiipa 6onFaH xaraaiga,
OyFaTTanmaraHfbIFbIHA K3 XeTKi3in (6onFau
arpanga) 6apbin, aXbIPaTKbIWTbI Boikn. (Owipy)
KannbiHa KenTipiKi3. XKeninik awaHbl poseTkagaH
LWbIFapbIHbI3 HEMEce anbin - canmanbl
aKKYMYNATOPAbI aXbIpaTbIHbi3. OCbl 9PEKET aPKbINbl
baKpinaHbanTbIH KaiTa icke KOCbINYbIH anablH anachbis.

» ATanmbll Nanaanany XeHiHaeri HYCKaynblkka Cankec
binikTi KbI3METKEpPNEP KypambiHa INEKTP KypanbiH peTTey,
MOHTaX[ay, KONAaHbICKA EHTi3Y aHe OFaH Kbl3MeT
KOpCeTy apeKeTTepiMeH TaHbIC TyNFanap arafbl.

» JNeKTp KypanbiMeH XyMbic icTeyre 18 xacka TonfaH,
TEXHUKaNbIK CMNaTTaMaHbl, NaifanaHy XeHiHaeri
HYCKAYNbIKTbl XXoHe Kayincisfik epexenepid okpin
LWbIKKaH TyNFanapra pyKcar eTinegi.

» [leHe, cesim Hemece aKpin-oi kabinetrepi Wwekteyni
HeMmece Toxipubeci MeH binimi xeTkinikci3 anamaap
onappblH Kayinciairi ywi xayanTbl TyNFaHbIH,
bakpinaybiHaa bonmaca Hemece aneKTp KypanbiH
napanaHy boiblHLLIA HycKay anmaraH bonca, byibiMabl
nanpanaHbaybl Tvic.

IneKTp KypanaapbiH NaiAanaHy XxaHe KyTy

» Kypangpi aca ken xykremeH;i3. XKyMbICbIHbI3 yLIiH
apamabl 3NeKTP KypanbiH NaiAanaHbiHbI3.
YKapamabl aneKTp KypanbiMeH KepeKTi XyMbIC alMarbiHAA
[IYPbIC 9pPi CEHIMAI XYMbIC iCTEUCI3.

» AXbIPaTKbILbI AYPbIC €MEeC INEKTP KypanbiH
naipanan6anpi3. Kocyra Hemece eLwipyre bonManTbiH
3MNEKTP Kypanbl KayinTi 60nbin, OHbl eHAey KaxeT
bonagpl.

» Xabpbikrapabl petTey, benwexrepin anmacTbipy
Hemece Kypanabl anbin KOIOAaH anfblH aibIpAbl
po3eTKafaH WbIFapbIHbI3 XaHe/Hemece
aKKyMynATOpAbl anbin TacTaKbl3. byn cakTblk apekeTi
3NEKTP KypangblH baikaycbl3 KOCbinybiHa Xon bepmeiai.

» [aiiganaHbinMaiTbIH 3NeKTp Kypangapabl 6ananap
KONbI XKeTNeHTiH XaltFa KoWbIHbI3. Ocbinapabl
binmeiiTiH Hemece ocbl eckepTnenepai okbIMaraH
ajampapra byn Kypangbl naiaananyFa xon
bepmeHis. Toxipibecis agamaap KonbiHAA 3NeKTp
Kypangapbl kayinTi bonagpl.

» JneKTp KypanaapblH YKbINTbI KYTiHi3. Kosranmanbi
benwekTepaiH keaepricis icreyiHe xaHe Kentenin
KanmaybiHa, beniekTepaiH akaycbi3 Hemece
3aKbiMAanMaraH 6onybiHa, aNeKTP KypPanbiHbIH,
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3aKbIMAanMaraHbiHa K63 XeTKi3iHi3. 3akbimpaanFaH
6enwekTepi 6ap Kypanabl naiaanaHyAaH anfabiH
KOHAEH3. INeKTPp KypanaapbiHbiH AYPbIC KyTiNMeyi
Xa3aTanblM okuranapra ceben bonbin xatagpl.

» Keckiw acnantapppl eTKip xaHe Ta3a Kyiae
cakTaHbI3. [lypbIC KYTINreH XaHe KeCKilll XuekTepi eTkip
KecKill acnantap a3 kenTenin, KecinetiH beTke oHak
barbiTTanabl.

» JneKTp KypanbiH, )XabAbIKTapAbl, anManbl-canmanbl
acnanTappbl XaHe T.6. ocbl HyCKaynapfa cai
naiaanaHbiipbi3. COHbIMEH XYMbIC WapPTTapbIMEH
OpbIHAANTBIH dPEKeTTepre Has3ap ayAapbiHbI3. INeKTp
KypanfapblH apHanMaraH XyMbiCTapAa naiganaHy
KayinTi.

Kbi3mert kepcety

» JneKTp KypanblHa MaMaHAbI XeHaeywi Tek bipaen
Kocankpl 6enwekrepmeH Kbi3MeT kepceTyi kepek. byn

3NEKTP KypanblHbIK KAyiNCi3AiriH cakTanyblH KaMTaMachl3
eTeqi.

Bypikkiw xyHenep ywiH kayincisgik

HYCKaynapbl

» Xymbic aiiMaFbIH Ta3a, XapbIK XaHe boAy Hemece
epiTKiW biAbICTapbiHaH, WybepekTepaeH xaHe backa
»KaHaTbl MaTepuanaapaaH 6oc ycranbi3. 63 otany
Kkayni. XymbiC epT COHAIpriLLiH/ceHAiprilL acnanTapbiH
apAanbIM KOMKETIMA] PETTe YCTaHbI3.

» Lawbipay aiimarbiH XenaeTyai xaHe 6enmene
XKeTepnik Tasa aya 6onybIH KaMTaMachbi3 eTiK;i3.
BynaHbin KETKeH epTeH il epTKiluTep Xapblnybl MyMKIH
KOpLUay/bl Kacangpl.

» XaHatbiH HykTeci 55 °C TeMeH xaTkaH
MaTepuanaapabl bypkiTneHis xaHe Tazanamanbis. Cy,
KeM yLiaTbiH KeMipcyTek Hemece yKcac 3aTTap
Herisinaeri MaTepuangapabl nanganaHblHbi3. Xbingam
yluaTblH bynaHFaH epiTkilTep xapbinybl MyMKIH bonFaH
KOpLUay/bl kapatagbl.
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» TypakTbl 3neKTp YLWKAHAAP, allbIK anay, otanynap,
bICTBIK 3aTTap, KO3FaNTKbIWITaP, WbINbIM XKOHE TaK,
kabenbpepiH KocbIn ewipyAeH Hemece ewipriwrepai
naiganaHypaH WbIFaTbIH YIWKbIHAAP adMaFblHAA
bypkimeHi3. OcblHAai YILKbIH Ke3fepi Kopluay oTanybiHa
anbin Kenyi MyMKiH.

» Kayni 6enrini 6onmaran matepuangapabl
naipganan6anpi3. benricia Matepuanaap Kayni
LapTTapabl aparagpl.

» TycKarFa3 WewKiliH He KaliiHaFaH cyAbl
wWwawbipaTnaxbi3. Tek XAMUANBIK KOCNanapbl XOK,
Kbinbl CyAbI WaLblipaTbiHbi3 (Makc. 55°C).

» XUMHANDIK 3aTTapAbl WalLbIpaTy HEMece KONnaaHy
Ke3iHpe THiCTi KOpFalTbIH KONFan NeH CaKTanTblH
Hemece ra3fiaH CaKTaiTbIH Macka CHAKTbI KOCbIMLLA
JeKe KopFay abablKTapbiH KMiKi3. TuicTi wapTrapaa
KOPFaTbIH XababIKTapbl NaiaanaHbin KaynTi 3aTrapaaH
CaKTaHbIHpbI3.

m

» bBypikkiw 3aTTapAbIH KaynTepiHe Ha3ap ayAapbiHbI3.
blcabicTarbl benrinepre Ha3ap ayaapbiHbl3 Hemece
bypikKiw 3aTTapAbIH, 6HAIPYLWI HYCKayNapbiH
ecKepiHi3, COHbIMeH bipre )xeKke caKTalTbIH
%abAblKTapAbl NaiAanaHy TananTbipbIH Aa. OHAIpyLWi
HyCKaynapblH OpbIHAAY anay, Y, KOHLEepOreH T.6. apKbinbl
XapakatTaHy KayniH ToMeHAeTyi MyMKiH.

» Xeni aiibipbl MeH bypiKKill NUCTONETTIH,
Tyiimewwecinae 6oay MeH 6acka cyMbIKTbIKTap
6onmaybl THic. AXbIpaTKbILITapFa KOCYAa elKaLaH
Kabenbpi ycramaHbi3. OpblHgamay HaTHXeCiHAe TOK
COFYbIHA anbin Kenyi MyMKiH.

» bananapra a6ait 6onbiHbI3. bananapabiH bypikKiLl
XKYWeMeH OMHamayblHa KO3 XeTKi3iHi3.

benrinep

BypiKKilu yieHi peTTey boMbIHLLA XancbipMa Heriari cTaHuuaaa
opHanackaH. benrinepai aypbic TyCiHy cidre bypikKiLL XyHeHi Xbingam api
CeHiMAi nanaanaHyra KemeKTecesi.
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Benrinep MeH onapAblH, MaFblHacbl
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"Aratu/ CbIP" KYMbIC  "Araw/nak" xymbic  "Kabbipra" xymbic
BypiKKiLL Xy¥e KeKwwin pexumi: pe?xqmi: . pexumi:
o MEH NTAKTADFA KaHE Cbip MeH Teceme EpiTkilwTepai KaMTUTbIH ﬂwcneppwﬂnblx XKaHe
6 6 boAynapabl TO3aHAATY  xaHe CyMeH natekcti bosynapabl
Kabblpfa boRynapbiHa CYMbINTbINATBIH NaK TO3aHAATY

apHanfaH.

BosynapbiH, Mengip nak

neH Mannappbl

TO3aHaaTy
) (kapaHpi3 ,CanTama
— ¢ KannarblH anMacTbipy
—

"Aralil/cbip" )yMmbic
PEeXUMI YLLIH Ccyp TyCTi

e

1-kapam: canTama kannafbiH (11)
[ypbic cantama TaHOaHbl3 TaHaHbl3
KannarblH TaHaay

"Afau/nak" xymbic
PEXWMI YLLIH Kapa TyCTi
canTama kannarbiH (12)

(B1-B2 cypeTTepiH

"Kabbipra" ymbic Kapanpbia)*, ber 192)

PEXMMI YLLIH aK TyCTi
cantama Kannarbit (10)
TaHaaHbI3

1-3

1-3

(kapaHpi3 ,Bypky
marepuanbiH pettey

4-5

"AFalll/Cbip" KYMbIC "AfaLu/nak" }ymbic "Kabbipra" XymbiC (J cypeTiH KapaHpbi3)“,
PeXUMi YLLIH PEXMMI YLLIH PEXMMI YLLIH ber 193)
anHanManbl peTTeriliTe  aiHanManbl peTTeriluTe  ailHanManbl peTTerite

2-Kapawm: (4) 1, 2 Hemece 3 (4) 1, 2 Hemece 3 (4) 4 Hemece 5

Bypky maTepuanbiH [IEHreMiH OpHaTbIHbI3  [IeHreliH OpHaTbiHbI3  KaAaMblH OPHATbIHBI3

petrey

"Afalll/cbip" )KyMbiC

perreriwixge (25)
petTey

3-Kapam:
Aya kenemiH petrey

perrey

o

¢ . "Araw/nak" xymbic
PEXUMIH aya KeNeMiHIK ey in aya KenemiHik

petreriwiHge (25)

(kapaHpi3 ,Aya Kenemin
ﬁ petrey (D cypeTiH
PP KapaHpi3)“, bet 193)
"Kabblpra" xymbiC
PEXWUMIiH aya KenemiHin,
petreriwiHge (25)
petrey

OHiM XxaHe KyaT cunatramachbl

Bapnbik Kayincisgik HycKaynblKTapbiH
oHe eckepTnenepai oKbiHbI3. TeXHUKaNbIK
Kayinciszik HyCKayNbIKTapbIH XaHe
ecKepTnenepi cakramay TOKTbIH COFybIHa, OpT
XoHe/Hemece aybip XapaKaTTaHynapFa anbin
Kenyi MyMKiH.
MaaanaHy HycKaynbiFbIHbIH anfbl DeniriHiH, CypeTTepiH
eCKepiHj3.

TaraibiHgany GoMbIHLA KONAAHY

INeKTp Kypanbl TEK AMCIEPCUANBIK NEH natekc bosynapbiH,
epiTKiLITep/i KAMTUTBIH XaHE CyMeH CYMbINTaTbIH NaK
bosynapbIMeH, KeKLwin cbip, Teceme 6oy, Mengip nak,
maitnap (ALLPaint) MeH cyabl bypKyre apHanfaH.

INeKTp Kypanbl CinTinik epitiHgiHi, bedy epitiHgiciH,
KbILLKbINbl KAMTUTBIH MaTepuan xabblHbIH kaHe hacaaTbl
bosynapabl eHgeyre apHanmaraH.

BeiiHeneHreH Kypampabl 6enwekrep

KepcerinreH kypamaactap HemipneHreH cypetrepi bap
BeTTeri anekTp KypanbiHbIK cMMaTTaMachlHa can.

(1) Bypikkiw nucroner

(2)  Ayakaknarbl

(3) XKannaraika

(4)  Bypky MaTepHanblHbiH KenemiHe apHanFaH
anHanmanbl peTreriw

(5)  Backapy axblpaTKblliibl

(6)  XKankpiw cakuHa

(7)  bypky MaTepuanbiHa apHanFaH KOHTEHHep
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(8)  bypky MaTepuanbiHa apHanfaH Kocasnkbl KOHTEMHED

(9)  LWnanrxanfafblwwbl (bypikkiw nuctoner)

(10) Cantama Kannarbl (ak: "Kabbipra" pexwmi yLuix)

(11) Cantama kannafbl (cyp: "Aralu/cbip" PeXUMi yLLiH)

(12) Cantama kannafbl (kapa: "Afall/nak" pexumi yLui)

(13) TonTbipy TOpbI

(14) TonTbipy bigbich”

(15) Cantama uHeci

(16) KoHTeiiHep ThiFbl3aaybiLlibl

(17) Ketepriw kybbip

(18) Kenpety caHpinaybl

(19) bBosy KaHanbl

(20) Aya wnanrici

(21) baioHeTTiK Kynbin

(22) Herisribnok

(23) Tytka

(24) Ycrafblw KambiT

(25) Aya kenemit peTTeyre apHanFaH Kocy/eLwipy
TyAMec

(26) LUnaHr xanfafbiwwbl (Heriari 610k)

(27) Kepek-xapakTap TekLieci

(28) Tasanafbll Kpiniak,

(29) Aya cyariciHiH kanTamacsi

(30) Ayacyarici

A) bBeiiHeneHreH Hemece CUnaTTanfaH XabAbIKTap CTaHAAPTTbI
JKeTKi3y keneMiMeH KamMTbinmaiifbl. TonbiK XababiKTapab!
6i3aiH xababikTap 6araapnamMambi3faH Tabacbis.

TexHuKanbIK, ManimeTTep

Bypikkiw xyie PFS 5000 E

OHim Hemipi 3603B07 2..
HomuHanabl TyTbIHbINATbIH Br 1200
Kyat

Tacbimanpay Kyarbl M/MHWH 500
3 M bosybl KaFyFa KaxeTTi MUH 1
yaKpIT

Bypky matepuansl mn 1000
KOHTEMHEPIiHiH Kenemi

Aya WNaHTICiHiH Y3bIHAbIFbI M 4
Canmarbl EPTA-Procedure Kr 5,2
01:2014 kyxarblHa can

KopraHbic knacbl @/ I

Manimettep [U] 230 B kecimai kepHeyre apHanfaH. backa kepHey
XoHe enfe kabbingaFaH 3aHaap byn MenimMeTTepai e3reptyi MyMKiH.
Lybin xaHe Aipin Typanbl aknapar

[bibbic whirapy MaHaepi EN 60745-1 6oiibiHwa
€CENTENTeH.

Kasak|191

A-MeH benrineHreH KypbinFbiHbIK WYbIN IeHremi speTre
TeMeHperire TeH: Abbbic Kywwi 82 b (A); ablbbIC KyaTb
9316 (A). Onwey goncispiri K = 3 ob.

Kynakrbl KopFay KypanaapbiH KHiiiHi3!

YKannbl Aipin MaHAepi a, (YW baFbITTbIK BEKTOP/bIK,
KocblHApichl) xaHe K ganciaairi, EN 60745-1 ctaHgapTbl
boiblHLWa ecenTenreH:

,<2,5 m/c?, K=1,5 m/c’.

Ocbl eckepTnenepae bepinrex Aipin kenemi HopManbik
enuey apici boblHILIA ecenTenreH bonbin anekTp
Kypanaapzbl bip-bipiMeH canbiCTbipy YLLiH NaiaanaHbinybl
MYMKiH. On fiipinaey KyaTbiH Wamanan entuey yiwi ae
Kapamppl.

bepinreH fipin kKenemi anekTp KypanbiHbIH Heri3ri
KyMbICTapbl yLiH bepinreH. Erep anekTp kypan backa
KYMbICTap YWiH backa anmanbl-canManbl acnantap MEHeH
HeMece XeTiMCi3 KyTyMeH nanaanaHbinca aipingey
Kenemaepi e3repepi. byn xymbic bapbicbiHAarbl Aipin
KyaTblH apTTbIpybl MyMKiH.

[ipinaey KyaTblH HaKTbl €CeNnTey YLLiH Kypan ewipinreH xaHe
KocblnFaH bonbin nanaanaHbiNMaraH yakbITTapfbl a eckepy
KaxeT. byn pipinaey KyaTbiH bYKin XyMbIC yaKbITbiHAA KaTTbl
TeMeHaeTen;.

MarpanaHyLWwbIHbl Aipingey acepiHeH cakTay yLiH KocbiMLa
Kayincisgik wapanapbiH KONAaHY KaxeT, Mblcanbl: 3NeKTp
Kypangabl XaHe anmanbl-canmanbl acnantapgbl KyTy,
KONnaap/bl bICTbIK YCTaY, XXYMbIC 8iCTePIH YibIMAACTbIPY.

Xunay

» Bapnbik XXyMbICTapAaH anfbiH INEKTP KYPanbiHbIH,
»eninik aibipblH PO3eTKafaH WbIFapbIHbI3.

» BypiKKilw nucToner neH Herisri acnan TONbIK XaHe
6apnbiK TbIFbI3AAYbIL 3NE€MEHTTepPiMeH XUHaNFaHbIH
KaMTaMacbI3 eTiHi3. Tek ocbinai bypikKill XyHeHiH,
JKYMbICbI MEH CEHIMAINIri KamMTamachbI3 eTinepi.

Aya wnaHriciH xanray (A1-A3 cypetrepi

KapaHbi3)

- YcTafblw KambiTTbl (24) atbin, aya wnaxriciy (20) Heriari
6nokTaH (22) TonbiKTal opan anbiHpi3.

Heriari Kypan KocKplLLbl

- Aya wnaHriciHiy Hai3anbl KynnbiH (21) kepceTki
benrinepine car petren, Heriari KypanabiH (26)
KOCKBILLbIHbIH TECIKTEPIHE CaNblHbI3.

- Ha#sanbl KynbinTbl carar TiniMeH LWipek aiHanbim
bypaHbi3.

BypiKkiw nuctonetke Kocy:

- Aya wnaHriciHiH eKiHiwi Han3anbl KynnbiH (21) kepceTki
Genrinepine cai perren, bypikkiw nuctonetTi, (9)
KOCKBILLbIHbIH TECIKTEPIHE CaNblHbI3.

~ Ha#sanbl KynbinTbl carart TiniMeH LWipek anHanbiM
bypaHbi3.

Eckeptne: bypky MatepuanblH TONTbIpyAaH anablH aya

wnaHriciH (20) anbin KoHbIHbI3 (Han3anbl KynbinTbl (21)
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LWipeK anHanbIMFa carar TiniHe Kapchbl; Harn3anbl KynbinTbl
(21) KockbiwTaH (9) Tapty).

CanTtama KannarblH anmactbipy (B1-

B2 cypeTtTepiH KapaHblI3)
BypiKKiLl Xy#e yw cantama KannarbiMeH bipre xeTkisinesi:
Canrtama Kannafbl
(10) (11) (12)
Tyci aK cyp Kapa
3aybITTbIK, OpHaTbINFaH Kepek-xapakrap
napamertpnep TeKwecingeri (27)

YCTaFblLLl KaMbITTbIH (24)
acTbiHaa

Xymbic pexumi  "Kabbipra"  "Araw/cbip" "Araw/nak"

Eckeptne: CanTama KannafblH TaHzayaaH OypbiH bypky

MaTepu1anblH apanacTblpbin TekcepiHia. Cyiblk MaTepuangbl

(Mblcanbl, afatl 6osybl) cyp TycTi cantama kannarbiMeH (11)

Hemece Kapa TYCTi canTama kannarbiMeH (12) xaKkcbipak

TO3aHxaTyra bonagpl, Kot Matepuanabl (Mbicanbl, Kabbipra

Bosybl) aK TycTi cantama kannarbiMeH (10) xakcbipak

TO3aHzaTyra bonagpl.

- CanTtama KannafblH anMacTbIpy YLLiH Xanna raikatbi (3)
bypan WwhliFapbliHbI3.

- AyakaknafbiH (2) TapTbin anblHbI3.

— OpHarbinFaH cantama kannarbiH bypan anblHpi3.

- YcTafbll KaMmbiTTbl (24) alubin, KaeTTi cantama
KannarblH KepeKk-apakrap TekieciHeH (27) anblHbi3.

- KaxeTTi cantama kannarblH bypiKKiL nUCTONET UpeK
oiimacblHa bypan KiprisiHis.

- AyakaknafbiH (2) canTama KannaFblHa canbim, xanna
raikameH (3) bypan bekiTiHi3.

Maipanany

» BapnbiK XyMbICTapAaH anfblH 3NeKTP KypanbiHbIH,
JKeninik aibipblH PO3eTKafaH WbIFapbiHbi3.

Xymbic icTeyre AailbIHABIK,

» Cyra XaKbIH Xepae Hemece Tikeneii acep eTeTiH
KaliFa XaKblH Xepae bypKy XKyMbICbIH OpbIHAAY
MYMKiH emec.

Bosynapabl, nakrapzbl xaHe bypky MaTep1anbiH catbin
anyfa KopLuaraH opTara aCepiH ecKepiHi3.

BypKy aiiMaFbiH faibIHAAHbI3

BypkineTiH xepnep Ta3a, Kyprak xoHe Maicbl3 bonybl

KaXKeT.

- Teric aimakTapapl byabipnan coCbiH axapray LWaHblH
a/biN TaCTaHbI3.

Iwki benmenepae napanaHFaH kesae KanTanmaraH betrep

OYpiKKiLL TYMaH apKblnbl nacTaHybl MyMKiH. Con yLiH

OypKineTiH aiMaKTbiH KopLuayblH 86[1eH AanbIHAAHbI3:

— EpeHpi, HTepbep 3atTapbiH, ecik, Tepese XaHe ecik neH
Tepe3e pamanapbiH xaHe T.0. KanTaHbI3 Hemece
abbICTbIPbIM LWbIFbIHBI3.

Bypky matepuanbiH faitbiigay
- bypky MaTepuanbiH 9baeH apanacTbipbiHbl3.
- Kepek bonca bypikkiw Matepuangbl CyMbINTbIHbI3.

Bypky Matepuanbi YCbIHbINFaH
cyMbInTy

Mainap, ceipnap, biteriwtep, ToT 0%

bacyziaH KoprauTbiH Teceme bosynap

EpiTkiw Hemece cymeH cyibinTbinatblH - 0-5%

nak bosiynapbl, Teceme bosynap,

barapesnapra apHanFaH nakTap, Kanbis,

kabarTbl cbipnap

[ncnepcuanbik bosy, natekcTi bosy 0-5%

» CyiibinTyaa 6ypKy MaTepuanbl MeH CyHbINTY 3aTbl
caiikec bonyblHa ke3 XeTKi3iHi3. [lypbic eMec CyibinTy
MatepuanbiH NaiaanaraH Kezie KecekTap xacanbin bypky
NUCTONETiH ThIFbI3AAYbl MYMKIH.

» Bypky MaTepuanbiH CyibINTyAa KOCNAHbIH, XaHy
HyCTeci CyiHbINTKAHHaH COH, KaiiTa 55 °C oFapbl
aTKaHbIHA K63 XeTKi3iHi3. Mbicanbl, epiTkill KaMTUTbIH
NaKTapAbl CYMbINTYAA XaHY HYKTeCi TOMeHpeneai.

Bypky matepuanbiH Kyto (C1-C2 cypeTTepiH KapaHbi3)

Eckeprne: bypKy MatepuanbiH TONTbIpyaH anfbiH aya

wnaHriciH (20) anbin KoHbIHpI3 (Han3anbl KynbinTbl (21)

LWipeK aiHanbiMFa carar TiniHe Kapcbl; Hak3anbl KyNbiNTbl

(21) kockbiwwTaH (9) Tapty).

— YnKeH blabiCTapAbl NaraanaHFaH keaae bypikkilu
marepuangpil Kiwipek Kotapy weneriqe (14) KyibliHpi3
(mbicanbl, 10 n kabbipra 6oAybiH 2,5 Hemece 5,0 nboc

LeneKKe).

bip konmeH bypikkiL nucToneTti yctan backa @

KONMeH KoHTerHep i (7) aly TaHbacbiHbIH

6arbITbiHAA DypaHbI3. A
- bypikkit nuctoneTTi KoHTeNHepaeH (7) anbin KOMbIHbI3.
- Erep awsblIk bypikkil MaTepuangbl nanaanaHcaxpis,

MYKMAT Ta3anaHraH TonTbipy TowacklH (13) koHTelHepre

(7) canbin, TonTbipyaa naiaa 6onybl MyMKIH KecekTeppi

YCTaHbI3.

- bypky matepuansiH makcumangpbl 1000 benricine
AeHiH biabicbiHa (7) TONTbIPbIHBI3.

- bypikkil nuctoneTti KoHteiHepre (7)
JAN

canbiHbi3. KoHTenHepai (7) xaby TaHbacbiHbIK,
BarbiTbiHAA Xaby cakuHachl (6) ectinin
TipenreHiue bypaHbi3.
- CblHaK aimaKTa bypikkin kepiHi3.
TuicTi BypKky cunaTbiH anfFaHHaH KewiH, bypkyai bacTa
bepyiHiare bonagpl.
Hemece
Erep HaThxere KeHiniHi3 Tonmaca Hemece bosy aknai Typca,
Kkeneci benimai kapaHpbl3: (KapaHpl3 ,AkaynbiKTap/bl Xow"®,
ber 195)

Maipananyra eHgipy

» Xeni KyaTbiHa Ha3ap ayAapbiHbI3! TOK KO3iHiH KyaTbl
3NEKTP KyPanzblH 3aybITTbIK TaKTaiLacbIHAAFbI
ManiMeTTepiHe can bonybl KAXeT.
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» Heri3ri acnan )xyMmbic icrerenfie elKaHAaM WaH,
HeMece nacTaHynapAbl COpMayblHa Ke3 XeTKi3iHi3.

» Herisri acnanka ewkawax 6ypkimeHis.

» Erep bypky kesiHae apHaiibl hopcykapaH Tbic backa
JepAeH cy wbiKca 6ypkyai TokraTbin bypky
NUCTONETIH THICTi XKaFAanFa anbin Keniwis. Tok cory
Kkayni 6ap.

» O3siHi3re, backa anampapfra Hemece xalyaHaapFa
bypKimeHi3.

Icke Kocy (D cypeTiH KapaHbi3)

- [lypbic cantama KannarbiHbIH OpHATbINFaHbIHA K63
XETKI3iHi3. (kapaHbl3 ,CanTama KannafblH anMacTbipy
(B1-B2 cypeTrepiH kapaHbi3)“, bet 192)

- JKeninik alwaHbl po3eTKara CanblHbl3.

- Bypikkiw nucronetTi Konra anbin, bosy cebinetit betke
baFbITTaHpI3.

- Kocy ywiH kocy/ewipy TyimeciH (25) bacblHbi3.

- Aya KeneMiH peTTey yliiH Kocy/eLuipy TyiMeciH (25)
KaXKETTi )KyMbIC PEXUMiHE OpHaTbIHbI3 (KapaHbi3 ,Aya
KkeneMiH petTey (D cypeTiH kapaHpi3)“, bet 193).

- bBypikkiw nuctonetTeri backapy ablpaTkplLbiH (5)
bacblHpI3.

Hyckay: erep Herisri 610k kocynbl bonca, aya kaknarbiHaH

(2) apaaitbiM aya LbiFazbl.

Owipy

- backapy axblpaTkbibiH (5) xibepin, ewipy ywiH kocy/
elipy TyimeciH (25) bacbiHpi3.

~ XKeninik alwaHbl po3eTkaziaH Cyblpbin anblHpI3.

Naipaanany Hyckaynapbl

Bypky (E-H cypeTtTepiH kapaHbi3)

Eckeptne: IneKTp KypanbiH CbIpTTa NaifanaqfaH kesae,

XenpiH baFbITbiH €CKEPiHi3.

- AnpbimeH bypkypi Tekcepin bypky Typi MeH bypikkiL
marepuan kefiemiH Oypikkil MaTepuanbliH
COWNKECTEHIPIHi3.

MapamTepnep Typanbl aknapatrel keneci benimpepae
KapaHpi3.

- bypikkiw nucTonetTi 6ip KanbinTbl 20—-25 cM KallbiKTa
BYPKINeTiH HbiCaHFa KUCANTbIM yCTaHbI3.

- Bypky apmiciH bypkineTiH aiMaKTbIH Thic HacTaHpI3.

- bypikkiw nuctonetTi bypky cypeti napametpi bolibiHIwa
6ip KanbinTa kengeHex HeMece TiK XKbIMKbITbIHBI3.
Yonpap 4-5 cm b6ip-bipiHiH ycTiHe xatca, beT bip
KanbinTbl bonagbl.

- XKartkaH HbicaHaapabl Hemece bac ycTiHeH bypkyae bypky
NUCTONETIH a3 KucaTbin bypKinreH aMakTaH apTkbl
KBUDKbIHbI3.

CypiHy kayni! benmepe 6onybl MymKiH keaeprinepre
Ha3ap ayAapbiHbi3.

— BypKy aimarbIHbIH iLiHAe y3inicTepai KanablpMaHbI3.

Bypikkiw nuctonetTi bip KanbinTa xyprisy bip kanbinTbl 6eT

canacblHa anbin Kkenepi.

Kasak|193

bip kanbinTbl 6onmaraH apanbik neH bypKy bypbiLbl KaTTbl

Doy TyMaHbIHbIH XacanyblHa anbin Kenin coHbiIMeH bip

KanbinTbl bonmaraH beTke anbin kenegi.

— bypky aaiciH bypKineTiH aiiMaKTaH TbiC afKTaHbI3.

Bypky MaTp1anbiHbIH KOHTEHePI ellkaluaH bocaraHLwa

nainananbaHbi3. Erep kybbipnbiK Tipeyil bypikkiw

MaTepuanfa backa batnaca bypikkil arbiH by3binbin 6eT bip

KanbInTbl bonmaiiabl.

- Erep bypikkill MaTepu1an aya kaknarbiHaa (2) Hemece
(hopcyHKa KaknarbliHAA XKUHanca Kypamaac benikrepai
MHaKTaFbl Tazanay KpinwarbiMeH (28) TazanaHpis.

BypKy cunarbiH petrey (I cypeTiH KapaHbi3)

» PertTey KocKbiwbiH (5) aya KaknafbiH (2) petrey
Ke3iHae THMeHi3.

- AyakaknafbiH (2) KepekTi Kyire bypaHpi3.

Aya Kaknarbl

Bypikkiw afbin  MMaiiganany

BepTUKaNAbl
KYMbIC DaFbITbI
YLUiH Xannak
cayne

rOPU30HTaNb!
KYMbIC 6aFbITbI
YLUiH TiK Xannak,
cayneci

BypblL, Kbip XaHe
KWbIH XKETINeTiH
Xarmnap ywin

| [nomanak coyne

BypKy maTepuanbi petrey (J cypeTiH Kapaubi3)
(PAINTVolume)
- Bypky MaTepuanbiHbiH KQKETTi MeMLLIEePiH OpHaTy YLUiH
aiHanmanbl petreriwTi (4) bypaHpi3:
1/2/3 penreinepi: "Aralu/cbip/nak" pexwumi,
4/5 pnexrennepi: "Kabbipra" pexumi.

Bbypikkiw matepuan kenemi Mapametp

BypkineTiH aimakTbl BypiKKiL mMatep1an kenemi
OypiKKiL MaTepuan TbiM Ken: KeMeNTy Kepek.

ﬂ - Bip kagam TemeH
OpHaTbIHbI3.

BypkinetiH aiMakTbl Bypikkiww matepuan kenemi

OypiKKil MaTepuan TbiM keM: KebenTy kepek.

- Bip kagam xorapsbl
OpHaTbIHbI3.

;—7;
-
Py |
<

Aya kenemiH petrey (D cypeTiH KapaHbi3)
(AIRVolume)
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- [anpanaHbinatbii 6ypKy MaTepuans yLLiH THiCTi aya
KeneMi MeH KbiCbIMAbl PETTeY YLUiH aya KeneMiHiH
perreriwiH (25) 6ypay apKbinbl )apamibl XKyMbIC
PEeXWUMiHE OpPHATbIHBI3.

YyMmbic pexxumaepiu petrey

Cy¥blK bypKy MaTepuanbl

Koto bypky marepuansi

@ AIRVOI

"Afaww/chip )ymbic pexmi AFALW/MaKk"  "Kabbipra"
KyMbIC XKYMbIC
peXumi pexumi

YKyMmbic KesiHae aya kenemi MeH KpiCbIMbl CaTbIChI3
petteyre bonagpl.

TbIM KaTTbl Bosy TyMaHbl:

Aya KenemiH asanTy Kepek.

- Aya KenemiHiH petTeriliH (25) conra kapay bypaHpl3.
OTe fepexki Wwallblpay:

Aya KeneMmiH apTTbipy Kepek.

- Aya kenemiHiH petreriwin (25) oHfa Kapar bypaHbi3.

Tyckaraspapabl AbIMKbINgay

Ecki TyckaFa3nap/bl OHal any yiliH onapfa Xbinbl cy (MakKc.
55 °C) bypkiHi3. On ywwiH cyp thopcyHka kaknarbiH (11)
naiaanaHblHbI3.

Maiigananyparbl y3inic xaHe Tacbimangay (K-L

CypeTTepiH KapaHbi3)

Bypikkilw xyieHi oHal TacbiMangay yLiH Heriari bnokka

TyTKa (23) opHaTbinFaH.

Heriari 6nokTbiH (22) acTbiHFbl aFblHa PONUKTED

OpHaTtbiNFaH. KymbIC Ke3iHfe Heriari bnokTbl aya

wnaHriciHeH (20) TapTy apkpibl ©3iHi3aiH apTbiHAA

cyipeyre bonagbl.

YKymbic ipkiniciHae bypikkit nuctonetti (1) Teric )ymbic

aiMarblHAa KOt MYMKiH. ELukanaai bypikkiw matepuan

aFbin keTnenai.

» BypKy MaTepHanbiMeH TONTbIpbinFaH 6ypky
NUCTONETiH apAabIM TiK peTTe KeNAeHeH xaiFa
KOMHbIHbI3. XKaTkaH bypKy nucToneTiHeH bypky
matepuanbl WbIFya MyMKiH.

TeXHUKaNbIK KYTiM )KaHe KbI3MeT

KbiaMeT kepceTy xaHe Tazanay

» BapnbiK XYMbICTapAaH angbiH aNeKTP KYPanbiHbIH,
»eninik aibIpblH PO3eTKaAaH LWbIFapbIHbi3.

» XKakcbl api ceHimMai XYMbIC icTey yLiH 3neKTp Kypanbl
MeH XengeTKill TecikTi Ta3a ycTaHbi3.

Erep 6ainaHbIC CbIMbIH anMacTbipy KaxeT bornca,

KayincismikTiH TemeHaeyiHe xon bepmey yLLiH 0Cbl XKyMbIC

Tek Bosch komnanuachl Hemece Bosch anextp kypanaapei

BoiblHLLa BKINeTTi KbI3MeT KepceTy opTanbiKTapbiHAa

Xyprisinyi Tvic.

» Op naiipanaHyfaH coH, GYPKy XyHeciHiH 6enikTepiH
Ta3anaHpi3, acipece bapnbik 60ay eTkisetin
benikTepai. TuicTi Tazanay bypKy NMCTONETiHIH
KeLeprici3 xaHe CeHIMAI XYMbIC iCTeYiHiH anfbllapTbl
6onbin kanaabl. Tazanay bonmaraH Hemece THICTi peTTe
OpblHAaNMaraH Xaffanaa keningik MorbiHaanManapl.

OHimMaep/i onapAblH, CaKTbIFbIH KAMTaMaChI3 eTeTiH,

eHiMaepre atMochepanblk XayblH-LALbIHHbIK THIOIHE XaHe

aCcKbIH TeMnepatypa Ke3aepiHiH, (TeMneparypaHbiH, WyFbin
©3repiCiHiH), COHbIH iLLiHfe KYH CayNenepiHi acep eTyiHe
on bepmelTiH iykeHaepae, benimaepae (cekuusnapaa),

NaBUNbOHAAP MEH KMoCKinepze catyra bonagbl.

Caryuibl (eHgipyLui) caTbin anyLbiFa eHiMaep Typanbl

KQUKeTTi JaHe LUblHabl aKnapaTTbl bepin, eHiMaepai

TUICIHLLE TaHAAY MYMKIHAiTiH KAMTaMachbl3 eTyre MiHaeTTi.

OHimaep Typanbl aknapat MiHAeTTi TypAe Tisimi Pecert

®epepaunsAcbiHbIK 3aHHaMacbiMeH benrineHreH

ManiMeTTepAi KaMTybl TUIC.

Erep TyTbIHYLbI CaTbin anatblH 6HIMAEP SNAeKallaH

naifianaHbinFaH Hemece eHiMep/e akaynbik (akaynbiKTap)

oMbinFaH bonca, TyTbiHyLWbiFa byn Typansl aknapar bepinyi

THic.

OHimpeppai caty NnpoLeciHiH afcbiHaa TEeMeHAeri Kayincisaik

TananTapbl opbiHAANYbI THiC:

- Caryuwbl catbin anyLublFa YAbIMbIHbIH MpManbIk aTaybl,
OpHanackaH xepi (MekeHxabl) aHe XyMbIC PEXUMI
Typanbl ManimMeTTep bepyre MiHAETTi;

- Caypna benmenepinaeri eHiMAaep/iH CbiHamManapbl caTbin
anylwbira byrbiMpapaarbl xxa3banapMeH TaHbICyFa
MYMKiHAiK Bepyi xxeHe BU3yanabl TeKcepicTeH backa
ByibiMaapabIH icke KOCbINyblHA 9KENETiH, caTbin
anywbinap e3 beTiHLwe opbIHAANTBIH eLIKaHAAN
apekeTTepre xon bepmeyi Tvic;

~ Cartywbl ocbl byibIMaapAblH benrineHreH Tanantapra
CoMKECTiriHiH pacTamachl, cepTUdHKaTTapabiH Hemece
COMKECTIK XeHiHaeri Manimaemenepmid bap bonybl
Typanbl aKnapaTTbl catbin anyLubiFa bepyre MiHAETTi;

- MneHTUdHKaLMANBIK CUNaTTapbl KoK (KoFanfaH),
Xapampblnbik Mepaimi eTin keTkeH, byabiny benrinepi bap
XoHe maraanaHy 6obIHLIA HyCKay biFbl (KiTaniuachl),
MiHLETTi CONKECTIK CepTUdHUKaTbI HEMECE CaNKECTIK
6benrici )oK eHiMAepAi caTyFa TbIbIM Ca/biHafbl.
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Maiiga 6ypikkiw xyiiecid Tasanay (M cypeTiH KapaHpi3)
Bypikkilw nuctonetneH bypikkilw MaTepuan KoHTeHepiH
apaaibiM NarganaHbinFaH bypikkill MaTepuanfa apHanfaH
CYMbINTKbILL (epiTKill HEMece Cy) 3aTrneH TasanaHpis.
BypiKKiw nucToneTTiH hopcyHKa MeH aya TECIKTEPIH
eLIKaLaH YWTbIK 3aTTapMeH Ta3anaMaHp3.

- Heriari kypanapbi (22) elwipiHis.

- Heriari kypan (22) meH bypikkiw nuctonetrex (1) aya
winaHri (20) anbin TacTaHbl3 (Hakaanbl KynbinTbl (21)
carar TiniHe Kapchl LWipek anHanbiM bypaHbi3; Han3anbl
KynbinTbl (21) KockbiwwTaH (9)/(26) wWwbiFapbiHbI3).

- Kepek bonca Heriari Kypanfbl CYMbINTKbILL 3aTMeH
[NaMKbiNaanfaH WybepekneH Tasanan cocblH Heriari Kypan
(22) meH aya wnaHrit (20) Tazanay KopLuayblHgaH anbin
TaCTaHbI3.

- bypikkil nucToneTTiH backapy KockbilbiH (5) bypikkiLu
matepuan KoHTelHepre Kepi afybl yLWiH 6acbiHpI3.

- KoHrteitHeppi (7) bypan whirapbin KanFaH bypikkiLu
marepu1anzbl TynHyckanblk Oypikkil MaTepuanra
KOCbIHbI3.

- KoHteitHepai (7) »apTbiCbiHa A€HiH CYMbINTKbILLNEH
(epiTKil HeMece cy) TONTbIPbIN OHbI BYPiKKiLL MUCTONeTTe
(1) Kaita bekiTiHi3.

~ bypikkiw nuctoneTiH bipHelle peT WanKaHbI3.

- KowteiHepai (7) bypan whbirapbin 6oc matepuan
blbICbIHA TONbIK DOCATBIHbI3.

- Xanna raikaHbl (3), aya kaknarbiH (2), naiganaHbinfax
canTtama kannarbiH (10)/(11)/(12) xaHe keTeprilu
Kybbipabl (17) KoHTelHep ThiFbi3aybiwbiMeH (16) bipre
benuekTeH;3.

- bip biabICTa CyHbINTKpILWNEH bapnblk bosy eTki3eTiH
GeniwekTepai Tazanarbill KpinwwakneH (28) Hemece
SMETTeri LWanFblL KbINLIAKNEH Ta3anaHbl3. CoHpan-ak,
Bypikkiw nuctonetTin, (1)60ay kaHanbiH (19) TazanaHpis.

- Ketepril kybbipaa (17) koHTelHep TbiFbl3gayblllbIMEH
(16) bipre bypKy MaTepHanblHbIH XOKTbIFbIHA XaHe
3aKbIMAaNMaraHbIHa K63 XeTKI3iHi3.

Kaxet bonca, KoHTeiHep ThiFbiaaaybllbiH (16) Tarbl Oip
PET CYMbINTKbILLNEH Ta3anaHpl3.

- Xenpery caHpinaybiH (18) Tasanarbiw KpinwakmneH (28)
Ta3anaHbl3.

- Kaxet bonca, TonTbipy TopbiH (13) CyMbINTKbILINEH
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- KoHTeiHep MeH bypiKKill NUCTONETTi ChIPTbIHAH
CYMBINTKBILUNEH biFanfaHFaH WybepekneH CypriHis.

- KuHaypaH anablH bapnble bentuekteppi KeNnTipiHi3.

~ BypiKKiLL Xy /eHi kepi peTTinikTe KaiTa OPHATbIHbI3.
KoHTeiHep TbiFbiafaybillibiH (16) KaliiTa oFapbiFa
TipeyLweHiH orbiFbiHa (17) XbIMKbITbIHbI3.
BypiKKiLl TMCTONETTi AYPbIC ThiFbI3AAY YLWiH KOHTEMHED
ThiFbI3aYbILbI TipeyLUe OMbIFbIHbIH aiHanbICbIHAA AoN
OpHaTbINFaHbIH KAMTAMaChI3 eTiHi3.
Tipeywe (17) tipenreHuue Tyc apHacbiHa (19) XKbimkybiHa
KO3 KETKI3iHi3.

Aya cyasriciH Tazanay (N cypeTiH KapaHbli3)
Aya cyariciH (30) mep3imai Typae Tazanay kepek. Erep aya
cyarici KaTTbl nacTaHraH bonca, oHbl aNMacTbIpy KaxeT.
- Aya cyariciHiH kanTamacbiH (29) alubiHpi3.
- AyacysriciH (30) anbin KoMbIHbI3.
- KeHin nactaHy »araanblHaa:
Aya cyariciH (30) cinkinexis.
Hemece
OTe KaTTbl NaCTaHy XaraanbiHa:
Aya cyariciH (30) arbiH CymMeH Ta3anan xyblHbl3, CofiaH
KewiH OHbIH 3eH bacyblHa »on 6epMec yLLiH, OHbl
XaKcbinan KypratblHbI3.
Hemecer
Aya cyariciH (30) aybiCTbIpbIHbI3.
~ Aya cy3riCiH KaiTa OpHaTbIHbI3.
- Aya cyariciHiH kanTamacbiH (29) Kaitta xabblHbI3.

Marepuanpapabl Kagere xapary

CyMbInTy 3aTTapbl MeH BypKy MaTepuanblHbiH KanablKTapblH
KopLLUaFaH OpTaHbl CaKTalTbIH PETTE Kafere Xapatblinybl
KepeK. OHAIpYLWLiHIH kaaere xaparty Hyckaynapbl MeH
apHalibl KOKbIC OOVbIHLLIA XXePriNiKTi epexenepai eCKepiHia.
KopLuaraH opTa YLUiH 3UAHbI XMMUKATTapAbl XXepre, Xep
acTbIHAAFbI CyFa HeMece cyaTTapFa Tycyi MyMKiH eMec.
KopLuaraH opTa YLLiH 3UAHbI XMMUKATTapAbl elKallaH
KaHanu3uuara TacTamaHpi3!

Cakray

- Maina bypikkill xy#eciH caktayaaH anfblH, OHbl 9bfeH
Ta3anan bapnbik beniwekTepai uHaynaH anabiH
KeNTipiHi3.

AxaynbiKrapgbl o010
MYKMAT Ta3anaHpi3. KayneiKTapa
Akay Cebebi LWewimi
Bypky matepuanbl fiypbic  BypKy MatepuanbiHbiH MenLLepi eTe TOMeH AitHanmansl petTeriwTi (4) 5 pexreiiive kapar
aFbinManbl bypaHpi3

bosy cebineTiH beTTeH apakaLbIKTbIK ThiM

YNKeH

BypKy apaKaLwbIKTbIFbIH KbICKAPTbIHbI3

bony cebinerin bette bypky MaTepuansl ToiM

Bosy cebinetiH betke xui bypkiHi3

as, bosy cebineTiH beTke aHna-caHaa bosy

cebineni

BypKy matepuantl eTe Koo

BypKy MatepuanblH Kaita CyMbInTbIn, CbiHaK
BypKyAi OpblHAaHbI3

Bosch Power Tools
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Akay Cebebi

Bypky matepuansl ToiM ken bypky matepuansl cebingi

cebinreHHeH KewiH

LWewimi

AitHanmanbl petreriwTi (4) 1 aexreiiHe kapan
bypaHbi3

KaTFaHHaH XblnblCTanAabl
TbIM a3

Bosy cebineTin beTke aeMiHri apakalLbIKTbIK

BypKy apaKalwbIKTbIFbIH y3apTbiHbI3

BypKy matepuanbl eTe CyMblK,

TynHycka bypKy MatepuanbiH KyHblHbI3

bip xepre TbIM xui boay cebingi

boaypbl ceyin, ekiHwi peTTe bipaei xepre Tbim
XMi cennexji3

OTe fiepeki Wwabipay Bypky MatepuanblHbiH MerLLepi TbIM XXOFapbi

AvtHanmanbl petreriwTi (4) 1 aexreitiHe kapan
bypaHpl3

Aya Kenemi TbiM Killi

Aya kenemiHiH petreriwin (25) oHra kapai
bypaHpli3

Ak TycTi cantama kannarbl (10) opHaTbinFaH
(canTama iuameTpi TbiM YNKeH)

Cyp Tycti canTama kannarbiH (11) Hemece Kapa
TyCTi canTama kannarbiH (12) opHaTbIHbI3

Cantama uHeci (15) nactaxfaH

Cantama uHeciH Tazanay

Bypky marepuanbl eTe Koo

BypKy MaTepuanbiH karTa CyMbIATbIM, CbiHaK,
OypKyai OpblHAaHbI3

Aya cyarici (30) kaTTbl nacTaFraH

Aya cy3riciH anmacTbipy

Bosy TymaHbi TbIM KaTTbl - TbiM Ken bypky Matepuansi cebingi

AitHanmanbl petreriwTi (4) 1 aexreitiHe kapan
bypaHpl3

Aya kenemi TbIM yNKeH

Aya KeneMmiHiH petreriwix (25) confa kapa#
bypaHpli3

bosy cebinetiH beTke AemiHri apakalbIKTbIK

TbIM YNTIKEH

BypKy apaKalbIKTbIFbIH KbICKAPTbIHbI3

BypiKKiL aFblH y3iK-y3iK KoHTeiHepaeri bypky Matepuanbl TbiM a3

BypKy MatepuanbiH KyibiHbI3

Ketepriw kybbipaarbl (17) xenaety caHpinaybl

(18) bitenin kanapi

Ketepriw Kybblp MeH Xenaety caHpinayblH
Tas3anaHpl3

Ketepriw kyobip (17) 6ocaraH

Keteprilu Kybbipabl bosy kaHanbiHa (19)
TiPENreHLUE XbIMKbITbIHbI3

KoHTeiHep ThiFbiafaybillbl (16) keteprilu
KkybbipabiH (17) oibiFbiHa canbiHbaraH Hemece
[JYPbIC OPHATbIIMaFaH

KoHTelHep ThiFbi3gaybllUbIH KeTeprilll
KyObIp/bIH OMblFbIHA aiiHaNa OpHaTbIHbI3

Cantama kannafbl (10)/(11)/(12) 6oc kyige

OpHaTtbInfaH

CanTtama kannarbiH bypan bekiTiHi3

Aya cyarici (30) kaTTbl nacTaHFaH

Aya Cy3riCiH anMacTbIpblHbI3

Bypky marepuanbl eTe Koo

BypKy MaTepuanbiH karTa CyMbIATbIM, CbiHaK,
OypKyai opblHAaHbI3

Bypky Matepuanbl cantama Cantama kannarbiHaa (10)/(11)/(12),
KannafblHaH TaMbin Typ cantama uHeciHge (15) xaHe aya kaknarbiHaa
(2) 6ypky maTepuanbl XHan bl

CanTama KannarblH, canTama MHECiH XaHe aya
KaKnaFblH Ta3anaHbl3

Cantama kannarbl (10)/(11)/(12) 6oc kyige

OpHarblNifaH

Cantama kannarblH bypan bekiTiHi3

Bypky Matepuanbl cantama Heriari bnok ewipinrex

Kocy/ewwipy Tyimecit (25) bacbiHpi3

KannarblHaH WbIKNan Typ

KonteiHepae (7) KbicbiM X0k, cebebi
KOHTEHHEp TOMbIKTaK XabblnMaraH

KonteiHepai (7) xankpil cakuHa (6) wepty
nblbbicbiMeH TipenreHLue xaby benriciHe kapar
bypaHpli3

Keteprilu kyoblp (17) bocaraH

Keteprilu Kybbipabl bosy kaHanbiHa (19)
TipenreHLue XKbIMKbITbIHbI3

Cantama uHeci (15) bitenin kanabl

CanTama UHeCiH Tasanay

Keteprilu kybbip (17) 6iTenin kanbl

KeTepriw Kybbipabl Tazanay
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Llewimi

Keteprilw kybbipaarb (17) xenaety caHpinaybl  Ketepril Kybbip MeH XenaeTy CaHbinaybiH

(18) Gitenin kanabl

TasanaHbl3

KoHTeiHep ThiFbiafaybilbl (16) ok Hemece

3aKpIMpanFax

(*aHa) KOHTEMHEP ThiFbI3AAYbILIbIH KETeprill
KybbIp YCTiHEH OMbIKKA Kipri3iHi3

Bypky matepuansl eTe Koo

Bypky maTepuanblH KaiTa CyMbInTbiM, ChiHAK
OypKyZai opblHAAHBI3

Bypky matepuanbl nactanraH (6osty kecekTepi) Bypikkilw nucTonetti Tonbik 6ocarbin

TasanaHpi3; bypky mMatepuanbit KyiraH kesae
TONTbIPY TOPbIHaH (13) eTki3iHi3

TyTbIHyLWbIFa KbI3MET KOPCeTy XaHe Naiifanany
KeHecTepi

KbI3MeT KepceTy opTanblfbl @HIMA XeHLeY XaHe OFaH
TEXHUKANbIK KbI3MET KOPCETY, COHAAN-aK KoCanKbl
benwekTep Typanbl cypakTapra xayan bepeni. Kypamaac
benwekTep HOMbIHILIA KECKIH MEH KOCanKbl benwekTtep
Typanbl ManimMeTTep TOMEHAEri MekeHxan 6o¥biHLWa
komxketimai: www.bosch-pt.com

Bosch kbiameTTik keHec bepy Tobbl bi3fiH eHiMaep xaHe
ONap/AblH KepeK-apaKTapbl Typanbl cypakTapbiHpi3fa xayan
bepepi.

CypakTap Koto aHe Kocankpl bentekrepre Tancoipbic bepy
Ke3iHge MiHAEeTTi Typae eHIMHiH hupManbIK
TakTanwacbiHaarbl 10 TaHbanbl eHiM HeMipiH bepiHis.
OHpipyLi TananTapbl MEH HOPManapblHbIH CaKTanybiMeH
3NEKTP KYPanblH XeH[EeY XoHe Keningi KbI3MeT KepceTy
bapnbik MemnekeTTep aymarbiHaa Tek “Pobept bow”™
(hMpManblk HeMece aBTOPU3aLMANAHFaH KbIBMET KOpCeTy
opTanbikTapbiHaa opbiHaanabl. ECKEPTY! 3aHcbi3 xonmeH
9KeniHreH eHiMAEPLi Narfanary KayinTi, AeHCayNbIFbIHbI3Fa
3UAH KeNTipyi MyMKiH. OHiMAEPAI 3aHCbl3 Xacay XaHe
Taparty aKiMLiNiK XeHe KbIIMbICTbIK TOPTiN boMblHLLIA
3aHMeH KyaanaHaapl.

KasakcraH

TyTbIHyLIbINAPFa KeHeC bepy xaHe WarbiMaapabl Kabbingay
OpTanblifbl:

“Pobept boww” (Robert Bosch) XLLUC

Anmarbl K.,

KasakcTaH Pecnybnukacol

050012

Mypatbaes k., 180 yi

“Tepmec” BO, 7 kabat

Ten.:+7(727) 3313100

®akc: +7 (727) 23307 87

E-Mail: ptka@bosch.com

CepBHUCTIK KbI3MET KepCETy OpTanbIkTapbl MeH Kabbinaay
NYHKTEPiHiH MEKeH-)aWbl Typanbl TONbIK XXoHe 63eKTi
aknapatTbl Ci3: www.bosch-professional.kz pecmu caittran
ana anachbl3

INeKTp Kypanbl Keningi nanganady Mep3iMiHiH iwiHge
OH[IPYLWIHIH KeCipiHeH iCTEH WbIKKAH XaFaanaa, eHiM ueci
TOMEHAEri WapTTap OpblHAaNFaHaa Keninaik bonbiHwa TeriH
XeHaeyre KyKblnbl 6onagbi:

~ MeXaHWKanblK 3aKbIMAAPLbIH XOKTbIFbl;

- naipanaHy boiblHWa HYCKayNblK TanantapblHbIH by3biny
benrinepiHi XOKTbIFbl;

- nanpanaHy bovbiHLWa HYCKayNbIKTa caTyLbIHbIH caTy
Typanbl BENriciHiH XaHe caTbin anyLbl KONTaHOAChIHbIH,
6ap bonybl;

— 3NeKTP Kypanbl CEPUANbIK HOMIPIHIH XaHe Keningik
TaNOHbIH[aFbl CEPUATBIK HOMIPAIH CONKECTIri;

- binikcis xenpaey benrinepiHiH XoKTbifbl.

Keningik TemeHperi xaraannapaa KongaHbinManabl:

- hopc-Maxop KarnannapbiHa bainaHbICTbl Ke3 Kenre
CbIHbIKTap;

— bapnblk anekTp KypanaapbiHAaFblaai aNeKTp KypanbiHblH,
KanbinTbl TO3ybl.

YKanfarbilll KOHTaKTINEp, CbIMAAP, KbiNaKTap xaHe T.0.
CHAKTbI Kypan benikTepiHiH KbI3MeT eTy Mep3iMiH
KblCKApTaTblH KanbiNTbl TO3Y HATUXKECIHAE KaxeTTinir
TybIHAaFaH XeHaey Keninaik aacbiHa KipmMenai:

- Taburn TO3y (pecypcTbliH TONbIK NaiaanaHblnybl);

- KaTe OpHarty, pyKcaTcbi3 MoauduKaluanay, kare
KONAaHy, KbI3MeT KBpCeTy HEMECE CaKTay epexenepiH
6y3y HoTUKeCiHAE iCTEH LWbIKKaH abablK NeH OHbIH,
benikTepi;

— 3MNEeKTP KypanblHa apTblK XYKTEMe TYCKEHHEH OpbIH anfaH
akaynap. (Kypanra apTbik XyKTeMe TYCYAiH WapTchi3
benrinepiHe MblHanap xatafpl: Kybbiny TyCiHiH nanga
bonybl HeMece aneKTp Kypanbl beniktepi MeH
TYWiHAEPIHIH AedopMaLMACh HEMECE KOPbITbINybl,
XOFapbl TeMNepaTtypa acepiHeH aneKkTp
KO3FaNnTKblLWbIHAAFbI CbIMAAP OKLLAYNaFblLLbIHbIH Kapatobl
Hemece KeMipneHyi.)

Kapere xapary

BypiKKill nUCTONET, 3NeKTP Kypanbl, Kepek-Kapakrap MeH
OpayblILWTbI KOPLUAFaH OpTa YLLiH Kayinci3 XonMeH kaaere
Xaparty OpHbIHA TanCblpy KaXeT.

ANeKTp KypangapbiH TYPMbICTbIK KOKbICKA
TactamaHbi3!

Tek kana EO enpepi ywin:

INEKTP aHe aNeKTPOHAIK ecki Kypanaap boibiHwa Eypona

2012/19/EU epexeci xaHe yNTTbIK 3aHAapFa Cankec

nainfanaxyra xapamcbi3 aNeKTp Kypangapbl benek
XMHabIN, KEre Xapartbinybl KaKeT.
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Instructiuni de siguranta

Indicatii generale de avertizare pentru scule
electrice

[N AVERTIS- Cititi toate indlica;iile de avertizare
si instructiunile. Nerespectarea
MENT indicatiilor de avertizare sia
instructiunilor poate provoca electrocutare, incendii si/sau
raniri grave.
Pastrati toate indicatiile de avertizare si instructiunile in
vederea utilizarilor viitoare.
Termenul "scula electrica" folosit in indicatiile de avertizare
se referd la sculele electrice alimentate de la retea (cu cablu
de alimentare) sau la sculele electrice cu acumulator (fara
cablu de alimentare).

Siguranta la locul de munca

» Mentineti-va sectorul de lucru curat si bine iluminat.
Dezordinea sau sectoarele de lucru neluminate pot duce
la accidente.

» Nu lucrati cu sculele electrice in mediu cu pericol de
explozie, in care exista lichide, gaze sau pulberi
inflamabile. Sculele electrice genereaza scantei care pot
aprinde praful sau vaporii.

» Nu permiteti accesul copiilor si al spectatorilor in
timpul utilizarii sculei electrice. Daca va este distrasa
atentia puteti pierde controlul.

Siguranta electrica

» Stecherul sculei electrice trebuie sa fie potrivit prizei
electrice. Nu modificati niciodata stecherul. Nu
folositi fise adaptoare la sculele electrice cu
impamantare (legate la masa). Stecherele nemodificate
si prizele corespunzatoare diminueaza riscul de
electrocutare.

» Evitati contactul corporal cu suprafete impamantate
sau legate la masa ca tevi, instalatii de incélzire, plite
si frigidere. Exista un risc crescut de electrocutare atunci
cand corpul va este impamantat sau legat la masa.

» Feriti sculele electrice de ploaie sau umezeala.
Patrunderea apei intr-o sculd electricd mareste riscul de
electrocutare.

» Nuschimbati destinatia cablului. Nu folositi niciodata
cablul pentru transportarea sau suspendarea sculei
electrice ori pentru a trage stecherul afara din priza.
Feriti cablul de caldura, ulei, muchii ascutite sau
componente aflate in miscare. Cablurile deteriorate sau
incurcate maresc riscul de electrocutare.

» Atunci cand lucrati cu o scula electrica in aer liber,
folositi numai cabluri prelungitoare adecvate pentru
mediul exterior. Folosirea unui cablu prelungitor adecvat
pentru mediul exterior diminueaza riscul de
electrocutare.

» Daca nu poate fi evitata folosirea sculei electrice in
mediu umed, folositi o alimentare protejata printr-un
dispozitiv de curent rezidual (RCD). Utilizarea unui
dispozitiv RCD reduce riscul de electrocutare.

Siguranta persoanelor

» Fiti atenti, aveti grija de ceea ce faceti si procedati
rational atunci cand lucrati cu o scula electrica. Nu
folositi scula electrica atunci cand sunteti obositi sau
va aflati sub influenta drogurilor, a alcoolului sau a
medicamentelor. Un moment de neatentie in timpul
utilizarii sculelor electrice poate duce la raniri grave.

» Purtati echipament personal de protectie. Purtati
intoteauna ochelari de protectie. Purtarea
echipamentului personal de protectie, ca masca pentru
praf, incaltdminte de siguranta antiderapantd, casca de
protectie sau protectia auditiva, in functie de tipul si
utilizarea sculei electrice, diminueaza riscul ranirilor.

» Evitati o punere in functiune involuntari. inainte de a
introduce stecherul in priza si/sau de a introduce
acumulatorul in scula electrica, de aoridicasaudeao
transporta, asigurati-va ca aceasta este oprita. Dacd
atunci cand transportati scula electrica tineti degetul pe
intrerupdtor sau daca porniti scula electrica inainte de a o
racorda la reteaua de curent, puteti provoca accidente.

» inainte de pornirea sculei electrice indepartati clestii
de reglare sau cheile fixe din aceasta. O cheie sau un
cleste atasat la o componenta rotativa a sculei electrice
poate provoca raniri.

» Nuva intindeti pentru a lucra cu scula electrica.
Mentineti-va intotdeauna stabilitatea si echilibrul.
Astfel veti putea controla mai bine scula electrica in
situatii neasteptate.

» Purtatiimbracaminte adecvata. Nu purtati
imbracaminte larga sau podoabe. Feriti parul,
imbracamintea si manusile de piesele aflate in
miscare. Imbracamintea larga, parul lung sau podoabele
pot fi prinse in piesele aflate in miscare.

» Daca pot fi montate echipamente de aspirare si
colectare a prafului, asigurati-va ca acestea sunt
racordate si folosite in mod corect. Folosirea unei
instalatii de aspirare a prafului poate duce la reducerea
poludrii cu praf.

Utilizarea si manevrarea atenta a sculelor electrice

» Nusuprasolicitati scula electrica. Folositi pentru
executarea lucrarii dv. scula electrica destinata acelui
scop. Cu scula electrica potrivita lucrati mai bine si mai
sigur in domeniul de putere indicat.

» Nufolositi scula electrica daca aceasta are
intrerupatorul defect. O scula electrica, care nu mai
poate fi pornita sau opritd, este periculoasa si trebuie
reparata.

» Scoateti stecherul afara din priza si/sau indepartati
acumulatorul, inainte de a executa reglaje, a schimba
accesorii sau de a depozita sculele electrice. Aceasta
masura de prevedere impiedica pornirea involuntara a
sculei electrice.
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» Pastrati sculele electrice nefolosite la loc inaccesibil
copiilor si nu lasati sa lucreze cu scula electrica
persoane care nu sunt familiarizate cu aceasta sau
care nu au citit prezentele instructiuni. Sculele
electrice devin periculoase atunci cand sunt folosite de
persoane lipsite de experientd.

» intretineti sculele electrice. Verificati alinierea
corespunzatoare, controlati daca, componentele
mobile ale sculei electrice nu se blocheaza, sau daca
exista piese rupte sau deteriorate care sa afecteze
functionarea sculei electrice. inainte de utilizare dati
la reparat scula electrica defecta. Cauza multor
accidente a fost intretinerea necorespunzatoare a
sculelor electrice.

» Mentineti bine dispozitivele de taiere bine ascutite si
curate. Dispozitivele de tdiere intretinute cu grija, cu
taisuri ascutite se intepenesc in mai micd masura si pot fi
conduse mai usor.

» Folositi scula electrica, accesoriile, dispozitivele de
lucru etc. conform prezentelor instructiuni, tinand
cont de conditiile de lucru si de activitatea care
trebuie desfasurata. Folosirea sculelor electrice in alt
scop decat pentru utilizarile prevazute, poate duce la
situatii periculoase.

intretinere

> incredin;a;i scula electrica pentru reparare
personalului de specialitate, calificat in acest scop,
repararea facandu-se numai cu piese de schimb
originale. Astfel veti fi siguri cd este mentinutd siguranta
sculei electrice.

Indicatii privind siguranta pentru sistemele de
pulverizare fina

» Mentineti-va sectorul de lucru curat, bine iluminat si
fara recipiente cu coloranti sau solventi, carpe si alte
materiale inflamabile. Pericol posibil de autoaprindere.
Tineti laindemana extinctoare/stingatoare functionale
disponibile in orice moment.

» Asigurati o buna aerisire in sectorul de pulverizare si
suficient aer proaspat in intreaga incapere. Solventii
inflamabili care se evapora genereaza un mediu exploziv.

» Nu pulverzati si nu curatati cu materiale ale caror
punct de aprindere este sub 55 °C. Folositi materiale

=

)
=

1
O

i
)
B
]

B
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pe baza de apa, hidrocarburi greu volatile sau alte
materiale asemanatoare. Solventii volatili, care se
evapora usor, creaza un mediu exploziv.

» Nu pulverizati in zona surselor de aprindere precum

scanteile electrice, flacarile deschise, flacérile de
aprindere, obiectele fierbinti, motoarele, tigarile i
scanteile produse de introducerea/scoaterea din priza
a cablurilor de curent sau de actionarea
intrerupatoarelor. Astfel de surse de scantei pot duce la
aprinderea mediului de lucru.

» Nu pulverizati cu produse, despre care nu se stie daca

sunt periculoase. Produsele necunoscute pot genera
conditii periculoase.

» Nu pulverizati solutie pentru desprins tapetul si nici

apa fiarta. Pulverizati numai apa calda (max. 55°C)
fara adaosuri chimice.

» in timpul pulverizirii sau manevrarii chimicalelor,

purtati echipament de protectie personal suplimentar
precum manusi de protectie adecvate si masca de
protectie a respiratiei. Folosirea echipamentului
personal de protectie adecvat pentru conditiile
respective reduce expunerea la substante nocive.

06

» Tineti seama de toate pericolele pe care le prezinta

produsul pulverizat. Luati in considerare marcajele de
pe recipient sau informatiile producatorului
produsului de pulverizat, inclusiv obligativitatea de a
purta echipament personal de protectie . Pentrua
reduce riscul de incendiu si cel de vatdmari corporale
provocate substante toxice, carcinogene, etc. trebuie
respectate instructiunile producatorului.

» Nu murdariti cu vopsea si alte lichide stecherul

cablului de alimentare si tragaciul pistolului de vopsit.
Nu tineti niciodata de cablu pentru a asigura
conexiunea. Nerespectarea acestei indicatii poate duce
la electrocutare.

» Supravegheati copiii. Astfel va veti asigura ca, copiii nu

se joacd cu sistemul de pulverizare find.

Simboluri

Eticheta referitoare la manevrarea sistemului de pulverizate fina se afla pe
statia de baza. Interpretarea corectd a simbolurilor vd ajutd sa manevrati mai
rapid si mai sigur sistemul de pulverizare find.
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Simbolurile si semnificatia acestora Descriere detaliata
. 4 288 - (vezi ,Utilizare conform
ALLPaint J i \ﬁ" E destinatiei,
! ,/' o Pagina 200)
Cazde utiliza.re Caz de utilizare Caz de utilizare

Sistemul de pulverizare ,,Lemr!/Lazurl”: . vkemn/Lac’: »Perete”:

> P +.  Pulverizareade lazurisi Pulverizarea de vopsele Pulverizarea de vopsele
find este adecvat atat grunduri de email. lacuri dedi (e i pe bazs

pentru straturi de lac si ’ o Cedispersiesipebaza

transparente si uleiuri ~ de latex

lacuri, cat si pentru
vopsele pentru perete.

apa

care contin solventi si
care pot fi diluate cu

—
(——1
=

Pentru cazul de utilizare
,Lemn/Lazuri” alege

e

Pasul 1: capacul de duza gri
Alegerea capaculuide  (11) (12)
duza corect

Pentru cazul de utilizare
LLemn/Lac” alege
capacul de duza negru

(vezi inlocuirea
capacului de duza
(consulta imaginile B1-
Pentru cazul de utilizare B2)" Pagina 202)
,Perete” alege capacul
de duzd alb (10)

)

1-3
Pentru cazul de utilizare
LLemn/Lazuri” regleaza

treapta 1, 2 sau 3 dela
rozeta de reglare (4)

Pasul 2:
Reglarea debitului de
pulverizare

1-3
Pentru cazul de utilizare
LLemn/Lac” regleaza

treapta 1, 2sau3dela
rozeta de reglare (4)

4- 5 (vezi ,Reglarea
debitului de pulverizare

Pentru cazul de utilizare (consultd imaginea J)®,

,Perete” regleaza Pagina 204)

treapta 4 sau 5 dela

rozeta de reglare (4)

Regleazd cazul de
utilizare ,Lemn/Lazuri”

Pasul 3: la regulatorul debitului
Reglarea debituluide  deaer (25) aer (25)
aer

o

Regleazd cazul de
utilizare ,Lemn/Lac” la
regulatorul debitului de

(vezi ,Reglarea
debitului de aer
(consulta imaginea D)*,
Pagina 204)

P

Regleaza cazul de
utilizare ,,Perete” la
regulatorul debitului de
aer (25)

Descrierea produsului si a
performantelor sale

Cititi toate indicatiile si instructiunile de

siguranta. Nerespectarea instructiunilor si

indicatiilor de sigurantd poate provoca

electrocutare, incendiu si/sau raniri grave.
Tineti seama de ilustratiile din partea anterioara a
instructiunilor de folosire.

Utilizare conform destinatiei

Scula electrica este destinata numai pulverizarii de vopsele
de dispersie si pe bazd de latex, a vopselelor de email care
contin solventi si pot fi diluate cu apa, de straturi de lac,
grunduri, lacuri transparente, uleiuri (ALLPaint) si apa.

Scula electrica nu este adecvata pentru prelucrarea de lesii,
baituri, materiale de acoperire care contin acizi si de vopsele
pentru fatade.

Componentele ilustrate

Numerotarea elementelor componente se refera la schita
sculei electrice de pe pagina grafica.

(1) Pistol de pulverizat

(2) Clapetadeaer

(3) Piulitaolandeza

(4) Rozeta de reglare pentru reglarea debitului de
pulverizare

(5)  Comutator de control

(6) Ineldeinchidere

1609 92A 58E(30.09.2019)
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(7)  Rezervor pentru materialul de pulverizat
(8)  Rezervor de schimb pentru materialul de pulverizat
(9)  Racord pentru furtun (pistol de pulverizat)

(10) Capac de duza (alb: pentru cazul de utilizare
LPerete”)

(11) Capac de duza (gri: pentru cazul de utilizare ,Lemn/
Lazurd”)

(12) Capacde duza (negru: pentru cazul de utilizare
Lemn/Lac”)

(13) Sita de umplere
(14) Galeatd de umplere”
(15) Acdeduza

(16) Garnitura rezervor
(17) Tubde refulare

(18) Orificiu de aerisire
(19) Canal de vopsea
(20) Furtunde aer

(21) Inchizatoare tip baioneta
(22) Unitate de baza
(23) Maner de transport
(24) Clema de fixare

(25) Tastade pornire/oprire cu sistem de reglare a
debitului de aer

(26) Racord pentru furtun (unitate de baza)
(27) Compartiment pentru accesorii

(28) Perie de curatare

(29) Capacfiltru de aer

(30) Filtru de aer

A) Accesoriile ilustrate sau descrise nu sunt cuprinse in setul
de livrare standard. Puteti gasi accesoriile complete in
programul nostru de accesorii.

Date tehnice

Numar de identificare 3603B07 2..
Putere nominald W 1200
Debit de pompare ml/min 500
Timp necesar pentru min 1
aplicarea a 3 m? de vopsea

Volum rezervor material de ml 1000
pulverizat

Lungime furtun de aer m

Greutate conform kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Clasa de protectie [/

Specificatiile sunt valabile pentru o tensiune nominala [U] de 230 V.
In cazul unor tensiuni diferite si al unor modele de executie specifice
anumitor tari, aceste specificatii pot varia.
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Informatii privind zgomotul/vibratiile

Valorile zgomotului emis au fost determinate conform
EN60745-1.

Nivelul de zgomot evaluat A al sculei electrice este in mod
normal: nivel presiune sonora 82 dB(A); nivel putere sonora
93 dB(A). Incertitudine K = 3dB.

Purtati aparat de protectie auditiva!

Valorile totale ale vibratiilor a, (suma vectoriala a trei
directii) si incertitudinea K au fost determinate conform

EN 60745-1:

8,<2,5m/s’, K=1,5 m/s’

Nivelul vibratiilor specificat in prezentele instructiuni a fost
masurat conform unei proceduri de masurare

standardizate si poate fi utilizat la compararea diferitelor
scule electrice. El poate fi folosit si pentru evaluarea
provizorie a solicitarii vibratorii.

Nivelul specificat al vibratiilor se refera la cele mai frecvente
utilizéri ale sculei electrice. In eventualitatea in care scula
electrica este utilizatd pentru alte aplicatii, impreuna cu alte
accesorii decat cele indicate sau nu beneficiaza de o
intretinere satisfacatoare, nivelul vibratiilor se poate abate
de la valoarea specificata. Aceasta poate amplifica
considerabil solicitarea vibratorie de-a lungul intregului
interval de lucru.

Pentru o evaluare exacta a solicitdrii vibratorii ar trebui luate
in calcul siintervalele de timp in care scula electrica este
deconectata sau functioneazd, dar nu este utilizata efectiv.
Aceasta metoda de calcul ar putea duce la reducerea
considerabild a valorii solicitarii vibratorii pe intreg intervalul
de lucru.

Stabiliti masuri de sigurantd suplimentare pentru protejarea
utilizatorului impotriva efectului vibratiilor, ca de exemplu:
intretinerea sculei electrice i a accesoriilor, mentinerea
caldurii mainilor, organizarea proceselor de munca.

Montare

» inaintea oriciror interventii asupra sculei electrice
scoateti cablul de alimentare afara din priza.

» Asigura-te ca pistolul de pulverizat si unitatea de baza
sunt montate cu toate elementele de etansare in set
complet. Numai astfel poate fi garantata buna
functionare si siguranta sistemului de pulverizare fina.

Racordarea furtunului de aer (consulta imaginile

A1-A3)

- Deschide clema de fixare (24) si desfasoara complet
furtunul de aer (20) din unitatea de bazd (22).

Racordarea unitatii de baza:

- Fixeaza o inchizatoare tip baioneta (21) a furtunului de
aer, conform marcajelor cu sageata, in degajarile
racordului (26) al unitdtii de baza.

- Rasuceste inchizatoarea tip baioneta cu un sfert de
rotatie in sens orar.

Bosch Power Tools
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Racordarea pistolului de pulverizat:

- Fixeaza cea de-a doua inchizatoare tip baionetd (21) a
furtunului de aer, conform marcajelor cu sageata, in
degajrile racordului (9) pistolului de pulverizat.

- Rasuceste inchizatoarea tip baioneta cu un sfert de
rotatie in sens orar.

Observatie: inainte de a umple cu material de pulverizat,

scoate furtunul de aer (20) (prin rasucirea cu un sfert de

rotatie a inchizatorii tip baionetd (21) in sens antiorar;

extrage inchizatoarea tip baioneta (21) din racordul (9)).

inlocuirea capacului de duz (consulta imaginile
B1-B2)

Sistemul de pulverizare find este livrat cu trei capace de
duza:

Pregatirea suprafetei de pulverizat

Suprafata de pulverizat trebuie s fie curata, uscata si

degresata.

- Indspreste suprafetele netede, iar apoi indepérteaza
praful de la slefuire.

in timpul lucrului, toate suprafetele neacoperite se pot

murdari de la ceata de dispersie. De aceea, pregateste

temeinic zonele invecinate ale suprafetei de pulverizat:

- Acopera sau protejeaza cu banda adeziva podeaua,
obiectele de mobilier, usile, ferestrele, precum si tocurile
de ferestre si usi.

Pregatirea materialului de pulverizat
- Agitd bine materialul de pulverizat.
- Daca este necesar, dilueaza materialul de pulverizat.

" Material de pulverizat Diluare

]
recomandata

m U|eiur], |azu|'], agent] de impregnare, 0%

Vopsea alb gri negru grunduri anticorozive

Starea de montatd in compartimentul pentru Vopsele de email care pot fidiluatecu ~ 0-5%

livrare accesorii (27) de sub clema solventi sau cu apa, grunduri, lacuri

de fixare (24) pentru calorifere, lazuri groase
Cazde Perete” ,Lemn/ ,Lemn/Lac” Vopsele de dispersie, vopsele pe bazade 0-5%
utilizare Lazurd” latex

Observatie: inainte de a alege capacul de duzi, verifica prin
agitare materialul de pulverizat. Materialul nevascos (de
exemplu, vopseaua pentru lemn) poate fi pulverizat mai bine
cu capacul de duza gri (11) sau cu capacul de duza negru
(12), materialul vascos (de exemplu, vopseaua pentru
perete) poate fi pulverizat mai bine cu capacul de duza alb
(10).

- Pentruinlocuirea capacului de duza, desurubeaza piulita
olandeza (3).

Scoate clapeta de aer (2).

- Desurubeaza capacul de duzd montat.

Deschide clema de fixare (24) si scoate capacul de duza
dorit din compartimentul pentru accesorii (27).
insurubeaza capacul de duzi dorit in filetul pistolului de
pulverizat.

Monteaza clapeta de aer (2) pe capacul de duza si fixeaz-
o prin strangere cu piulita olandeza (3).

Functionarea

» inaintea oriciror interventii asupra sculei electrice
scoateti cablul de alimentare afara din priza.

Pregatirea lucrului

» Nu este permisa efectuarea de operatii de pulverizare
pe malul apelor sau pe suprafetele invecinate, direct
in zona de prelevare a apei.

La achizitionarea vopselelor, lacurilor si produselor de

pulverizat tine cont de compatibilitatea acestora cu mediul

ambiant.

» Ladiluare, ai grija ca materialul de pulverizat si
diluantul si se potriveasca. in cazul adaugdrii unui
diluant gresit se pot forma glomerule care produc
infundarea pistolului de pulverizat.

» La diluarea materialului de pulverizat ai grija ca, dupa
diluare, punctul de aprindere al amestecului sa se afle
din nou sub 55 °C. Diluarea, de exemplu, a lacurilor pe
baza de solvent, coboara punctul de aprindere.

Umplerea cu material de pulverizat (consulta imaginile
Cc1-C2)

Observatie: fnainte de a umple cu material de pulverizat,
scoate furtunul de aer (20) (prin rasucirea cu un sfert de
rotatie a inchizatorii tip baioneta (21) in sens antiorar;

extrage inchizdtoarea tip baionetd (21) din racordul (9)).

- Transferd, daca este necesar, in cazul utilizrii unor
bidoane mari, materialul de pulverizat intr-o galeata de
umplere mai mica (14) (de exemplu, dintr-un bidon cu
10 | vopsea pentru perete, intr-o galeata goald de 2,5 sau
5,01).

Tine strans cu o mana pistolul de pulverizat, @Q
iar cu cealalta mand roteste rezervorul (7) in
directia simbolului de deschidere. A

- Demonteaza pistolul de pulverizat de pe rezervor (7).

- Dacé folosesti material de pulverizat dintr-un rezervor
deschis anterior, asaza o sita de umplere (13), in
prealabil bine curatatd, pe rezervor (7), pentru a separa
eventualele cocoloase de vopsea formate in timpul
umplerii.

- Toarna produs de pulverizat cel mult pana la marcajul

1000 in rezervorul (7).

1609 92A 58E(30.09.2019)
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- Monteaza pistolul de pulverizat pe rezervorul
(7). Roteste rezervorul (7) in directia
simbolului de inchidere pana cand inelul de AN
inchidere (6) se fixeaza sonor.

- Efectueaza o pulverizare de probd pe o suprafata de
testare.

Dacd obtii un aspect optim de pulverizare, poti incepe

pulverizarea.

sau

Daca rezultatul pulverizarii este nesatisfacator sau daca

vopseaua nu iese: (vezi ,Remedierea defectiunilor®,

Pagina 205)

Punerea in functiune

» Atentie la tensiunea din reteaua de alimentare
electrica! Tensiunea din reteaua de alimentare electricd
trebuie sa coincida cu datele de pe placuta cu date
tehnice a sculei electrice.

» Ai grija ca unitatea de baza sa nu poata absorbi praf
sau alte murdarii in timpul functionarii.

» Ai grija sa nu pulverizezi niciodata pe unitatea de
baza.

» intrerupe procesul de pulverizare in cazul in care, in
timpul pulverizarii, se scurge lichid prin alte locuri si
nu prin duza prevazuta in acest scop si readu pistolul
de pulverizat in starea corespunzatoare de
functionare. Exista pericolul de electrocutare.

» Nu pulveriza spre tine, spre alte persoane sau spre
animale.

Conectarea (consulta imaginea D)

- Verifica daca este montat capacul de duza corect. (vezi
JInlocuirea capacului de duzi (consulta imaginile B1-
B2)“, Pagina 202)

- Introdu in priza fisa de retea.

- Apucati pistolul de pulverizat si indreapta-l asupra
suprafetei de pulverizat.

- Pentru pornire apasa tasta de pornire/oprire (25).

- Pentru reglarea debitului de aer, pozitioneaza tasta de
pornire/oprire (25) in dreptul cazului de utilizare dorit
(vezi ,Reglarea debitului de aer (consulta imaginea D),
Pagina 204).

- Apasa comutatorul de control (5) al pistolului de
pulverizat.

Observatie: Daca unitatea de baza este conectatd, prin

clapeta de aer (2) iese intotdeauna aer.

Oprirea

- Elibereaza comutatorul de control (5) si apasa tasta de
pornire/oprire (25) pentru a opri.

- Scoate din priza fisa de retea.

Instructiuni de lucru

Pulverizarea (consulta imaginile E-H)
Observatie: Tine cont de directia vantului atunci cand
utilizezi scula electrica in aer liber.

Romana|203

- Executa maiintai o pulverizare de proba si regleaza
aspectul pulverizarii si debitul de pulverizare in functie de
materialul de pulverizat.

Pentru reglaje, consultd paragrafele urmatoare.

- Este obligatoriu sa tii pistolul de pulverizat vertical fata de
obiectul de pulverizat, la o distanta uniforma de 20~
25 cm fatd de acesta.

- incepe operatia de pulverizare dinspre partea exterioard a
suprafetei de pulverizat.

- Deplaseaza uniform, orizontal sau vertical, pistolul de
pulverizat, in functie de aspectul de pulverizare reglat in
prealabil.

Se va obtine o calitate uniforma a suprafetei daca fasiile
pulverizate se vor suprapune pe o portiune de 4-5 cm.

- 1n cazul operatiilor de pulverizare a unor obiecte asezate
orizontal sau al operatiilor de pulverizare deasupra
capului, tineti pistolul de pulverizat putin oblic si
deplasati-l inainte si inapoi fata de suprafata de
pulverizat.

Pericol de impiedicare! Fii atent la eventualele
obstacole din incapere.

- Evitaintreruperile in zona suprafetei de pulverizat.

Prin conducerea uniformd a pistolului de pulverizat se

asigura obtinerea unei calitati unitare a suprafetei de

pulverizat.

O distanta si un unghi de pulverizare neuniforme duc la

formarea unei acumuldri groase de vopsea si, in consecinta,

la pulverizarea neuniformd a suprafetei.

- Finalizeaza procesul de pulverizare in exteriorul
suprafetei de pulverizat.

La pulverizare, nu goli niciodatd complet rezervorul pentru

material de pulverizat. Cand tubul de refulare nu mai este

scufundat in materialul de pulverizat, jetul de pulverizare se
intrerupe, ducand la rezultate de pulverizare uniforme.

- Daca pe clapeta de aer (2) sau pe capacul de duza se
depune material de pulverizat, curata componentele cu
peria de curatare (28) din pachetul de livrare.

Reglarea aspectului pulverizarii (consulta imaginea )

» Nu actiona niciodata comutatorul de control (5) in
timp ce clapeta de aer (2) este reglata.

- Rasuceste clapeta de aer (2) in pozitia dorita.

Clapetadeaer  Jetde pulverizare Utilizare

jet plat orizontal

pentru directie de
lucru verticald

jet plat vertical
pentru directie de
lucru orizontala

Bosch Power Tools

1609 92A 58E(30.09.2019)



204 | Romana

Jet de pulverizare Utilizare

\'/ jet rotund pentru

colturi, margini si
locuri greu
| accesibile

Clapeta de aer

Reglarea debitului de pulverizare (consulta imaginea J)

(PAINTVolume)

- Roteste rozeta de reglare (4) in dreptul debitului de
pulverizare dorit:
treptele 1/2/3: cazul de utilizare ,Lemn/Lazuri/Lac”,
treptele 4/5: de utilizare ,Perete”.

Debit de pulverizare Reglaj

Prea mult material pulverizat Trebuie redus debitul de
pe suprafata de pulverizat:  pulverizare.

ﬂ | - Regleaza laurmitoarea
0 0

treaptd inferioara.
Prea putin produs pulverizat Trebuie marit debitul de

pe suprafata de pulverizat: ~ pulverizare.

;55 v <
@, | - Regleazilaurmitoarea

L =—"— 5 : 3

P — | A treapta superioara.

L <

Reglarea debitului de aer (consulta imaginea D)

(AIRVolume)

- Selecteaza, prin rotirea regulatorului debitului de aer
(25), cazul de utilizare potrivit pentru a regla debitul de
aer si presiunea corecte pentru materialul de pulverizat
utilizat.

Selectarea cazurilor de utilizare

Material de pulverizat Material de pulverizat vascos
nevascos

Cazul de utilizare ,.Lemn/ Cazul de Cazde
Lazurs” utilizare utilizare
LLemn/Lac” Perete”

In cadrul unui caz de utilizare, debitul de aer si presiunea pot
fi reglate progresiv.

Pentru ceatd de pulverizare densa:

Debitul de aer trebuie redus.

- Roteste spre stanga regulatorul debitului de aer (25).
Pulverizare pre grosiera:

Debitul de aer trebuie crescut.

- Roteste spre dreapta regulatorul debitului de aer (25).

Umezirea tapetului

Pentru desprinderea usoard a tapetului vechi, poti stropi
tapetul cu apa calda (max. 55 °C). Foloseste pentru aceasta
capacul de duza gri (11).

Pauze de lucru si transport (consulta imaginile

K-L)

Pentru transportul usor al sistemului de pulverizare fina, pe

unitatea de bazd este montat un maner de transport (23).

in partea inferioara a unitatii de baza (22) sunt montate role.

in timpul lucrului, poti transporta dupa tine unitatea de baza

tragand-o de furtunul de aer (20).

in pauzele de lucru, pistolul de pulverizat (1) poate fi asezat

pe o suprafata de lucru pland. Din acesta s-ar putea scurge

material de pulverizat.

» Asaza intotdeauna pistolul plin cu material de
pulverizat in pozitie verticala pe o suprafata plana.
Daca pistolul este asezat in pozitie orizontala, din acesta
se poate scurge material de pulverizat.

intretinere si service

intretinere si curitare

» inaintea oriciror interventii asupra sculei electrice
scoateti cablul de alimentare afara din priza.

» Pentru a putea lucra bine si sigur, mentineti curate
scula electrica si fantele de aerisire ale acesteia.

Dacd este necesara inlocuirea cablului de racordare, pentru

aevita periclitarea sigurantei in timpul utilizarii, aceasta

operatie se va executa de catre Bosch sau de cdtre un centru
de service autorizat pentru scule electrice Bosch.

» Dupi fiecare utilizare, curata bine piesele
componente ale sistemului de pulverizare fina, in
special componentele prin care trece vopseaua. O
curatare corectd este premisa functiondrii perfecte si
sigure a pistolului de pulverizat. In lipsa curatarii sau in
cazul unei curatari incorecte, garantia isi pierde
valabilitatea.

Curatarea sistemului de pulverizare (consulta imaginea
M)
Curata intotdeauna pistolul de pulverizat si rezervorul pentru

material de pulverizat cu diluantul adecvat (solvent sau apa)
materialului de pulverizat utilizat.

Nu curata niciodata cu obiecte ascutite orificiile duzelor si
orificiile de aerisire ale pistolului de pulverizat.

- Opreste unitatea de baza (22).
- Scoate, atat de la unitatea de bazd (22), cit si de la
pistolul de pulverizat (1), furtunul de aer (20) (prin
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rdsucirea cu un sfert de rotatie in sens antiorar a
inchizatorii tip baionetd (21); trage inchizatoarea tip
baioneta (21) din racordul (9)/(26)).

Daca este necesar, curata unitatea de baza cu o laveta
inmuiatd in diluant si indeparteaza apoi unitatea de baza
(22) si furtunul de aer (20) din sectorul de curatare.
Apasa comutatorul de control (5) al pistolului de
pulverizat pentru ca materialul de pulverizat sa fie
redirectionat in rezervor.

Desurubeaza rezervorul (7) si scurge restul de material
de pulverizat inapoi in bidonul initial cu material de
pulverizat.

Umple pe jumétate rezervorul (7) cu diluant (solvent sau
apa) si fixeaza-l din nou pe pistolul de pulverizat (1).
Scuturd de mai multe ori pistolul de pulverizat.
Desurubeaza rezervorul (7) si goleste-l complet intr-o
dozd de material golita.

Demonteaza piulita olandeza (3), clapeta de aer (2),
capacul de duza utilizat (10)/(11)/(12) si tubul de
refulare (17) cu garnitura rezervorului (16).

Curata intr-o galeatd cu diluant toate componentele care
transportd vopseaua, utilizand o perie de curatare (28)
sau o perie de spdlare uzuala. Curatd si canalul de vopsea
(19) al pistolului de pulverizat (1).

Verifica daca in tubul de refulare (17) cu garnitura
rezervorului (16) exista material de pulverizat si daca
acesta este deteriorat.

Daca este necesar, curata incd o data cu diluant garnitura
rezervorului (16).

Curata orificiul de aerisire (18) cu peria de curatare (28).
Daca este necesar, curata bine cu diluant sita de umplere
(13).

Curata in aer liber recipientul si pistolul de pulverizat
utilizand o laveta umezitd cu diluant.

fnainte de reasamblare, lasi componentele s se usuce
bine.

Reasambleaza sistemul de pulverizare fina in ordine
inversa a operatiilor.

Cauza
Debitul de pulverizare este prea mic

Problema

Materialul de pulverizat nu
acopera bine
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impinge garnitura rezervorului (16) din nou in sus, in
canelura tubului de refulare (17).

Asigura-te ca garnitura rezervorului este pozitionata exact
de jur imprejur in canelura tubului de refulare, pentru a
etansa corect pistolul de pulverizat.

Al grijd sd impingi din nou tubul de refulare (17) pana la
opritor pe canalul de vopsea (19).

Curatarea filtrului de aer (consulta imaginea N)

Filtrul de aer (30) trebuie curatat ocazional. Daci filtrul de
aer este foarte murdar, acesta trebuie inlocuit.

Deschide capacul filtrului de aer (29).

Extrage filtrul de aer (30).

Putin murdar:

Scutura prin batere filtrul de aer (30).

sau

Foarte murdar:

Curdta filtrul de aer (30) sub jet de apa i lasa-| apoi sa se
usuce bine, pentru a evita formarea mucegaiului.

sau

inlocuieste filtrul de aer (30).

Introdu la loc filtrul de aer.

inchide la loc capacul filtrului de aer (29).

Eliminarea materialelor

Diluantul si resturile de material de pulverizat trebuie
eliminate ecologic. Respecta indicatiile de eliminare ale
producdtorului si prescriptiile locale privind eliminarea
deseurilor periculoase.

Substantele chimice nocive pentru mediul inconjurator nu
trebuie sa patrunda in sol, in apa freaticd sau in apele de
suprafatd. Nu deversa in sistemele de canalizare substantele
chimice nocive pentru mediul inconjurator!

Cuzinet

- Tnainte de a depozita sistemul de pulverizare fina, curti-|
temeinic si usuca cu atentie toate componentele inainte
de asamblare.

Remedierea defectiunilor

Remediere

Roteste rozeta de reglare (4) in directia treptei
5

Distanta fatd de suprafata de pulverizat este
prea mare

Redu distanta de pulverizare

Prea putin material pulverizat pe suprafata de
pulverizat, s-a pulverizat in treceri prea rare pe
suprafata de pulverizat

Pulverizeaza in treceri mai dese pe deasupra
suprafetei de pulverizat

Materialul de pulverizat este prea vascos

Dilueaza din nou materialul de pulverizat si
efectueaza o pulverizare de proba

Dupd aplicare, materialul
pulverizat se scurge

S-aincdrcat o cantitate prea mare de material
de pulverizat

Roteste rozeta de reglare (4) in directia treptei
1

Distanta fatd de suprafata de pulverizat este
prea mica

Mareste distanta de pulverizare

Materialul de pulverizat este prea fluid

Adauga material de pulverizat original

Bosch Power Tools
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Problema

Cauza
S-a pulverizat de prea multe ori in acelasi loc

Remediere

Indeparteaza stratul de vopsea, iar laa doua
incercare de pulverizare, nu pulveriza de atat
de multe ori in acelasi loc

Pulverizare prea grosiera

Debitul de pulverizare este prea mare

Roteste rozeta de reglare (4) in directia treptei
1

Debit de aer prea mic

Roteste spre dreapta regulatorul debitului de
aer (25)

Este montat capacul de duza alb (10)
(diametru prea mare al duzei)

Monteaza capacul de duza gri (11) sau capacul
de duzd negru (12)

Acul de duza (15) este murdar

Curata acul de duzd

Materialul de pulverizat este prea vascos

Dilueaza din nou materialul de pulverizat si
efectueaza o pulverizare de proba

Filtrul de aer (30) este foarte murdar

inlocuieste filtrul de aer

Ceata de pulverizare este
prea densa

S-aincdrcat o cantitate prea mare de material
de pulverizat

Roteste rozeta de reglare (4) in directia treptei
1

Debit prea mare de aer

Roteste spre stanga regulatorul debitului de aer
(25)

Distanta fatd de suprafata de pulverizat este
prea mare

Redu distanta de pulverizare

Jetul de pulverizare
pulseaza

Cantitate prea mica de material de pulverizat in
rezervor

Completeaza nivelul materialului de pulverizat

Orificiul de aerisire (18) al tubului de refulare
(17) este infundat

Curata tubul de refulare si orificiul de aerisire

Tubul de refulare (17) este desprins

Impinge tubul de refulare pana la opritor peste
canalul de vopsea (19)

Garnitura rezervorului (16) nu este introdusa
sau nu este pozitionata corect in canelura
tubului de refulare (17)

Monteazd exact, de jur imprejur, garnitura
rezervorului in canelura tubului de refulare

infileteaza ferm capacul de duza (10)/(11)/
(12)

Strange capacul de duza

Filtrul de aer (30) este foarte murdar

Inlocuieste filtrul de aer

Materialul de pulverizat este prea vascos

Dilueaza din nou materialul de pulverizat si
efectueaza o pulverizare de proba

Materialul de pulverizat
picura din capacul de duza

Depuneri de material de pulverizat pe capacul
de duzd (10)/(11)/(12), acul de duza (15) si
clapeta de aer (2)

Curata capacul de duza, acul de duza si clapeta
de aer

Infileteaza ferm capacul de duzi (10)/(11)/
(12)

Strange capacul de duza

Din capacul de duza nuiese Unitatea de baza este opritd
deloc material de pulverizat \, se formeaz presiune in rezervorul (7)

Apasa tasta de pornire/oprire (25)

deoarece rezervorul nu este inchis complet

Résuceste rezervorul (7) in directia simbolului
de inchidere pana cand inelul de inchidere (6)
se fixeaza sonor

Tubul de refulare (17) este desprins

Impinge tubul de refulare pana la opritor peste
canalul de vopsea (19)

Acul de duza (15) este infundat

Curata acul de duza

Tubul de refulare (17) este infundat

Curata tubul de refulare

Orificiul de aerisire (18) al tubului de refulare
(17) este infundat

Curata tubul de refulare si orificiul de aerisire
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Problema Cauza

Garnitura rezervorului (16) lipseste sau este

deteriorata

Bbnrapcku | 207

Remediere

Introdu o garnitura (noua) de rezervor peste
tubul de refulare, in canelura

Materialul de pulverizat este prea vascos

Dilueaza din nou materialul de pulverizat si
efectueaza o pulverizare de proba

Materialul de pulverizat este murdar (cocoloase Goleste complet si curata pistolul de pulverizat;

de vopsea) in timpul umplerii toarna material de pulverizat
prin sita de umplere (13)
Serviciu de asistenta tehnica post-vanzari si
consultanta clienti bbnrapcku
Serviciul nostru de asistenta tehnica raspunde intrebdrilor
tale atat in ceea ce priveste intretinerea si repararea Yka3aHud 3a CUTYpPHOCT

produsului tau, cat si referitor la piesele de schimb. Pentru
desenele descompuse si informatii privind piesele de
schimb, poti de asemenea sa accesezi: www.bosch-pt.com
Echipa de consultanta Bosch iti sta cu placere la dispozitie
pentru a te ajuta in chestiuni legate de produsele noastre si
accesoriile acestora.

incazde reclamatii si comenzi de piese de schimb, te rugam
sa specifici neaparat numarul de identificare compus din

10 cifre, indicat pe pldcuta cu date tehnice a produsului.

Romania

Robert Bosch SRL

PT/MKV1-EA

Service scule electrice

Strada Horia Macelariu Nr. 30-34, sector 1
013937 Bucuresti

Tel.: +40 21 405 7541

Fax: +4021 2331313

E-Mail: BoschServiceCenter@ro.bosch.com
www.bosch-pt.ro

Moldova

RIALTO-STUDIO S.R.L.

Piata Cantemir 1, etajul 3, Centrul comercial TOPAZ
2069 Chisinau

Tel.: + 373 22 840050/840054

Fax: + 37322 840049

Email: info@rialto.md

Eliminare

Pistolul de pulverizat, unitatea electricd, accesoriile si
ambalajele trebuie predate la un centru de reciclare
ecologica.

X

Numai pentru tarile UE:

Conform Directivei Europene 2012/19/UE privind sculele si
aparatele electrice si electronice uzate si transpunerea
acesteia in legislatia nationala, sculele electrice scoase din
uz trebuie colectate separat si directionate cdtre o statie de
revalorificare ecologica.

Nu elimina sculele electrice impreuna cu
deseurile menajere!

006wH ykasaHua 3a 6esonacHa pabota
Y NPEAYNPE)X- MPouetete Buumatento scuuki

IEHWE yKasaHua. Hecrna3eaHeTo Ha npuse-

[NleHUTe NO-A0NY YKa3aH!sa MoXe aa
[N0Be/ie 10 TOKOB YAap, NoXap W/Wu TeXKW TPaBMH.
CbXpaHaABaiiTe Te31 yKa3aHUA Ha CHIYPHO MACTO.
M3non3BaH1AT N0-A0NY TEPMHUH "€NeKTPOMHCTPYMEHT" ce 0T-
HacA [0 3axpaHBaHK OT eNeKTPUUECKaTa MPeXa eNnekTPONH-
CTPyMeHTH (Cbe 3axpaHBaly kaben) 1 o 3axpaHBaHK OT aKy-
MynatopHa batepus enekTpOMHCTPYMeHTH (De3 3axpaHBail
kaben).

BesonacHocT Ha paboTHOTO MACTO

» Ma3sere paboTHOTO CH MACTO UKCTO U AOOPE OCBETEHO.
Pa3xBbpnaHWTE UMK TbMHM PaboTHK MecTa ca Npeanoc-
TaBKa 3a MHLMAEHTH.

» He pabortete c eneKTpOMHCTpPYMeHTa B cpefia C NOBH-
LIeHa ONACHOCT OT Bb3HUKBaHe Ha eKcnnosus, B 6nu-
30CT [0 NecHO3ananuMH TEUHOCTH, Fa30Be UMK NPaxo-
0bpa3xu matepuanu. 10 Bpeme Ha paboTa B eNeKTPOUH-
CTPYMEHTHTE CE OTAENSAT UCKPH, KOUTO MOraT [1a Bb3nna-
MEHAT NpaxoobpasHk Matepuani Unu napu.

» [ipbXTe fleLia U CTPAHUUHM NHLA Ha 6e3onacHo pascTo-
fiHUe, I0KaTo PaboTnTe C eneKTPOMHCTPYMEHTa. AKO
BHUMaHWeTo By 6bae 0TKNoHeHo, Moxe Aa 3arybute KoH-
TpOna Hafi eNeKTPOMHCTPYMEHTA.

Be3onacHocT npu paboTa c eneKTpuYecKH ToK

» LllencenbT Ha eNeKTPOMHCTPYMeHTa TpAbBa Aa e noa-
XOAALY 32 NON3BaHUA KOHTAKT. B HUKaKbB cnyuaii He
ce fonycKa U3MEHAHe Ha KOHCTPYKLMATA Ha Wwence-
na. Koraro pabotute cbC 3aHyNneHu eneKkTpoypeau, He
M3non3BaiTe afanTepu 3a wencena. [on3BaHeTo Ha
OPUTrMHANHY LLIENCENN U KOHTAKTU HaMansBa pucka ot
Bb3HWKBaHe Ha TOKOB yaap.

» U3barsaiite gonupa Ha TANOTO Bu A0 3a3eMeHH Tena,
Hanp. TpbOK1, OTONNUTENHHN YPeaU, NEUKH U XNaAUNHK-
uu. Korato TAnoto By e 3a3eMeH0, PUCKBT OT Bb3HUKBaHE
Ha TOKOB yAap e no-ronam.

» Mpeana3BaiiTe eNeKTPOMHCTPYMEHTA CH OT AbXKA U
Bnara. [[pOHMKBAHETO Ha BOJja B €NEKTPOMHCTPYMEHTA
NOBMLLUABA OMACHOCTTA OT TOKOB YAap.
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» He u3nonssaiite 3axpaHBawusa kaben 3a uenu, 3a Kou-
T0 TOi He e npefBuAeH. Hukora He u3non3Baiite 3ax-
paHBawuA kaben 3a npeHacsAHe, TerneHe UMK OTKaua-
BaHe Ha eneKTpouHcTpymenTa. Mpepnassaiite kabena
OT HarpABaHe, oMacnABaHe, AONUP A0 0CTpH pbboBe
UNK [0 NOABWKHM 3BEHA Ha MaLUMHA. [OBPEEHHN UK
yCyKaHu Kabenu yBenuuasar pucka oT Bb3HUKBaHe Ha To-
KOB yaap.

» Korato paboTute ¢ eneKTPOUHCTPYMEHT HaBbH, H3NON-
3BaiiTe CamMo yAbMKHUTENHMU Kabenu, noaxoaAwy 3a pa-
60Ta Ha OTKpHTO. M13M0N3BaHETO HA YAbMKUTEN, NPef-
HasHaueH 3a paboTa Ha OTKPUTO, HaMaNABa PUCKa OT Bb3-
HUKBaHe Ha TOKOB yaap.

» AKO Ce Hanara 3non3BaHeTo Ha eNeKTPOUHCTPYMEHTa
BbB BNaXKHa cpefa, U3Nnon3saiiTe npeanaseH npeKbe-
Bau 3a yTeUHH TOKOBe. 13N0/13BaHETO Ha NpefnaseH
NpeKbCcBay 3a yTeUHW TOKOBE HaManABa ONacHoOCTTa ot
Bb3HWMKBaHe Ha TOKOB yaap.

be3onaceH HauuH Ha pabota

» BbaeTe KOHLEHTPHUPaHH, CliefieTe BHUMaTeNHO AeCT-
BUATA CH M NOCTbNBAIiTe NPeANa3n1BO U pa3ymHo. He
M3MoN3BaiTe eNneKTPOHHCTPYMEHTa, KOraTo cTe yMo-
PEHH UNK NOA BNUAHUETO Ha HAPKOTHUHM BELLEeCTBa,
anKoXon WAK ynoiBalyy nekapcTea. EfuH Mur pasces-
HOCT Nnpy paboTa ¢ enekTPOUHCTPYMEHT MOXE [ia UMa 3a
NOCNEeACTBUE UBKMIOUNUTENHO TEXKU HApaHABAHMA.

» Pabortete ¢ npeanassauo pabotHo obnekno. Bunaru
HoceTe npepnasHu ounna. HoceHeTo Ha NoAXoAALLM 3a
NON3BaHWA ENEKTPOUHCTPYMEHT U U3BbpLLBaHATA AEH-
HOCT TMUHW NPeanasHu CPeCTBa, KaTo AuXaTenHa Macka,
30paBu NTTHO3aTBOPEHM 0BYBKM CbC CTabUNEH rpai-
hep, 3alLMTHA Kacka Wu LWyMo3arnyLumuTeny (aHTudo-
HM), HamManaBa pycKa OT Bb3HMKBAHE Ha TPYAOBA 3M10M0-
nyka.

» U3baArsaiite onacHOCTTa OT BKNIOUBaHe Ha eNEeKTPOUH-
CTpYMeHTa no HeBHUMaHue. Mpeau Aa BKNlouuTe Wen-
cena B KOHTaKTa WNK Aa nocTaBuTe 6aTepuaTa, KakTo U
NPy NpeHacsAHe Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTA, Ce yBepsa-
BaiiTe, ue NYCKOBUAT NPeKbCBay e No3uLus "nsknioue-
HO". HoCEHeTO Ha eNeKTPOMHCTPYMEHTH C MPbCT BbPXY
MyCKOBUA NPeKbCBayY UK NOfABAHETO Ha 3aXPaHBaLLo
HanpexeHWe, AOKATO NYCKOBUAT NPEKbCBAY e BKMIOUEH,
yBENMuaBa onacHoCTTa OT TPY/0BU 3M10MOMYKK.

» Mpepu pa BKNIOUKUTE €NEKTPOMHCTPYMEHTA, Ce yBepsa-
BaiiTe, ue CTe OTCTPaHHUNH OT HEro BCHYKH MOMOLLHH
MHCTPYMEHTH U FaeuHH KntouoBse. [TOMOLLEH MHCTPY-
MEHT, 3a6paBeH Ha BbpTALLIO Ce 3BEHO, MOXE f1a PUUMHH
TPaBMH.

» U3bArsaiite HeecTeCTBEHHTE NONOXKEHUA Ha TANOTO.
Pabotete B cTabunHo nonoxxeHue Ha TANOTO U BbB BCe-
KH MOMEHT NnopAbpXKaiiTe paBHoBecKe. Taka Llie MoXe-
Te [la KOHTPONUPATE eNeKTPOUHCTPYMEHTA No-gobpe 1 no-
6esonacHo, ako Bb3HUKHE HeouaKBaHa CUTyaLuA.

» Pa6ortete c noaxoasawo obnekno. He pa6orerte c wu-
POKHM Apexy Unu yKkpalleHus. [ipbxre Kocara cH, ape-
XHUTe U pPbKaBHLY Ha 6e3onacHo pa3cToaHue OT BbpTA-
LM ce 3BeHa Ha eNeKTPOMHCTPYMeHTHTe. LLInpokuTe

NPexu, YKpalleHuaTa, AbnruTe KOCU Morar fja bbaar 3ax-
BaHaTH W yBNEUeHu OT BbPTALLM Ce 3BeHa.

» AKO € Bb3MOXHO U3MON3BAHETO Ha BbHLIHA aCNHUPaLy-
OHHa CHCTEMa, Ce YBepABaiiTe, ue T4 e BKNIoUeHa H
(hYHKLMOHHMPA H3NPABHO. 13M10N3BaHETO Ha acUpaLy-
OHHa CUCTEMA HaMaNABa PUCKOBETE, [Ib/XALLM Ce Ha OT-
Aenawy ce npu pabota npaxose.

TPUKNHBO OTHOLIEHHE KbM eNeKTPOUHCTPYMEHTHTE

» He npetoBapBaiite enekTpouHcTpymeHTa. U3nons-
BaiiTe eNeKTPOHHCTPYMEHTHTE CaMo Cbobpa3Ho TAX-
HOTO NpefHa3HaueHwue. LLle pabotute no-nobpe u
no-besonacHo, Koraro 13non3Beare NoAXOAALLMA eNeKTPO-
MHCTPYMEHT B 33[1al€HMA OT NPOU3BOAMTENA IUANA30H Ha
HaToBapBaHe.

» He nsnonsBaite eneKTPOMHCTPYMEHT, UHHTO MYCKOB
npeKbCcBay e noBpefeH. ENekTpoMHCTPYMEHT, KOUTO He
MoXXe fla bbie U3KMIOUBaH W BK/OUBAH MO NPefBUAEHNA
0T NPOWU3BOAUTENA HAUKH, e ONaceH 1 TpAbBaa fia bbae pe-
MOHTMPaH.

» lpepu sa npomeHATe HACTPOHKHUTE HA ENEKTPOUHCT-
pyMeHTa, ia 3aMeHATe PaGOTHU HHCTPYMEHTH U A0~
MbNHUTENHHU NPUCTIOCOBNEHNSA, KAKTO M KOraTo npo-
AbMKUTENHO BPEME HAMA [1a U3NON3BaTe eNeKTPOUHC-
TPYMEHTa, U3KNIOUBaiiTe Liencena oT 3axpaHBaLyaTa
MpeXa H/unu u3Baxpaiite akymynaropHara barepus.
Tasvn MApka npemaxaa 0MacHOCTTa OT 33ieHCTBaHe Ha
€/1EKTPOUHCTPYMEHTA N0 HEBHUMaHHeE.

» CbxpaHsBa#Te eNeKTPOMHCTPYMEHTHTE Ha MeCTa, Kb-
[eTo He Morat Aa 6bAaT gocturuaty ot geua. He po-
nyckaiite Te Aa 6bAaT U3NON3BaHM OT NULA, KOUTO He
€a 3ano3HaTH ¢ HauHHa Ha paboTa c TAX U He ca npoye-
NK Te31 MHCTPYKLMK. Korarto ca B pbLeTe Ha HEONUTHU
noTpebuTeny, eNeKTPOMHCTPYMEHTUTE MoraT fia bbaart us-
KMIOUMTENHO OMaCHU.

» MopabpxaiiTe eNEeKTPOUHCTPYMEHTHTE CH FPHKNHBO.
MpoBepsBaiiTe Aanu NoABUXKHUTE 3BeHA (DYHKLMOHHU-
pat 6e3yKkopHo, fanu He 3aKNUHBAT, AaNH HMa cuyne-
HU WY NOBpPeJieHH AeTalN|, KOUTO HapyLLABaT UMK U3-
MeHAT (hyHKLMUTE Ha eNneKTPoHCTpyMeHTa. Mpeau
[a U3non3Bate eNeKTPOMHCTPYMEHTa, ce norpuxere
noBpeAeHUTe eTaiinu Aa bbaar pemoHTHpaHu. MHoro
0T TPYAOBUTE 3M0MNONYKHM Ce Ab/KAT Ha Hefobpe nopabp-
aHU eNeKTPOMHCTPYMEHTH U ypELH.

» MopabpxaiiTe pexeLyuTe HUHCTPYMEHTH BUHArH fobpe
3aToueHH ¥ UKCTH. [lobpe NoaabpKAHUTE PEXELLIN UHCT-
PYMEHTH C 0CTPH PbOOBE OKa3BaT M0-Marnko CbNpoTUBNE-
HHWe 1 ce BOAAT NO-NEKO.

» U3non3BaiiTe eNeKTPOUHCTPYMEHTUTE, AONBIIHUTEN-
HUTE NpUcocobneHus, paboTHUTE MHCTPYMEHTU U T.
H., Cb0Opa3HO MHCTPYKLMUTE Ha Npou3BoauTens. Mpu
ToBa ce cbobpa3ABaiiTe U C KOHKPeTHUTE PaboTHM yC-
NOBUA U ONepaLyH, KOUTO TPAGBA ia U3NbNHHUTE. V3-
MNON3BaHETO Ha eNEKTPOUHCTPYMEHTH 3a PA3NIUYHKU OT
NpefBUAEHNUTE OT NPOU3BOAUTENS NPUNOXKEHUS NOBULLA-
Ba OMAaCHOCTTA OT Bb3HWKBAHE Ha TPYA0BX 3N10MNONMYKH.
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Nopabpxane
» [lonyckaiTe peMOHTbT Ha eNeKTPOUHCTPYMeHTHTe Bu

A Cce U3BbPLUBA CaMO OT KBaNH(ULMPaHH cneLuanuc-

TH M CaMO C U3MON3BAHETO Ha OPUTMHANHU PE3ePBHU
yacTy. 10 TO3W HAuKH Ce rapaHTUpa CbXpaHsABaHe Ha be-
30MaCcHOCTTa Ha €N1eKTPOMHCTPYMEHTA.

Yka3anud 3a 6esonacHa pabora ¢ gucneprupauu

CUCTEMH

» Mopabpxaitte paboTHOTO CH MACTO UKCTO, AOGPE OC-
BeTeHO U cBOBOAHO OT CbAoBe, ChAbPKaLYK 6on unu

pasTBOpuUTeNnH, Napyanu/nnaTose U Apyru necHosana-

NUMKM MaTepHanu. BbaMoXXHO e [la MMa NoBMLLEHa onac-
HOCT OT CaMOBb3NNameHsABaHe. MoaabpxanTe No BCAKO
BpPEMe M3MpaBHM NOXaporacuUTeNU Ha NECHOAOCTbIHU
MecTa.

» OcurypsBate f06po npoBeTpeHHe B 30HaTa Ha NPbC-
KaHe U [0CTaTbUHO CBEX Bb3/YX B LANOTO NomeLue-
Hue. [pu “3napsBaHeTo CH pa3peamnTenuTe Cbafapar
B3pKMBOOMAacHa cpesa.

» He npbckaitte U He NOYKUCTBAIATE C MaTepHany, YMATO
TeMneparypa Ha Bb3nnameHsiBaHe e nog 55 °C. U3-
nonssaiTe npenapartu Ha 6asara Ha Bofia, HENeTNUBH
BbINEBOAOPOAH U Ap.N. [1apuUTe Ha NETIMBUTE Pa3TBO-
pWUTENM Cb3faBaT B3pUBOONaCcHa Cpesa.

» He npbckaiite B 30HH, ONM3KK A0 U3TOUHULM HA HCKPH
OT CTaTUYHO ENEKTPUUECTBO, OTKPHT NNAMbK, FopeLyy
npeameTH, ABUraTeN|, LUrapu U HCKPH OT BKNIOUBaHe
M U3KNIOUBAHE Ha 3aXpaHBaLLy Kabenu unu wantepu.
MonobHM U3TOUHMLM HA UCKPHW MOTaT Aia NPeAU3BHUKaT
Bb3MNNaMeHABaHe Ha napuTe.

» He npbckaitte MaTepuanu, 3a KOUTo He Bu e n3BectHo,

[anu He NpepCTaBNABAT ONacHOCT. HenosHarv matepu-
/1M MOrar f1a Cb3[1afiaT onacHu yCoBHA.
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» He npbckaiiTe TEUHOCT 32 NPpeMaxBaHe Ha TaneTH U

BpAwa soga. Mpbckaiite camo ¢ Tonna Boga (Makc. 55
°C) 6e3 xumuuecku f06aBKH.

Mpu npbckaHe UK Npy1 paboTa ¢ XMMHKaNH 0CBEH To-
Ba paboTeTe c nMUHM Npeana3HK CPeACTBa, KaTo noa-
XOAALLM NpeAnasHH PbKaBHLM U AUXaTeNHa Macka.
HoceHeTo Ha IMuHM NpeanasHn CPeaCTBa, MOAXOAALLM 33
KOHKPETHWUTE paboTHM yCNoBMA, HaManaBa U3naraHeTo Ha
OMacHM 3a 34paBeTo CybCTaHLKM.

Cbobpa3nBaiite ce ¢ BCHUKH ONACHOCTH, NPefU3BHK-
BaHM OT NPbCKaHOTO BewwecTBo. Cbobpassasaiite ce ¢
npeaynpeauTenHUTE MapKUPOBKK Ha TybaTa Ha Be-
LEeCTBOTO MU JAaHHUTE Ha NPOU3BOAUTENA 3a HETO,
BKNIOYUTENHO U3UCKBAHUATA 3a U3NON3BaHe Ha NUUHHU
npeanasHu cpeacTBa. YkasaHuaTa Ha NpoM3BOaUTENS
TpAbBa Aa ce cnasear, 3a Aa bbae HamaneHa onacHocTTa
0T NOXap, KaKTO 1 OT YBPEXAaHE Ha 3PaBETO BCNEAC-
TBME Ha HAaTPaBAHE, KOHTAKTYBaHe C KaHLePOreHHH Be-
LWECTBA U T.H.

Mopabpxkaiite Wencena Ha 3axpaHBalua kaben u cny-
CbKa Ha NMCTONeTa 3a NPbCKaHe UMCTH oT 60A U ApYrH
TeuHocTH. Hukora He non3Baiite kabena 3a nopgurane
Ha Bpb3Karta ¢ yAbmxKHTeN. Hecna3eaHeTo Ha Te3u npa-
BWNa Morar fja MMat 3a NoCNeACTB1E TOKOB yaap.
KoHTponupaiite geuara. Taka ce npefoTBparaBa onac-
HOCTTa fieljata fja UrpanT ¢ pa3npbCKBalliata cucTeMa.

CumBonu

CTukepbT 3a 06cny»<BaHe Ha CUCTEMaTa 3a NPbCKaAHE € 3aneneH Bbpxy 6aso-
lE BaTa CTaHuuA. [paBuHaTa MHTEpnpeTaLua Ha cumBonuTe We By nomorke aa
O6Cﬂy)KBaTe CUCTeMarta 3a NpbCKaHe ﬂ0'6'bp30 W NO-CUTYPHO.

CHMBONM 1 TAXHOTO 3HAUEHHe

ALLPaint
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Cucremara 3a uHO
npbCKaHe e NoAXoAsLa
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MoapobHo onucaxue

(Bx. ,MpeaHasHaueHne
E Ha eNeKTPOUHCTPYMEH-
T1a“, CtpaHuua 210)

v

Cnyuaii Ha npunoXe-  Cnyuait Ha npunoxe-  Cnyuail Ha npunoxe-
HUe "AbPBO/NasypeH  uye "mbpBo/nak":
nak": lpbckaHe Ha nakoBe Ha

HHe "cTeHa":
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CHMBONH 1 TAXHOTO 3HaUEHHE

MNoapo6Ho onucaune

3apabotakaktocna-  [MpbCKaHe Ha NasypHu
3ypHH nakoBe 1 6ou, Ta- NakoBe U rpyHa0BE

Macna

BO[HA OCHOBA /M Cb-
[bPXallW pasTBOpHTE-
K, Be3LBETHM NaKoBe U

MpbCcKaHe ¢ gucnepcu-
OHHM 1 NaTekcoBv bou

Ka v ¢ bou 3a CTeHM.

3a npunoxenue "[bp-
BO/Na3ypeH nak" nsbe-

Crbnka 1:
N3bepeTe npaBunHaTa
Kanauka Ha filo3ata

nio3ara (11) (12)

—_
— [))
—

3a npunoxenue "[Obp-
Bo/nak" nsbepere uep-
peTe cMBaTa Kanauka Ha Hara Kamauka Ha [fo3ata kanauka Ha [jto3ata

(Bx. ,CMsAHa Ha kanau-
Kara Ha io3ara
(Bx. dur. B1-B2)“,

3anpunoxenve "Cre-  CTPaHmua212)

Ha" u3bepete banara

(10)

PAINTVolume 1 _3

3a npunoxenue "[bp-
BO/Na3ypeH nak" HacT-
pouTe cTeneH 1, 2 unu
3 ¢ perynatopa (4)

Crbnka 2:

Hacrporika Ha konuuec-
TBO MaTepuan 3a npbc-
KaHe

natopa (4)

1-3
3a npunoxenue "[bp-

BO/Nak" HacTpoTe cTe-
nex 1, 2 vnu 3 ¢ pery-

4.5 (Bx. ,Perynupane Ha
KONMYECTBOTO MaTepH-

3anpunoxenue "Cre-  an 3a npbCckaHe

Ha" HacTpoitTe cTenen 4 (BX. dur. J)*, Crpanu-

unu 5 ¢ perynaropa (4) ua213)

HacTtpotite npunoxe-
Hue "[1bpBo/nasypeH

Crbnka 3: nak" Ha perynupaHeTo
Hactporika Ha konuuec- Ha KONMYECTBOTO Bb3-
TBO Bb3AYX nyx (25)

Hactpotite npunoxe-
Hue "[IbpBo/nak" Ha pe-
TYNMPAHETO Ha KoMK~
UecTBOTO Bb3fyX (25)

(BX. ,Perynupane Ha
KOMMUECTBO Bb3ayX
(Bx. cour. D), CTpaHu-
ua214)

jay

ey~

Hactpoitte npunoxe-
Hue "CTeHa" Ha perynu-
PaHETO Ha KONMUEeCTBO-
T0 Bb3ayX (25)

OnucaHKe Ha NPOAYKTa U AEHHOCTTa

MpoueTeTe BHUMATENHO BCHUKM YKA3aHUA H
MHCTPYKLMK 3a 6e3onacHocT. Mponycku npu
Cra3BaHeTo Ha MHCTPYKLMKTE 3a besonacHocT
1 yKa3aHuaATa 3a pabota Morar fia “Mar 3a noc-
NE[ICTBUE TOKOB yaap, NOXap W/Wn TEXKU
TPaBMMU.
Mons, umaiiTe npeaBuz U300paKeHUATa B NPEHATA YacT Ha
PbKOBO/ACTBOTO 3a paboTa.

MpepHa3HaueHne Ha eNEKTPOMHCTPYMEHTA

ENeKTpOMHCTPYMEHTBT e NpegHasHaueH camo 3a NpbcKaHe
Ha [IMCNePCUOHHHM BOM, NaTeKkc, NaKoBe Ha BoHA OCHOBA
WY CbbPXaLlW Pa3TBOPHUTENH, a3y PHH NaKOBE, PYHI,
besLeTHU nakose, Macna (ALLPaint) u Boa.
ENeKTPOMHCTPYMEHTBT He € NofXoAALL 3a paboTa ¢ ankanHu
pasTBOpH, DalLiOBe, CbbPXKALLM KUCENWHM Npenapary unu
thacanHu bom.

WU30bpa3enu eneMeHTH

HomepupaHeTo Ha eNeMeHTHTE Ha eNeKTPOUHCTPYMEHTa Ce
OTHacA 10 M300paXXeHUATA Ha CTPAHULKTE C hUTypHTE.

(1)
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)
()
(9)

(10)
(11)

(12)

(13)
(14)
(15)
(16)
(17)
(18)

MucToner 3a npbckaxe

MembpaHa 3a Bb3flyxa

XoneHapoBa ranka

Perynatop 3a KONMUECTBOTO Pa3npbCKBaH MaTepuan
[TpeBKntouBaTen 3a ynpasnexue

MpbeTeH

Pe3epBoap 3a pasnpbCKBaHWsA MaTepuan

PesepBeH pe3epBoap 3a 6os

LLlyuep 3a BKMOUBaHe Ha MapKyya (Ha nucToneTa 3a
NpbCKaHe)

Kanauka Ha fito3ata (6sna: 3a npunoxeHue "CreHa")

Kanauka Ha fito3ata (cvBa: 3a npunoxeHue "[Ibpo/
nasypeH nak")

Kanauka Ha fito3aTa (uepHa: 3a npunoxenue "[Ibp-
Bo/nax")

CuT0 3a MbNIHEeHe
EnemeHT 3a mbnHene”

Wrna Ha flo3ata
YnnbTHUTEN Ha pe3epBoapa
3acmykBallia Tpbba

OTBOp 3 BEHTUNMPAHE
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(19) Kanan3abonTa

(20) Mapkyu 3a Bb3gyx

(21) baiioHeTeH MEXaHH3bM

(22) OcHoseH mopyn

(23) PbkoxBartka 3a npeHacaHe

(24) TNpuaobpxalla ckoba

(25) yckoB NpeKbcBay C perynmpaHe Ha KonMuecTBoTo
Ha Bb3yxa

(26) Llyuep 3a BKouBaHe Ha Mapkyya (Ha OCHOBHHA
moayn)

(27) THe3no 3a OMBAHUTENHM MPUCTOCOONEHHUA

(28) Yerka3anouncreaHe

(29) Kanak Ha Bb3ayWHWUA GUATHP

(30) BwbapmyweH duntbp

A) U30bpa3eHnte Ha IUrypUTe U ONUCAHUTE AOMBIHUTENHU
npucnocobnenns He ca BKNIOUEHH B CTaHAAPTHaTa OKOMN-
NeKToBKa Ha ypepa. U3uepnateneH cnucbk Ha JOMbAHATEN-
HUTE NpUcnocobneHns MoxeTe ;a HaMepHTe CbOTBETHO B
KaTanora H1 3a AONMbNHUTENHN NpUcnocobnenns.

TexHUUeCKH AaHHU

Cucrema 3a huHo pa3npbe- PFS 5000 E
KBaHe

KartanoxeH Homep 3603 B07 2..
HoMWHanHa KoHcyMUpaHa W 1200
MOLLHOCT

[TpoM3BOAMTENHOCT Ha 3ac- ml/min 500
MyKBaHe

Bpeme 3a 3 m? HaHacAHe Ha min 1
bon

0bem Ha pe3epBoapa 3a bos ml 1000
[lbmxKMHa HAa MapKyJa 3a Bb3- m 4
Ayx

Maca cbrnacHo kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Knac Ha 3auura I

[laHHWTe BaxxaT 32 HOMUHaNHO Hanpexenue [U] ot 230 V. Mpu oTkno-
HABALLM Ce HanpexeHNe U Npu cneunudrUyHK 32 OTAENHN U3MbAHEHUA
Te3u JaHHW Morar fia Bapupar.

WUHdopmaLua 3a M3MbUBaH WYM M BUOpaLuu

CTOMHOCTHUTE HA EMUCHM Ha LIYM Ca YCTAHOBEHM CbINMacHO
EN 60745-1.

PaBHMLLETO A Ha reHepupaHua OT ypeaa Lym 0bUKHOBEHO
Bb3Nn3a Ha 82 dB(A); paBHHLLE Ha MOLHOCT Ha 3BYKa 93
dB(A). HeonpeneneHocTK = 3 dB.

Paborete ¢ wymo3arnywurenu!

[MbnHaTa cToHOCT Ha BUbpauuuTe a, (BekTopHaTa cyma no
TPUTE HanpaBneHusa) U HeonpeaeneHocTTa K ca onpegenequ
cbrnacHo EN 60745-1:

,<2,5 m/s’, K=1,5 m/s’

ocoueHOTo B TOBA PbKOBOZCTBO 32 EKCMNOATALMA HUBO HA
BUOpaLIMK € U3MEPEHO MO NOCOUEH B CTAaHAAPTHUTE METOL, U

Bbnrapcku|211

MOJXE [1a CNYXK 3a CPaBHABAHE Ha PasNUHU €NEKTPOUHCT-
pyMeHTH. To e NOAXOAALLO CbLLO 1 33 NPeABapHTENHA OpH-
€HTUPOBbUHA NPELIEHKa Ha HAaTOBapBAHETO OT BUDPALMK.
l0COUEHOTO HMBO Ha reHepUpaHuTe BUOPALMK € NpeacTaBu-
TENHO 33 Hal-UeCTO CPELLAHNTE NPUNIOKEHNS HA ENEKTPOUH-
CTpyMeHTa. Bce nak, ako enekTpOUHCTPYMEHTLT Ce U3MoN3-
Ba 3a Ipyry1 AEUHOCTH, C APYrY PADOTHU MHCTPYMEHTH UNK
ako He bbae NofabPXKaH, KaKTo € NPeAnMCaHo, PABHULLETO
Ha reHepupaHuTe BUDPaLMK MOXe Aia Ce NpoMeHH. ToBa Mo-
Xe 12 YBENWUM 3HAUMTENTHO CYMAPHOTO HaTOBapBaHe BCNef -
CTBMe Ha BUDpaLMHTe 3a Lien1s paboTeH LMKBI.

3a ToyHaTa npeLieHKa Ha HaTOBapBaHETO OT BUOpaLLMK TPAb-
Ba fla bbaat B3MMaH1 NpeaBHA U NEPUOANTE, B KOUTO ENEKT-
POMHCTPYMEHTLT € U3K/IOUEH UK PaboTw, HO He Ce Non3Ba.
ToBa b1 MOrno 3HAUMTENHO [ia HAMANK CyMapHOTO HaToBap-
BaHe OT BUOpaLUK.

MpennucBaiTe AOMbIHUTENHN MEPKM 3a NPEANa3BaHe Ha
paboTeLLus C eneKTPOUHCTPYMEHTA OT Bb3[eHCTBUETO Ha
BMDbpaLmMuTe, HaNpUMep: TEXHUUECKO 0bCNyKBaHe Ha enexT-
POMHCTPYMEHTA 1 PabOTHUTE MHCTPYMEHTH, NOALbPXKAHE Ha
pbLieTe TONNH, LenecbobpasHa opraHnu3aumsa Ha pabotHute
CTBIKK.

MoHTtupaHe

» Mpepy 3BbpLUBaHE HA KAKBUTO H A € AeHHOCTH N0
eNeKTPOUHCTPYMEHTa U3KNIOUBaNTE Liencena oT 3ax-
paHBaLaTta Mpexa.

» YBepere ce, ue NMCTONETLT 3a NpbCKaHe U 6asoBUAT
MOAYN ca Crno6eHn HaMbIHO U C BCUUKH Heobxoaumu
ynnbTHUTenu. CaMo Taka ca rapaHTMPaHH NPaBUIHOTO
(hyHKLMOHMPAHE 1 CUrypPHOCTTA Ha CUCTeMaTa 3a (OMHO
npbCKaHe.

Cebp3BaHe Ha MapKyua 3a Bb3ayX (Bx. cur. Al-
A3)

- OtBopere ckobata (24) v pa3moTaiite AoKpan MapKyua
3a Bb3ayx (20) ot 6a3osua Moayn (22).

BkntouBaHe kbM OCHOBHMA MOAYN:

- BkapaiTe flokpa¥t efuH1a baoHeTeH HakpanHuk (21) Ha
MapKyua 3a Bb3flyx CbobpasHo CTPeNKuTe B OTBOPUTE Ha
utyuepa (26) Ha bazosua moayn.

- 3aBbpTeTe Kanaukara Ha baoHETHUA MexaHU3bM Mo Mo-
COKa Ha YaCOBHUKOBATA CTPeNKa.

BkntouBaHe KbM NUCTONETA 3a NPbCKaHe:

- Bkapa#Te fjoKpa¥t apyrua baroHeTeH HakpaiHuK (21) Ha
MapKyua 3a Bb3flyX Cb0DPasHO CTPENKMTE B OTBOPHTE Ha
utyuepa (9) Ha nucToneTa 3a NpbCKaHe.

- 3aBbpreTe Kanaukara Ha baoHeTHUA MexaHU3bM Mo no-
COKa Ha YaCOBHUKOBATA CTPESIKA.

Yka3zaHue: [pei1 cunBaHeTo Ha bos IEMOHTHpPaiTe MapKy-

ua 3a Bb3fyx (20) (3aBbpTaHe Ha 1/4 0bopoT 0bpaTHO Ha ua-

COBHMKOBATa CTpenka Ha baioHeTHaTa Kanauka (21), u3sax-

[NaHe Ha baitoHeTHata kanauka (21) ot wyuepa (9)).
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CmsAHa Ha KanaukaTa Ha fto3arta (Bx. ¢ur. B1-
B2)

CwcTemara 3a (hMHO NpbCKaHe ce A0CTaBA C TPHU Karnauku Ha
[alo3ara:

bos ban Cus UepeH
Cbcroaune  MoHTMpaHa B rHesmovo 3a npuHamnex-
Ha foCcTaBKa Hoct (27) nop ckobara (24)
Mpunoxenne  "CreHa"  "[bpBo/nasy- "[bpBo/nak"

peH nak"

Yka3zaHue: [pen u3bop Ha Kanauka Ha 4o3ata NpoBepeTe

bosTa upes pasbbpkeaHe. bou ¢ HUCbK BUCKO3UTET

(Hanp. 60s 3a 1bPBO) Ce NpbCKaT No-A0bpe Cbe cMBaTa Ka-

nauka Ha arosara (11) unu uepHara kanauka Ha Aro3ata (12),

bou C BUCOK BUCKO3MTET (Hanp. bos 3a CTeHa) ce npbeKar

no-nobpe ¢ banara kanauka Ha aro3arta (10).

— 3acMmAHa Ha Kanaukara Ha fjto3ata pa3BuiTe XONeHLpoBa-
Tarauka (3).

- Wagbpnalite MembpaHara 3a Bbagyx (2).

- Pa3BuitTe MOHTMpaHarTa Kanauka Ha flo3ara.

- OrtBopere ckobara (24) 1 u3Baaete xenaHara karnauka ot
THE300TO 3a NPUHaaNexXHocTH (27).

- HaBuitTe xenaHaTa kanauka Ha [jto3ata Ha pesbara Ha
nUCTONETa 3a NPbCKaHe.

- MocTaBete MembpaHarta 3a Bb3ayx (2) Ha kanaukara Ha
[103aTa 1 A 3aTErHeTe C XONeHapoBara raika (3).

Pabota c eneKTpoOMHCTpyMeHTa

» lpeav H3BbpLUBaHe HA KAKBUTO U A € AEHHOCTH N0
€NEeKTPOUHCTPYMEHTA H3KNIOUBANTe Lencena or 3ax-
paHBaLata mpexa.

nOAl'OTOBKa 3a paﬁora

» He ce gonycka npbckaHe Ha 6pera Ha BOAOU3TOUHHLM
UNY BbB BOJOAAIHN 30HH.

Mpu KynyBaHe Ha 6ou, NakoBe W MaTepUani 3a npbCkaHe 06-

pbluaiTe BHUMaHKe Ha MOHOCMMOCTTA UM C OKONHATa Cpefa.

MoproTBAHe Ha NOBLPXHOCTTA 32 HaNPbCKBaHe

lpbckaHaTa NOBbPXHOCT TpAbBa A1a € uMCTa, Cyxa 1 0be3-

MacneHa.

— AKo NOBbPXHOCTTA € TBbP/IE IMafiKa, YBENUUeTe rpana-
BOCTTa 11 Upe3 W1 oBaHe W CNefl TOBa A NOYKCTETE.

Mo Bpeme Ha pabota NpbCKKUTE MOraT f1a 3aMbPCAT BCHUKH

HEMOKPHTH MOBbPXHOCTH. 3aTOBA NOATOTBETE FPUKIMBO

MACTOTO, Ha KOeTo Lije bosaucaare:

- [lokpuiite unu obnenete nofa, HamupaLy ce B bnusoct
CbOPbXXEHWA, BPaTH, NPO30PLM U PAMKHTE UM.

MoaroToBka Ha MaTep1ana 3a npbcKaHe

- PasbbpkaiiTe npbcKaHata TeuHoCT Jobpe.

- [pv HeobxoauMoCT pa3peneTe bonTa.

MpbckaH matepuan npenopbuuten-

HO paspexpaHe
Macna, nasypHu nakose, umnpersupaiun 0 %

Matepuanu, MaTepuany 3a 3atliuTa ot Ko-

po3us

bov Ha ocHoBata Ha pa3tBoputeniunu -~ 0-5%
BOfa, rPYH/, NaKOBE 3a OTOM/ITENHU Te-

Na, MbCTW Na3ypHU NlakoBe

[ncnepcuoHHu bou, natekc 0-5%

» BHumaBaiiTe Npu paspexaaHe 3a ToBa, MaTepHanbT 3a
npbCKaHe U pa3pesuTensar aa cu nacear. [1py usnons-
BaHe Ha HeNnoAXoAAL pa3pesuTen bosata MoXe fia ce npe-
Ceye W NUCTONETHT Aa Ce 3anyLUu.

» [pu paspexpaaHeTo Ha MaTepuana 3a NpbCKaHe BHU-
MaBaiiTe TOUKaTa Ha Bb3nNnaMeHABaHe Ha CMecTa cnep
paspexpaHeTto fa 6bae Hap 55 °C. PaspexaaHeTo Ha
60# Ha 0CHOBaTa Ha PAa3TBOPHUTENH HaMp. NOHWXABA TeM-
neparypata Ha Bb3nnameHsBaHe.

MbnHeHe Ha MaTepHan 3a npbckaHe (BX. ur. C1-C2)

Yka3zaHue: [Tpeu cunBaHeTo Ha bos 1eMOHTHpaiTe MapKy-

ua 3a Bb3fyx (20) (3aBbpTaHe Ha 1/4 0bopoT 0bpaTHO Ha ua-

COBHMKOBATa CTpenka Ha baioHeTHaTa Kanauka (21), u3sax-

[naHe Ha baitoHeTHata kanauka (21) ot wyuepa (9)).

- Ao bosTa e B ronemu Ch/i08e, NoN3BanTe no-mManka koda
3a npenusane (14) (Hanp. ot 6uaoH 3a boA 3a cteHa 10|
B Cbj C BMecTUMocT 2,5 [unn 5,0 1).

C efHaTa pbka 3axBaHeTe 3paBo nucToneTa
JAN

3a npbCkaHe, a c jpyraTa pasBuiTe pesepaoa-
pa (7) B nocokara, 03HaueHa CbC CUMBONA 33
oTBapsHe.

- M3Banete nucToneTa 3a npbckaHe oT pesepsoapa (7).

- Ako u3nonaBare oTBapAHa N0-PaHO KYTUA C MaTephan 3a
npbcKaHe, NoCTaBeTe NpeaBapUTENHO IPUKITUBO MOUKC-
TeHoTo cuTo (13) Bbpxy pesepsoapa (7), 3a aa npeaors-
paTuTe NONaaaHeTo B HEro Ha YacTULM BTBbpAeHa 60A.

- Cwunerte 605 Hai-MHOro A0 MapkupoBkaTta 1000 B cbaa
(7).

- [locTaBeTe NMcTONETa 33 NPbCKAHE BbPXY pe-
3epBoapa (7). 3aBbpTeTe pesepsoapa (7) B
nocokara, 03HaueHa CbC CUMBO/A 3 3aTBapA-

He, I0KaTO NPbCTEHBT (6) NpellpakHe oTueT-
NUBO.

- HanpbckaiTe npobHa NoBbPXHOCT.

Korato nonyuute onTMMarnHa hopma Ha NpbCkaHe, MoXeTe

[1a 3aMoyuHeTe C NPbCKaHETO.

Wi

AKO pe3ynTaTbT He e 33[l0BONUTENEH UK He 3nu3a boA:

(Bx. ,OTCTPaHABaHe Ha noBpeau”, CtpaHuua 215)

MyckaHe B ekcnnoarayus

» CbobpassaBaiite ce c HaNpeXXeHUeTo Ha 3aXpaHBalLaTa
mpexa! HanpexeH1eTo Ha 3axpaHBalliata Mpexa TpAbsa
[1a CbOTBETCTBA Ha AaHHHTE, U3NUCaHH Ha TabenkaTa Ha
€NEeKTPOMHCTPYMEHTA.
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» B3emerte mepku ja HAMa ONACHOCT N0 Bpeme Ha paﬁo-
Ta OCHOBHHMAT MOAYN Aa 3aCMYKBa Nnpax Wnu apyru 3a-
MbpcABaHUA.

» BHumaBa#Te Aa He HanpbcKaTe 0CHOBHUA MOAYN.

» AKo no BpeMe Ha NPbCKaHEeTO 3anouHe Aa H3NKU3a Tey-
HOCT OT APy MecTa 0CBeH Npe3 fjl03ata, NpeKbcHeTe
NPbCKaHEeTo U NPUBEAETe CUCTEMATa 3a NpbCKaHe oT-
HOBO B H3NPaBHOCT. CblLECTBYBa ONACHOCT OT TOKOB
yAap.

» He HacouBaiite cTpyATa KbM cebe cu UnK KbM ApYrH
NHULA UMY XKUBOTHH.

BkniouBaue (BX. dour. D)

- [lpoBepeTe fian1 e MOHTUPaHa NpaBMaHaTa Kanauka Ha
no3ara. (Bx. ,CMAHa Ha Kanaukara Ha fi1o3ara
(BX. dur. B1-B2)*“, Ctpanuua 212)

- Bxniouerte Ljencena B KOHTaKTa.

- BsemeTe n1cToNeTa M ro HacoueTe KbM NpbCKaHara no-
BbPXHOCT.

- 3a BKNOUBaHe HaTUCHETE NyCKOBUA NpekbcBay (25).

- 3a perynupaHe Ha KONMUeCTBOTO Ha Bb3flyXa NocTaBeTe
nyckoeusa npekbceay (25) Ha cboTBETHATa 06MaCT Ha
npunoxeHue (BX. ,Perynupatxe Ha KONMUECTBO Bb3ayX
(BX. dur. D)*, Ctpanuua 214).

- HarucHete npeskniousatens (5) Bbpxy nucTonera.

YkasaHue: Korato 6a3oBUAT MOAYN e BKNIOUEH, Npe3 Memb-

paHara 3a Bb3fyx (2) BUHaru u3Tnua Bb3aiyX.

WU3kniouBaHe

- OtnycHete cnycbka (5) 1 3a M3KNIOUBAHE HaTUCHETE NyC-
KoBMA Npekbcaau (25).
- W3Kniouete Lwiencena oT KOHTaKTa.

YKa3anua 3a pabora

Mpbckane (BX. dur. E-H)

Ykasanue: Cna3salte nocokara Ha BATbpa, ako U3non3Ban-

Te eNEeKTPOMHCTPYMEHTA Ha OTKPHTO.

- [TbpBo M3BbLPLLETE NPODOHO NPbCKAHE W HAacTpouTe hop-
Marta W MHTEH3WBHOCTTA Ha NPbCKaHe CbobpasHo 13non3-
BaHWA MaTepuan 3a NpbCcKaHe.
3a HaCTPOMKH BX. JONHUTE Pasaeny.

- HenpemeHHO ApbXTe NMCTONETa 3a NPbCKaHe Ha NocTo-
AHHO pasctosHue ot 20-25 cm nepneHanKyNApHO Ha
NpbCKaHaTa NOBbPXHOCT.

- 3anouHeTe NPbCKaHETO U3BbH NOBbPXHOCTTA, KOATO 0b-
pabortBare.

- B 3aBMCMMOCT OT HACTpOKKaTa Ha CTPYATa NPUABUXKBaNTE
NUCTONETA 3a NPbCKaHEe PAaBHOMEPHO BEPTUKANHO UMK XO-
PU30HTaNHo.

[0CTOAHHO KauecTBO Ha MOBbPXHOCTTA Ce NOCTHTA, KOora-
TO MBMLIMTE Ce NOKPMBAT Ha 4-5 cm.

- [lpu npbcKaHe Ha Nexally XOPU30HTaNHO NPEAMETH, Kak-
TO ¥ NPH NPbCKaHe B TaBaHHa NO3MLIMA APbXKTE NUCTONETA
NEeKO Nof, HAKMOH W Ce NPUABHXBANTE Ha3aa OT MACTOTO
Ha NpbCKaHe.
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OnacHocT oT npenbBaHe! BHuMaBaiTe 3a npenaTcTBUA
B NOMeLLeHHeTo.

- W3bareaiTe npekbCBaHWATA Ha Npolieca Bbpxy 0bpabot-
BaHata NoBbPXHOCT.

IMoBbPXHOCT C MOCTOAHHO KAUECTBO CE NMOCTHra NPH PaBHO-

MepHO BOJiEHe Ha nucToneTa.

HepaBHOMEpPHO Pa3CTOAHHME W HAKMOH Ha NPbCKaHE BOAAT 10

CWNMHA NPOMAHA Ha CTPYATa M C TOBA 0 Pa3NuMA B KauecT-

BOTO Ha 0bpaboTBaHaTa NOBbPXHOCT.

- 3aBbpLUBaiiTe NPbCKAHETO U3BbH 0bpaboTBaHaTa NoBbLP-
XHOCT.

Hukora He 3pa3xofBaitTe konnuecToTo 6H0A B pe3epBoapa

Nokpai. Korato 3acMykBatljata Tpb0a He e noToneHa B Tey-

HOCT, CTPYATa Ce NPeKbCBa W No 0bpaboTBaHaTa NOBbPXHOCT

ce 0bpasyBaTt HepaBHOMEPHO MOKPUTH 30HH.

- Ako oT npbckaHarta bos ce Hatpyna no membpaHara 3a
Bb3ayX (2) Mn1 Kanaukarta Ha /1103aTa, T'M MouucTeTe C
BKNIOYEHATa B OKOMMN/EKTOBKaTa uetka (28).

PerynupaHe Ha hopmata Ha npbckaHe (Bx. cur. 1)

» Hukora He HaTHCKaiiTe npeBkniouBare (5), AokaTo
npemecrteate MeMbpaHata 3a Bb3ayx (2).

- 3aBbpTeTe MeMOpaHara 3a Bbaayx (2) B xenaHara nosu-

Membpana 3a Crpya Mpunoxexue
Bb3AlyXa
Xopu3oHTanHa
nnocka cTpyA 3a

BEPTUKANHO Han-
paB/ieHne Ha npbC-
KaHe

Beprukanta nnoc-
Ka CTpys 3a Xopu-
30HTA/IHO HanpaB-
NeH1e Ha NpbCKa-
He

KoHuuHa cTpys 3a
bINK, pbbose 1
TPYAHOOOCTbMHU
MecTa

PerynupaHe Ha KONMUECTBOTO MaTepHan 3a NpbckaHe

(Bx. chur. J)

(PAINTVolume)

- 3aBbprete perynartopa (4), 3a aa HaCTPOKTE XENaHoTo
KOMMUECTBO MaTepHar 3a npbCKaHe:
crenenu 1/2/3: npunoxetue "[IbpBo/nasypeH nak/nax",
ctenewu 4/5: npunoxetue "CreHa".
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KonnuecrtBo TeuHocT Hacrtpoiika

TBbp/ie MHOro MaTepuan Ha  KonuuectoTo Tpabea aa bb-
npbCKaHaTa NOBbPXHOCT:  [1€ HaManeHo.

b | - Hacpoiite eHa cTeneH
| b M0-HUCKO.
!

TBbpAe Manko Matepuan Ha
npbCKaHaTa NoOBbPXHOCT:

Konuuectsorto Tpsbea fa bb-
i€ YBENUUEHO.

- Hacrpoute egHa cteneH
N0-BHUCOKO.

PerynupaHe Ha KonuuecTBo Bb3ayX (Bx. chur. D)

(AIRVolume)

- Upes 3aBbpTaHe Ha perynnpaHeTo Ha KOJIMUECTBOTO Bb3-
nyx (25) u3bepete xenaHara 0bnact Ha NPUNOXKEHHE, 3a
/12 HACTPOWTE NPABUNHUTE KONMUECTBO W HanAraHe Ha
Bb3/yxa 3a U3nonasaHara 6os.

WU360p Ha obnacTu Ha npunoxexne

Martepuan 3a npbckaHe ¢ H1M- Matepuan 3a npbCkaHe C Bu-
CbK BUCKO3HUTET COK BUCKO3MTET

Mpunoxenue "[bpao/nasy- Tp””o”(e”“e Mpunoxerue
peH nax" Obpeo/nak’  "Crena"

B pamKuTe Ha afieHo NPHIOKEHHE KONMUECTBOTO W HanAra-

HeTo MoraT ja GbfjaT perynupany beacteneHHo.

Tebpae ronam obnak:

KonnuecTsoTo Bb3fyx TpAbBa fa ce Hamanu.

~ 3aBbpTeTe PerynvpaHeTo Ha KONMUECTBOTO Ha Bbafyxa
(25) HansBo.

Tebpae rpybo pasnpbekBaHe:

KonnuecTsoTo Bb3fiyx TpAbBa Aa ce ysenum.

- 3aBbpTeTe Peryn1paHeTo Ha KONMUECTBOTO Ha BbaflyXa
(25) HapscHo.

OBnaxkHABaHe Ha TaneTu

3a NecHOTO NpeMaxBaHe Ha TaneT MoXeTe fa HanpbcKate
Tanetute ¢ Tonna sofa (Makc. 55 °C). 3a uenta usnonagare
CcMBaTa Karnauka Ha aro3arta (11).

Maysu npu paboTa 1 TpaHcnopTHpaHe
(Bx. pur. K-L)

3a IeCHOTO NPeHacAHe Ha cucTemara 3a (oMHO NpbCckaHe ba-

30BMAT MOAIYN MMa pPbkoxBaTka (23).

Ot gonHarta cv cTpaHa basosuat moayn (22) uma konena. Mo

BpeMe Ha paboTa MoxeTe aa gbpnare 6a3oBuA MOayN 3af

cebe cv ¢ nomoLiTa Ha Mapkyua 3a Bbaayx (20).

Mpu nayau nuCToneTbT 3a NpbckaHe (1) moxe aa bbae noc-

TaBEH Ha PaBHa XOPH30HTANHA NOBbPXHOCT. HAMa onacHocT

OT NpOTHYaHe Ha bos.

» Mocraeaiite MaTepuana 3a NpbCcKaHe BUHArM U3npa-
BeH BbPXY paBHa NOBbPXHOCT. AKO MUCTONETHT & NoCTa-
BEH NlerHan, oT Hero Moxe Aa uateue 6os.

MopabpxaHe U cepBU3

MopanbpiKaHe U NOUUCTBAHE

» Mpeau n3BbpLIBaHe Ha KAKBUTO U 13 € AeHHOCTH NO
€NeKTPOUHCTPYMEHTA H3KNIOUBANTE LWencena oT 3ax-
paHBaLaTa Mpexa.

» 3apapabotute kauecTBeHo U besonacHo, noaabp-
KaiTe eneKTPOMHCTPYMEHTA U BEHTHNALUOHHUTE MY
OTBOPH UHCTH.

Koraro e Heobxoauma 3aMaHa Ha 3axpaHBaLlua kaben, 18

TpABbBa /1a Ce U3BbPLLK B OTOPU3NUPAH CEPBU3 3a ENIEKTPOUH-

cTpymenTH Ha Bosch, 3a 1a ce 3anasu HUBOTO Ha besonac-

HocT Ha Bosch enektponHcTpymeHTa.

» BuHaru cnep pabota nouncrBaiite eneMeHTHTE Ha CHC-
Temara 3a npbcKaHe, 0c06eHo yacTuTe, U3LanaHu ¢
60A. CTapaTenHoTo NouMcTBaHe e NpeanocTaBka 3a bean-
pobnemHarta 1 curypHa pabota Ha n1cToneTa 3a npbcka-
He. AKO cucTeMarta 3a ()MHO NPpbCKaHe He e MouncTeHa
MNW € NOUMCTEHA HEAOCTATbUHO, FaPaHLMOHHU NPETEH-
LMK He Ce np1emar.

MouucTBaHe Ha cucTemarta 3a pHUHO NpbCKaHe

(Bx. dour. M)

BuHarv nouncTBaiTe nucToneTa 3a npbckaHe 1 pesepBoapa

C NOAXOMALLMA paspenuTen (pasTBOPUTEN UMK BOfA) 3a U3-

non3eaHara bos.

HuKora He nouncTBanTe C OCTPU NPeaMeTH OTBOPA Ha Ato3a-

Ta ¥ OTBOPWTE 3a Bb3[yX Ha MUCTOMNETA 3a NPbCKaHe.

- Mskniouete baszosua mogyn (22).

- M3Banete MapKyua 3a Bb3ayx (20) ot 6a3zoBua moayn
(22) v ot nucTonera 3a npbckade (1) (3aBbprane Ha 1/4
0bopoT Ha baitoHeTHaTa kanauka (21) obpatHo Ha yacos-
HWKOBATa CTPENKa; U3BaXaaHe Ha baioHeTHaTa kanauka
(21) ot wyuepa (9)/(26)).

- [lpu HeobxomMMoCT nouncTeTe 6azoBMA MOAYN C HanoeHa
C pa3peauTen Kbpna v cnef ToBa noctaseTe 6a3oBuA Mo-
nyn (22) v mapkyua 3a Bb3ayx (20) U3BbH Henocpeac-
TBEHaTa 30Ha Ha NOUMCTBAHE.

- HartucHete cnycbka (5) Ha mucToneTa 3a npbCkaHe, 3a ja
Moxe bosTa fia M3Teue obpaTtHo B pesepBoapa.

- PasBwuiite pesepBoapa (7) v cunete HenanonasaHata bos
B OPUTMHANHKA U CbA.
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- HanbnHeTe o nonos1Hata pesepsoapa (7) ¢ paspeauten
(pasTBOpHTEN MNW BOAA) M OTHOBO [0 MOHTMPANTE KbM
nucTonera 3a npbckaxe (1).

- Pasknatete nucToneTa HEKONKOKPATHO.

- PasBwuiite pesepaoapa (7) v u3cuneTe CbabpKaHUETO My
B NpasHa KyTus ot 6oA.

- [eMoHTupaitTe xoneHapoBarta ravka (3), kanaukara a
Bb3fyX (2), u3nonasaHata kanauka Ha arosarta (10)/(11)/
(12) n3acmyksauyara tpbba (17) ¢ ynnbTHUTENA 3a pe-
3epBoapa (16).

- [loToneTe BCHUKKM i€TANMM B Cbfj C PA3PEAUTEN U T MO~
uncTeTe c yetkara (28) unu 0bukHoBeHa MeKa yeTka. [1o-
uncTeTe CblLo U KaHana 3a boaTa (19) Ha nucToneta 3a
npbckaxe (1).

- [poBepeTe fany 3acMykBalilara Tpbba (17) ¢ ynibTHeHHu-
€T0 Ha pe3epBoapa (16) e cBoboaHa OT MaTepHan 3a
NpbCKaHe 1 e HenoBpeaeHa.

[pu HeobX0AMMOCT NOUMCTETE OLLE BEAHBX C Pa3pen-
TeNn ynnbTHEHKETO 3a pe3epBoapa (16).

- [ouucTeTe 0TBOPA 3a BeHTUNMpaHe (18) c ueTkara (28).

- [pu HeobX0MMOCT NOUNCTETE C PA3PEAUTEN TPUKIUBO
cutoto (13).

- [louncTeTe pesepBoapa 1 NMCTONETa 3a NPbCKAHE OTBbH C
HaMOKpeHa C pasTBOpHTEN Kbpha.

- [peau na A crnobute 0THOBO, U3UAKaNTE BCUUKK €NeMeH-
T [l U3CbXHaT.

- CrnobeTe 0THOBO cUCcTeMaTa 3a (hMHO NpbCkaHe B 0bpar-
Ha NocneaoBaTeIHoCT.
lpemecTeTe ynnbTHUTENA Ha pe3epBoapa (16) oTHoBO
Harope B KaHa/na Ha 3acMyKBaliara Tpbba (17).
3a ja bbae nucToneta 3a NpbckaHe ynibTHeH fobpe, ce
yBepeTe, ue yMTbTHUTENAT Ha pe3epBoapa e BAA3bN B Ka-
Hana Ha 3acMyKBalLaTta Tpbba no Lsinata OKPbXKHOCT.
BHuMaBaliTe a BKapare 3acMykBallata Tpbba (17) otHo-
BO 10 yNnop Bbpxy kaHana 3a bos (19).

Mpobnem MpuunHa

bosTa He nokpuBa focTa-
TbUHO

KonnuectBoTo Ha npbckaHata bos e Manko
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MouucTBaHe Ha Bb3AYLWHUA HUNTLP (BXK. pur. N)
MeproanuHo Bb3ayWHUAT hunTbp (30) TpabBa Aa bbae no-
unCTBaH. AKo (DUNTLPBT € 3aMbPCeH CUNHO, TpAbBa Aa bbae
3aMeHeH.
- (OTBOpeTe Kanaka 3a BbaayLiHua untbp (29).
- WsBapete Bb3aywWwH1s punbp (30).
- Jleko 3amMbpcABaHe:
Mauykalite BbaaywHua duntbp (30).
unn
CHNHO 3aMbpCABaHe:
MouucTeTe Bb3AyLHKA GUnTbP (30) noa Teuatlia Boaa v
Ccrnep ToBa ro ocTaBeTe [ia M3CbxHe 1obpe, 3a Aa u3berHe-
Te 0bpa3yBaHe Ha NneceH.
Win
CmeHeTe Bb3fylwHUA unbp (30).
- OTHOBO NocTaBeTe Bb3ayLHUA QUITHP.
- Hakpas 3aTBopeTe kanaka Ha Bb3fyLHUA hunTbp (29).

WU3xXBbpnAHe Ha U3NON3BaHUTe MaTepHanu

[pH M3XBLPIAHETO HA PA3PEAUTENS W OCTATbLUTE OT NPbCKa-
HWA MaTepuan He TpAOBa 1a Obae 3aMbpcABaHa OKONHATA
cpena. CnasBaliTe yKa3aHWATa 3a U3XBbP/AHE Ha MPOM3BO-
[AuTens Ha bosATa M MECTHWTE HOPMATMBHM JOKYMEHTH, Kaca-
eLIW U3XBbPMIAHETO Ha CMeLuanHu oTNambLu.

BpeaHu 3a okonHaTa cpefa XMMuKanu He TpsbBa 1a NPOHMK-
BaT B N10YBaTa, NOAMNOYBEHNTE BOAU UMY B OTKPUTH BOAHM ba-
CenHu. Hukora He u3cunBarTe BpeAHM 3a OKONHaTa cpeaa
XMMUKanu B buToBaTa KaHan1aauma!

Narep

- [penu aa npubepeTe cuctemara 3a YUHO NPbCKaHe A no-
UMCTETE OCHOBHO M M3UaKaiTe BCUUKM ETalnu 4a U3ChbX-
Hat nobpe, npeau aa rv crnobute.

OtcTpaHABaHe Ha NoBpeax

Momowy

3asbpreTe perynatopa (4) no nocoka Ha cre-
neH 5

PascTosHMeTo 0 NpbCckaHata NOBbPXHOCT €

TBbpAE ronamo

CKbCeTe Pa3CToAHUETO 10 NPbCKaHaTa NOBbPX-
HoCT

Tebpae manko 6os nonaga Ha NPbCKaHaTa no-
BbPXHOCT, NPbCKUTE Ca TBbP/Ee HAPALAKO

TMpemuHeTe noBeue MbTH No NpbCKaHara no-
BbPXHOCT

[pbcKaHaTa TeUHOCT € TBbpfe MbCTa

OTHOBO paspefieTe 6oATa U U3BbPLLETE NPOBHO
HarnpbCKBaHe

Cnepn HanpbckeaHe bosta
npoTMua

Konuuectsoto npbckaHa bos e TBbpae ronamMo  3asbpreTe perynaropa (4) no nocoka Ha cre-

nex 1

PasctoaH1eTo 4o npbckaHata noBbPXHOCT €

TBbpAE Manko

YBenuuete pa3cTofAHWETO

bonTa e paspefieHa noBeue 0T HyXXHOTO

[lobaseTe HepaspeneHa bos

[pbcKanu CTe NoBeue OT HYXHOTO Ha AHO 1

CblL{0 MACTO

Mouncrete bosTa 1 Npu cnefBalloTo NpbCcKaHe
He I'IprKaVITG TONKOBa MHOI0 Ha €HO U CblLlO
MACTO
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Mpobnem

BosTa ce pasnpbckBa Ha
TBbP/LE eAPH KankK

Mpuunna
KonuuectBoTo bos e TBbpae ronsamMo

Momowy

3aBbpTeTe perynatopa (4) no nocoka Ha cre-
nex 1

HepocTaTbuHO KONMUYECTBO Bb3AYX

3aBbpTeTe HaIACHO PEryNMPaHeTo Ha Konnyec-
TBOTO Ha Bb3fyxa (25)

MoHT1paHa e banata kanauka Ha fio3arta (10)
(TBbpAE ronAM AMamMeTbp Ha f11o3ara)

MoHTHpaiiTe c1BaTa Kanauka Ha aro3ara (11)
WNK uepHaTa Kanauka Ha aro3ara (12)

Wrnara Ha fro3ata (15) e 3ambpceHa

[MouncreTe urnara Ha ato3ara

lpbcKaHaTa TeUHOCT € TBbpfe MbCTa

OTHOBO paspefieTe 6oATa U U3BbpLLETE NPOBHO
HanpbCKBaHe

BbamyLwHuaT duntbp (30) e cunHo 3amMbpceH

CmsAHa Ha Bb3ayLWHWUA QUNTbP

Obpasysa ce TBbpae ronaM Konuuectsoto npbckaqa 6os e TBbpie ronsmo

3asbpreTe perynaropa (4) no nocoka Ha cre-

obnak neH 1
TBbp/ie roNAMO KONMYECTBO Bb3/IyX 3aBbpTeTe HanABO PErynMpaHeTo Ha KomMuecT-
BOTO Ha Bb3ayxa (25)
Pa3cToAHKETO [10 NpbCcKaHata noBbpxHocTe  CKbCeTe pa3CTOAHUETO 10 NPbCKaHaTa NoBbpx-
TBbp/E ronAMo HoCT
CrpyaTa nyncvpa B pesepBoapa e ocTaHana TBbp/e Manko teu-  [lonbaHeTe pesepBoapa

HOCT

OTBOPBT 3a BeHTMNaLuA (18) Ha 3acMyKBallaTa
Tpbba (17) e 3anyiweH

MoumcTeTe 3acMyKBallaTa Tpbba 1 0TBOpa 3a
BEHTUNaLMA

3acmyksatliata Tpbba (17) e cBobogHa

lMpemecTeTe 3acMykBaLlata Tpbba 0 ynop KbM
KaHana 3a 6oq (19)

YNnbTHUTENAT Ha pe3epBoapa (16) He e nocTa-
BeH (MpaBWNHO) B KaHana Ha Tpbbata 3a 3ac-
mykBaHe (17)

MocTaBeTe yNnbTHUTENS Ha pe3epBoapa npa-
BW/HO Mo LAnata nepudepus Ha Tpbbara 3a
3aCMyKBaHe

Kanaukara Ha ato3ara (10)/(11)/(12) e pa3x-
nabeHa

3arterHeTe kanaukara Ha to3ata

BbamyLwHuaT duntbp (30) e cunHo 3amMbpceH

CMsAHa Ha Bb3AyLWHWUA UNTbP

[TpbCcKaHaTa TEUHOCT e TBbpAe MbCTa

OTHOBO paspepeTe 6osTa 1 M3BbpLLETE NPOBHO
HanpbCKBaHe

PasnpbckBanuaT matepuan Mo kanaukara Ha gro3arta (10)/(11)/(12), urna-
Karne OT kanaukata Ha Alo3a- Ta Ha jto3ata (15) v kanaukara 3a Bb3ayx (2)

Ta

MMa OT/1araHuA OT NPbCKaHWA MaTepuan

[TouncreTe Kanaukara Ha fjlo3ara, Urnara u ka-
naykata 3a Bb3gyx

Kanaukata Ha gto3ata (10)/(11)/(12) e pasx-
nabeHa

3arerHeTe kanaukara Ha Ato3ara

OT Kanaukara Ha fjto3ara He  bas3oBUAT MOAYN € U3KMIoUeH

HatucHete nyckoBus npekbcBay (25)

W3N13a OT NIPbCKAHNA MATE-  Haya nogyLwaBaHe Ha HANAraHETO B pe3epBoa-

puan

pa (7), Tbit KaTo pe3epBoapbT He € 3aTBOPEH
HambIHO

3aBbpTeTe pesepsoapa (7) no nocoka Ha cum-
BO/a 3a 3aTBapAHe, LOKATO Ce Uye OTUETIMBO
npelpaxkBaHe Ha 3aTBapsALa npbCeTeH (6)

3acmykBalliata Tpbba (17) e cBobogHa

MpemecTeTe 3aCMyKBalLaTa Tpbba 0 ynop KbM
KaHana 3a 60s (19)

Mrnata Ha fro3ata (15) e 3anyweHa

[MouncreTe urnara Ha ato3ara

3acmykBalliata Tpbba (17) e 3anyuieHa

MoumcTeTe 3aCMyKBalLyaTa Tpbba

OTBOPBT 3a BeHTMNaLuA (18) Ha 3acMyKBallaTa
Tpbba (17) e 3anywweH

[TouncreTe 3acmyKBaLLaTa pr6a W 0TBOpa 3a
BEHTMNauuA

YnnbTHeHWe Ha peaepsoapa (16) nuncsa unu e
NOBpPELEHO

MocTaBeTe (HOBO) yNbTHEHME 3a pe3epBoapa
B KaHana

lpbcKaHaTa TeUHOCT € TBbpfe MbCTa

OTHOBO paspefieTe 6oATa U U3BbpLLETE NPOBHO
HarnpbCKBaHe
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Mpobnem Mpuunxa

MartepuanbT 3a npbckae e 3aMbpCeH (BTBbp-

NIABaHKUA)

MakenoHcku | 217

Momouy

W3npasHeTe AOKpa 1 NouKCTeTe NUCTONETa 3a
npbcKae; Np1 NOBTOPHOTO CUMBaHe Ha bosTa
uanonssaite curoto (13)

KnuenTcka cnyba 1 KOHCYnTauus OTHOCHO
ynotpebara

CepBH3bT LLiE OTTOBOPH Ha BbMPOCHTE BK OTHOCHO PEMOHTH
1 NoaapPbXKKA Ha 3aKyneHus oT Bac npoayKT, KakTo U OTHOC-
HO pe3epBHHM UacTH. [TOKOMMOHEHTHH UepTeXu U MH(opMa-
LiUA 32 Pe3ePBHUTE YACTH LLie OTKPUETE U Ha: www.bosch-
pt.com

EKMMBT MO KOHCYNTaUMA OTHOCHO ynoTpebara Ha Bosch we
By nomorHe ¢ yoBoNCTBXE NPY BbNPOCH 3a HALLIKTE NPO-
DYKTU U TeXHUTE aKCecoapH.

Mons, npu BbNPOCH 1 NpK NOPbUBaHE Ha PE3EPBHU YacTh
BWHaru nocousaite 10-LMUdPEHNa KaTanoxeH HOMEp, U3Nu-
caH Ha Tabenkara Ha ypeqa.

bbnrapus

Robert Bosch SRL

Service scule electrice

Strada Horia Macelariu Nr. 30-34, sector 1
013937 Bucuresti, Romania

Ten.: +359(0)700 13 667 (bbnrapcku)
®akc: +40212 331 313

Email: BoschServiceCenterBG@ro.bosch.com
www.bosch-pt.com/bg/bg/

BbpakyBane

C ornef onaseaHe Ha OKO/MHaTa Cpefia MMCTONETHT 3a NPbC-
KaHe, eNeKTPUUECKUAT MOAYN U IOMbIHUTENHUTE NPUCNO-
cobnenus TpabBa a bbaat npegaBaHu 3a 0NON30TBOPABaHE
Ha CbIbPIKALLMTE CE B TAX BTOPUUHU CYPOBUHM.

He u3xBbpnAlTe eNneKkTPOUHCTPYMEHTH Npu bu-
TOBMTE OTNagbLK!

Camo 3a ctpanu ot EC:

CbrnacHo esponeicka aupektnea 2012/19/EC 1 xapMoHu-
3WPaHETO Ha HaLlMOHANHOTO 3aKOHOAATENCTBO C HEA eNeKT-
POHHU W €NeKTPUYECKM YPEeaH, KOUTO He MoraT Aia Ce M3Mon3-
BarT, TpAbBa a 6baat cbbrpanu oTaenHo 1 aa bvaart npesa-
BaHM 32 0MON30TBOPABAHE Ha CbbpXaLLTe Ce B TAX CYpo-
BUHM.

MakepoHCKH

Be36eqHOCHH HaNOMeHH

OnwTH npepynpeayBatba 3a 6e3beaHocT Ha
eNeKTPUUHH anaT

4] nPEAY- MpouuTajTe ru cuTe HANOMEHH 1

"PEﬂ,yB AHE ?'na'rcraa 3a 6e3begHocT.

PELLKNUTE HaCTaHaTH Kako pesynTar

0f1 HEMPUAPXKYBatbe A0 6e36eAHOCHUTE HAMOMEHH 1

ynaTcTBa MOXe [1a NPeAu3BM1Kaar eNneKkTpUUeH yaap, noxap

W/MNW TELKW NOBPEaK.

3auyBajre ru besbegHocHUTe NpesynpenyBatba U

ynatcTBa 3a KOpUCTetbe U 3a BO HAHUHA.

TMouMOT ,eneKkTpuueH anar” Bo besbeHocHUTE

npeaynpeflyBatba Ce OAAHECYBa Ha eNEKTPUUHM anapaTy LTo

KopucTart cTpyja (kabencku) unu anapaty LUTo KopucTat

barepuu (akymynaropcku).

Be3bepHocT Ha paboTHHOT NpocTop

» PaboTHUHOT npocTop oApXKyBajTe ro UucT U obpo
ocBeTneH. [1penoHn U1 TEMHU NPOCTOPUM MOXeE Aa
[10BeaaT A0 Hecpeka.

» He pabortete co eneKTpuuHHTE anaTh BO eKCNNO3NWBHA
OKOMNMHA, KaKo Ha NPUMep, BO NPUCYCTBO Ha 3aNanueu
TEUHOCTH, FacCOBH MK NpaLMHa. EnekTpuunuTe anatm
€03/1aBaaT UCKPH KOMLITO MOXXE /la ja 3ananart npatiuHata
WNK racoBuTe.

» [ipxeTe rv feuara 1 NpUCYTHUTe Nofanexy fofeKa
paboTuTe co enekTpuueH anar. HeBHUMAHWETO MOXE Aa
npeau3BuKa fia U3rybute KoHTpona.

EnektpuuHa be3begHoct

» [puKnyuoKOT Ha eNeKTPUUHHOT anat Mopa Aa
oproBapa Ha npuknyuHuuara. Hukorai He ro
MeHyBajTe NPUKNYYOKOT. He KOpPUCTHTE NPUKNYUHH
apanTepy co 3a3emjeHnTe eneKTPUUHK anaTu.
HeuaMeHeTHTE NPUKMYUOLM U COOBETHUTE NPUKNYUHHULA
rO HaManyBaaT PU3MKOT OF, CTPYEH YAiap.

» UsbernyBajTe TeneceH KOHTAKT CO 3a3eMjeHH
NOBPLUKHU, KaKO Ha NPUMep, LIeBKH, PaiHjaTopH,
METanHH NaHLyU ¥ NAAUNHKLM. [10CTON 3roneMeH pusuK
0f} CTPYEH yaap aKo BaLLETo TeNo e 3a3eMjeHo.

» He rv u3noxyBajre eneKTPUUHUTE aNaTH Ha AOXKA HNKH
BNAXXHH YCNOBH. AKO BNie3e BOAA BO €NIEKTPUUHHMOT anar,
Ke ce 3ronemu pu3uKOT Of CTPYEH yaap.

» He nocranyBajre HecoopBeTHO co kabenot. Hukoraw
He ro KopucTeTe kabenor 3a Hocetbe, Bneueke Unu
MCKNyuyBatbe Off CTPYja Ha eNneKTPUUHHOT anar.
Kabenort uyBajte ro noganeky og oraH, Macno, ocTpu

Bosch Power Tools
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MBHLM UNK NOABHXHM fenoBH. OLITETEHN UMK
3anneTkanv Kabnu ro arofiemyBaar PU3WKOT Off CTPYEH
ynap.

» Mpu pabota co eneKTpuueH anat Ha 0TBOPEHO,
KOpHCTETe NpoAoNKeH Kaben coogBeTeH 3a
HagBopeLuHa ynotpeba. Kopuctereto Ha kaben
COO/BETEH 32 HaflBOPeLLHa yrioTpeba ro Hamanysa
PU3MKOT OfI CTPYEH yaap.

» Ako Mopa fja paboTuTe CO eneKTPHUEH anar Ha BNaXHO
MecCTo, KOPUCTETE 3aLUTHTEH ypea 3a AndepeHyujanHa
ctpyja (RCD). Kopucterbeto Ha RCD ro Hamanysa
PU3KKOT Ofi CTPYEH yaiap.

Nuuna be3beptoct

» bupete BHUMaTenHu, BHHMaBajTe Kako paboTute u
paboTeTe pa3ymMHo co eneKkTpuueH anat. He
KOpPUCTETE ENEeKTPHUUEH anaT aKo CTe YMOPHU UNKU nog
[1ejCTBO Ha APOTH, aNKOXON UNH NEKOBH. EneH MoMeHT
Ha HeBHUMaHKe foaeka pPaboTuTe Co eNeKTPUUHKTE anatu
MOXe [1a 0Be/IE 10 CepUO3Ha IMUHA NOBpeaa.

» KopucTeTe nHuHa 3awuTuTHa onpema. Cekorail HoceTe
3aLUTHTA 33 OUM. 3alLUTUTHATA ONPEMa, Kako Ha np.,
Macka 3a npas, 6e36eJHOCHM UEBNM KOM He Ce Nu3raar,
LUNEM WNK 3aLLITHTA 3a YLLK, KOW Ce KOPUCTAT 3a
COO[IBETHU YCNOBU, Ke J0BEAAT 0 HaManyBatbe Ha IMUHK
noBpeau.

» Cnpeuete HeHamepHO aKTHBHpatbe. [poBepeTte Aanu
NPeKUHYBauoT € UCKNYueH Npes Aa ro BKNyunTe 8O
CTpyja u/unu co ceToT Ha 6aTepuu, npep fa ro 3emete
WNKU HOCHTE anaToT. Hocerbe Ha E€NeKTPUYHUTE anatn Co
NPCTOT NO3ULMOHMPAH HA MPEKUHYBAYOT UNK
BKNyUyBatbe BO CTPYja Ha €N1EKTPUUHHUTE anaTy UmjLTo
NPEKUHYBAUOT e BKNyUeH, MOXe [1a Npeau3B1Ka Hecpeka.

» OTtcTpaHeTe KaKoB 6MNO KNyu 3a perynupate Unu
¢hpaHuUycKM KNy npeA Aa ro BKNy4YuTe eneKTPHUHHOT
anar. GpaHLyCKu KNyy UNK KNyy NpUKaueH 3a
POTMPAUKMOT [1EN HA €NEKTPUUHKOT anaT MoXe Aa AoBefe
110 NWYHa noBpeaa.

» He ru npeuekopyBajte orpaHuuyBatbara. [loctojaHo
0ApXyBajTe COOABETHA NonoXba u pamHoTexa. Oa
0BO3MOXYBa N1000Pa KOHTPONA Ha eNEKTPUYHKOT anat
BO HenpeaBU/IMBY CUTYaLUH.

» Obneuerte ce cooaBeTHo. He HoceTe WwHpoka obneka u
Hakut. Kocata,anuwrara u pakaeuuute Tpeba aa
bupar noganeky of nogBHXHKTE fieNoBH. LLnpokaTa
0bneka, HaKUTOT WK LONraTa KOCa MOXe /13 Ce 3aKauar 3a
NOABHXHHUTE 1ENOBU.

» AKO ce KOpUCTaT NOBP3aHH ypeau 3a Bafehbe
npawuHa U cobupare npeaMeTH, nposepeTe Aanu ce
NpaBHAHO NOBP3aHU M KOPUCTEHH. CobupatbeTo
npaLurHa MoXe Aia 'M Hamanu ONacHoOCTUTe
NPefU3BUKaHH Of] Hea.

Ynotpeba u uyBate Ha eneKTpUUHKUTe anaTu

» He ro npeontoBapyBajTe eneKTpUUHUOT anart.
KopucTeTe coofiBeTeH eneKTpuueH anar 3a HaMmeHara.
Co coOfBETHUOT eNeKTpUUEH anat nofobpo, nobesbegHo
1 nobp30 Ke ja U3BpLUKTE paboTaTa 3a Koja € HaMeHeT.

» He kopucTeTe eneKkTpuueH anar ako He MoXeTe Aa ro
BKIYYHTe W UCKNyUHTE CO MOMOLL Ha NPEKUHYBAYOT.
CeKoj enekTp1ueH anart KojLUTo He MOXe Aa ce
KOHTPONMPA CO MPEKKMHYBAUOT € OMaceH U Mopa fia ce
nomnpas.

» WcknyueTte ro eneKTpUUHKOT anar of CTpyja u/unu
ceToT Ha baTepuu of eNeKTPUUHKMOT anar, npepj Aa
npaBHUTe HEKAKBW NpUNarofyBatba, MeHyBaTe
[IONONHUTENHA ONpeMa UNH ro CKnagupare
eNneKTPUYHKOT anat. Co 0BMe NMPEBEHTUBHM
6e3beHOCHM MePKM Ce HamanyBa PU3UKOT Off CNyuajHO
BK/yuyBatbe Ha eNEKTPUUHKMOT anar.

» UyBajTe ru eneKTpMuHHTE anat noganeky oA aocar
Ha fielia M He 103BONYBajTe NHLATa KOW He paKyBane
CO eNeKTPUYHKMOT anaT UMK He Ce 3ano3HaeH! Co 0Ba
ynarcTBo Aa pabotar co HCTHOT. EneKkTpuuHuTe anatm ce
OMacHM Bo paLieTe Ha He0DYUEHU KOPUCHULM.

» OppxyBatbe Ha eneKkTpuuhu anatu. lMposepete ro
NopPamMHyBaEeTo UK NPULBPCTYBatbe Ha NOABHKHUTE
[IeNoBH, CMOjOT Ha IGNOBUTE U CUTE APYTH YCNOBH LUTO
MO2Xe HeraTMBHO Jja BNHjaaT Bp3 (hyHKLUOHUPAHETO
Ha eNeKTPUUHHOT anat. AKO e oLITeTeH, OfHeceTe ro
€NEeKTPUYHUOT anaT Ha nonpaeka npep Aa ro
KopucTuTe. MHOry Hecpeky ce npefu3B1KaHu 3apagu
HECOO[BETHO OAPXKYBatbe Ha MOKHWUTE anaTu.

» OcTpeTte U uMcTeTE M anaTuTe 3a ceuere. CoosBETHO
Of\PXYBaHWTE MBMLM Ha anaTuTe 3a Ceuetbe Momanky ce
BMTKAaT M NONECHO Ce KOHTPONMpaar.

» EnektpuuHMOT anat, AONONHUTENHATa ONpeMa,
[AenoBuTe U Ap., KOPUCTETE ' BO COFMACHOCT CO 0Ba
ynaTcTBO, BHUMaBajTe Ha paboTHUTe YCNoBU U
paborara Koja ja BpwnTe. KopucTereTo Ha
€1eKTPUYHUOT anat 3a Apyrv HaMeHn MoXe Aia JoBefie 0
OMacHM CUTYyaUuH.

CepBucupame

» EneKTpuuHMOT anat cepBHCHpajTe ro Kaj
KBanugHKyBaHO NULE KOe KOPHCTH CaMO UAEHTUUHH
pe3sepBHu fienoBu. Co 0Ba ce 0BO3MOXYyBa be3beHo
OfPXXYBatbe Ha eNeKTPUUHKMOT anar.

Be36eHOCHH HanoOMeHH 3a CHCTEMH 3a (PUHO
npcKatwe

» OppxxyBajTe ro pabotHoto none uncro, fob6po
ocBeTneHo U bes cafoBu co 6oja U pacTBopauu, Kpnu 1
OCTaHaTH 3ananueu Matepujanu. MoxHa onacHocT ofl
camosananyBarbe. PYHKLMOHANHUTE anapaT 3a racHetbe
Ha noxap Tpeba aa bKaaT LOCTanHU BO CEKOE BPEME.

» 06e3benere fobpo nposeTpyBatbe BO NOAPaYjeTo Ha
npckatbe U AOBONHO YHCT BO3AYX BO Lenara
npocTopuja. 3anan1BuTe PacTBOPauUM LUITO UCNapune
€03/}aBaaT eKCMN03MBHA CPEANHA.

» He npckajte u He uncTeTe CO MaTepHjanu, YMja Touka
Ha nanete e noa 55°C. Kopucrete Matepujanu Ha
6a3a Ha Bopia, TEIKO UCIAPNUBH UITU CNIUYHK
matepujanu. lecHo “CnapnuBUTe paspesieHn
pacTBOpauu Co3flaBaart EKCMNI03WUBHA OKONMHA.
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» He npckajte Bo 6n13nHa Ha U3BOPH Ha Nanewe Kako
CTaTMUKH eNeKTPHUHN UCKPH, OTBOPEH NNaMeH,
nnameH 3a nanewe, BPenu NpeAMeTH, MOTOPH, LUrapu
M UCKPH Mopajy cTaBabe U Bafiehe Ha CTPYjHU Kabnu
MNH KOPUCTEbe Ha NPeKHHYBauK. BaksuTe M3BOpK Ha
nanerbe MOXe fla JoBeJaT 40 3ananyBarbe Ha OKONMUHATA.
He npckajre MaTepujany 3a koM He € N0O3HaTO Aanu
npeTcTaByBaar onacHocT. HenosHatute Matepujanu
MOXe [1a C03[a7}aT ONMacHK1 paboTHM yCNoBK.

He pacnpckyBajre cpeAcTBO 3a OTCTpaHyBatbe TaneTH
u Bpena Bopa. Mpckajte camo Tonna Boaa (makc. 55
°C) 6e3 xeMHCKH AOAATOLH.

HoceTe fononHuTenHa 3alWwTHTHa onpema Kako Ha np.
COO/IBETHH 3aLUTUTHU PaKaBULYM MNH 3aLUTHTHA MacKa
3a AuLetbe NPy NPCKabeTo UMK PaKyBabeTo Co
xeMuKanuu. Co HOCEHETO Ha 3aLUTUTHa oNnpema 3a
€00/BeTHTE PabOTHHM YCIOBYM CE HaMalyBa U3NOXKEHOCTa
Ha OMacHM CyncTaHLK.
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» BHuMaBajTe Ha MOXKHHTE ONaCHOCTH Of CpeAcTBaTa 3a
npckate. BHMMaBajTe Ha 03HaKuUTe Ha ambGanaxara
UNK HHOpMaLUKUTE Ha NPOU3BOAUTENOT Ha
CpefcTBOTO 3a NPCKakbe, Kako U bapatbaTta 3a Hocetbe
Ha NMYHK 3aLITUTHH cpeAcTBa. BHUMaBajTe Ha
ynatcTeata Ha NPOM3BOAMTENOT 3a 1a F0 HaManuTe
PU3MKOT Ofi OXAP KaKo M MOBPEANTE Off OTPOBHUTE U
KaHLeporeHu cpeacTea.

MpUKNYYOKOT Ha CTPYjHHOT Kaben U NpeKHHYBauoT 3a
aKTHBaLMja Ha MULUTONOT 32 NPCKatbe ApXKeTe r'u
nopaaneky oa 6oja u apyru Teunoctu. Kabenor 3a
NoTNopa HUKOTaLL He ro ApXKeTe 3a NPUKNYYHUTE
BPCKH. [I0KONKY HanpaBuTe rpeLuka nopaau
HEBHWUMaHK1e, MOXe [la NPeNU3B1KaTe eNeKTpUUeH yaap.
He ru octaBajre geuara 6e3 Hap3op. Taka Ke ce
ocurypare fieka fietata Hema ia Cv Urpaart co CUCTEMOT 3a
(hMHO NpcKarbe.

O3Haku

HanenHuuara 3a ynotpeba Ha cuCTEMOT 3a hMHO NpCKatbe Ce Haora Ha
6asHara cTaHuua. BUCTMHCKaTa MHTepnpeTaLmja Ha 03HakuTe Bu nomara
nogobpo 1 nobesbeaHo fa ro KOPUCTUTE CUCTEMOT 3a (HMHO NPCKatbe.

O3HaKH 1 HUBHO 3

ALLPaint

[leTaneH onuc

(Bnau ,Ynotpeba co
€00fBETHA HaMeHa",

2

P

Crpanuua 220)
~g ~ ~
Annukauuja Ha ,ApE0/ Annukaumja Ha ,/ApBo/ AnnuKauuja Ha ,SHA®:
nasypa‘“: nak“: Mpckarbe Ha

CucTeMoT 3a (hMHO
npckarbe e HaMeHeT 3a

Mpckatbe Ha nasypu 1
OCHOBHM bou

lpckatbe Ha nakoBM 3a  AMCNEp3nBHU bou 1
thapbatbe, NnakoBu 1 narekc bou

macna Ha basa Ha

pacTopyBauu 1

pacTBOp/i1BM BO BOAA

Nasypu 1 NaKoBH, Kako
1 SUOHM Dou.

= (BnaK ,3ameHa Ha
— O Kanaueto Ha MnasHuLa
= (Bnau cnukn B1-B2)“,
3a annukaumja Ha 3a annukaumja Ha 3a annvkaumja Ha ,sua” Crpanuya 221)
»ApBo/nasypa“ LAPpBO/nak” ofbepete ro ogbepere ro benoto
Yekop 1: onbeperte ro cMBOTO LIPHMOT [10AATOK CO Karaue Ha MnasHuua
Opnbepere ro Kanaue Ha MnasHuua  Mnashuua (12) (10)

(11)
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O3HaKH 1 HUIBHO 3Hauebe

NPaBUHOTO Kanaye Ha
MnasHula

[leTaneH onuc

PAINTVolume

3a annukaumja Ha
LApBO/nasypa“ crenex

3aannukauuja Ha
LOpBo/nak” creneH 1, 2

(Buam ,MopecyBarbe Ha
KONWuMHaTa Ha
maTepujanot 3a
npckatbe (Buau

4-5
3a annukaumja Ha ,.sua”
cTeneH, 4 unu s,

1, 2 vnm 3 nocTaseTe Ha Mnu 3 nocTaseTe Ha nocTaseTe Ha konueto  cMKad)®,
Yexkop 2: TPKaNLeTo 3a TPKanueTo 3a 3anopecysatbe (4) CrtpaHuua 223)
Monecysarbe Ha nopecyBatbe (4) nopecysatbe (4)
KOMMuMHaTa Ha
maTepujanot 3a
npcKatpe
iy a8 a (Bnau ,Mopecysatbe Ha
Jm )’j"l E KONMUMHaTa 3a BO3AYX
¢ r P (Bupm cnuka D),
3a annukaumja Ha 3aannukaupja Ha Crpatuua 224)

-ApBo/nasypa’“

,OpBO/nak” noctasete

3a annukaumja Ha ,.sua”
fnocrasere Ha

Yekop 3: NOCTaBETE Ha Ha perynaujara Ha :
; erynauujara Ha
Mopecysatbe Ha perynauujara Ha KONMUMHa Ha BO3MYX EOﬂiIHMLIl-IaJ Ha B3y
KonuuMHata 3a Bo3ayx  KONMMUMHA HA BO3AYX (25) 9 y
(25) (25)
Onuc Ha NPOU3BOAOT U (6)  TpcteH 3a3atBopatbe
nep(bopmchuTe (7)  PesepBoap 3a MaTepwjanot 3a npckatbe
0 . best (8)  PesepBeH caj 3a MaTepHjanoT 3a npckare
pouuTtajre ru cute 6e36eHOCHH HanoMeHH (9)  MpuKny|OK 32 LpeBoTo (TMLITon 32 npckatbe)
M ynatcTBa. [ peLLk1Te HacTaHaTh Kako -
Pe3yNTaT o1 HenpHApKyBare A0 (10) Kana}‘ue Ha Mna3Huua (6eno: 3a annukauuja Ha
He3beHOCHHTE HAaNOMEHH W yNaTCcTBa MOXe fia s’
Npean3BUKaaT eNeKTPUUEH yaap, Noxap 1/vnv (11) Kanaue co MnasHuua (c1Bo: 3a annukaumja Ha
TELKW NOBPeau. LApBo/nasypa‘)
BHKMaBajTe Ha CnUKKUTE BO NPeHUOT AIeN Ha YNaTCTBOTO 33 (12) Kanaue co MnasHmua (LpHO: 3a annuKauuja Ha
KOpHCTEHbE. LApBo/nak")
(13) Cuto3a nonHetbe
Ynotpeba co cooaBeTHa HaMeHa (14) Kotbasa npetouyarse’
EneKTpUUHMOT anat e HAMEHeT 3a NPCKatbe Ha AUCTeP3UBHH (15) 1
1 narekc bou, bou, nasypu, npajMmepu, nakoBM 1 Macna Ha fna Ha Mnashnuara
0asa Ha pacTBopyBauu v pacTBopn1ev Bo Boaa (ALLPaint) u (16) [uxtyHr 3a pesepBoapot
BOAa. (17) LleBka3a BcucyBatbe
EnekTpuuHMOT anapar He e HameHeT 3a 0bpaboTka Ha (18) OtBop 3a npoBeTPyBarbe
pacTBOpH, CpeaCcTBa 3a bajuyBatbe, MaTepujany 3a .
NpeMauKyBatbe LUTO COMPXKAT KUCenuHa 1 6ov 3a dacaam. gz; LKlaHan sabojara
PEeBo 3a BO3AyX
(21) bajoHeT-3aBpTKa
MnycTpauuja Ha KOMNOHEHTH (22) EasHaepuunua
HyMepHparbeTo Ha CNUKMTE CO KOMMOHEHTH Ce OIHECYBa Ha (23) Pauka3a Hocetbe
MP1Ka30T Ha eNeKTPUUHMOT anaT Ha rpachuuKara CTpaHumua. (24) Konue agpxere
(1) Muwronsa HPCKaIbe- (25) Konue 3a BKnyuyBatbe/MCKyuyBatbe CO
(2)  Kanaue 3a BeHTvnauuja perynupare Ha KonMuMHaTa Ha Bo3ayx
(3) MpeknonHa HaBpTKa (26) Mpuknyuok 3a LPeBOTO (OCHOBHA eAMHULA)
(4) TpKanue 3a nojecyBatbe Ha KO/MUMHaTa Ha (27) Mperpapa 3a npubop
MaTepHjanoT 3a npckarme (28) Uerka3a uncreme
(5)  Mpexuysau (29) Moknoney 3a hUnTepOT 3a BO3AYX
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(30) wuntep 3aBo3ayX

A) WnycTpupanarta unu onuwwaHa onpema He e Aen of
craHgapaHuoT 06em Ha ucnopaka. LienocHara onpema Moxe
na ja HajpeTe Bo Hawara lporpama 3a onpema.

TexHHuKHM nogarTouu

Cucrem 3a huHO PFS 5000 E
pacnpckyBambe

bpoj Ha aen/apTukn 3603B07 2..
HomuHanHa jaunHa W 1200
KanauuTteT Ha TpaHcropT ml/min 500
[MoTpoLuyBarbe Ha Bpeme 3a min 1
3 m? HaHecyBatbe Ha boja

BonymeH Ha pe3epBoapoT 3a ml 1000
Matepwjan 3a npcKare

[lomxuHa Ha LpeBoTo 3a m 4
BO3MYX

TexwHa cornacHo kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Knaca Ha 3aiuTuTa S/

MopatouuTe Baxar 3a HoMuHaneH HanoH [U] on 230 V. Osue
nofiaToLM MOXe Aia OTCTanyBaaT NpH PasnuuHK1 HaMoHM, BO 3aBUCHOCT
0f M3BeabaTa BO OAHOCHATA 3eMja.

WUndopmauuu 3a 6yuaBa/Bubpanuu

BpenHocTuTe 3a emucHja Ha byuasa ce ogpenyBaar
cornacHo EN 60745-1.

HWBOTO Ha 3BYK Ha €NEKTPUUHKUOT anat OLiEHeTo Co A
TUMWUHO M3HecyBa: 82 dB(A); HMBO Ha 3ByuHa jaunHa 93
dB(A). HecuryprocTK = 3 dB.

Hocerte 3awrura 3a cnyxot!

BKynHuTe BpeAHOCTH Ha BUDpaLMK a, (BeKTOpCkH 36up Ha
TPU HAaCOKK) M HeCUTYPHOCT K ce ofipeflyBaaT CornacHo
EN60745-1:

3,<2,5m/s’, K=1,5m/s’

HWBOTO Ha BUDPaLMK HaBEAEHO BO OBME YNATCTBA €
“3MepeHo CO HopMMpaHa NocTanka 3a Mepere U MoXe aa
Cce KOpKCTH 3a MerycebHa cnopeaba Ha eneKTpUUHK anatu.
McTo Taka MoXe [1a ce MpUnaroau 3a NpeaBpeMeHa npoLieHa
Ha ONTOBAPYBaHbETO CO BUOPALIMH.

HaBefieHOTO HUBO Ha BMDpaLMK € 3a rnaBHaTa NpUMeHa Ha
€NeKTPUUHKOT anar. [LoKONKY enekTPUYHKUOT anart ce
KOPWCTH 3a [IpyTY NPUMEHH, anaToT LITO Ce BMETHYBa
0TCTanyBa Off HOPMHUTE UK HELIOBOMHO CE OfIPXYBA, MOXE
[1a oTCTanyBa HMBOTO Ha BUOpaLmu. OBa MOXe 3HAUUTENHO
[a 1o 3roNieM1 ONTOBapyBatbeTo Co BUDPaLMK BO NEPUOAOT
Ha LieNoKynHoTo paboTetbe.

3a npewusHo ofipeayBatbe Ha ONTOBaPYBaHHETO CO
BUOpauuu, Tpeba aa ce 3eMe NpefBUA U NEPHUOLOT BO KOj
YPELoT e UCKNyUeH Unu eaBaj paboTw, a He BO MOMEHTOT
Kora e Bo ynotpeba. OBa MoXe 3HaUMTENHO fla ro Hamanu
OMTOBapPYyBakbeTO CO BUObpaLMK BO NEPHUOAOT Ha
LIeNoKynHoTo paboTetbe.

YTBpAETE I'M [ONONHUTENHUTE MepKH 3a be3begHOCT 3a
3allTMTa Ha KOPUCHUKOT Off BNIMjaHWETO Ha BUDpaLMHTE, Kako
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Ha Np.: OAPXKYBA|Te MM BHUMATENHO ENEKTPUUHWTE anaTv 1
anaTuTe 3a BMETHYBatbe, OfPXKYBA]Te ja TONAMHATA Ha
[LNaHKWTe, OpraHU3MpajTe ro TEKOT Ha paboTata.

MoHTaxa

» Mpep 6uno kakBa MHTEPBEHLHja HA @NEKTPUUHHOT
anar, u3Bneuere ro CTPyjHMOT NPUKNYUOK OA SUAHATA
03Ha.

» Ocurypajre ce, fanu NULLITONOT 3a NPCKakbe U
OCHOBHaTa eJMHHLIA Ce LeNnoCHO MOHTUPaHH CO cUTe
eneMeHTH 3a AuXTyBatbe. CaMo Ha TOj HaunH e
3arapaHT1paHa hyHkuujaTa 1 beabegHocTa Ha cucTemoT
3a (hMHO NpcKatbe.

MpuknyuyBsatbe Ha LpeBo 3a Bo3ayX (Buau
cnukn A1-A3)

- OtBopere ro konueTo 3a apxetbe (24) u ogmoTajTe ro
LpeBoTo 3a Bo3ayx (20) uenockHo on basHata eauHULA
(22).

Mpu1KNyuyBatbe Ha OCHOBHA eNMHULA:

- [puuBpcTeTe efHa bajoHeT-3aBpTKa (21) Ha LpeBoTo 3@
BO3/]yX BO COMMACHOCT CO 03HaKMTE CO CTPE/KHK BO
BANabHaTUHKTE Ha MPUKNYUYoKoT (26) Ha ocHoBHaTa
eauHULA.

- CBpreTe ja bajoHeT-3aBpTKaTa 3@ UETBPTHHA BPTEHE BO
npaBseL, Ha CTPENKUTE Ha YaCOBHMKOT.

MpuknyuyBatbe Ha MULITON 33 NPCKarbe:

- [puuBpcTeTe ja BTopata bajoHeT-3aBpTka (21) Ha
LipeBOTO 33 BO3/lyX BO COMMACHOCT CO 03HAKUTE CO
CTPENKM Bo BANabHaTUHKTE Ha NpUKNyuoKoT (9) Ha
MULUTONOT 3a NPCKatbe.

- CspreTe ja bajoHeT-3aBpTKaTa 32 UETBPTHUHA BPTEHE BO
npa.eL} Ha CTPENKUTE Ha YaCOBHMKOT.

HanomeHa: [pef NonHemwETo Ha MaTepHjanoT 3a NpcKarbe,

W“3BafieTe ro LipeBoTo 3a Bo3ayx (20) (ueTBpTMHA BPTEHE Ha

bajoHeT-3aBpTkarta (21) Bo npaBel CNPOTUBEH Ha CTPENKUTe

Ha YaCOBHUKOT; U3BNeueTe ja bajoHeT-3aBpTKata (21) o

npuKy4okoT (9)).

3amMeHa Ha Kana4eTo Ha MnasHuua (suam
cnuku B1-B2)

CH1CTEMOT 3a (hMHO NPCKatbe ce Ucropayysa co TpU
Kanauutba co MNasH1LK:

Kanaue 3a Mnasuuua

(10) (11) (12)
boja bena CvBa LipHa
CoctojbaHa MoHtMpaHo  Bo nperpagara sa npubop
ucnopaka (27) nog konueTto 3a

apxete (24)
Ynotpeba Sun® LpBo/ JpBo/nak*
nasypa“

HanomeHa: Mpef M360poT Ha KanaueTo Ha MNasHuLa,
MpoBepeTe ro MaTepujanoT 3a NPCKatbe CO NPOMeLLyBatbe.
PeTkuot matepujan (Ha np. 6oja 3a apBa) nogobpo ce
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pacnpcKyBa co CUBOTO Kanaue co Mnashuua (11) unu

LIPHOTO Karaue co MnasHuua (12), a ryctuot Matepujan

(Ha np. 6oja 3a sugoB#M) nogobpo ce pacnpckysa co benoto

Kanaue co mnasnuua (10).

- 3a MeHyBatbe Ha KanaueTo Ha MIasHWLA OABPTETE ja
npeknonHata HaepTka (3).

- W3Bapete ro kanaueto 3a BeHTunaumja (2).

- OrtwpaceTe ro MOHTMPAHOTO Kanaue Co MNasHULA.

- OtBopeTe ro Konueto 3a apxetbe (24) v 3emete ro
COO/BETHOTO Kanaue Co MAa3HWLa Of Nperpajara 3a
npubop (27).

- 3aBpTeTe ro Kanayeto co MNasHuLa Ha HaBOjOT BO
MULLTONOT 3a NPCKatbe.

- CraBeTe ro Kanauero 3a BeHTunauuja (2) Ha Kanaueto Ha

MNa3HuLaTa 1 3aTerHeTe ro co NpeknonHata Haeptka (3).

Pabora

» Mpep 6uno KaKBa HHTEPBEHLMja HA NEKTPUUHUOT
anar, u3Bneuere ro CTpyjHUOT NPUKNYUOK OF SHAHATA
AO3Ha.

MopgroroBka 3a pabora

» [lpckatbeTo Ha paboT Ha NOBPLIMHCKH BOAW UMK Ha
COCeAHH NOBPLUMHYU BO BNHU3KMHa Ha nofpauje Ha
BOBNEKyBaibe.

Mpw KynyBatbe Ha bou, NakoBM W CPELCTBA 3a NPCKatbe

BHMMaBajTe Ha HWBHATA NOJHOCTIMBOCT Of XKMBOTHATA

cpeauHa.

MoproTeyBatbe Ha NOBPLIMHATA 3a NPCKatbe

MoBpluKMHaTa 3a NpcKatbe Mopa a buae uucTa, cysa v aa He

€ 3amacTeHa.

- Orpybete rv MasHwTe NOBPLLIMHM W NIOTOA OTCTPAHETE ja
npasTa o bpycerbeTo.

Mpu ynotpeba cuTe HEMOKPUEHN NOBPLLMHU MOXeE Aa Ce

W3BaNKaar o Marnara o npcKarbe. 3atoa TeMernHo

np1npemeTe ja OKoNMHATA Ha NOBPLIMHATA 3a NPCKaHbe:

- Tonosure, MebenoT, BpatuTe, NPO30PLIMUTE U PAMKHTE Ha
BPATUTE M NPO30PLIMTE UTH.MOKPH]TE M UMK 3arnenete
NEHTa Ha HHB.

MoAroToBKa Ha MaTepHjanoT 3a NpcKakwbe
- [lobpo npomelwajte ro MaTepujanoT 3a npckarpe.

- [lokonky e notpebHo, paspepeTe ro MaTepujanot 3a
npcKatbe.

Marepwujan 3a npckawe Mpenopauax
pa3peayBau

Macna, nasypu, cpefcTBa 3a 0%

WMMperHaluja, npajMepy 3a 3allTuTa of,

'pra

Bow co pacteop unu bou 3a nakupare  0-5%

pa3pefieHy o Boaa, OCHOBHM bow,

NaKoBM 3a PafiujaTopy, AebenocnojHu

nasypu

[ncnepanBHu bou, natekc bou 0-5%

» pu paspepyBameTo BHUMaBajTe Ha T0a, MaTepHjanoT
3a Npckakbe U pa3peAyBayuoT Aa OAroBapaar efleH Ha
Apyr. [py KopuCTerbe Ha MOrPeLLIEeH paspeayBay MoXxe
[1a HacTaHar rpyTk1, KOW v 3aTHyBaar NULLTONKTE 3a
npcKatbe.

» [pu paspepyBameTo Ha MaTepHjanor 3a Npckame
BHMMaBajTe Ha TOa, TOYKaTa Ha Naneke Ha
MelLaBHHaTa Mo paspefyBambeTo Mopa fa buge
noBTOpHO Hap 55 °C. Ha np., paspe/yBarbeTo Ha 1akoBK
LLITO COAPXKAT PACTBOPAUM ja CHIXKYBA TOUKATa Ha
nanebe.

MonHetbe Ha MaTepHujan 3a npckatbe (Buau cnuku C1-C2)
HanomeHa: [pef NonHeHETo Ha MaTePHjanoT 3a NpcKarbe,
“3BazeTe ro LpeBoTo 3a Bo3ayx (20) (ueTBpTMHA BPTEHbE Ha
bajoHet-3aBpTKata (21) Bo npaBeL| CNPOTHUBEH Ha CTPENKUTE
Ha UaCOBHUKOT; U3BneueTe ja bajoHeT-3aBpTKata (21) on
npuKny4okoT (9)).
— [lpu KopuCTEHbE HA FONEMU KONUUMHHU, PETOYETE ro
MaTepujanoT 3a Npckatbe Bo Mana Kogha 3a npeTouyBatbe
(14) (Hanp. 101 60ja 3a sua Bo 2,5- unu 5,0 | npasHa

Kodha).

- Co eqHata paka ApXeTe ro UBPCTO MULITONOT @

32 MPCKatbe 1 Co Apyrara paka BpTeTe ro
pesepBoapoT (7) Bo npaBeLy Ha 03HaKaTa 3a AN
0TBOpAtbe.

- W3Bagete ro NUILITONOT 3a NpcKatbe of pe3epsoapor (7).

- [loKOMKY KOPUCTUTE BeKe OTBOPEH MaTepHjan 3a
npcKatbe, CTaBeTe ro NPETXOHO UCUMCTEHOTO CHUTO 3a
nonHetbe (13) Ha pesepBoapoT (7), 3a Aa rv 3aapXxu
€BEHTyasnHuTe rpyTku 60ja Npu NoMHEHETO.

- HanonHeTte co maTepujan 3a Npckarbe MakCUManHo o
o3Hakara 1000 Ha cagor (7).

- CraBeTe ro nuLITONOT 3a NPCKatbe Ha

pesepsoapor (7). Bprete ro pesepsoapor (7)

BO NpaBeL| Ha 03HaKara 3a 3aTBopatbe, oaeKa

He CyLUHeTe NPCTEHOT 3a 3aTBopatbe (6) aa

Ce BK/OMW NPaBHIHO.
- HanpaseTe eHa npoba Ha NoBpPLUKMHA 3a TECTUPAtbE.
[lokonky fobrete onTMMariHa Cika Ha npckatbe, MoXe Aa
3arouHeTe Co NPCKatbeTo.
Wi
AKO pesynTatoT o IPCKakbe He € 3a10BONUTENEH WK aKo He
uanese boja: (B1aM ,0TCTPaHyBatbe Ha MPeUKK”,
CrpaHuua 225)

>ED

CraBatbe Bo ynotpeba

» BHuMaBajTe Ha eNeKTPUUHHOT HanoH! HanoHoT Ha
CTPYjHMOT M3BOP MOpa [la OArOBapa Ha OHOj KOj &
HaBefleH Ha cneumrdHrKaLMoHaTa NNouKa Ha enekTPUUHKOT
anar.

» BHumaBajTe Ha T0a, 3a Bpeme Ha ynotpebara,
OCHOBHaTa eAWHML 1a He BCHCYBA NpaB WK1 ApYru
HEUHCTOTHH.

> BHumaBajre Aa He ja UCNpPCKaTe OCHOBHaTa eAWHHULA.
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» MpeknHeTe ro NPoLEcoT Ha NpcKatbe, AOKONKY 3a
BpeMe Ha NPCKatbeTo H3nerysa TeUHOCT Of ApyruTe
MecTa HafiBop o NPeABUAEHaTa MNa3HHLA U
nonpaseTe ro NULITONOT 3a NPCKatbe. [10CTON onacHoCT
0f1 €N1eKTPHUUEH yaap.

» He ce npckajre ce6e cu, Apyry NULA UK XKUBOTHH.

BknyuyBame (Buau cnuka D)

- lpoBepeTe, 1an1 & MOHTUPAHO NPABMNHOTO Karnaue Co
MnasHuua. (BMAM ,3amMeHa Ha KanayueTo Ha MNasHuLa
(Buou cnukn B1-B2)“, Ctpanuua 221)

- CTaBeTe ro MPeXH1OT NPUKNYYOK BO SUHATa A03Ha.

- 3emeTe ro BO paKa M1LLTOMOT 3a NPCKatbe W HacoueTe ro
KOH NOBPLUMHATA 3a NPCKatbe.

- 3aBKiyuyBatbe, NPUTUCHETE Ha KOMUETO 3a BKyuyBatbe/
ucknyuyBatbe (25).

- 3aperynupatbe Ha KoNuunHaTa 3a BO3flyX, NOCTaBeTe ro
KOMYETO 3a BKNyuyBatbe/UcKnyuyBatbe (25) Ha cakaHata
annukauuja (Buau ,MoaecyBatbe Ha KONMuKHaTa 3a
Bo3ayx (Buau cnuka D), CTpanuua 224).

- MMputrcHeTe ro npekuHysayort (5) Ha nuiwToNoT 3a
npcKarbe.

Hanomewa: [I0KO/Ky € BKNyueHa OCHOBHaTa eIMHHL, Of}

KanaueTo 3a BeHTunaumja (2) cekoralu CTpyW BO3MyX.

WUcknyuyBame

- OTnywwTeTe ro KOHTPONHUOT NpekUHyBay (5) 1 3a
MCKNyuyBatbe MPUTMCHETE Ha KOMUETO 3a BKNyuyBatbe/
ucknyuysate (25).

~ Bneuete ro MpeXHUOT NPUKNYYOK Of SWAHATA [JO3Ha.

CoBeTH npu pabotetbeTo

Mpckawe (Buau cnuku E-H)

HanomeHa: BH1maBajTe Ha NpaBeLOT Ha BETPOT, [JOKONKY ro

KOPWUCTUTE eNeKTPUUHKMOT anar Ha OTBOPEHO.

- HajnpBo u3BpLueTe NpobHO NpcKatbe U HamecTeTe ja
Cnu1KaTa Ha MNasoT U KONWUKMHATA Ha MaTepujan 3a
NPCKatbe BO 3aBUCHOCT Off MaTePHjanoT 3a NpcKatbe.
3a nofecyBarbe, BUAETE BO CNIeHUTE NOrnasja.

~ [MWTONOT 3a NPCKarbe APXKETE ro Ha NOAEAHAKBO
pactojaHue o 20 —25 cm BepPTUKaNHO KOH 06jeKToT 3a
npcKarbe.

- [louHeTe co NpcKatbe HaBOP Off NOBPLUMHATA 33
npcKarbe.

- B0 3aBMCHOCT 01 NOfIECEHATA CIMKA HA MPCKakbE,
[BWXKETe r'M NULLTONKTE 3a NPCKarbe PaMHOMEPHO
XOPH30HTANHO WY BEPTUKATHO.

MopenHakoB KBANMTET HA NPCKatbe Ce MOCTUIHYBa, Kora
HACOKMTE Ha NpCKatbe Ce npeknonyeaar 3a 4-5 cm.

- [lpu npckatbe Ha nerHati 0bjekT MNu Npu Npckarbe Ha
nnacoH, NULITONKUTE 3a NPCKatbe APXKETE M ManKy Ha
KOCO U AIBUXETe Ce HaHa3ap ofijaneuyBajKku ce of
NOBPLUMHATA HA MPCKakbE.

OnacHocT o conHyBame! BHUMaBajTe Ha MOXHUTE
Npeuku Bo NpocTopHjaTa.

- M3berHyBajte NpeKk1HW BHATpe BO MOBPLUMHATA 3@

npcKarbe.
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PaMHOMEpPHOTO BOAEHE Ha MULLITONOT 3a NPCKatbe f1aBa

©[IHaKOB KBA/MTET Ha NOBPLUMHATA.

HepaMHOMEpPHOTO pacTojaHue U arof Ha Npckatbe BOAU KOH

3rofiemMeHo coafaBatbe Marna of boja, a nopaav Toa v 1o

HepaMHoMepHO 60jocaHu NOBPLLIMHU.

- 3aBplueTe Co NPOLIECOT Ha NPCKatbe HanBop of
NOBPLUMHATA 33 NPCKatbE.

He ro ucupnygajTe cocema pe3epBoapoT co Matepwjan 3a

npckatbe. [JOKOKY LieBKara 3a BCUCYBatbe He e NoToHaTa BO

MaTepujanoT 3a Npckatbe, Ke Ce NpeknHe M1asoT Ha

npcKatbe U Ce C03AaBa HepaMHOMEpHa NOBPLUKHA.

- [loKonKy ce Hacobepe Matepujan 3a npckatbe Ha
KanayeTo 3a BeHTunaumja (2) unu Ha kanaueto co
MNa3HULATa, UCUUCTETE M KOMMOHEHTHUTE CO
“cnopauaHata yeTka 3a uuctetbe (28).

MopecyBatbe Ha cNMKaTa Ha NpcKake (BUAM cnuka l)
» Hukorau He ro akTHBMpajTe NpeKkuHyBauor (5),
J0AEKa ro nocTaByBaTe KanaueTo 3a BeHTUnaumja (2).

- CBpTeTe ro Kanaueto 3a BeHTUNauuja (2) Bo cakaHara
nosuumja.

Kanaue 3a
BeHTHNaLUMja

Mnas3 3a npckawe lpumena

Xopu3oHTaneH
MNOCHaT Mna3 3a
BepTUKanHa
Hacoka Ha pabota

BeptukaneH
NNOoCHaT MNas3 3a
XOPU30HTaHa
Hacoka Ha pabota

Okpyron mnas 3a
arnu, pabosu u
TELKO [10CTarHu
MecTa

MopaecyBatbe Ha KONHUKHATA Ha MaTePHjanoT 3a NpcKatbe

(Buau cnuka J)

(PAINTVolume)

- CspTeTe ro TpKanueTo 3a nogecysatbe (4), 3agaja
MOfleCHTE CaKaHaTa KoNMuMHa Ha MaTepujan 3a NpcKarbe:
Crenenu 1/2/3: annukauuja Ha ,[ipBo/nasypa/nax”,
Crenenu 4/5: annukaumja Ha ,sua”.

Konuunna Ha matepujan 3a MMoctaBka

npcKame

[TpemHory matepujan 3a KonuuuHara Ha matepujan 3a
npcKarbe Ha NoBPLUMHAaTa3a Npckarbe Mopaja ce
npcKare: Hamanu.

ADB 800 Dﬁ — [locTaBeTe MOHM30K
o4yl

CTeneH.
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Konnuuna Ha Marepuian 3a [MocraBka
npcKame

Mpemanky marepujan 3a KonuuuHata Ha Matepujan 3a
npcKatbe Ha NoBpLUMHATa3a Npckatbe Mopa Aa ce

npcKatbe: 3rofiemu.
T

- [locTaBeTte NOBUCOK
|
P ey | CTeneH.
Le

MopecyBatbe Ha KONHUKHaTa 3a Bo3AyX (Buau cnuka D)

(AIRVolume)

- Co BpTetbe Ha perynaliujata Ha KonuuMHa Ha Boaayx (25)
nocTaBeTe ja COO/IBETHaTa annukaumja 3a Aa ja nogecure
TOUHaTa KONMMUKMHATa Ha BO3AYX M MPUTUCOKOT Ha

MaTepujanoT 3a NPCKatbe LUTO Fo KOPUCTHTE.

MocTaByBatbe Ha annuKaLyMjaTa

rycT Matepujan 3a npckarbe

penok Matepujan 3a
npckarbe

"

Annukauuja
,ApBo/nak”

Annvukauuja Ha ,apBo/ Annukauuja
nasypa“ Ha sua"
Annukauujata 0Bo3MOXyBa beccteneHo perynuparse Ha
KONWUMHaTa Ha BO3AIYX M MPUTHUCOKOT.
Mpejaka marna op 6oja:
KonuurHata Ha BO3flyx MOpa Aa ce Hamanu.
- CspTeTe ja perynauujara Ha KonMunHara Ha Boaayx (25)
Ha neBo.
MpemHory rpybo pacnpckyBarbe:
KonuunHata Ha BO3lyx Mopa Aia Ce 3ronemu.
- CspTeTe ja perynatujara Ha KonMunHata Ha Boaayx (25)
Ha [1ECHO.

HaBnaxHyBatbe Ha TaneT

3a eaHOCTaBHO OTCTPAHYBatbe Ha CTapuTe TaneT, UCTUTe
MOXXeTe Jia ' nompckate co Tonna sofa (Makc. 55 °C). 3a
0Ba KOPUCTETE ro CUBMOT Karnaue Ha MnasHuua (11).

PabotHu nay3u u TpaHcnopt (Bugu cnuku K-L)
3a €IHOCTaBEH TPAHCMNOPT Ha CUCTEMOT 3a (*)I/IHO
pacnpckyBame, Ha 0CHOBHATA €AMHKLIA UMa PayKa 3a
Hocetbe (23).

Ha nonHata ctpaHa of 0CHOBHaTa eauHuua (22) uma
Banjaum. 3a BpemMe Ha paﬁOTeH::eTO, MoXxe naja nosnevete

HaKaj cebe OCHOBHATa e1HMLA Ha LIPEBOTO 3a BEHTMNALM]a

(20).

Bo nayaute npu pabotara, nuwTonor 3a npckatse (1) Moxe

[1a ro 0CTaBWTe Ha paMmHa paboTHa NoBpLUKHa. He cMee aa

WCTEKyBa MaTepHjan 3a npckarbe.

» [MUwTONUTE HANONHETH CO MaTepHjan 3a NpcKatbe
CceKoralu nocTaByBajTe 1 UCIPaBeH! Ha paMHa
noBpLKMHA. [JOKO/NKY ro NerHeTe NULITONOT, O/} HEro
MOXe J1a UCTeue MaTepujan 3a npckatbe.

OppxxyBame U cepBuUc

OppXKyBatbe U YUCTehe

» Mpep 6uno KakBa HHTEPBEHLM]ja HA @NEKTPUUHHOT
anar, u3Bneuere ro CTPyjHMOT NPUKNYUOK Of SUAHATA
[03Ha.

» OppxyBajTe r'M UUCTH eNEKTPUUHKUOT anat U OTBOPHTE
3a npoBeTpyBakbe, 3a ;a MoXe A0bpo 1 6e3beaHo Aa
paborure.

[lokonky e noTpebHo KopHCcTetbe Ha NpHKYyYeH kaben,

Torall HabaseTe ro of Bosch unu cneuujanuaupana

npofiaBHuLa 3a Bosch-enexkTpuunu anatw, 3a ja U3berxete

3arposyBatbe Ha besbegHocTa.

» [lo cekoja ynotpeb6a, TeMenHo ucuucrete ru
noefMHeUHHTE AENOBH Ha CHCTEeMOT 3a (hHHO
npckatwe, 0cobeHo KOMNOHEHTHUTE WTO CpoBeAyBaaT
60ja. [1paBUNHOTO UMCTEHE € NPeyCoB 3a
becnpekopHa v 6esbeaHa pabota Ha NULLITONKTE 3a
npcKatbe. [pu HEOCTUT UMK HECTPYUHO UMCTEHbE He
Ba)XM NPABOTO Ha rapaHLuja.

Uuncrere Ha cUCTeMOT 3a hHHO NpcKatbe (Buau cnuka M)
MuwTonuTe 3a NpCKarbe U Pe3epBOapPOT 3a MaTepHjanoT 3a
npcKatbe CeKoralll UUCTETe I CO COO[BETHOTO CPEACTBO 3a
paspefyBatbe (PacTBop UK BoAa) 3a KOPUCTEHUOT
martepwjan 3a npcKarbe.

HuKoralu He r'v uuCTeTe MNA3HULIMTE W OTBOPHUTE 3a BO3AYX

Ha MULLTONOT 3a NPCKatbe CO OCTPU NPEAMETH.

- McknyueTe ja ocHoBHaTa eauHuLa (22).

- Op ocHoBHata euHmLa (22) kako v o NULITONOT 33
npckarbe (1) u3Bagere ro LpesoTo 3a BeHTunavuja (20)
(co ueTBpTHHa BpTetbe Ha bajoHeT-3aBpTKaTa (21) Bo
npa.eL, CNPOTUBEH Ha CTPE/KMTE Ha YACOBHUKOT;
u3Bneuerte ja bajoHeT-3aBpTKata (21) oa NpUKNyUyOKOT
(9)/(26)).

- [lokonKy e noTpedHo, UCUUCTETE ja OCHOBHATA eMHULA
€O Kpra HaToneHa co CPeACTBO 3a pa3pe/yBatbe, NoToa
TPTHETE ja HacTpaHa oCHoBHaTa eguHuLia (22) 1 LipeBoTo
3a BeHTMNaumja (20) oa HenocpeaHOTO MECTo Ha
uncTete.

— [lpuUTMCHETE ro KOHTPONMHKMOT NpeknHyBay (5) Ha
MWLUTONOT 3a NPCKatbe, 3a 1a MOXKE MaTepHjanot 3a
npcKatbe [1a ce BpaTv BO pe3epBoapoT.

- OpBpreTe ro pe3epBoapot (7) u ucnpasHete ro
NpeocTaHaTMoT MaTepujan 3a Npckatbe Hasaf Bo
ambanaxxata Co OpUrMHaneH Matepujan 3a npckarse.
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- Hanonuere ro pesepsoaport (7) 4o nonos1Hara co
CPEACTBO 3a pa3penyBatbe (PacTBop Uik Bofa) U
MOBTOPHO NPULBPCTETE 0 Ha MULITONOT 3a NpcKatbe (1).

— [lpoTpeceTe ro NMWTONOT 3a NPCKatbe NoBeKe Natu.

- OpBprere ro pe3epsoapor (7) v LienocHo ucnpasHeTe ro
BO Npa3Ha NMMeHKa.

- [emoHTHpajTe ja npeknonHara HaBpTka (3), kanaueto 3a
BeHTMnauuja (2), MICKOPUCTEHOTO Kanaue Co MnasHuLa
(10)/(11)/(12) v ueskara 3a BlmyKyBatbe (17) co
QINXTYHTOT 32 pe3epBoapor (16).

- Bo efHa Kodha co CPEACTBO 3a paspenyBatbe UcuncTeTe
M CUTe [1eN0BM LITO CNPOBeayBaar boja co ueTka a
umncTetbe (28) unu BoobnuaeHa uetka 3a MUetrbe.
Wcuuncrete ro 1 kaHanot 3a 6oja (19) Ha nuwTonoT 32
npckarbe (1).

- lpoBepeTe aany Bo LieBKaTta 3a BcucyBarbe (17) co
QIMXTYHTOT Ha pe3epBoapoT (16) Hema MaTepujan 3a
npcKatbe 1 lanu e olTeTeHa.

Mo notpeba, UcunCTeTE r0 AUXTYHIOT Ha Pe3epBoapoT
(16) ywre eaHall co CpeacTBo 3a paspeyBatbe.

- WcuucTerte ro 0TBOPOT 3a NpoBeTpyBatbe (18) co uetka 3a
unctetbe (28).

- o notpeba, TEMENHO UCUMCTETE FO CUTOTO 33 NONHEHE
(13) co cpencTBo 3a paspeayBatbe.

- Wcuncrete ro pe3epBoapoT 1 NULLTONOT 33 NPCKabe
0AHaABOP CO Kpra HatomneHa Bo CPEACTBO 3a
paspeflyBatbe.

- [lpen [a rv BrpaguTe AenoBuTe, 0CTaBeTe ' LLENOCHO Aa
ce ucylar.

— MoHTHpajTe ro CUCTEMOT 3a (hUHO PAcpCKyBatbe No
obpareH pegocneq.

[lMxTyHroT Ha pe3epBoapoT (16) npuTMCHeTe ro Harope
BO neboT Ha LieBkara 3a BcucyBatbe (17).

OcuryperTe ce fieka IMXTYHIOT Ha PE3ePBOapOT e
NPaBMIHO NO3WLMOHMPAH BO NeboT Ha LieBKaTa 3a
BCUCYBatbe, 3a f1a Ce 3anTujar 4obpo NUiITONuTE 3a
npcKarbe.

Mpobnem MpuunHa
Martepujanot 3a npckare

He NOoKpWUBa NpaBUNHO
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LleBkata 3a BcucyBatbe (17) cTaBeTe ja NOBTOPHO 710 KPaj
BO KaHanot 3a 6oja (19).

Uncretbe Ha huntepor 3a Bo3ayx (Buau cnuka N)
®untepot 3a Bo3ayx (30) Mopa Aa ce MCUMUCTH MOBPEMEHO.
[lokonky hnTepoT 3a BO3/yX € MHOTY M3BaNKaH, Mopa ja ce
3aMeHH.
- (OTBopeTe ro NoknoneLoT 3a (hUnTepoT 3a Bo3ayx (29).
- W3Bapgete ro untepor 3a Bosayx (30).
~ [lecHa HeuucToTHja:
TponHete ro dpuntepor 3a Bo3ayx (30).
unn
Telwka HeuncToTHja:
Wcuuctete ro dmntepot 3a Bo3ayx (30) nog ucteuHa
BOfIa M OCTaBeTe o 106po A1a ce CyLIK, 3a Aa ro
13berHete Co3[aBatbETO Ha MyBNa.
Win
3ameHerte ro unTepot 3a Bo3ayx (30).
- [loBTOpHO CTaBeTe ro (UATEPOT 32 BO3AYX.
- [loBTOPHO 3aTBOPETE IO MOKNONELOT Ha (UNTEPOT 3a
Bo3ayx (29).

[lenoHupare Ha MaTepujanot

CpeficTBaTa 3a paspefiyBatbe M 0CTaToLMTe O MaTepHjan 3a
npckatbe Mopa [ia Ce OTCTPAHAT Ha EKONOLIKK HauMH.
BH1MaBajTe Ha ynarcTearta Ha NpoM3BOAMUTENOT 3a
[NlenoHUpatbe U MECHWTE NPOMUCH 3a NOCEDBHO ieNoHMpatbe
Ha 0TnaaoT.

XeMUKanuu WTEeTHW 32 OKONMHATA He CMeaT fa JOCTUHaT Ha
3eMmjara, BO NoJi3eMHH BOAW UNK BO NOBPLIMHCKK BOAM.
XeMUKanuuTe WTETHK 32 OKONIMHATA HUKOTaLl He v dpnajte
BO KaHanu3auuja!

Cknagupame

- [lpeq Aa ro cknagupare NpCTeHoT 3a (UHO
pacnpckyBarbe, ACUUCTETE FO TEMENHO M OCTaBETE M1
CuTe fienoBu Aobpo Aa ce UcyLuaT Npeg fia f'1 MOHTUpaTe.

OTcTpaHyBatbe Ha Npeuku

Momow

lMpemana KonMuMHa Ha MaTepujan 3a npckarbe  TPKanLUeTo 3a nofiecysarbe captete ro (4) Bo

npaseL Ha cTeneH 5

Mperonemo pactojaHue 40 NOBPLUMHATA Ha

NpcKakbe

Hamanerte ro pacTojaHueTo Ha npckatrbe

Mpemanky Matepujan 3a npckarbe Ha

MpcKajTe yecTo No NOBPLIMHATA 3a NPCKatbe

NOBpPLUXHATA 3a NPCKambe, PETKO pacnpcKaHa

N0 NOBPLUKHATA 3a NPCKakbe

MartepujanoT 3a npckatbe e NPeMHory ryct

OnHOBO paspepeTe ro MaTepujanot 3a
npckarbe W HanpaeeTe NPobHO Npckatrbe

[To HaHecyBareTO,

MaTepujanoT 3a Npckatbe  MaTepwjan 3a npckarbe

HaHeceHa e nperonema KonuunHa Ha

TpKanueTo 3a nofecysarbe captete ro (4) Bo
npaseL Ha crenex 1

Teue
npcKatbe

Mpemano pacTojaHue 40 NOBPLIMHATA Ha

3ronemere ro pacTojaHHeTo Ha NpcKarbe

Martepujanor 3a npckatbe e npepeok

[lofanete opur1HaneH Matepujan 3a npckaroe

MpeuecTo e NPCKaHo Ha UCTO MECTO

M3Bagete ja bojata v cnefHMAOT NaT He NpckajTe
UECTO Ha UCTO MECTO

Bosch Power Tools
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Mpobnem Mpuunna
MpemHory rpybo lperonema KoNMUMHa Ha MaTepujan 3a
pacnpckyBatbe npckaroe

Momow

Tpkanueto 3a nofecysarbe caprete ro (4) Bo
npaseL Ha cteneH 1

[Tpemana KonnMu1Ha Ha BO3AyX

CBpTeTe ja perynauujata Ha KonMuMHara Ha
Bo3ayx (25) Ha aecHo

MoHTMpajTe ro benoto Kanaue co MnasHuLa
(10) (nperonem aujameTap Ha MnasHuLaTa)

MoHTHpajTe ro CMBOTO Kanaue co MnasHuua
(11) unu upHoTo Kanaue co MnasHuua (12)

Mrnata Ha Mnasnuuarta (15) e usBankaHa

McuuncTeTe ja Mrnara Ha MnasHuuata

MatepujanoT 3a npckarbe e NPeMHOry ryct

0OnHOBO paspe/ete ro Matepujanot 3a
npcKatbe U HanpaseTe NPObHO NpCcKarbe

®untepor 3a Boaayx (30) e MHOry U3BanKaH

MeHyBatbe Ha pUnTepoT 3a Bo3ayx

Mpejaka marna og 6oja HaHeceHa e nperonema Kon1umnHa Ha

MaTepujan 3a npckare

TpKanueTo 3a nofecysatbe cepTeTe ro (4) Bo
npa.eL Ha cteneH 1

[Tperonema KonMumMHa Ha BO3Lyx

CBprTeTe ja perynauujata Ha KonMumMHaTa Ha
Bo3ayx (25) Ha neBo

lperonemo pactojaHue 40 NOBPLUAHATA HA

Hamanete ro pacTojaH1eTo Ha NpcKarbe

npcKatbe
MnasoT Ha npckarbe Mpemanky Matepujan 3a npckatoe B0 [lononHete Matepujan 3a npckarbe
nyncupa pe3epBoapoT

OtBopoT 3a BenTUNaluja (18) Ha LieBkata 3a
BcucyBatbe (17) e 3aTHat

McuncTeTe rv LeBKaTa 3a BCHCyBatbe 1 0TBOPOT
3a BEHTUNauuja

LleBkara 3a BcucyBatbe (17) e onabaseHa

[pUTUCHeTE ja LieBKaTa 3a BCUCYBatbe A0 Kpaj
Ha kaHanoT 3a boja (19)

[IMXTyHroT Ha pe3epBoapoT (16) He e
MO3WULMOHMPAH UK He € NPaBUHO
MO3WLMOHMPAH BO XNebOT Ha LieBKaTa 3a
BcucyBarbe (17)

MOHTHpajTe ro AMXTYHIOT Ha Pe3epBoapoT
HaoKony TOUHO BO %neboT Ha LieBkaTa 3a
BCUCYBatbe

KanaueTo co mnastuuara (10)/(11)/(12) e
onabaseHo

MpuLBPCTETE rO KanaueTo Ha MnasHuLaTa

®untepot 3a Bo3ayx (30) e MHOry U3BankaH

MeHyBatrbe Ha (huUnTepoT 3a Bo3ayX

Martepujanot 3a npckatse e npemHory ryct

OpnHOBO pa3pepeTe ro MaTepujanot 3a
npcKatbe W HanpaseTe NPobHO npcKatbe

MatepujanoT 3a npckatbe
Kare Ha kanaueTo co
MnasHu1La

Hacnaru o Matepujan 3a npckatoe Ha

Ha Mnasnuuara (15) 1 kanaueto 3a
BeHTMnaumja (2)

kanaueto Ha Mnasvuua (10)/(11)/(12), vrnata

McumcTeTe ro kanaueto co MnasHuLa, Urnara Ha
MIa3HWLATA W KanayeTo 3a BeHTUnaumja

KanaueTo co mnasHuuara (10)/(11)/(12) e
onabaseHo

[p1uBpCTeTE rO KanayeTo Ha MnasHuLaTa

Op KanaueTo co MnasHuLa
He U3nerysa matepujan 3a

OcHOBHaTa efIMHHLa e UCKNyueHa

TMpUTUCHETE HA KOMUYETO 3a BK/yUyBatbe/
ucknyuysatbe (25)

Mpckarbe Hema nopact Ha NPUTUCOKOT BO pe3epBoapoT

(7), brmejku Toj He e LENOCHO 3aTBOPEH

Bprere ro pesepsoapor (7) Bo npasel, Ha
03HaKara 3a 3aTBopatbe, jofieka He CyLIHeTe
NpCTeHoT 3a 3aTBopatbe (6) fa ce Bknonw
NpaBuNHO

LleBkarta 3a BcucyBatbe (17) e onabaseHa

[TpuTHUCHETE ja LieBKaTa 3a BCUCYBake A0 KPaj
Ha kaHanoT 3a boja (19)

Mrnata Ha Mnashuuara (15) e sanyweHa

WcuucTete ja Mrnata Ha MnasHuuara

LleBkarta 3a BcucyBatbe (17) e 3aTHata

Hcumncrete ja LieBKaTa 3a BCUCYBatbhe

OTBOpOT 3a BeHTWnaluja (18) Ha LieBkaTa 3a
BcucyBarbe (17) e 3aTHat

McuncTeTe rv LeBKaTa 3a BCHCYBatbe 1 0TBOPOT
3a BeHTUNaumja
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[IMXTyHroT Ha pesepBoapoT (16) HemocTura

UMK € OLTEeTEH
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Momow

CraseTe ro (HOBHOT) IMXTYHT Ha pe3epBOapoT
Hajl LieBKaTa 3a BCHCyBatbe BO XNnebot

MartepujanoT 3a npckatbe e NPeMHory ryct

OnHOBO paspepeTe ro MaTepujanot 3a
npcKatbe U HanpaseTe NPOBHO NpCKarbe

Martepujanort 3a npckatbe e U3BankaH (rpyTku

6oja)

LlenocHo 1cnpasHeTe ro U MCUUCTETE o
MULLITONOT; NPH [LONONHYBatbETO UCTYPA;TE ro
MaTepujanoT 3a NpCKatbe HU3 CUTOTO 3a
nonuetve (13)

CepBucHa cnyx6a 1 coBeTH NpH KOpUCTetbe

CepBucHara cnyxba ke oAroBopu Ha BatwmTe npaluatba B0
BPCKa CO NoMpaBKaTta 1 0APXKYBatbeTo Ha Balinot nponssop
KaKo W pe3epBHUTe ienoBu. O3HaKK 3a eKcnnosuja 1
MHOPMALMK 32 Pe3ePBHUTE INIOBM UCTO TaKa Ke HajneTe
Ha: www.bosch-pt.com

TvMOT 3a COBETYBatbE NPH KOPUCTEHE Ha Bosch ke By
MOMOrHe I0KOMKY MMaTe Nnpalliatba 3a HallWTe MPOU3BOAM U
onpema.

3a cuTe npalLatba M Hapauku Ha pe3epBHH [1eNnoBy, Be
MonumMe HaBegeTe ro 10-undpeHnor bpoj og
crneuudmKaLMoHaTa NnoyKa Ha NPOM3BO/OT.

CeBepHa MakepioHuja

[.0.Enextpuc

CaBa KoBaueBuk 47Hb, bpoj 3

1000 Ckonje

E-nowrta: dimce.dimcev@servis-bosch.mk
NHTepHeT: www.servis-bosch.mk
Ten./dakc: 02/ 246 76 10

Mob.: 070 595 888

0.M.T.Y “POJKA”

Janu Nykposcku 66; T.L| ABToKOMaHaa nokan 69
1000 Ckonje

E-nowra: servisrojka@yahoo.com

Ten: +3892 3174-303

Mob: +389 70 388-520, -530

OtcTpaHyBame

MWwToNKTE 3a NPCKatbe, eNeKTPUUHaTa euHULa, onpemara
1 ambanaxwTe Tpeba a ce 0TCTpaHaT Ha eKOMOLLKK
NPUGATINB HAUKH.

ﬁ He rv dpnajTe enexkTpuuHmTE anartv Bo

[lOMalUHaTa KaHTa 3a 0TnagoLu!
Camo 3a 3emjute o EY:

Cnopen EBponckara perynatusa 2012/19/EU 3a
€NEKTPUYHM U eNEKTPOHCKHM YPEau U HUBHaTa
MMMNIEMEHTALIM]a BO HALMOHANHOTO NPABO, ENEKTPUUHUTE
anaru WTo ce BOH ynotpeba Mopa ofyaenHo fa ce cobupaar 1
[1a Ce PELMKNMNPAAT Ha EKONOLIKK MPUAATIUB HAUNH.

Srpski

Bezbednosne napomene

Opsta upozorenja za elektricne alate
N UPOZORENJE Citajte sva upozorenja i uputstva.

Propusti kod pridrzavanja
upozorenja i uputstava mogu imati za posledicu elektri¢ni
udar, pozar i/ili teSke povrede.

Cuvajte sva upozorenja i uputstva za buduéu upotrebu.
Pojam ,elektricni alat“ upotrebljen u upozorenjima odnosi se
na elektricne alate sa pogonom na struju (sa kablom) i na
elektri¢ne alate sa akumulatorskim pogonom (bez kabla).

Sigurnost radnog podrucja

» Drzite vase radno podrucje cisto i dobro osvetljeno.
Nered ili neosvetljena radna podrucja mogu voditi
nesrecama.

» Ne radite sa elektricnim alatom u okolini ugrozenoj
eksplozijom, u kojoj se nalaze zapaljive tecnosti,
gasovi ili prasina. Elektricni alati stvaraju varnice koje
mogu zapaliti prasinu ili isparenja.

» Drzite podalje decu i druge osobe za vreme koriscenja
elektri¢nog alata. Stvari koje vam odvracaju paznju
mogu dovesti do gubitka kontrole.

Elektricna sigurnost

» Prikljucni utikac elektri¢nog alata mora odgovarati
uticnici. Utikac ne sme nikako da se menja. Ne
upotrebljavajte adaptere utikaca zajedno sa
elektricnim alatima zasti¢enim uzemljenjem.
Nemodifikovani utikaci i odgovarajuce uti¢nice smanjuju
rizik od elektri¢nog udara.

» lIzbegavajte kontakt telom sa uzemljenim povrsinama
kao Sto su cevi, radijatori, Sporeti i frizideri. Postoji
povedani rizik od elektritnog udara ako je vase telo
uzemljeno.

» Drzite elektricni alat Sto dalje od kise ili vlage. Prodor
vode u elektri¢ni alat povecava rizik od elektri¢nog udara.

» Kabl ne koristite u druge svrhe. Nikada ne koristite
kabl za nosenje elektricnog alata, ne vucite gaine
izvlacite ga iz uticnice. DrzZite kabl dalje od vreline,
ulja, ostrih ivica ili pokretnih delova. Osteceniiili
umrseni kablovi poveéavaju rizik od elektri¢nog udara.

Bosch Power Tools
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» Ako sa elektri¢nim alatom radite na otvorenom,
upotrebljavajte samo produzne kablove koji su
pogodni za upotrebu na otvorenom. Upotreba kabla
pogodnog za upotrebu na otvorenom smanjuje rizik od
elektri¢cnog udara.

» Ako ne mozete da izhegnete rad sa elektricnim alatom
u vlaznoj okolini, koristite zastitni uredaj
diferencijalne struje (RCD). Upotreba zastitnog uredaja
diferencijalne struje smanjuje rizik od elektricnog udara.

Sigurnost osoblja

» Budite pazljivi, pazite na to Sta radite i postupajte
razumno tokom rada sa vasim elektri¢nim alatom. Ne
koristite elektricni alat ako ste umorni ili pod uticajem
droge, alkohola ili lekova. Momenat nepaznje kod
upotrebe elektri¢nog alata moze rezultirati ozbiljnim
povredama.

» Nosite licnu zastitnu opremu. Uvek nosite zastitne
naocare. Zastitna oprema, kao $to su maske za prasinu,
sigurnosne cipele koje se ne klizaju, $lem ili zastita za
sluh, smanjuju rizik od povreda kada se koriste u
odgovarajuéim uslovima.

» Izbegavajte nenamerno pustanje urad. Uverite se da
je elektricni alat iskljucen, pre nego sto ga prikljucite
na struju i/ili na akumulator, uzmete gaili nosite.
NoSenje elektri¢nog alata sa prstom na prekidacu ili
priklju¢ivanje na struju ukljuc¢enog elektri¢nog alata vodi
do nesrece.

» Uklonite bilo kakve kljuceve za podesavanje ili
kljuceve za zavrtnjeve, pre nego sto ukljucite
elektricni alat. Ostavljanje kljuca za zavrtnjeve ili kljuc¢a
prikacenog na rotirajuci deo elektricnog alata moze
rezultirati licnom povredom.

» Izbegavajte neprirodno drzanje tela. Pobrinite se
uvek da stabilno stojite i u svako doba odrzavajte
ravnoteZu. Ovo omogucava bolje upravljanje elektri¢nim
alatom u neocekivanim situacijama.

» Nosite pogodnu odecu. Ne nosite Siroku odecu ili
nakit. DrZite kosu, odecu i rukavice dalje od pokretnih
delova. Siroku odecu, nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti
pokretni delovi.

» Ako mogu da se montiraju uredaji za usisavanje i
skupljanje prasine, uverite se da li su prikljuceni i
upotrebljeni kako treba. Usisavanje prasine moze
smanjiti rizike koji su povezani sa prasinom.

Upotreba i briga o elektri¢nim alatima

» Ne preopterecujte aparat. Upotrebljavajte elektri¢ni
alat koji je pogodan za vas zadatak. Odgovarajuci
elektri¢ni alat radi bolje i sigurnije tempom za koji je
projektovan.

» Ne koristite elektricni alat Ciji je prekidac u kvaru.
Svaki elektri¢ni alat koji se ne moZze kontrolisati
prekidacem je opasan i mora se popraviti.

» lzvucite utikac iz uticnice i/ili uklonite akumulator pre
nego Sto preduzmete podesavanja na aparatu,
promenu delova pribora ili ostavite aparat. Takve

preventivne sigurnosne mere smanjuju rizik od slu¢ajnog
pokretanja elektricnog alata.

» Cuvajte nekoriséene elektriéne alate izvan dometa
dece i ne dozvoljavajte koriscenje alata osobama koje
ne poznaju isti ili nisu procitale ova uputstva. U rukama
neobucenih korisnika elektri¢ni alati postaju opasni.

» Odrzavajte brizljivo elektricni alat. Proverite da li
pokretni delovi aparata besprekorno funkcionisu i da
li su dobro povezani, da li su delovi mozda polomljeni
ili su tako o$teceni da je ugroZeno funkcionisanje
elektricnog alata. Pre upotrebe popravite alat ukoliko
je ostecen. Mnoge nesrece su prouzrokovane losim
odrzavanjem elektri¢nih alata.

» Odrzavajte alate za secenje ostre i Ciste. Sa adekvatno
odrzavanim alatom za secenje sa oStrim secivima manja je
verovatnoca da ¢e doci do zapinjanja i upravljanje je
jednostavnije.

» Upotrebljavajte elektricni alat, pribor, alate koji se
umecu itd. prema ovim uputstvima. Obratite paznju
pritom na uslove rada i posao koji morate obaviti.
Upotreba elektri¢nog alata za namene drugacije od
predvidenih moZe voditi opasnim situacijama.

Servisiranje

» Neka vam vas elektricni alat popravlja samo
kvalifikovano osoblje, koriste¢i samo originalne
rezervne delove. Ovo ¢e osigurati o¢uvanje bezbednosti
elektri¢nog alata.

Sigurnosne napomene za sisteme finog prskanja

» Radna zona treba da bude ¢ista, dobro osvetljenaiu
njoj ne smeju da se nalaze posude sa bojamaiili
rastvaracima, lampe i drugi zapaljivi materijali.
Moguca opasnost od samozapaljenja. U svakom momentu
trebaju biti pristupacni funkcionalno ispravni aparati za
gadenje pozara.

» Obezhedite dobro provetravanje u podrucju prskanja i
dovoljno svezeg vazduha u celokupnom prostoru.
Ispareni zapaljivi rastvaraci stvaraju eksplozivnu sredinu.

» Nemojte da prskate i Cistite materijalima, ¢ija se
temperatura paljenja nalazi ispod 55 °C.
Upotrebljavajte materijale na bazi vode, tesko
isparivih ugljovodonic¢nih supstanci ili slicnih
materijala. Lako isparivi rastvaraci stvaraju eksplozivnu
okolinu.

» Ne prskajte u blizini zapaljivih izvora kao Sto su
staticno elektri¢no varnicenje, otvoren plamen, gasni
upaljac, vruéi objekti, motori, cigarete i varnicenje
nastalo ukljucivanjem i iskljuc¢ivanjem strujnih
kablova ili upotrebom prekidaca. Takvi izvori varnicenja
mogu dovesti do zapaljenja okoline.

» Ne prskajte materijale za koje se ne zna dali su
opasni. Nepoznati materijali mogu stvoriti opasne radne
uslove.

» Nemojte prskati sredstvom za skidanje tapeta niti
klju¢alom vodom. Prskajte samo toplom vodom
(maks. 55 °C) bez hemijskih aditiva.
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» Tokom prksanja ili kori§¢enja hemikalija nosite Treba obratiti paznju na uputstva proizvodaca, kako bi se
dodatnu li¢nu zastitnu opremu kao $to su umanjio rizik od pozara kao i ozleda usled otrovnih i
odgovarajuce zastitne rukavice i zastitna maskaiili gas kancerogenih sredstava.
maska. NoSenje zastitne opreme u odgovarajucim » Utikac mreznog kabla i prekidac pistolja za prskanje
uslovima smanjuje izlaganje opasnim supstancama. ne smeju biti zaprljani bojom i drugim te¢nostima.

Kabl radi podrske nikad ne pridrzavajte za spojnice.
Propusti kod pridrzavanja mogu imati za posledicu
elektri¢ni udar.

» Nadzirite decu. Time se obezbeduje, da se deca ne igraju

o

» Vodite racuna o mogucim opasnostima materijala sa sistemom za fino rasprsivanje.
kojim se prska. Obratite paZnju na oznake na posudi ili
informacije proizvodaca materijala kojim se prska, Slmb 0|I

ukljucujuci i zahteve za kori$cenje zastitne opreme.

Nalepnica za rukovanje sistemom finog rasprsivanja nalazi se na bazi¢noj
stanici. Prava interpretacija simbola vam pomaze da bolje i sigurnije rukujete
sistemom finog rasprsivanja.

Detaljan opis

E (videti ,Predvidena

upotreba*, Strana 230)

P S
v
Sluéaj primene ,drvo/ Slu¢aj primene ,,drvo/ Sluéaj primene ,zid“:
Sistem fino lazura™ o lak*: Rasprsivanje
mTinog. Rasprsivanje lazurai  Rasprsivanje boja laka, disperzionih i lateks
rasprsivanja je dirani - O h
grundiranja bezbojnih lakovaiulja  boja
adekvatan kako za koji sadrze rastvarace i
lazure tako i za boje za | .
. koja se razreduju
zidove.
vodom
— (videti ,Zamena kapice
= O za mlaznicu (videti
= slike B1-B2)",
Zasluéaj primene Za slu¢aj primene Zaslutaj primene ,zid*  Strana 231)
,drvo/lazura“ biranje . drvo/lak” biranje crne  biranje bele kapice za
Korak 1: sive kapice zamlaznicu kapice za mlaznicu (12) mlaznicu (10)

Izbor odgovarajuée (11)
kapice za mlaznicu

%me 1 - 3 1 - 3 4. 5 (videti ,Podesavanje

koli¢ine materijala za

Zasluéaj primene Zasluéaj primene Zasluéaj primene ,Zid“ rasprsivanje (videti
Ldrvo/lazura* Ldrvo/lak” pode$avanje podesavanje stepena4 slikudJ)®, Strana 233)
podeSavanje stepena 1, stepena 1, 2ili3 na ili 5 na tockicu za

Korak 2: 2ili 3 natockicu za tocki¢u za podesavanje podesavanje (4)

Podesavanje koli¢ine  podegavanje (4) 4)

materijala za
rasprsivanje
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Simboli i njihovo znacenje

Podesavanje slucaja
primene ,drvo/lazura®

Korak 3: naregulaciji kolicine gy jacjji koliine
Podesavanie koli¢ine ~ vazduha (25) vazduha (25)
vazduha

o

Podesavanje slucaja
primene ,drvo/lak“ na

Detaljan opis

(videti ,Podesavanje
E koli¢ine vazduha (videti
o slikuD)*, Strana 233)
Podesavanje slu¢aja
primene ,,zid“ na
regulaciji koli¢ine
vazduha (25)

Opis proizvoda i primene
Procitajte sve bezbednosne napomene i
uputstva. Propusti u postovanju
bezbednosnih napomena i uputstava mogu da
prouzrokuju elektricni udar, pozar i/ili teSke
povrede.

Vodite racuna o slikama u prednjem delu upustva za rad.

Predvidena upotreba

Elektri¢ni alat je namenjen samo za rasprsivanje disperzionih
i lateks boja, boja laka, lazura, sredstava za grundiranje,
bezbojnih lakova, ulja (ALLPaint) i vode.

Elektri¢ni alat nije adekvatan za preradu baza, sredstava za
nagrizanje, supstanci za zastitni sloj koji sadrze kiseline i
fasadnih boja.

Komponente sa slike

Oznacavanje brojevima komponenti sa slika odnosi se na
prikaz elektri¢nog alata na grafickoj strani.

(1)  Pistolj za prskanje
(2) Kapicazavazduh
(3)  Preklopna navrtka

(4)  Tockic za podesavanije kolicine materijala za
prskanje

(5)  Prekidac

(6)  Prstenzatvara¢

(7)  Rezervoar materijala za prskanje

(8)  Rezervnirezervoar za materijal za prskanje

(9)  Prikljucak creva (pistolja za prskanje)

(10) Kapica za mlaznicu (bela: za primenu ,zid“)

(11) Kapicaza mlaznicu (siva: za primenu ,drvo/lazura®)
(12) Kapicaza mlaznicu (crna: za primenu ,drvo/lak”)
(13) Sito za punjenje

(14) Kantaza presipanje®

(15) Iglamlaznice

(16) Zaptivkarezervoara

(17) Uzlaznacev

(18) Otvor za odzracivanje

(19) Kanalzaboju

(20) Crevo zavazduh

(21) Bajonetni zatvara¢

(22) Baznajedinica

(23) Hvataljka za nosenje

(24) Kopcazadrzanje

(25) Taster za ukljucivanje/iskljucivanje sa regulaciju
koli¢ine vazduha

(26) Prikljucak creva (bazne jedinice)

(27) Pretinac za pribor

(28) Cetkaza ¢iscenje

(29) Poklopac filtera za vazduh

(30) Filter za vazduh

A) Prikazani ili opisani pribor ne spada u standardno
pal je. Kompletni pribor mozZete da nadete u nasem
programu pribora.

Tehnicki podaci

Sistem za fino prskanje PFS 5000 E

Broj artikla 3603B07 2..
Nominalna ulazna snaga W 1200
Kapacitet transporta ml/min 500
Potrebno vreme za min 1
nanosenje 3 m” boje

Zapremina rezervoara ml 1000
materijala za prskanje

DuZina creva za vazduh m

Tezina prema kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Klasa zastite I

Podaci vaZe za nominalne napone [U] od 230 V. Kod napona koji
odstupaju i izvodenja specificnih za zemlje ovi podaci mogu da
variraju.

Informacije o buci/vibracijama

Vrednosti emisije Sumova se odreduju u skladu sa
EN60745-1.

Nivo Sumova uredaja oznacen sa A iznosi tipicno: 82 dB(A);
nivo jacine zvuka 93 dB(A). Nepouzdanost K = 3 dB.
Nosite zastitne slusalice!

Ukupne vrednosti vibracije a, (vektorski zbir tri pravca) i
nesigurnost K utvrdeni prema EN 60745-1:

8,<2,5m/s’, K=1,5 m/s’
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Nivo vibracija naveden u ovim uputstvima je izmeren prema
standardizovanom mernom postupku i moZe se koristiti za
medusobno poredenije elektricnih alata. Pogodan je i za
privremenu procenu opterecenja vibracijama.

Navedeni nivo vibracija predstavlja prvenstveno primenu
elektricnog alata. Ako se svakako elektri¢ni alat upotrebljava
za druge namene sa drugim upotrebljenim alatima ili
nedovoljno odrZavanja, moZe doéi do odstupanja nivoa
vibracija. Ovo moZe u znacajnoj meri povecati opterecenje
vibracijama preko celog radnog vremena.

Za tacnu procenu opterecéenija vibracijama trebalo bi uzeti u
obzir i vreme, u kojem je uredaj ukljucen ili radi, medutim
nije stvarno u upotrebi. Ovo moZe znacajno redukovati
opterecenije vibracijama preko celog radnog vremena.
Utvrdite dodatne sigurnosne mere radi zastite korisnika od
delovanja vibracija kao na primer: odrzavanje elektri¢nog
alata i upotrebljenog alata, odrZavanje toplih ruku,
organizacija radnih postupaka.

Montaza

» lzvucite pre svih radova na elektricnom alatu mrezni
utikac iz uticnice.

» Uverite se da su pistolj za rasprsivanje i bazi¢na
jedinica montirani u potpunosti i sa svim zaptivnim
elementima. Samo na taj nacin je zagarantovana funkcija
i sigurnost sistema za fino rasprsivanje.

Prikljucivanje creva za vazduh (videti slike A1-
A3)

- Otvorite kopcu za drzanje (24) i kompletno odmotajte
crevo za vazduh (20) sa bazne jedinice (22).

Priklju¢ak bazne jedinice:

- Fiksno utaknite bajonetni zatvarac¢ (21) creva za vazduh u
skladu sa markerima sa strelicama u otvore prikljucka
(26) bazi¢ne jedinice.

- Bajonetni zatvarac obrnite za Cetvrtinu obrta u pravcu
obrtanja kazaljke na satu.

Priklju¢ak na pistolj za prskanje:

- Fiksno utaknite drugi bajonetni zatvarac¢ (21) creva za
vazduh u skladu sa markerima sa strelicama u otvore
prikljucka (9) pistolja za rasprsivanje.

- Bajonetni zatvarac obrnite za Cetvrtinu obrta u pravcu
obrtanja kazaljke na satu.

Napomena: Pre punjenja materijala za rasprsivanje uklonite

crevo za vazduh (20) (Cetvrtina obrta bajonet zatvaraca

(21) suprotno od obrtanja kazaljke na satu; bajonet zatvara¢

(21) izvucite iz prikljucka (9)).

Zamena kapice za mlaznicu (videti slike B1-B2)

Sistem za fino rasprsivanje se isporucuje sa tri kapice za
mlaznice:

Poklopac mlaznice
(10) (11) (12)
Boja Bela Siva Crna

Srpski| 231

Poklopac mlaznice

(10) (11) (12)
Status Montirana U pretincu za pribor (27)
prilikom ispod kopce za drzanje (24)
isporuke
Slucaj LZid* ,Drvo/lazura“  ,Drvo/lak”
primene

Napomena: Pre izbora kapice za mlaznicu mes$anjem
proverite materijal za prskanje. Redi materijal (npr. boja za
drvo) moZe bolje da se rasprsuje pomocu sive kapice za
mlaznicu (11) ili crne kapice za mlaznicu (12), gusci
materijal (npr. boja za zid) moze bolje da se rasprsuje
pomocu bele kapice za mlaznicu (10).

- Zazamenu kapice za mlaznicu odvrnite preklopnu navrtku
(3).

Skinite kapicu za vazduh (2).

Odvrnite montiranu kapicu za mlaznicu.

- Otvorite kopCu za drZanje (24) i uzmite Zeljenu kapicu za
mlaznicu iz pretinca za pribor (27).

Zelienu kapicu za mlaznicu zavrnite u navoj u pistolju za
rasprsivanje.

Fiksno utaknite kapicu za vazduh (2) na kapicu za
mlaznicu i évrsto zategnite pomocu preklopne navrtke

3).
Rad

» lzvucite pre svih radova na elektri¢cnom alatu mrezni
utikac iz uticnice.

Priprema zarad

» Ne dozvoljavaju se radovi prskanja na rubu
povrsinskih voda ili na susednim povrsinama u blizini
podrucja uvlacenja.

Kod kupovine boja, lakova i sredstava za prskanje obratite

paznju na njihovu ekolo$ku pogodnost.

Priprema flase za prskanje

Povrsina prskanja mora biti ¢ista, suva i bez masnoca.

- Glatke povrsine ohrapavite i nakon toga odstranite
prasinu od brusenja.

Prilikom upotrebe mogu sve nepokrivene povrsine da se

isprljaju usled izmaglice od prskanja. Pripremite stoga

okolinu povrsine koja se prska:

- Podove, predmete uredaja, vrata, prozore i okvire od
vrata i prozora itd. pokrijte ili oblepite.

Priprema materijala za rasprsivanje

- Dobro promesajte materijal za prskanje.

- Po potrebi razredite materijal za rasprsivanje.

Materijal za prskanje Preporuceno
razredivanje

Ulja, lazure, sredstva za impregnaciju, 0%
sredstva za grundiranje radi zastite od
rde

Bosch Power Tools
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Preporuceno
razredivanje

Materijal za prskanje

Boje laka, sredstva za grundiranje, lakovi 0-5 %
zadrvena tela, debeloslojne lazure koje

mogu da se razreduju razredivacima i

vodom

Disperziona boja, lateks boja 0-5%

» Prilikom razredivanja vodite racuna o tome da
materijal za prskanje i razredivac odgovaraju jedan
drugom. Kod primene pogre$nog razrediva¢a mogu
nastati grumencici koji mogu zapusiti pistolj za prskanje.

» Prilikom razredivanja supstanci za rasprsivanje pazite
na to da temperatura paljenja smese posle
razredivanja ponovo bude iznad 55 °C. Razredivanje
npr. lakova koji sadrze rastvarace snizava temperaturu
paljenja.

Punjenje materijala za rasprsivanje (videti slike C1-C2)

Napomena: Pre punjenja materijala za rasprsivanje uklonite

crevo za vazduh (20) (Cetvrtina obrta bajonet zatvaraca

(21) suprotno od obrtanja kazaljke na satu; bajonet zatvara¢

(21) izvucite iz prikljucka (9)).

- Uslucaju primene velikih koli¢ina materijal za
rasprsivanje prespite u manju kantu za presipanje (14)
(npr. 101 boje za zid u prazne kante od 2,5l 5,01).

- Pistolj za rasprsivanje ¢vrsto drZite jednom @
rukom, a drugom rukom obr¢ite rezervoar (7)

u pravcu simbola za otvaranje. A

- Pistolj za rasprsivanje skinite sa rezervoara (7).

- Ako upotrebljavate ve¢ naCeti materijal za rasprsivanje,
temeljno ocis¢eno sito za sipanje (13) polozite na
rezervoar (7), kako biste prilikom sipanja zadrzali
moguce grudve iz boje.

- Materijal za rasprsivanje napunite maksimalno do
markera 1000 u rezervoar (7).

- Pistolj za rasprsivanje nataknite na rezervoar
(7). Obr¢ite rezervoar (7) u pravcu simbola za
zatvaranje sve dok prsten zatvaraca (6) cujno
ne ulegne.

- lzvrsite probno nano$enje na test povrsini.

Kada dobijete optimalnu sliku rasprsivanja, moZete zapoceti

sarasprsivanjem.

ili

Ako rezultat rasprsivanja nije zadovoljavajudiili ne izlazi

boja: (videti ,Otklanjanje smetnji“, Strana 234)

Pustanje urad

» Obratite paznju na napon mreze! Napon strujnog izvora
mora biti usagla$en sa podacima na tipskoj tablici
elektri¢nog alata.

» Pazite da bazna jedinica tokom rada ne usise prasinu
ili ostale necistoce.

» Pazite da ne prskate po baznoj jedinici.

» Prekinite proces rasprsivanja, ako tokom rasprsivanja
na drugim mestima, a ne na za to predvidenoj
mlaznici, istice te¢nost, a pistolj za rasprsivanje

ponovo vratite u status u skladu sa odredbama. Postoji
opasnost od elektricnog udara.
» Ne prskajte sebe samog, druge osobe ili Zivotinje.

Ukljucivanje (videti sliku D)

- Proverite da li je montirana prava kapica za mlaznicu.
(videti ,Zamena kapice za mlaznicu (videti slike BL-B2)“,
Strana 231)

- Utaknite mrezni utika¢ u uti¢nicu.

- Uzmite pistolj za prskanje u ruku i usmerite ga na povrsinu
za prskanje.

- Zaukljucivanje pritisnite taster za ukljucivanje/
iskljucivanje (25).

- Zaregulisanje koli¢ine vazduha postavite taster za
uklju¢ivanje/iskljucivanje (25) na Zeljeni slucaj primene
(videti ,Podesavanije kolicine vazduha (videti sliku D)“,
Strana 233).

- Pritisnite prekidac za rukovanje (5) na pistolju za
prskanje.

Napomena: Kada je ukljucena bazna jedinica, na kapici za

vazduh (2) uvek izlazi vazduh.

Iskljucivanje

- Otpustite prekidac za rukovanje (5), pa za iskljucivanje
pritisnite taster za uklju¢ivanje/iskljucivanje (25).

- lzvucite mrezni utikac iz uticnice.

Uputstva zarad

Prskanje (videti slike E-H)

Napomena: Obratite paznju na smer vetra kada koristite

elektricni alat na otvorenom.

- Nacinite najpre probno prskanje i namestite sliku mlaza i
koli¢inu prskanog materijala prema prskanom materijalu.
Podesavanja pogledajte u slede¢im odeljcima.

- Pistolj za rasprsivanje obavezno drZite na ravhomernom
razmaku od 20-25 cm vertikalno u odnosu na objekat za
rasprsivanje.

- Saprskanjem pocnite izvan povrsine koja se prska.

- Ravnomerno pomerajte pistolj za rasprsivanje u skladu sa
podesavanjem $ablona za prskanje, horizontalno ili
vertikalno.

Ujednacen kvalitet povrsine se postize kada se trake

preklapaju za 4-5 cm.

- Prilikom radova na rasprsivanju na objektima koji leze ili
prilikom radova iznad visine glave pistolj za rasprsivanje
drzite malo ukoso i pomerajte ga u nazad od povrsine po
kojoj vrsite rasprsivanje.

Opasnost od spoticanja! Pazite na moguce prepreke u

prostoriji.

- Izbegavajte prekide prskanja unutar prskane povrsine.
Jednoli¢no vodenje pistolja za prskanje daje uniformni
kvalitet prskane povrsine.

Neravnomerna razdaljina i ugao prskanja vodice do jakog

stvaranja magle boje, a zbog toga i do neravnomerne

povrsine.

- Postupak prskanja zavrsite izvan povrSine prskanja.
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Rezervoar za materijal za rasprsivanje nemojte nikada da
ispraznite do kraja. Ako uzlazna cev viSe ne uranja u materijal
zarasprsivanje, prekida se mlaz rasprsivanja i nastaje
neravnomerna povrsina.

- Ako se materijal za rasprsivanje nataloZi na kapicu za
vazduh (2) ili kapicu za mlaznicu, komponente ocistite
pomocu isporucene Cetke za Ciscenje (28).

Podesavanje rasprsavanja (videti sliku I)

» Nikada nemojte pritiskati prekidac za rukovanje (5)
dok pomerate kapicu za vazduh (2).

- Okrenite kapicu za vazduh (2) u Zeljeni poloZzaj.

Vazdusnakapa MIlazzaprskanje Primena

Horizontalni
pliosnati mlaz za
vertikalni smer
rada

Vertikalni pljosnati
mlaz za
horizontalni smer
rada

\'/ Okrugli mlaz za

uglove, ivice i
teSko dostupna
| mesta

Podesavanje koli¢ine materijala za rasprsivanje (videti
sliku J)
(PAINTVolume)
- Okrecite tockic za podesavanje (4) da biste podesili
zeljenu koli¢inu materijala za prskanje:
stepeni 1/2/3: primena ,.drvo/lazura/lak",
stepeni 4/5: primena ,.zid".
Koli¢ina prskanog
materijala
PreviSe prskanog materijala  Koli¢ina prskanog materijala
na povrsini prskanja: mora se smanjiti.
ﬂ | - Podesite najmanje jedan
0 0

podesavanje

stepen.
Premalo prskanog materijala Koli¢ina prskanog materijala

na povrsini prskanja: mora se povecati.
i &N | - Podesite jedan stepen
F =N vise.

Podesavanje koli¢ine vazduha (videti sliku D)
(AIRVolume)

- Okretanjem regulacije za kolic¢inu vazduha (25) podesite
odgovarajuéi slu¢aj primene, kako biste podesili pravu

Srpski| 233

koli¢inu vazduha i pritisak za upotrebljeni materijal za
rasprsivanje.

Podesavanje slucajeva primene

Redak materijal za prskanje  Gust materijal za prskanje

Sluéaj primene ,drvo/lazura*  SIu€aj Sluéaj
primene  primene ,zid"
drvo/lak”

U okviru jednog slucaja primene kontinuirano mozete da
reguliSete koli¢inu vazduha i pritisak.

Prejaka magla od boje:

Koli¢ina vazduha se mora smanijiti.

- Okrenite regulaciju koli¢ine vazduha (25) nalevo.
Previ$e grubo rasprsivanje:

Koli¢ina vazduha se mora povecati.

- Okrenite regulaciju koli¢ine vazduha (25) nadesno.

VlaZenje tapeta

Kako biste olaksali skidanje starih tapeta mozete ih
poprskati toplom vodom (maks. 55 °C). Da biste to uradili,
koristite sivu kapicu mlaznice (11).

Pauze u radu i transport (videti slike K-L)

Za jednostavan transport sistema za fino rasprsivanje na

baznoj jedinici je smestena drska za nosenje (23).

Na donjoj strani bazne jedinice (22) smesteni su tockici.

Tokom rada mozete da vucete baznu jedinicu iza sebe za

crevo za vazduh (20).

U pauzama tokom rada pistolj za rasprsivanje (1) mozete da

odloZite na ravnu radnu povrsinu. Materijal za rasprsivanje

ne moze daistece.

» Pistolj za rasprsivanje napunjen materijalom za
rasprsivanje postavite uvek uspravno na neku ravnu
povrsinu. |z pistolja za rasprsivanje koji lezi moZe da
istekne materijal za rasprsivanje.

Odrzavanje i servis

vew 1

Odrzavanje i CiS¢enje

» lzvucite pre svih radova na elektricnom alatu mrezni
utikac iz uticnice.

» Drzite elektricni alat i proreze za ventilaciju Ciste, da
bi dobro i sigurno radili.

Bosch Power Tools
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Ako je neophodna zamena priklju¢nog voda, onda to mora - Ocistite otvor za odzracivanje (18) pomocu Cetke za

daizvede Bosch ili ovlas¢ena servisna sluzba za Bosch Ciscenje (28).
elektri¢ne alate, kako biste izbegli ugrozavanje bezbednosti. ~ Po potrebi razredivatem temeljno otistite sito za sipanje
» Posle svake upotrebe temeljno o€istite pojedinacne (13).

delove sistema za fino rasprsivanje, narocito sve _
komponente kroz koje protice boja. Strucno Ciscenje je
preduslov za adekvatan i siguran rezim rada pistolja za _
rasprsivanje. U slu¢aju pogresnog ili nestru¢nog ¢iséenja
ne preuzimaju se zahtevi za garancijom.

Ocistite rezervoar i pistolj za prskanje spolja sa nekom
krpom natopljenom razredivacem.

Pre sastavljanja sve delove dobro osusiti.

- Ponovo montirajte sistem za fino rasprsivanje obrnutim

redosledom.
Ciséenje sistema za fino rasprsivanje (videti sliku M) Pomerite zaptivku rezervoara (16) nazad u zleb uzlazne
Pistolj za prskanje i posudu za prskani materijal Cistite uvek cevi (17).

sa odgovarajuéim sredstvom za razredivanje (rastvarag ili Proverite da i je zaptivka rezervoara postavljena tacno u

voda) za upotrebljavani materijal prskanja.

Otvore na mlaznicama i otvore za vazduh pistolja za
rasprsivanje nemojte nikada da Cistite predmetima sa uskim
vrhom.

Problem
Materijal za prskanje ne

Iskljucite bazi¢nu jedinicu (22).

Kako sa bazi¢ne jedinice (22) tako i sa pistolja za
rasprsivanje (1) uklonite crevo za vazduh (20) (Cetvrtina
obrta bajonetnog zatvaraca (21) suprotno od obrtanja
kazaljke na satu; izvucite bajonetni zatvarac (21) iz
prikljucka (9)/(26)).

Po potrebi bazi¢nu jedinicu ocistite krpom navlazenom
razredivace, pa zatim uklonite bazi¢nu jedinicu (22) i
crevo za vazduh (20) iz neposredne okoline ¢is¢enja.
Pritisnite taster za rukovanje (5) pistolja za rasprsivanje,
kako bi materijal za rasprsivanje mogao da tece nazad u
rezervoar.

Odvrnite rezervoar (7) i ostatak materijala za rasprsivanje
ispraznite nazad u originalni materijal za rasprsivanje.
Napunite rezervoar (7) do polovine razredivacem
(rastvarac ili voda) i priCvrstite ga ponovo na pistolj za
rasprsivanje (1).

Vi$e puta protresite pistolj za prskanje.

Odbvrnite rezervoar (7) i ispraznite rezervoar u potpunosti
u praznu limenku za materijal.

Demontirajte preklopnu navrtku (3), kapicu za vazduh
(2), upotrebljenu kapicu za mlaznicu (10)/(11)/(12) i
uzlaznu cev (17) sa zaptivkom rezervoara (16).

U kanti sa razredivacem ocistite sve delove koji provode
boju pomocu Cetke za Ciscenje (28) ili uobicajene Cetke
za pranje. Takode oCistite kanal za boju (19) pistolja za
rasprsivanje (1).

Uverite se da je uzlazna cev (17) sa zaptivkom rezervoara
(16) bez materijala za prskanje i da je bez ostecenja.

Po potrebi jos jednom razredivacem ocistite zaptivku
rezervoara (16).

Uzrok

pokriva pravilno

Koli¢ina materijala za prskanje je premala

Zleb uzlazne cevi, za propisnu zaptivenost pistolja za
rasprsivanje.

Uverite se da ste uzlaznu cev (17) gurnuli do grani¢nika
na kanalu za boju (19).

Ciscenie filtera za vazduh (videti sliku N)
Filter za vazduh (30) morate povremeno da Cistite. Ako je
filter za vazduh jako zaprljan, morate da ga zamenite.
- Otvorite poklopac filtera za vazduh (29).
- Uzmite filter za vazduh (30).
- Blago zaprljanje:
Lupajte po filteru za vazduh (30).
ili
Jako zaprljanje:
Filter za vazduh (30) ocistite pod mlazom vode i ostavite
da se dobro oseca da bi se sprecilo formiranje plesni.
ili
Zamenite filter za vazduh (30).
- Ponovo umetnite filter za vazduh.
- Ponovo zatvorite poklopac filtera za vazduh (29).

Uklanjanje materijala u otpad

Razredivac i ostaci prskanog materijala moraju se ukloniti

kao otpad na ekoloski prihvatljiv nacin. Kod toga postujte

uputstva za uklanjanje otpada od proizvodaca i propise koji

vaze za uklanjanje posebnog otpada.

Hemikalije Stetne za sredinu ne smeju dospeti u zemlju, u

podzemne vode ili u povrsinske vode. Ekoloski Stetne

hemikalije ne sipajte u kanalizaciju!

Skladistenje

- Pre nego $to se sistem za fino rasprsivanje zapusi,
temeljno ocistite sistem za fino rasprsivanje i sve delove
ostavite da se pazljivo osuse pre sklapanja.

Otklanjanje smetniji

Pomo¢

Okrenuti tocak za podesavanije (4) u pravcu
stepena 5

Preveliko rastojanje do povrsine prskanja

Smanijiti rastojanje prskanja

Premala koli¢ina materijala za prskanje na

Cesce prskati po povrsini prskanja

povrsini prskanja, retko rasprsena po povrsini

prskanja
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Uzrok
Materijal za prskanje je previse gust

Problem
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Pomo¢

Materijal za prskanje ponovo razblaZiti i izvesti
probno prskanje

Materijal za prskanje tece
nakon nano$enja

Nanesena prevelika koli¢ina materijala za
prskanje

Okrenuti tocak za podes$avanije (4) u pravcu
stepena 1

Premalo rastojanje do povrsine prskanja

Povecati rastojanje prskanja

Materijal za prskanije je previse redak

Dodati originalni materijal za prskanje

Previse Cesto se prska po istom mestu

Skinuti boju i kod drugog pokusaja prskanja ne
prskati precesto po istom mestu

Previse grubo rasprsivanje  Prevelika koli¢ina materijala za prskanje

Okrenuti tocak za podes$avanije (4) u pravcu
stepena 1

Premala koli¢ina vazduha

Okrenuti regulaciju koli¢ine vazduha (25)
nadesno

Montirana je bela kapica za mlaznicu (10)
(preveliki precnik mlaznice)

Montirati sivu kapicu za mlaznicu (11) ili crnu
kapicu za mlaznicu (12)

Igla mlaznice (15) zaprljana

Ocistiti iglu mlaznice

Materijal za prskanje je previse gust

Materijal za prskanje ponovo razblaziti i izvesti
probno prskanje

Filter za vazduh (30) jako zaprljan

Zameniti filter za vazduh

Prejaka magla od boje Nanesena prevelika koli¢ina materijala za

prskanje

Okrenuti tocak za podesavanje (4) u pravcu
stepena 1

Prevelika koli¢ina vazduha

Okrenuti regulaciju koli¢ine vazduha (25)
nalevo

Preveliko rastojanje do povrsine prskanja

Smanjiti rastojanje prskanja

Mlaz prskanja pulsira Premala koli¢ina materijala za prskanje u

posudi

Dopuniti materijal za prskanje

Otvor za odzracivanje (18) na uzlaznoj cevi
(17) zapusen

Ocistiti uzlaznu cev i otvor za odzracivanje

Uzlazna cev (17) labava

Gurnuti uzlaznu cev do granicnika na kanalu za
boju (19)

Zaptivka rezervoara (16) nije pozicionirana ili
nije korektno pozicionirana u Zleb uzlazne cevi

(17)

Montirati zaptivku rezervoara tacno u zleb
uzlazne cevi

Kapica za mlaznicu (10)/(11)/(12) je labava

Zategnuti kapicu za mlaznicu

Filter za vazduh (30) jako zaprljan

Zameniti filter za vazduh

Materijal za prskanje je previSe gust

Materijal za prskanje ponovo razblaziti i izvesti
probno prskanje

Materijal za prskanje kaplje Naslaga materijala za prskanje na kapici za
na kapici za mlaznicu
kapici za vazduh (2)

mlaznicu (10)/(11)/(12), igli mlaznice (15) i

Ocistiti kapicu za mlaznicu, iglu mlaznice i
kapicu za vazduh

Kapica za mlaznicu (10)/(11)/(12) je labava

Zategnuti kapicu za mlaznicu

Iz kapice za mlaznicu istice  Bazna jedinica je iskljucena
materijal za prskanje

Pritisnuti taster za uklju¢ivanje/isklju¢ivanje
(25)

Nema formiranja pritiska u rezervoaru (7),
posto rezervoar nije kompletno zatvoren

Okrenuti rezervoar (7) u pravcu simbola za
zatvaranje sve dok prsten za zatvaranje (6)
¢ujno ne ulegne

Uzlazna cev (17) labava

Gurnuti uzlaznu cev do grani¢nika na kanalu za
boju (19)

Igla mlaznice (15) zacepljena

Ocistiti iglu mlaznice

Uzlazna cev (17) zacepljena

Ocistiti uzlaznu cev

Bosch Power Tools
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Problem Uzrok

Otvor za odzracivanje (18) na uzlaznoj cevi

(17) zapusen

Pomo¢
Ocistiti uzlaznu cev i otvor za odzracivanje

Zaptivka rezervoara (16) nedostaje ili je

oStedena

Gurnuti (novu) zaptivku rezervoara preko
uzlazne cevi u zleb

Materijal za prskanje je previse gust

Materijal za prskanje ponovo razblaZiti i izvesti
probno prskanje

Materija za prskanje zaprljan (grudve u boji)

Kompletno isprazniti i o€istiti pistolj za
rasprsivanje; prilikom punjenja, materijal za
prskanje sipati kroz sito za sipanje (13)

Servis i saveti za upotrebu

Servis odgovara na vasa pitanja u vezi sa popravkom i
odrZavanjem vaseg proizvoda kao i u vezi sa rezervnim
delovima. Sematske prikaze i informacije u vezi rezervnih
delova nadi ¢ete i pod: www.bosch-pt.com

Bosch tim za konsultacije vam rado pomaze tokom primene,
ukoliko imate pitanja o nasim proizvodima i njihovom
priboru.

Molimo da kod svih pitanja i narucivanja rezervnih delova
neizostavno navedete broj artikla sa 10 brojcanih mesta
prema tipskoj plocici proizvoda.

Srpski

Bosch Elektroservis
Dimitrija Tucovi¢a 59
11000 Beograd

Tel.: +381 11 644 8546
Tel.: +381 117443122
Tel.: +381 116416291
Fax: +381 116416293
E-Mail: office@servis-bosch.rs
www.bosch-pt.rs

Keller d.o.o.

Ljubomira Nikolica 29
18000 Nis

Tel./Fax: +381 18 274 030
Tel./Fax: +381 18 531 798
E-Mail: office@keller-nis.com
www.bosch-pt.rs

Pro Servis NS d.o.o.
Temerinski put 17

21000 Novi Sad

Tel./Fax: +381 21 419-546
E-Mail: office@proservis.rs
WWW.Proservis.rs

Bosnia

Elektro-Servis VI. Mehmed Nali¢
Dzemala Bijedi¢a bb

71000 Sarajevo

Tel./Fax: +387 33454089
E-Mail: bosch@bih.net.ba

Uklanjanje dubreta

Pistolj za prskanje, elektri¢na jedinica, pribor i pakovanja
treba da se odvoze na reciklazu koja odgovara zastiti
¢ovekove okoline.

Ne bacajte elektri¢ni alat u kucni otpad!

X

Samo za EU-zemlje:

Prema evropskim smernicama 2012/19/EU o starim
elektri¢nim i elektronskim uredajima i njihovim pretvaranju u
nacionalno dobro ne moraju vi$e upotrebljivi elektri¢ni
pribori da se odvojeno sakupljaju i odvoze nekoj regeneraciji
koja odgovara zastiti covekove okoline.

Slovenscina

Varnostna opozorila

Splosna varnostna navodila za elektri¢na orodja
N OPOZORILO Preberite vsa varnostna opozorila

in napotke. Neupostevanje opozoril
in napotkov lahko povzroci elektri¢ni udar, pozar in/ali hude
telesne poskodbe.
Vsa opozorila in napotke shranite za prihodnjo uporabo.
Pojem elektri¢no orodje v opozorilih se nanasa na elektricna
orodja z elektricnim pogonom (z elektri¢nim kablom) in na
akumulatorska elektricna orodja (brez elektri¢nega kabla).

Varnost na delovnem mestu

» Delovno mesto naj bo vedno Cisto in dobro osvetljeno.
Nered in neosvetljena delovna mesta povecajo moznost
nezgod.

» Elektricnega orodja ne uporabljajte v okolju, v
katerem lahko pride do eksplozij (prisotnost vnetljivih
tekocin, plinov ali prahu). Elektricna orodja povzrocajo
iskrenje, zaradi katerega se lahko prah ali hlapi vnamejo.

» Med uporabo elektricnega orodja poskrbite, da v
bliZini ni otrok ali drugih oseb. Odvracanje pozornosti
lahko povzroci izgubo nadzora nad orodjem.

Elektri¢na varnost

» Prikljucni vtic elektricnega orodja se mora prilegati
vticnici. Spreminjanje vtica na kakrsen koli nacin ni
dovoljeno. Priozemljenih elektricnih orodjih ne
uporabljajte adapterskih vti¢ev. Nespremenjeni vticiin
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ustrezne vticnice zmanjsujejo tveganije elektricnega
udara.

» lzogibajte se telesnemu stiku z ozemljenimi
povrsinami, kot so na primer cevi, grelci, hladilniki in
Stedilniki. Tveganje elektricnega udara je vecje, Ce je
vase telo ozemljeno.

» Prosimo, da orodje zavarujete pred dezjem ali vlago.
Vdor vode v elektri¢no orodje povecuje tveganje za
elektri¢ni udar.

» Kabel uporabljajte pravilno. Kabel zavarujte pred
vrocino, oljem, ostrimi robovi ali premikajocimi se
deli. Poskodovani ali zapleteni kabli povecujejo tveganje
elektri¢nega udara.

» Kadar uporabljate elektricno orodje na prostem,
uporabljajte samo kabelske podaljske, ki so primerni
za delo na prostem. Uporaba kabelskega podaljska, ki je
primeren za delo na prostem, zmanjsuje tveganje za
elektri¢ni udar.

» Ce je uporaba elektri¢nega orodja v vlaznem okolju
neizogibna, uporabljajte stikalo za zas¢ito pred
kvarnim tokom. Uporaba zas¢itnega stikala zmanjsuje
tveganje elektricnega udara.

Osebna varnost

» Bodite pozorni, pazite, kaj delate, in se dela z
elektricnim orodjem lotite zrazumom. Elektricnega
orodja ne uporabljajte, e ste utrujeni oziroma ce ste
pod vplivom mamil, alkohola ali zdravil. Trenutek
nepazljivosti pri uporabi elektri¢nega orodja je lahko
vzrok za hude telesne poskodbe.

» Uporabljajte osebno zascitno opremo. Vedno
uporabljajte zascito za o€i. Z uporabo zascitne opreme,
kot so protiprasna maska, varnostni ¢evlji, ki ne drsijo,
Celada ali zas¢ita za sluh, v ustreznih okoli§¢inah
zmanj$ate nevarnost poskodb.

» Preprecite nenameren vklop orodja. Pred
prikljucitvijo elektricnega orodja na elektricno
omrezje in/ali na akumulatorsko baterijo in pred
dviganjem ali noSenjem se prepricajte, da je
elektri¢no orodje izklopljeno. Ce elektri¢no orodje
nosite in imate pri tem prst na stikalu ali pa orodje
napajate, ko je stikalo v polozaju za vklop, lahko pride do
nesrece.

» Odstranite vse kljuce in izvijace za prilagajanje orodja,

preden orodje vklopite. Klju¢ ali izvijac, ki ga ne
odstranite z vrteCega se dela elektri¢nega orodja, lahko
povzroCi telesne poskodbe.

» Ne precenjujte svojih sposobnosti. Ves ¢as trdno
stojte in vzdrZujte ravnovesje. S tem izboljSate nadzor
nad elektricnim orodjem v nepri¢akovanih situacijah.

» Bodite primerno obleceni. Ne nosite ohlapnih oblacil
ali nakita. Las, oblacil in rokavic ne priblizujte
premikajocim se delom. Ohlapna oblacila, nakit ali dolgi
lasje se lahko ujamejo v premikajoce se dele.

» Ce imate na voljo naprave za priklop sesalnika za prah
ali zhiralne posode, se prepricajte, da so te ustrezno
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prikljuc¢ene. Uporaba sistema za zbiranje prahu lahko
zmanj$a nevarnosti, povezane s prahom.

Uporaba in vzdrZevanje elektricnega orodja

>

>

Elektricnega orodja ne preobremenjujte. Za delo
uporabite ustrezno elektri¢no orodje. Pravo elektri¢no
orodje bo delo opravilo bolje in varneje, in sicer s
hitrostjo, za katero je bilo zasnovano.

Elektricnega orodja ne uporabljajte, ¢e ga s stikalom
ne morete vklopiti in izklopiti. Vsako elektri¢no orodje,
ki ga ni mogocCe nadzirati s stikalom, je nevarno in ga je
treba popraviti.

Izvlecite vti¢ iz vti¢nice in/ali odstranite
akumulatorsko baterijo iz elektricnega orodja, preden
se lotite nastavljanja in menjavanja nastavkov ter
preden orodje shranite. Ti preventivni varnostni ukrepi
zmanj$ajo tveganje za nenamerni zagon aparata.

Ko elektri¢nih orodij ne uporabljajte, jih shranite izven
dosega otrok. Osebam, ki orodja ne poznajo ali niso
prebrale teh navodil za uporabo, elektri¢nega orodja
ne dovolite uporabljati. Elektri¢na orodja so nevarna, ¢e
jih uporabljajo neizkusene osebe.

Poskrbite za redno vzdrZevanje orodja. Prepricajte
se, da so premikajoci se deli pravilno poravnaniin da
se ne zatikajo ter da deli niso polomljeni. Prav tako
preverite, ali je na orodju $e kaj drugega, kar bi lahko
vplivalo na njegovo delovanje. Ce je elektri¢no orodje
poskodovano, mora hiti pred uporabo popravljeno.
Slabo vzdrzevana elektri¢na orodja so vzrok za mnoge
nezgode.

Rezalna orodja naj bodo vedno ostra in ¢ista. Skrbno
negovana rezalna orodja z ostrimi rezalnimi robovi se
manj zatikajo in so lazje vodljiva.

Elektri¢na orodja, pribor, vsadna orodja in podobno
uporabljajte v skladu s temi navodili, pri cemer
upostevajte delovne pogoje in dejavnost, ki jo boste
opravljali. Uporaba elektri¢nih orodij v namene, ki so
drugacni od predpisanih, lahko privede do nevarnih
situacij.

Servisiranje

>

Vase elektri¢no orodje naj popravlja samo
usposobljeno strokovno osebje, ki naj pri tem uporabi
zgolj originalne rezervne dele. S tem boste zagotovili,
da bo orodje varno za uporabo.

Varnostna opozorila za sisteme za fino prsenje

>

>

>

Poskrbite za isto in dobro osvetljeno delovno
obmocje brez posod z barvami in topili, krp in drugih
vnetljivih materialov. Obstaja nevarnost samovziga. V
bliZini morajo biti vedno na razpolago brezhibno delujoCi
gasilni aparati.

Poskrbite za dobro zracenje tako na obmocju
brizganja kot tudi v celotnem prostoru. Izhlapevajoca
gorljiva topila ustvarjajo eksplozivno ozracje.

Za prsenje in ¢iScenje ne uporabljajte materialov,
katerih plamenisce je niZje od 55 °C. Uporabljajte
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materiale na osnovi vode, tezko hlapljivih
ogljikovodikov ali podobnih snovi. Lahko hlapljiva
topila med hlapenjem ustvarijo eksplozivno ozracje.

Ne prsite na obmocju virov vZiga, kot so staticne
elektricne iskre, odprti plameni, vZigalni plameni,
vroci predmeti, motorji, cigarete in iskre, ki nastanejo
pri vstavljanju in izvleku elektri¢nih kablov ali pri
uporabi stikal. Taksni viri isker lahko povzrocijo vzig
okolice.

Ne prsite snovi, ¢e niste prepricani, da so varne.
Neznane snovi lahko povzrocijo nevarne pogoje.

Ne prsite odstranjevalcev tapet in vrele vode. Prsite
samo toplo vodo (maks. 55 °C) brez kemi¢nih
dodatkov.

Pri brizganju ali delu s kemikalijami nosite dodatno
osebno zascitno opremo, kot so npr. ustrezne zascéitne
rokavice, zascitne maske in posebne zascitne maske
za dihala. Ce zai¢itno opremo uporabljate v ustreznih
pogojih, s tem zmanjsate izpostavljenost $kodljivim

>

>

snovem.

=

L1
O(d

1-3 |45
ol

Simboli in njihov pomen

ALLPaint

v

F

“,

lazura
Prsenje lazur in
osnovnih barv

lak*:

Sistem za fino prsenje
je primeren tako za
lazure in lake kot tudi za
stenske barve.

{ TR

Prsenje barvnihin
brezbarvnih lakov ter
olj, ki vsebujejo topila

» Bodite pozorni na morebitne nevarnosti, ki jih lahko
povzrocijo prsilne snovi. Upostevajte oznake na
posodi ali informacije proizvajalca prsilne snovi,
vkljuéno z zahtevo glede uporabe osebne varnostne
opreme. Upostevajte navodila proizvajalca, da bi
zmanjsali tveganje poZara ter poskodb zaradi strupenih,
rakotvornih in drugih snovi.

» Poskrhite za to, da na vticu omreznega kabla in gumbu
stikala brizgalne pistole ni barve in drugih teko¢in.
Omreznega kabla nikoli ne drzite na vticnih spojih.
Neupostevanje navodil lahko povzroci elektri¢ni udar.

» Nadzirajte otroke. S tem boste zagotovili, da se otroci ne
bodo igrali s sistemom za fino prsenje.

Simboli

Nalepka z informacijami o upravljanju sistema za fino préenje je na osnovni
enoti. S pravilnim razumevanjem simbolov lahko sistem za fino prsenje bolje
in varneje uporabljate.

Podroben opis

(glejte ,Namenska
uporaba®, Stran 239)

P
.

Namen uporabe ,les/ Namen uporabe ,les/ Namen uporabe

»stena“:
Prsenje disperzijskih in
lateks barv

ali so topna v vodi

—

——J

=

Zanamen uporabe ,les/
lazura“ izberite sivi
pokrov $obe (11)

1. korak:

Izbor primernega
pokrova $obe

Zanamen uporabe ,les/ Zanamen uporabe
lak“ uporabite ¢rni
pokrov $obe (12)

(glejte ,Menjava
pokrova $obe (glejte
sliko B1-B2)",
Stran 240)

0

S

,stena“ uporabite beli
pokrov $obe (10)

1609 92A 58E(30.09.2019)

Bosch Power Tools



Slovenscina | 239

Simboli in njihov pomen
PAINTVolume

1-3

lazura“na

1-3
Zanamen uporabe ,les/ Zanamen uporabe ,les/ Zanamen uporabe
lak" na nastavitvenem

Podroben opis

(glejte ,Nastavitev
koli¢ine prsilnega
materiala (glejte
slikod)*“, Stran 242)

4-5

Lstena“na

nastavitvenem kolescu  kolescu izberite stopnjo nastavitvenem kolescu

2. korak: izberite stopnjo 1, 2ali 1, 2ali 3(4) (4) izberite stopnjo 4 ali
Nastavitev koli¢ine 3(4) 5
prsilnega materiala
a4 YY1y (glejte ,Nastavitev
J ! E kolicine zraka (glejte
’ . sliko D), Stran 242)
Nastavite namen Nastavite namen

3. korak: regulatorju koli¢ine
Nastavitev zratnega  Zraka(25) zraka (25)
toka

uporabe ,les/lazura“ na uporabe ,les/lak* na
regulatorju koli¢ine

Nastavite namen
uporabe ,stena“ na
regulatorju koli¢ine
zraka (25)

Opis izdelka in storitev

Preberite vsa varnostna opozorilain
navodila. Neupostevanje varnostnih opozoril
in navodil lahko povzroci elektri¢ni udar, pozar
in/ali hude poskodbe.

Upostevajte slike na zaCetku navodil za uporabo.

Namenska uporaba

Elektricno orodje je namenjeno le prsenju vode,
disperzijskih in lateks barv ter lakov, glazur, osnovnih barv,
brezbarvnih lakov in olj, ki vsebujejo topila ali so topna v vodi
(ALLPaint).

Orodije ni primerno za delo z luzili, bazami, premazi z
vsebnostjo kisline in fasadnimi barvami.

Komponente na sliki

Ostevilcenje komponent, ki so prikazane na sliki, se nanasa
na prikaz elektri¢nega orodja na strani z grafiko.

(1) Prsilna pistola
(2)  Razprsevalni pokrov
(3)  Prekrivna matica

(4)  Vrtljivi gumb za nastavitev koli¢ine prsilnega
materiala

(5)  SproZilec

(6)  Zapiralni obrocek

(7)  Posoda za prsilni material

(8)  Nadomestni zbiralnik za prsilni material
(9)  Prikljucek za gibko cev (prsilne pistole)
(10) Pokrov Sobe (bel: za uporabo ,stena®)
(11) Pokrov Sobe (siv: za uporabo ,les/lazura®)
(12) Pokrov Sobe (¢rn: za uporabo ,les/lak")
(13) Polnilno sito

(14) Vedro za prelivanje”

(15) lIglasobe

(16) Tesnilo posode

(17) Potopna cevka

(18) Odzracevalna odprtina

(19) Kanal zabarvo

(20) Gibka cev za dovod zraka

(21) Bajonetna sponka

(22) Osnovnaenota

(23) Nosilnirocaj

(24) Drzalna sponka

(25) Tipka za vklop/izklop z regulatorjem kolicine zraka
(26) Prikljucek za gibko cev (osnovne enote)
(27) Predal za pribor

(28) Cistilnakrtaca

(29) Pokrov zratnega filtra

(30) Zracnifilter

A) Prikazan ali opisan pribor ni del standardnega obsega
dobave. Celoten pribor je del nasega programa pribora.

Tehnicni podatki

Kataloska Stevilka 3603B07 2..
Nazivna moc W 1200
Crpalna zmogljivost ml/min 500
Cas nanasanja 3 m’ barve min 1
Prostornina posode za prsilni ml 1000
material

DolZina gibke cevi za dovod m 4
zraka

TeZapo kg 5,2

EPTA-Procedure 01:2014

Bosch Power Tools
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Sistem za fino prsenje PFS 5000 E

Zastitni razred ol

Navedbe veljajo za nazivne napetosti [U] 230 V. Pri drugih napetostih
in drzavno specificnih izvedbah lahko te navedbe variirajo.

o s

Podatki o hrupu/tresljajih
Merilne vrednosti hrupa izra¢unane v skladu z EN 60745-1.

Nivo hrupa razreda A za elektri¢no orodje obi¢ajno znasa: 82
dB(A); raven zvocne moci 93 dB(A). Negotovost K = 3 dB.
Uporabljajte zas¢ito za sluh!

Skupne vrednosti tresljajev a, (vektorska vsota treh smeri) in
negotovost K so dolocene v skladu s standardom

EN 60745-1:

a, <2,5m/s%, K=1,5m/s

Raven tresljajev, podana v teh navodilih, je bila izmerjena v
skladu s standardiziranim merilnim postopkom in se lahko
uporablja za primerjavo elektricnih orodij med seboj.
Primerna je tudi za zacasno oceno obremenjenosti s tresljaji.
Navedena raven tresljajev je dolocena na osnovi glavnega
nacina uporabe elektri¢nega orodja. Ce se elektri¢no orodje
uporablja v druge namene, z drugacnimi nastavki ali pri
nezadostnem vzdrZevaniju, lahko raven tresljajev odstopa.
To lahko obremenjenost s tresljaji v obdobju uporabe
obé&utno poveca.

Zanatancnej$o oceno obremenjenosti s tresljaji morate
upostevati tudi ¢as, ko je orodje izklopljeno, in ¢as, ko orodje
deluje, vendar dejansko ni v uporabi. To lahko
obremenjenost s tresljaji v obdobju uporabe ob&utno
zmanjsa.

Dolocite dodatne varnostne ukrepe za za$€ito uporabnika
pred vplivi tresljajev, npr. vzdrzevanje elektricnega orodja in
nastavkov, segrevanje rok, organizacija delovnih postopkov.

Namestitev

» Pred zacetkom kakrsnih koli del na elektricnem orodju
izvlecite omrezni vtic iz vticnice.

» Prepricajte se, da sta prsilna piStola in osnovna enota
namesceni zanesljivo in z vsemi tesnilnimi deli. Le tako
bo sistem za fino prsenje funkcionalen in varen.

Priklop gibke cevi za dovod zraka (glejte
sliko A1-A3)

- Odprite drzalno sponko (24) in popolnoma snemite
zracno cev (20) z osnovne enote (22).

Prikljucitev osnovne enote:

- Bajonetno sponko (21) gibke cevi za dovod zraka v
skladu z oznaCenimi puscicami tesno namestite v izreze
prikljucka (26) na osnovni enoti.

- Obrnite bajonetno sponko za eno Cetrtino v desno.

Prikljucitev na prsilno pistolo:

- Drugo bajonetno sponko (21) gibke cevi za dovod zraka
glede oznacene puscCice tesno namestite v izreze
prikljucka (9) prsilne pistole.

- Obrnite bajonetno sponko za eno Cetrtino v desno.

Opomba: pred polnjenjem prsilnega materiala odstranite
gibko cev za dovod zraka (20) (bajonetno sponko (21)
zavrtite za Cetrtino v levo; bajonetno sponko (21) povlecite
iz prikljucka (9)).

Menjava pokrova Sobe (glejte sliko B1-B2)
Sistem za fino prsenje se dobavi s tremi pokrovi Sobe:

Pokrov Sobe
Barva Bela Siva Crna
Stanje ob Montirano  V predalu za pribor (27) pod
dobavi drzalno sponko (24)
Namen ,Stena” JLes/lazura® ,Les/lak”
uporabe

Opomba: Pred izbiro pokrova Sobe preverite gostoto

prsilnega materiala tako, da ga premesate. Redkej$i material

(npr. barva za les) se bolje prsi's sivim pokrovom $obe (11)

ali s ¢rnim pokrovom $obe (12), gostejsi material

(npr. stenska barva) pa se bolje prsi z belim pokrovom Sobe

(10).

- Zamenjavo pokrova $obe odvijte prekrivno matico (3).

- Odstranite razprsevalni pokrov (2).

- Odvijte montirani pokrov Sobe.

- Razprite drzalno sponko (24) in iz predala za pribor (27)

vzemite ustrezni pokrov Sobe.

Privijte izbrani pokrov Sobe na navoj prsilne pistole.

- Namestite razprsevalni pokrov (2) na pokrov $obe in ga
privijte s prekrivno matico (3).

Delovanje

» Pred zacetkom kakrsnih koli del na elektricnem orodju
izvlecite omrezni vtic iz vticnice.

Priprava nadelo

» Na bregovih vodotokov ali na povrsinah v njihovi
neposredni bliZini prsilna dela niso dovoljena.

Pri nakupu barv, lakov in prsilnih snovi se prepricajte, da so

okolju prijazna.

Predpriprava prsilne povrsine

Prsilna povrsina mora biti ¢ista, suha in brez mascobe.

- Nagrobo zbrusite povrsine in nato odstranite brusilni
prah.

Pri uporabi se lahko vse nezascitene povrsine umazejo s

prsilno meglico. Zaradi tega temeljito pripravite okolico

prsilne povrsine:

- Prekrijte ali prelepite tla, vse dele opreme, vrata, okna,
okvirje vrat in oken ipd.

Priprava prsilnega materiala

- Dobro premesajte prsilni material.

- Po potrebi razred¢ite prsilni material.

1609 92A 58E(30.09.2019)
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Prsilni material Priporoc¢eno

razredcenje
Olja, lazure, impregnacijska sredstva, 0%
sredstva za za$¢ito pred rjo

Laki, temeljni premazi, laki za grelna 0-5%
telesa, debeloplastne lazure, ki jih lahko
razred¢imo s topili ali vodo

Disperzijska barva, barva z lateksom 0-5%

» Priredcenju pazite na to, da razredcilo ustreza
prsilnemu materialu. Pri uporabi napacnega razredcila
lahko nastanejo grudice, ki zamasijo prsilno pistolo.

» Priredcenju prsilnega materiala pazite, da ho
plameni$c¢e mesanice po red¢enju nad 55 °C. Redcenje
npr. lakov, ki vsebujejo topila, znizuje plamenisce.

Polnjenje prsilnega materiala (glejte slike C1-C2)

Opomba: pred polnjenjem prsilnega materiala odstranite

gibko cev za dovod zraka (20) (bajonetno sponko (21)

zavrtite za Cetrtino v levo; bajonetno sponko (21) povlecite

iz prikljucka (9)).

- Priuporabi vecjih posod napolnite prsilni material v
manj$e vedro za prelivanje (14) (npr. 10-litrsko stensko
barvo v prazno vedro s kapaciteto 2,5 ali 5,0 litrov).

ol

JAN

- Zeno roko pridrzite prsilno pistolo, z drugo pa
zavrtite zbiralnik (7) v smeri simbola za
odpiranje.

- Snemite prsilno pistolo z zbiralnika (7).

- Ce uporabljate ze uporabljen prsilni material, ga prelijte
skozi temeljito o¢is¢eno polnilno sito (13) na zbiralnik
(7), tako da pri polnjenju zadrzite morebitne barvne
grudice.

- Prsilni material nalijte najve¢ do oznake 1000 v posodo

(7).

Postavite prsilno pistolo na zbiralnik (7).

Obrnite zbiralnik (7) v smeri simbola za

zapiranje, da se zapiralni obrocek (6) slisno AN

zaskoci.

- Opravite preizkus prsenja na testni povrsini.

Ce dosezete optimalen vzorec prienja, lahko za¢nete s

préenjem.

ali

Ce rezultat préenja ni zadovoljiv ali ¢e barva ne izstopi:

(glejte ,Odpravljanje motenj*, Stran 243)

Uporaba

» Upostevajte napetost omrezja! Napetost vira elektri¢ne
energije se mora ujemati s podatki na tipski ploscici
elektri¢nega orodja.

» Prepricajte se, da osnovna enota med delovanjem ne
more vsesavati prahu ali druge necistoce.

» Pazite, da ne prsite po osnovni enoti.

» Ce med prienjem tekocina ne izhaja le iz Sobe, ampak
tudi na drugih mestih, prenehajte s prsenjem in
pistolo ponovno nastavite po navodilih. Nevarnost
elektri¢nega udara.
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» Ne prsite po svojem telesu ali telesu drugih oseb ali
zivali.

Vklop (glejte sliko D)

- Preverite, ali je names$cen pravilni pokrov Sobe. (glejte
,Menjava pokrova Sobe (glejte sliko B1-B2)“, Stran 240)

- Vtaknite omrezni vti¢ v vticnico.

- Primite prsilno pistolo in jo usmerite proti prsilni povrsini.

- Zavklop pritisnite tipko za vklop in izklop (25).

- Zaregulacijo koliCine zraka prestavite tipko za vklop in
izklop (25) na zeleni namen uporabe (glejte ,Nastavitev
kolicine zraka (glejte sliko D)“, Stran 242).

- Na prsilni pistoli pritisnite sprozilec (5).

Opomba: Ko je osnovna enota vkljuéena, pri razprsevalnem

pokrovu (2) vedno izhaja zrak.

Izklop

- Izpustite sprozilec (5) in za izklop pritisnite tipko za vklop
inizklop (25).

- lzvlecite vtic iz vticnice.

Navodila za delo

Prsenje (glejte sliko E-H)

Opomba: upostevajte smer vetra, Ce elektricno orodje

uporabljate na prostem.

- Najprej izvedite preizkus préenja in nastavite nacin in
koli¢ino prsilnega materiala glede na uporabljen prsilni
material.

Postopke nastavljanja si preberite v nadaljnjem besedilu.

- Prsilno pistolo morate drzati v enakomerni razdalji 20-
25 cm pravokotno na objekt préenja.

- Najprej prsite izven prsilne povrsine.

- Prsilno pistolo enakomerno premikajte vodoravno ali
navpicno v skladu z nastavitvijo préenja, prikazano na
sliki.

Enakomerno kakovost obdelane povrsine dosezete, e se
progi prekrivata za 4-5 cm.

- Priprsenju leze¢ih predmetov in pri préenju nad visino
glave drzite prsilno pistolo rahlo postrani in se pomikajte
nazaj stran od povrsine, ki ste jo prsili.

Nevarnost padca! Bodite pozorni na predmete v
prostoru, ki so lahko v napoto.

- lzogibajte se prekinitvam prsenja znotraj prsene povrsine.

Z enakomernim vodenjem prsilne pistole dosezete

enakomerno kakovost povrsinskega nanosa.

Zaradi neenakomerne razdalje in neenakomernega kota med

prsenjem se tvorijo barvne meglice, kar pomeni

neenakomeren nanos.

- Prsenje koncajte izven préene povrsine.

Posode za prsilni material nikoli povsem ne izpraznite. Ce

potopna cevka ni potopljena v prsilni material, se curek

préenja prekine in tako nastane neenakomerna povrsina.

- Ce se zatne préilni material nabirati na razprsevalnem
pokrovu (2)ali pokrovu Sobe, ocistite posamezne dele s
prilozeno Cistilno krtaco (28).

Bosch Power Tools
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Nastavitev prsilnega vzorca (glejte sliko 1)

» Nikoli ne pritiskajte sprozilca (5) med nastavljanjem
razprsevalnega pokrova (2).

- Zavrtite razprsevalni pokrov (2) v Zeleno pozicijo.

Razprsevalni ilni curek Uporaba

Vodoraven plos¢at
curek za navpi¢no

Nastavitev namenov uporabe

\'/ Okrogel curek za

prsenje v kotih, na
robovih in tezko
| dostopnih mestih

Nastavitev koli¢ine prsilnega materiala (glejte sliko J)

(PAINTVolume)

- Zavrtite nastavitveno kolesce (4), da nastavite zeleno

koli¢ino prsilnega materiala:

Stopnje 1/2/3: uporaba ,les/lazura/lak”,

Stopnje 4/5: uporaba ,stena“.
Nastavitev

Koli¢ino prsilnega materiala

Preve¢ prsilnega materiala

na prsilni povrsini: morate zmanjsati.
b ﬁ | - Nastavite na eno stopnjo
| ﬂ 0 0 nizje.
1

Premalo prsilnega materiala  Koli¢ino prsilnega materiala

na prsilni povrsini: morate povecati.
—— A - Nastavite na eno stopnjo
| A visie.

<

Nastavitev koli¢ine zraka (glejte sliko D)

(AIRVolume)

- Zvrtenjem regulatorja koli¢ine zraka (25) nastavite
primeren namen uporabe, tako da boste uporabili
pravilno koli¢ino zraka in tlak za uporabljen prsilni
material.

Nastavitev namenov uporabe

Redek prsilni material Gost prsilni material

smer dela
AIRVo!

Navpicen plo¢at met
curek za ° -
vodoravno smer .
dela Namen uporabe ,les/lazura Namen Namen

uporabe ,les/  uporabe

lak” stena”

Znotraj enega namena uporabe lahko brezstopenjsko
nastavite koli¢ino zraka in tlak.

Premocna barvna meglica:

Zmanj$ajte zracni tok.

- Zavrtite regulator kolicine zraka (25) v levo.
Pregrobo razprsevanje:

Povecajte zracni tok.

- Zavrtite regulator koli¢ine zraka (25) v desno.

VlaZenje tapet

Za preprosto odstranjevanje starih tapet lahko po njih
razprsite toplo vodo (maks. 55 °C). V ta namen uporabljajte
siv pokrov Sobe (11).

Premor med delom in transport (glejte slike K-

L)

Za preprost transport sistema za fino prsenje je na osnovni

enoti namescen nosilni rocaj (23).

Na spodnji strani osnovne enote (22) so namescena kolesa.

Med delom lahko osnovno enoto za sabo vlecete za zratno

cev (20).

Med delovnimi odmori lahko prsilno pistolo (1) postavite na

ravno delovno podlago. Tako ne more izteCi ni¢ prsilnega

materiala.

» Napolnjeno prsilno pistolo vedno odlagajte pokonciin
na ravno povrsino. Ce je pistola v lezecem polozaju,
lahko iz nje izhaja prsilni material.

Vzdrzevanje in servisiranje
VzdrZevanje in ¢iScenje
» Pred zacetkom kakrsnih koli del na elektricnem orodju

izvlecite omrezni vtic iz vticnice.
» Skrbite za Cistoco elektricnega orodja in
prezracevalnih utorov, da lahko dobro in varno delate.
Ce morate zamenjati prikljuéni kabel, storite to pri servisu
Bosch ali pooblascenem servisu za elektri¢na orodja Bosch,
da ne pride do ogrozanja varnosti.
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» Po vsaki uporabi temeljito oCistite posamezne dele
sistema za fino prsenje, predvsem dele, po katerih se
pretaka barva. Le primerno ocis¢ena prsilna pistola bo
delovala varno in brezhibno. V primeru slabega ali

nerednega ¢iSCenja uveljavljanje garancije ni mogoce.

Cis¢enje sistema za fino prienje (glejte sliko M)

Prsilno pistolo in posodo za prsilni material morate vedno

oCistiti z ustreznim razredcilom (topilo ali voda), ki ga

uporabljate tudi za razred¢evanje prsilnega materiala.

Odprtin Sobe in zra¢nih odprtin prsilne pistole nikdar ne

Cistite z ostrimi predmeti.

- lzklopite osnovno enoto (22).

- Zosnovne enote (22) in prsilne pistole (1) odstranite
gibko cev za dovod zraka (20) (zavrtite bajonetno sponko
(21) za eno cetrtino v levo; izvlecite bajonetno sponko
(21) iz prikljucka (9)/(26)).

- Po potrebi oCistite osnovno enoto s krpo, ki ste jo navlazili
z razredcilom, in nato odstranite osnovno enoto (22) ter
gibko cev za dovod zraka (20) iz neposredne blizine
okolice ¢iscenija.

- Pritisnite sprozilec (5) prsilne pistole, da bo prsilni
material odtekel nazaj v zbiralnik.

- Odvijte zbiralnik (7) in izpraznite preostali prsilni material
ter ga prelijte nazaj v posodo z izvirnim materialom.

- Napolnite zbiralnik (7) do polovice z razred¢ilom (topilo
alivoda) in ga pritrdite nazaj na prsilno pistolo (1).

- Dobro pretresite prsilno pistolo.

- Odvijte zbiralnik (7) in ga popolnoma izpraznite v prazno
plocevinko za material.

- Odstranite krovno matico (3), zracno kapico (2),
uporabljen pokrov $obe (10)/(11)/(12) in dvizno cev
(17) s tesnilom zbiralnika (16).

- Vvedru zrazredéilom s Cistilno krtaco (28) ali obicajno
krtaco za pomivanje posode o€istite vse dele, po katerih
se pretaka barva. Ocistite tudi kanal za barvo (19) v
prsilni pistoli (1).

- Preverite, ali sta potopna cevka (17) in tesnilo posode
(16) ociscena in ali ni morda prislo do poskodbe na teh
delih.

Po potrebi ponovno odistite tesnilo zbiralnika (16) z
razredcilom.

- Ocistite odzracevalno odprtino (18) s Cistilno krtaco
(28).

Tezava Vzrok

Prsilni material ne prekriva  Premajhna koli¢ina prsilnega materiala

dovolj dobro
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- Po potrebi polnilno sito (13) temeljito ocistite z
razredcilom.

- Posodo in prsilno pistolo z zunanje strani ocistite s krpo,
ki ste jo navlazili z razredcilom.

- Prepricajte se, da so se vse komponente pred ponovnim
sestavljanjem temeljito posusile.

- Ponovno montirajte sistem za fino prsenje v nasprotnem
vrstnem redu.
Tesnilo zbiralnika (16) znova potisnite navzgor in v zarezo
potopne cevke (17).
Za pravilno zatesnitev prsilne pistole se prepricajte, da je
tesnilo natancno namesceno v zarezo potopne cevke in
da se ji povsem prilega.
Pri tem bodite pozorni na to, da potopno cevko (17)
znova potisnete do prislona na kanal za barvo (19).

Ciscenje zraénega filtra (glejte sliko N)

Zraéni filter (30) je treba ob&asno oéistiti. Ce je zracni filter

prevec onesnazen, ga je treba zamenjati.

- Odprite pokrov zracnega filtra (29).

- Odstranite zracni filter (30).

- LaZja umazanija:
Otrkajte filter (30).
ali
Mocnejsa umazanija:
QOcistite zracni filter (30) pod teko¢o vodo in ga pustite,
da se popolnoma posusi in tako preprecite tvorjenje
plesni.
ali
Zamenjajte zracni filter (30).

- Ponovno namestite zracni filter.

- Ponovno zaprite pokrov zra¢nega filtra (29).

Ravnanje z odpadnim materialom

Razredcilo in ostanke prsilnega materiala morate odstraniti v
skladu s pravili o varstvu okolja. Upostevajte proizvajal¢eva
navodila za odstranjevanje odpadkov in krajevne predpise za
odstranjevanje posebnih odpadkov.

Okolju nevarne kemikalije ne smejo prodreti v tla, v
podtalnico ali v druge vode. Okolju nevarnih kemikalij nikoli
ne izlijte v kanalizacijo!

Hramba

- Sistem za fino pr$enje pred shranjevanjem temeljito
oCistite in pustite, da se vsi deli pred sestavljanjem
povsem osusijo.

Odpravljanje motenj

Ukrepi

Obrnite nastavitveno kolesce (4) v smer
stopnje 5

Razdalja do prsilne povrsine je prevelika

Zmanjsajte razdaljo prsenja

Premalo prsilnega materiala na prsilni povrsini; Prsite veckrat po prsilni povrsini
niste dovoljkrat prsili po prsilni povrsini

Prsilni material je pregost

Ponovno razredcite prsilni material in izvedite
preizkusno pr$enje

Bosch Power Tools
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Vzrok
Nanesli ste preve¢ prsilnega materiala

Tezava

Prsilni material po
kon¢anem nanasanju te¢e

Ukrepi

Obrnite nastavitveno kolesce (4) v smer
stopnje 1

Razdalja do prsilne povrsine je premajhna

Povecajte razdaljo prienja

Prsilni material je preredek

Dodajte osnovni prsilni material

Preveckrat ste prsili po istem mestu

Odstranite barvo in pri drugem poskusu
prsenja ne prsite tolikokrat po enem mestu

Prevec grobo razprSevanje  Prevelika koli¢ina prsilnega materiala

Obrnite nastavitveno kolesce (4) v smer
stopnje 1

Premajhna koli¢ina zraka

Zavrtite regulator koli¢ine zraka (25) v desno

Montiran je bel pokrov $obe (10) (prevelik
premer $obe)

Montirajte siv pokrov $obe (11) ali ¢rn pokrov
Sobe (12)

Igla Sobe (15) je umazana

Ocistite iglo Sobe

Prsilni material je pregost

Ponovno razredcite prsilni material in izvedite
preizkusno prsenje

Zracnifilter (30) je mocno umazan

Zamenjava zracnega filtra

Premocna barvnameglica  Nanesli ste prevec prsilnega materiala

Obrnite nastavitveno kolesce (4) v smer
stopnje 1

Prevelika koli¢ina zraka

Zavrtite regulator kolic¢ine zraka (25) v levo

Razdalja do prsilne povrsine je prevelika

ZmanjSajte razdaljo prienja

Prsilni curek pulzira Premalo prsilnega materiala v posodi

Dolijte prsilni material

Odzracevalna odprtina (18) na potopni cevki
(17) je zamasena

Ocistite potopno cevko in odzracevalno
odprtino

Potopna cevka (17) se je razrahljala

Potopno cevko potisnite do prislona na kanal za
barvo (19)

Tesnilo posode (16) ni namesceno ali ni
pravilno names¢eno v zarezo potopne cevke
(17)

Tesnilo posode namestite okrog celotne cevi, in
sicer natan¢no v zarezo

Pokrov $obe (10)/(11)/(12) je zrahljan

Tesno privijte pokrov Sobe

Zracnifilter (30) je mocno umazan

Zamenjava zracnega filtra

Prsilni material je pregost

Ponovno razredcite prsilni material in izvedite
preizkusno prsenje

Prsilni material kaplja na
pokrov Sobe

Nabiranje prsilnega materiala na pokrovu $obe
(10)/(11)/(12), igli za Sobo (15) in
razprsevalnem pokrovu (2)

Ocistite pokrov $obe, iglo Sobe in razprsevalni
pokrov

Pokrov $obe (10)/(11)/(12) je zrahljan

Tesno privijte pokrov Sobe

Prsilni material ne izhajaiz  Osnovna enota je izklju¢ena

Pritisnite tipko za vklop in izklop (25)

pokrova Sobe Ni tlaka v posodi (7), ker posoda ni povsem

zaprta

Obrnite zbiralnik (7) v smeri simbola za
zapiranje, da se zapiralni obrocek (6) slisno
zaskodi

Potopna cevka (17) se je razrahljala

Potopno cevko potisnite do prislona na kanal za
barvo (19)

Igla Sobe (15) je zamasena

Ocistite iglo Sobe

Potopna cevka (17) je zama$ena

Ocistite potopno cevko

Odzracevalna odprtina (18) na potopni cevki
(17) je zamasena

Ocistite potopno cevko in odzracevalno
odprtino

Tesnilo posode (16) manjka ali je poskodovano

Potisnite (novo) tesnilo zbiralnika ¢ez potopno
cevko v zarezo

1609 92A58E|(30.09.2019)

Bosch Power Tools



Vzrok
Prsilni material je pregost

Tezava
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Ukrepi

Ponovno razredcite prsilni material in izvedite
preizkusno prenje

Prsilni material je onesnazen (barvne grudice)

Popolnomaizpraznite prsilno pistolo in jo
ocistite; ob polnjenju prelijte prsilni material
skozi polnilno sito (13)

Servisna sluzba in svetovanje uporabnikom

Servis vam bo dal odgovore na vasa vprasanja glede
popravila in vzdrZzevanja izdelka ter nadomestnih delov.
Tehni¢ne skice in informacije glede nadomestnih delov
najdete na: www.bosch-pt.com

Boscheva skupina za svetovanje pri uporabi vam bo z
veseljem odgovorila na vprasanja o nasih izdelkih in
pripadajocem priboru.

Ob vseh vprasanjih in narocilih rezervnih delov nujno
sporocite 10-mestno Stevilko na tipski ploscici izdelka.

Slovensko

Robert Bosch d.o.o.
Verovskova 55a

1000 Ljubljana

Tel.: +00 803931

Fax: +00 803931

Mail : servis.pt@si.bosch.com
www.bosch.si

Odlaganje

Prsilno pistolo, elektricno enoto, pribor in embalazo morate
reciklirati okolju prijazno.

E Elektri¢nih orodij ne odvrzite med gospodinjske

odpadke!
Zgolj za drzave Evropske unije:
V skladu z evropsko Direktivo 2012/19/EU o odpadni
elektri¢ni in elektronski opremi (OEEQ) in njeni uresnicitvi v
nacionalnem pravu se morajo elektri¢na orodja, ki niso ve¢ v
uporabi, lo¢eno zbirati ter okolju prijazno reciklirati.

Hrvatski

Sigurnosne napomene

Opce upute za sigurnost za elektricne alate
N UPOZORENJE Treba procitati sve napomene o

sigurnosti i upute. U slu¢aju
nepostivanja napomena o sigurnosti i uputa moze doc¢i do
strujnog udara, pozara i/ili teske ozljede.
Sacuvajte sve napomene o sigurnosti i upute za buducu
primjenu.
Pojam ,elektricni alat” u upozorenjima odnosi se na
elektri¢ne alata s prikljuckom na elektri¢nu mrezu (s

mreznim kabelom) i elektri¢ne alate s napajanjem na
akumulatorsku bateriju (bez mreznog kabela).

Sigurnost na radnom mjestu

» Odrzavajte radno mjesto Cistim i dobro osvijetljenim.
Nered ili neosvijetljeno radno mjesto mogu uzrokovati
nezgode.

» Ne radite s elektric¢nim alatima u eksplozivnim
atmosferama, primjerice onima u kojima ima
zapaljivih tekucina, plinovaili prasine. Elektricni alati
proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili pare.

» Tijekom upotrebe elektricnog alata djecu i druge
osobe drzite podalje od mjesta rada. Svako odvracanje
pozornosti moZe uzrokovati gubitak kontrole nad
uredajem.

Elektri¢na sigurnost

» Prikljucni utikac elektri¢nog alata mora odgovarati
uticnici. Sve su preinake utikaca zabranjene.
Nemojte upotrebljavati adapterske utikace zajedno sa
zastitno uzemljenim elektri¢nim alatima. Utikac na
kojem nisu vrSene preinake i odgovarajuca uticnica
smanjuju opasnost od strujnog udara.

» lIzbjegavajte dodir tijela s uzemljenim povrsinama kao
Sto su cijevi, radijatori, Stednjaci i hladnjaci. Opasnost
od elektricnog udara je veca ako je vase tijelo uzemljeno.

» Elektricne alate drzite dalje od kise ili vlage. Prodiranje
vode u elektri¢ni alat povecava opasnost od strujnog
udara.

» Ne zloupotrebljavajte prikljucni kabel. Nikada
nemojte upotrebljavati prikljucni kabel za noSenje,
vjesanje elektri¢nog alata ili za izvlacenje utikaca iz
mrezne uticnice. Prikljucni kabel drzite dalje od
izvora topline, ulja, ostrih rubova ili pomicnih dijelova
uredaja. Ostecen ili zapleten priklju¢ni kabel povecava
opasnost od strujnog udara.

» Ako s elektricnim alatom radite na otvorenom,
upotrebljavajte iskljucivo produzni kabel prikladan za
upotrebu na otvorenom. Upotreba produznog kabela
prikladnog za rad na otvorenom smanjuje opasnost od
strujnog udara.

» Ako ne mozete izhjeci upotrebu elektricnog alata u
vlaznoj okolini, upotrijebite diferencijalnu strujnu
zastitnu sklopku. Primjenom diferencijalne strujne
zastitne sklopke izbjegava se opasnost od strujnog udara.

Sigurnost ljudi

» Budite pazljivi, pazite Sto Cinite i postupajte oprezno
dok radite s elektricnim alatom. Nemojte
upotrebljavati alat ako ste umorni ili pod utjecajem
droga, alkoholaili lijekova. Trenutak nepaznje kod
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upotrebe elektri¢nog alata moZe uzrokovati ozbiljne
ozljede.

» Nosite osobnu zastitnu opremu. Uvijek nosite zastitne
naocale. Nosenje osobne zastitne opreme, kao $to je
maska za prasinu, zastitna obuca s protukliznim
potplatom, zastitna kaciga li stitnik za sluh, ovisno od
vrste i primjene elektricnog alata, smanjuje opasnost od
ozljeda.

» Sprijecite svako nehoticno ukljucivanje uredaja. Prije
nego Sto cete utaknuti utikac u uti¢nicu i/ili staviti
komplet baterija, provjerite je li elektricni alat
iskljucen. Ako kod no3enja elektri¢nog alata imate prst
na prekidacu ili se uklju¢en uredaj prikljuci na elektri¢no
napajanje, to moze dovesti do nezgoda.

» Prije ukljucivanja elektricnog alata uklonite alate za
podesavanije ili kljuc. Alat ili klju¢ koji se nalaziu
rotiraju¢em dijelu uredaja moze dovesti do nezgoda.

» Izbjegavajte neuobicajene polozaje tijela. Zauzmite
siguran i stabilan polozaj tijela i u svakom trenutku
odrzavajte ravnotezu. Na taj nacin moZzete elektricni alat
bolje kontrolirati u neocekivanim situacijama.

» Nosite prikladnu odjecu. Ne nosite Siroku odjecu ni
nakit. Kosu, odjecu i rukavice drzite dalje od pomicnih
dijelova. Siroku odje¢u, dugu kosu ili nakit mogu zahvatiti
pomicni dijelovi.

» Ako uredaji imaju prikljucak za usisavace za prasinu,
provjerite jesu li isti prikljuceni i mogu li se ispravno
upotrebljavati. Upotreba sustava za usisavanje moze
smanjiti moguénost nastanka opasnih situacija koje
uzrokuje prasina.

Upotreba i odrzavanje elektricnog alata

» Ne preopterecujte uredaj. Za svaki posao
upotrebljavajte prikladan i za to predviden elektri¢ni
alat. S odgovarajucim elektri¢énim alatom posao Cete
obaviti lakse, brze i sigurnije.

» Nemojte upotrebljavati elektricni alat ciji je prekidac
neispravan. Elektricni alat koji se viSe ne moZe ukljucivati
i iskljucivati opasan je i mora se popraviti.

» lzvucite utikaé iz mrezne uti¢nice ifili izvadite komplet
akumulatora prije podesavanja elektri¢nog alata,
zamjene pribora ili odlaganja elektri¢nog alata. Ovim
mjerama opreza izbjeci ¢e se nehoti¢no ukljucivanje
elektricnog alata.

» Elektricni alat koji ne upotrebljavate spremite izvan
dosega djece. Rukovanje alatom zabranjeno je
osobama koje nisu s njim upoznate ili koje nisu
procitale ove upute. Elektri¢ni alati su opasni ako s njima
rade neiskusne osobe.

» Odrzavajte elektricni alat s paznjom. Kontrolirajte
rade li besprijekorno pomicni dijelovi uredaja, jesu li
zaglavljeni, polomljeni ili oSteceni tako da to ugrozava
daljnju upotrebu i rad elektricnog alata. Prije
upotrebe ostecene dijelove treba popraviti. Lose
odrzavani elektri¢ni alati uzrok su mnogih nezgoda.

» Rezne alate odrzavajte ostrim i €istim. Pazljivo
odrzavani rezni alati s o$trim ostricama manje ce se
zaglavljivati i lakSe se s njima radi.

» Elektricni alat, pribor, radne alate, itd. upotrebljavajte
prema ovim uputama i na nacin kako je propisano za
odredenu vrstu uredaja. Pritom uzmite u obzir radne
uvjete i radove koje treba izvrsiti. Upotreba elektricnog
alata za poslove izvan njegove predvidene upotrebe moze
dovesti do opasnih situacija.

Servisiranje

» Popravak elektri¢nog alata prepustite kvalificiranom
osoblju ovlastenog servisa i iskljucivo s originalnim
rezervnim dijelovima. Tako ce biti zajam¢en siguran rad
s uredajem.

Sigurnosne napomene za sustave za fino
prskanje

» Podrucje rada odrzavaijte Cistim, dobro osvijetljenim i
bez posuda za boju ili otapalo, krpa i drugih zapaljivih
materijala. Moguca opasnost od samozapaljenja. U
svakom trenutku trebaju biti dostupni tehnicki ispravni
aparati za gasenje pozara.

» Pobrinite se za dobro prozracivanje u podrucju
prskanja i za dovoljno svjeZeg zraka u ¢itavoj
prostoriji. Hlapljiva zapaljiva otapala stvaraju eksplozivnu
okolinu.

» Ne prskajte niti istite s materijalima cije je plamiste
ispod 55 °C. Koristite materijale na bazi vode, tesko
hlapljivih ugljikovodika ili slicne materijale.
Lakohlapljiva otapala stvaraju eksplozivnu okolinu.

» Ne prskajte u podrucju izvora paljenja kao npr.
statickih elektricnih iskri, otvorenog plamena,
plamena za paljenje, vru¢ih predmeta, motora,
cigareta i iskri uticanjem i izvlacenjem strujnih kabela
ili rukovanjem prekidacima. Takvi izvori iskrenja mogu
dovesti do zapaljenja okoline.

» Ne prskajte materijale kod kojih nije poznato
predstavljaju li opasnost. Nepoznati materijali mogu
stvoriti opasne uvjete.

» Ne prskajte otapalo za tapete niti kipu¢u vodu.
Prskajte samo toplu vodu (maks. 55 °C) bez kemijskih
dodataka.

» Nosite dodatnu zastitnu opremu kao $to su
odgovarajuce zastitne rukavice i zaStitna maska za
disanje pri prskanju ili rukovanju kemikalijama.
NoSenje zatitne opreme za odgovarajuce uvjete smanjuje
izlaganje opasnim tvarima.

o

» Pazite na moguce opasnosti materijala za prskanje.
PridrZavajte se oznaka na posudi ili informacija
proizvodaca materijala za prskanje, ukljucujuci
zahtjev za uporabu osobne zastitne opreme. Treba
paziti na takve upute proizvodaca kako bi se izbjegla
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opasnost od poZara, a otrovna i kancerogena sredstva » Djeca moraju biti pod nadzorom. Na taj nacin cete

mogu prouzroCiti ozljede. osigurati da se djeca ne igraju sa sustavom za fino
» Na utikacu mreznog kabela i prekidacu pistolja za prskanje.

prskanje ne smije biti boje i drugih tekucina. Nikada

ne drzite kabel za podupiranje uticnih spojeva. Simboli

Propusti pri postivanju ovih uputa mogu rezultirati
strujnim udarom.

Naljepnica za rukovanje sustavima za fino prskanje nalazi se na baznoj stanici.
Ispravno tumacenje simbola pomodi ¢e vam u brzem i sigurnijem rukovanju
sustavom za fino prskanje.

Ofd

B
d &

Detaljan opis

I 4 % (vidi ,Namjenska
ALLPaint J i \ﬁ’“ ﬂj uporaba®,
! ’/ P Stranica 248)
Slucaj primjene ,drvo/ Slu¢aj primjene ,,drvo/ Sluéaj primjene ,,zid“:

Sustav za fino prskanje lazura™ o lak®: Rasprsivanje

rikladan ie kako za Raspr§|yanjq lazurai Rasprsivanje lakovasa  disperzijskih i latex boja
prikladan | . temeljnih boja sadrzajem otapala koji
lazure i lakove tako i P

’ 3 se mogu razrijediti
zidne boje.

vodom, bezbojnih
lakovai ulja

‘ - (vidi ,Zamjena kapice
@ 2 = 9 sapnice (vidjeti
@Qo — slike B1-B2)",
Zaslu¢aj primjene Zaslu¢aj primjene Zaslucaj primjene ,zid* Stranica 249)

Ldrvo/lazura“ odaberite ,drvo/lak” odaberite  odaberite bijelu kapicu
Korak 1: sivu kapicu sapnice crnu kapicu sapnice sapnice (10)
Odaberite ispravnu (11) (12)

kapicu sapnice

PAINTVolury 1 - 3 1 - 3 4_ 5 (vidi ,Namjestanje
@ &

koli¢ine materijala za

Zaslucaj primjene Zasluéaj primjene Zasluéaj primjene ,zid“ prskanje (vidjeti
Jdrvo/lazura“ ,drvo/lak* namjestite na namijestite na kotaci¢u  slikuJ)®, Stranica 251)
namjestite na kotacicu  kotacicu za namjestanje za namjestanje (4)

Korak 2: za namjestanje (4) (4)stupanj1,2ili3  stupanj4ili5

Namjestite koliCinu stupanj 1, 2ili 3

materijala za prskanje

4 7YY (vidi ,Namjestanje
m IO kolicinezraka (vidieti
! S sliku D)“, Stranica 251)

Namjestite slucaj Namjestite slucaj
primjene ,drvo/lazura®  primiene drvo/lak® na
natipkis reguliranjem o} s reguliranjem
kolicine zraka (25)  yligine zraka (25)

Namjestite slucaj
primjene ,zid“ na tipki s
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Simboli i njihovo znacenje

Korak 3:
Namjestite koli¢inu
zraka

Detaljan opis

reguliranjem koli¢ine
zraka (25)

Opis proizvoda i radova

Treba procitati sve sigurnosne napomene i
upute. Propusti do kojih moZe doci uslijed
nepridrzavanja sigurnosnih napomena i uputa
mogu uzrokovati elektricni udar, pozar i/ili
teske ozljede.

PridrZavajte se slika na poCetku uputa za uporabu.

Namjenska uporaba

Elektri¢ni alat je namijenjen samo za rasprsivanje
disperzijskih i latex boja, lakova sa sadrzajem otapala koji se
mogu razrijediti vodom, lazura, temeljnih boja, bezbojnih
lakova, ulja (ALLPaint) i vode.

Elektri¢ni alat nije prikladan za obradu luzinama, sredstvima
za bajcanje, premaznim materijalima sa sadrZajem kiseline i
fasadnim bojama.

Prikazani dijelovi alata

Numeriranje prikazanih dijelova odnosi se na prikaz
elektri¢nog alata na stranici sa slikama.

(1) Pistolj za prskanje
(2) Kapicazazrak
(3)  Zavr$namatica

(4)  Kotacic za namjestanje koli¢ine materijala za
prskanje

(5)  Prekida¢

(6)  Prstenzazatvaranje

(7)  Spremnik materijala za prskanje

(8)  Rezervni spremnik materijala za prskanje

(9)  Prikljucak crijeva (pistolj za prskanje)

(10) Kapica sapnice (bijela: za primjenu ,.zid*)
(11) Kapica sapnice (siva: za primjenu ,drvo/lazura®)
(12) Kapica sapnice (crna: za primjenu ,drvo/lak”)
(13) Sitozapunjenje

(14) Posuda za pretakanje”

(15) Iglasapnice

(16) Brtvaspremnika

(17) Uzlaznacijev

(18) Otvor za odzracivanje

(19) Kanalzaboju

(20) Crijevo zazrak

(21) Bajunetni zapor

(22) Baznajedinica

(23) Ruckazanosenje

(24) Kopcazadrzanje

(25) Tipka za ukljucivanje/iskljucivanje s reguliranjem
koli¢ine zraka

(26) Prikljucak crijeva (bazna jedinica)
(27) Pretinac za pribor

(28) Cetkaza ¢iscenje

(29) Poklopac filtra zraka

(30) Filtar zraka

A) Prikazan ili opisan pribor ne pripada standardnom opsegu
isporuke. Potpuni pribor moZete naci u naS§em programu
pribora.

Tehnicki podaci

Sustav za fino prskanje PFS 5000 E

Katalo$ki broj 3603B07 2..
Nazivna primljena snaga W 1200
Protok ml/min 500
Potrebno vrijeme za min 1
nano$enje boje za 3 m?

Zapremina spremnika ml 1000
materijala za prskanje

Duljina crijeva za zrak m

Tezina prema kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Klasa zastite o/

Podaci vrijede za nazivni napon [U] od 230 V. U slucaju odstupanja
napona i u izvedbama specifi¢nim za doti¢nu zemlju, ovi podaci mogu
varirati.

se e

Informacije o buci i vibracijama

Emisijske vrijednosti buke utvrdene sukladno EN 60745-1.
Razina buke elektri¢nog alata prema ocjeni A iznosi obi¢no:
82 dB(A); razina zvucne snage 93 dB(A). Nesigurnost K = 3
dB.

Nosite zastitne slusalice!

Ukupne vrijednosti vibracija a, (vektorski zbroj tri pravca) i
nesigurnost K utvrdene u skladu s normom EN 60745-1:
,<2,5m/s’, K=1,5m/s’

Razina titranja, koja je navedena u ovim uputama, izmjerena
je sukladno normiranom postupku mjerenja te se moze
koristiti za medusobnu usporedbu elektri¢nih alata.
Primjerena je i za privremenu procjenu titrajnog
opterecenja.

Navedena razina titranja predstavlja glavne primjene
elektri¢nog alata. Ako se ustvari elektri¢ni alat koristi za
druge primjene s radnim alatima koji odstupaju od
navedenih ili se nedovoljno odrzavaju, razina titranja moze
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odstupati. To moZe znatno povecati titrajno opterecenje
tijekom cjelokupnog radnog vijeka.

Zatocnu procjenu titrajnog opterecenija trebaju se uzeti u
obzir i vremena, tijekom kojih je alat bio iskljucen ili je radio,
ali se zapravo nije koristio. To moZe znatno smanjiti titrajno
opterecenie tijekom cjelokupnog radnog vijeka.

Odredite dodatne sigurnosne mjere za zastitu korisnika prije
djelovanja titranja kao npr.: odrZavanje elektri¢nog alata i
nastavaka, odrZavanje toplih ruku, organizacija tokova rada.

Montaza

» Prije svih radova na elektricnom alatu izvucite mrezni
utikac iz uticnice.

» Provjerite jesu li pistolj za prskanje i bazna jedinica
potpuno montirani i sa svim brtvenim elementima.
Samo je time zajamceno funkcioniranje i sigurnost
sustava za fino prskanje.

Priklju¢ivanje crijeva za zrak (vidjeti slike A1-
A3)

- Otvorite kopCu za drzanje (24) i do kraja odmotajte
crijevo za zrak (20) s bazne jedinice (22).

Prikljucak bazne jedinice:

- Cvrsto utaknite bajunetni zapor (21) crijeva za zrak
prema oznakama sa strelicom u otvore prikljucka (26)
bazne jedinice.

- Okrenite bajunetni zapor za ¢etvrtinu okretaja u smjeru
kazaljke na satu.

Prikljucak na pistolj za prskanje:

- Cvrsto utaknite drugi bajunetni zapor (21) crijeva za zrak
prema oznakama sa strelicom u otvore prikljucka (9)
pistolja za prskanje.

- Okrenite bajunetni zapor za ¢etvrtinu okretaja u smjeru
kazaljke na satu.

Napomena: Prije punjenja materijala za prskanje skinite

crijevo za zrak (20) (okrenite bajunetni zapor (21) za

Cetvrtinu okretaja u smjeru suprotnom od kazaljke na satu;

izvucite bajunetni zapor (21) iz prikljucka (9)).

Zamjena kapice sapnice (vidjeti slike B1-B2)
Sustav za fino prskanje isporucuje se s tri kapice sapnice:
Kapica sapnice

Boja Bijela Siva Crna
Stanje Montirana U pretincu za pribor (27)
isporuke ispod kopce za drzanje (24)
Slucaj LZid* ,Drvo/lazura“  ,Drvo/lak”

primjene

Napomena: Prije odabira kapice sapnice mije$anjem
provjerite materijal za prskanje. Rjedi materijal (npr. boja za
drvo) bolje se rasprsuje sa sivom kapicom sapnice (11) ili
crnom kapicom sapnice (12), gusci materijal (npr. boja za
zid) bolje se rasprsuje s bijelom kapicom sapnice (10).

- Zazamjenu kapice sapnice odvrnite zavrsnu maticu (3).
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- Skinite kapicu za zrak (2).

- Odvrnite montiranu kapicu sapnice.

- Otvorite kopCu za drZanje (24) te iz pretinca za pribor
(27) izvadite Zeljenu kapicu sapnice.

- Zeljenu kapicu sapnice uvrnite u navoj u pistolju za
prskanje.

- Nataknite kapicu za zrak (2) na kapicu sapnice i Cvrsto je
pritegnite zavrSnom maticom (3).

Rad

» Prije svih radova na elektricnom alatu izvucite mrezni
utikac iz uticnice.

Priprema zarad

» Nisu dopusteni radovi prskanja uz rub vodenih
povrsina ili na susjednim povr§inama u neposrednom
podruéju uvlacenja.

Pri kupniji boja, lakova i sredstava za prskanje obratite paznju

na njihovu ekolosku neskodljivost.

Priprema povrsine za prskanje

Povrsina za prskanje mora biti ¢ista, suha i bez masnoca.

- Glatke povrsine ohrapavite i nakon toga uklonite prasinu
od brusenja.

Kod primjene sve nepokrivene povrsine mogu se onecistiti

maglicom od prskanja. Zbog toga temeljito pripremite

okolinu povrsine za prskanje:

- Podove, namjestaj, vrata, prozore i okvire vrata i prozora
itd. treba prethodno pokriti ili oblijepiti.

Priprema materijala za prskanje
- Dobro promijesajte materijal za prskanje.
- Po potrebi razrijedite materijal za prskanje.

Materijal za prskanje Preporuceno
razrjedivanje
Ulja, lazure, sredstva za impregniranje, 0%

temeljni premazi za zastitu od korozije

Lakovi sa sadrzajem otapala ili oni kojise 0-5%

mogu razrijediti vodom, temeljni

premazi, lakovi za radijatore,

debeloslojne lazure

Disperzijska boja, latex boja 0-5%

» Prirazrjedivanju pazite da postotak razrjedivanja
odgovara materijalu za prskanje. Pri uporabi pogre$nog
razrjedivaca mogu nastati grudice koje mogu zacepiti
pistolj za prskanje.

» Prirazrjedivanju materijala za prskanje pazite da
plamiste smjese nakon razrjedivanja ponovno bude
iznad 55 °C. Razrjedivanje npr. lakova koji sadrZe otapala
utjeCe na snizavanje plamista.

Punjenje materijala za prskanje (vidjeti slike C1-C2)
Napomena: Prije punjenja materijala za prskanje skinite
crijevo za zrak (20) (okrenite bajunetni zapor (21) za
Cetvrtinu okretaja u smjeru suprotnom od kazaljke na satu;
izvucite bajunetni zapor (21) iz prikljucka (9)).
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- Priuporabi velikih pakiranja po potrebi pretoCite materijal
za prskanje u manju posudu za pretakanje (14) (npr. 101
zidne boje u praznu posudu od 2,5ili 5,01).

Jednom rukom ¢vrsto drZite pistolj za

prskanije, a drugom okrecite spremnik (7) u

smjeru simbola otvaranje. A

- Skinite pistolj za prskanje sa spremnika (7).

- Ako koristite ve¢ naCeti materijal za prskanje, stavite
temeljito o¢is¢eno sito za punjenje (13) na spremnik (7)
kako biste prilikom punjenja uklonili moguce grudice
boje.

- Napunite materijal za prskanje maksimalno do oznake

1000 u spremnik (7).

Stavite pistolj za prskanje na spremnik (7).

Okrecite spremnik (7) u smjeru simbola

zatvaranje sve dok se prsten za zatvaranje (6) AN

¢ujno ne uglavi.

- Provedite probno prskanje na maloj povrsini.

Kada dobijete optimalnu sliku mlaza, moZete zapocCeti s

prskanjem.

ili

Ako rezultat prskanja nije zadovoljavajuci ili ne izlazi boja:

(vidi ,Uklanjanje smetnji*, Stranica 252)

Pustanje urad

» Pridrzavajte se mreznog napona! Napon izvora struje
mora se podudarati s podacima na tipskoj plocici
elektri¢nog alata.

» Pazite da bazna jedinica tijekom rada ne moze usisati
prasinu ili ostalu prljavstinu.

» Pazite da ne prskate po baznoj jedinici.

» Prekinite prskanje ako tijekom prskanja tekucina
pocne izlaziti na drugim mjestima osim iz predvidene
sapnice te pistolj za prskanje ponovno dovedite u
ispravno stanje. Postoji opasnost od elektri¢cnog udara.

» Ne prskajte po sebi, drugim osobama ili Zivotinjama.

Ukljucivanje (vidjeti sliku D)

- Provijerite je li montirana ispravna kapica sapnice. (vidi
~Zamjena kapice sapnice (vidjeti slike B1-B2)“,
Stranica 249)

- Utaknite mrezni utikaC u uticnicu.

- Uzmite pistolj za prskanje u ruku i usmijerite ga na
povrsinu za prskanje.

- Zaukljucivanje pritisnite tipku za ukljucivanje/
iskljucivanje (25).

- Zareguliranje koli¢ine zraka stavite tipku za ukljucivanje/
iskljucivanje (25) na zeljeni slucaj primjene (vidi
,Namjestanje koli¢ine zraka (vidjeti sliku D)“,

Stranica 251).

- Pritisnite prekidac (5) na pistolju za prskanje.

Napomena: Kada je bazna jedinica ukljucena, na kapici za

zrak (2) uvijek izlazi zrak.

Iskljucivanje

- Otpustite prekidac (5) i za iskljuivanje pritisnite tipku za
ukljucivanje/iskljucivanje (25).

- lzvucite mrezni utikac iz uticnice.

Upute zarad

Prskanje (vidjeti slike E-H)

Napomena: Pazite na smjer vjetra kada koristite elektricni

alat na otvorenom.

- Najprije provedite probno prskanje i namjestite sliku
mlaza i koli¢inu materijala za prskanje prema materijalu za
prskanje.

Za namjestanje pogledajte sljedece odlomke.

- Pistolj za prskanje obavezno drzite na ravnomjernoj
udaljenosti od 20-25 cm okomito na objekt koji prskate.

- Pocnite s prskanjem izvan povrsine za prskanje.

- Pistolj za prskanje ravnomjerno pomicite vodoravno ili
okomito ovisno u namjestenoj slici mlaza.

Ravnomjerna kvaliteta povrsine postize se kada se
putanje preklapaju za 4-5 cm.

- Kod radova prskanja na leze¢im objektima ili radova
prskanja iznad glave pistolj za prskanje drzite lagano
ukoso krecudi se unazad od povrsine koju prskate.
Opasnost od spoticanja! Obratite pozornost na
moguce prepreke u prostoru.

- Izbjegavajte prekide unutar povrsine za prskanje.

Ravnomjerno vodenje pistolja za prskanje daje ujednacenu

kvalitetu povrsine.

Neravnomjerna udaljenost i kut prskanja uzrokovat ce

pretjerano stvaranje maglice boje, a time i nejednoliku

povrsinu.

- Postupak prskanja zavrsite izvan povrsine za prskanje.

Nikada nemojte posve isprazniti spremnik materijala za

prskanje. Ako uzlazna cijev viSe ne uranja u materijal za

prskanje, prekida se mlaz prskanja i nastaje nejednolika
povrsina.

- Ako se materijal za prskanje taloZi na kapici za zrak (2) ili
na kapici sapnice, oCistite sastavne dijelove isporu¢enom
Cetkom za CiScenje (28).

Namjestanje slike mlaza (vidjeti sliku )

» Nikada nemojte pritisnuti prekidac (5) dok namjestate
kapicu za zrak (2).

- Okrenite kapicu za zrak (2) u zeljeni polozaj.

Kapica za zrak Mlaz prskanja Primjena

Vodoravni plosnati
mlaz za vertikalni
smjer rada

Okomiti plosnati
mlaz za
horizontalni smjer
rada
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Kapica za zrak Mlaz prskanja Primjena

\'/ Okrugli mlaz za

kutove, rubove i
teSko dostupna
| mjesta

Namjestanje koli¢ine materijala za prskanje (vidjeti
sliku J)
(PAINTVolume)
- Okrenite kotaci¢ za namjestanje (4) kako biste namjestili
zeljenu koli¢inu materijala za prskanje:
stupnjevi 1/2/3: primjena ,drvo/lazura/lak”,
stupnjevi 4/5: primjena ,zid".
Koli¢ina materijala za
prskanje
PreviSe materijala za
prskanje na povrsini za
rskanje:

Namjestanje

Koli¢ina materijala za
prskanje mora se smanijiti.

- Namjestite za jedan
stupanj manje.

Premalo materijala za
prskanje na povrsini za

Koli¢ina materijala za
prskanje mora se povecati.

Erskanjez - Namjestite za jedan
i stupanj vie.
;r_/hl/

e

Namjestanje koli¢ine zraka (vidjeti sliku D)

(AIRVolume)

- Okretanjem tipke s reguliranjem koli¢ine zraka (25)
namjestite odgovarajuci slu¢aj primjene kako biste
namjestili ispravnu koli¢inu zraka i tlak za koristeni
materijal za prskanje.

Namjestanje slucaja primjene

Rijedak materijal za prskanje ~ Gust materijal za prskanje

()

Slucaj primjene ,drvoflazura*  SIu€aj Sluéaj
primjene  primjene ,zid"
drvo/lak”
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Unutar slu¢aja primjene mogu se kontinuirano regulirati
koli¢ina zraka i tlak.

Prejaka maglica boje:

Koli¢ina zraka mora se smanijiti.

- Okrenite tipku s reguliranjem koli¢ine zraka (25) ulijevo.
Pregrubo rasprsivanje:

Koli¢ina zraka mora se povecati.

- Okrenite tipku s reguliranjem koli¢ine zraka (25) udesno.

Vlazenje tapeta

Za lakse skidanje starih tapeta moZete tapete poprskati
toplom vodom (maks. 55 °C). U tu svrhu koristite sivu kapicu
sapnice (11).

Radne stanke i transport (vidjeti slike K-L)

Za jednostavniji transport sustava za fino prskanje na baznoj

jedinici je montirana rucka za nosenje (23).

Na donjoj strani bazne jedinice (22) su postavljeni kotacici.

Tijekom rada baznu jedinicu mozete vuci za sobom drzeci za

crijevo za zrak (20).

Tijekom radnih stanki pistolj za prskanje (1) mozete odloziti

na ravnu radnu povrsinu. Materijal za prskanje ne moze

iscuriti.

» Pistolj za prskanje napunjen materijalom za prskanje
uvijek odlozZite tako da stoji uspravno na ravnoj
povrsini. Iz vodoravno polozenog pistolja za prskanje
mozZe iscuriti materijal za prskanje.

Odrzavanje I servisiranje

Odrzavanje i ¢iS¢enje

» Prije svih radova na elektri¢nom alatu izvucite mrezni
utikac iz uticnice.

» Elektricni alat i otvore za hladenje odrzavajte Cistima
kako bi se moglo dobro i sigurno raditi.

Ako je potrebna zamjena prikljucnog kabela, tada je treba

provesti u Bosch servisu ili u ovlastenom servisu za Bosch

elektricne alate kako bi se izbjeglo ugrozavanje sigurnosti.

» Nakon svake uporabe temeljito oCistite pojedinacne
dijelove sustava za fino prskanje, posebno sve
dijelove koji dolaze u dodir s bojom. Stru¢no Ciscenje je
preduvjet za besprijekoran i siguran rad pistolja za
prskanje. U slu¢aju manjkavog ili nestru¢nog ¢is¢enja,
jamstveni zahtjevi se ne prihvacaju.

CGiscenje sustava za fino prskanje (vidjeti sliku M)

Pistolj za prskanje i spremnik materijala za prskanje uvijek

Cistite odgovarajucim razrjedivacem (otapalo ili voda) za

koristeni materijal za prskanje.

Sapnice i otvore za zrak pistolja za prskanje nikada ne Cistite

oStrim predmetima.

- Iskljucite baznu jedinicu (22).

- Shbazne jedinice (22) kao i s pistolja za prskanje (1)
skinite crijevo za zrak (20) (okrenite bajunetni zapor (21)
za Cetvrtinu okretaja u smjeru suprotnom od kazaljke na
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satu; izvucite bajunetni zapor (21) iz prikljucka (9)/
(26)).

- Po potrebi ocistite baznu jedinicu krpom namocenom u
razrjedivac i zatim uklonite baznu jedinicu (22) i crijevo
za zrak (20) iz neposredne okoline Ciscenja.

- Pritisnite prekidac (5) pistolja za prskanje kako bi
materijal za prskanje mogao poteci natrag u spremnik.

- Odvrnite spremnik (7) i ispraznite preostali materijal za
prskanje natrag u originalni materijal za prskanje.

- Spremnik (7) napunite do polovice razrjedivacem
(otapalo ili voda) te ga ponovno pricvrstite na pistolj za
prskanje (1).

- Vise puta protresite pistolj za prskanje.

- Odvrnite spremnik (7) i potpuno ga ispraznite u praznu
kantu za materijal.

- Skinite zavr$nu maticu (3), kapicu za zrak (2), koristenu
kapicu sapnice (10)/(11)/(12) i uzlaznu cijev (17) s
brtvom spremnika (16).

- U posudi s razrjedivacem oCistite sve dijelove koji dolaze
u dodir s bojom Cetkom za ¢iscenje (28) ili obicnom
Cetkom za pranje. Ocistite i kanal za boju (19) pistolja za
prskanje (1).

- Provjerite da na uzlaznoj cijevi (17) s brtvom spremnika
(16) nema materijala za prskanje i da nije ostecena.

Po potrebi jos jednom oistite brtvu spremnika (16)
razrjedivacem.

- Ocistite otvor za odzracivanje (18) cetkom za Ciséenje
(28).

- Po potrebi temeljito oCistite sito za punjenje (13)
razrjedivacem.

- Ocistite spremnik i pistolj za prskanje s vanjske strane
krpom namocenom u razrjedivac.

- Prije sastavljanja sve dijelove pazljivo osusite.

- Sustav za fino prskanje ponovno montirajte obrnutim
redoslijedom.

Ponovno pomaknite brtvu spremnika (16) prema gore u

Smetnja Uzrok

Materijal za prskanje ne
pokriva pravilno

Koli¢ina materijala za prskanje je premala

utor uzlazne cijevi (17).

Uvjerite se da je brtva spremnika to¢no pozicionirana u
utoru uzlazne cijevi kako bi pistolj za prskanje bio
ispravno zabrtvljen.

Pazite na to da uzlaznu cijev (17) ponovno pomaknete do
granicnika na kanal za boju (19).

Cicenie filtra zraka (vidjeti sliku N)
Filtar zraka (30) se mora povremeno Cistiti. Ako je filtar
zraka jako zaprljan, mora se zamijeniti.
- Otvorite poklopac filtra zraka (29).
- lzvadite filtar zraka (30).
- Lagano zaprljan:
Protresite filtar zraka (30).
ili
Jako zaprljan:
Ocistite filtar zraka (30) pod mlazom vode i zatim ga
ostavite da se dobro osusi kako bi se sprijecilo nastajanje
plijesni.
ili
Zamijenite filtar zraka (30).
- Ponovno umetnite filtar zraka.
- Ponovno zatvorite poklopac filtra zraka (29).

Zbrinjavanje materijala

Razrjedivac i ostaci materijala za prskanje moraju se zbrinuti
na ekoloski prihvatljiv nacin. Pridrzavajte se uputa za
zbrinjavanje od strane proizvodaca i vazecih propisa za
zbrinjavanje posebnog otpada.

Kemikalije Stetne za okoli$ ne smiju dospjeti u tlo, u
podzemne vode ili u vodene povrsine. Kemikalije Stetne za
okoli$ ne izlijevajte u kanalizaciju!

Skladistenje

- Prije skladi$tenja sustava za fino prskanje temeljito
ocistite sustav za fino prskanje i prije sastavljanja sve
dijelove pazljivo osusite.

Uklanjanje smetniji

Pomo¢

Okrenite kotaci¢ za namjestanje (4) u smjeru
stupnja 5

Prevelika udaljenost do povrsine za prskanje

Smanijite udaljenost za prskanje

Premala koli¢ina materijala za prskanje na

Cesce prskajte po povréini za prskanje

povrsini za prskanje, rijetko rasprsena po

povrsini za prskanje

Materijal za prskanje je pregust

Ponovno razrijedite materijal za prskanje i
provedite probno prskanje

Materijal za prskanje tece

nakon nanosenja prskanje

Nanesena prevelika koli¢ina materijala za

Okrenite kotaCi¢ za namjestanje (4) u smjeru
stupnja 1

Premala udaljenost do povrsine za prskanje

Povecajte udaljenost za prskanje

Materijal za prskanije je prerijedak

Dodajte originalni materijal za prskanje

Precesto se prska po istom mjestu

Skinite boju i kod drugog pokusaja prskanja ne
prskajte precesto po istom mjestu
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Pregrubo rasprsivanje

Uzrok
Prevelika koli¢ina materijala za prskanje
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Pomo¢

Okrenite kotaCi¢ za namjestanje (4) u smjeru
stupnja 1

Premala koli¢ina zraka

Okrenite tipku s reguliranjem koli¢ine zraka
(25) udesno

Bijela kapica sapnice (10) je montirana
(prevelik promjer sapnice)

Montirajte sivu kapicu sapnice (11) ili crnu
kapicu sapnice (12)

Igla sapnice (15) je zaprljana

Ocistite iglu sapnice

Materijal za prskanije je pregust

Ponovno razrijedite materijal za prskanje i
provedite probno prskanje

Filtar zraka (30) je jako zaprljan

Zamijenite filtar zraka

Prejaka maglica boje

Nanesena prevelika koli¢ina materijala za
prskanje

Okrenite kotaCi¢ za namjestanje (4) u smjeru
stupnja 1

Prevelika koli¢ina zraka

Okrenite tipku s reguliranjem koli¢ine zraka
(25) ulijevo

Prevelika udaljenost do povrsine za prskanje

Smanjite udaljenost za prskanje

Mlaz prskanja pulsira

Premala koli¢ina materijala za prskanje u
spremniku

Dopunite materijal za prskanje

Zacepljen otvor za odzracivanje (18) na
uzlaznoj cijevi (17)

Ocistite uzlaznu cijev i otvor za odzracivanje

Nepricvrséena uzlazna cijev (17)

Uzlaznu cijev gurnite do kraja u kanal za boju
(19)

Brtva spremnika (16) nije pozicionirana ili nije
ispravno pozicionirana u utoru uzlazne cijevi
(17)

Brtvu spremnika to¢no montirajte u utor
uzlazne cijevi

Labavi dosjed kapice sapnice (10)/(11)/(12)

Zategnite kapicu sapnice

Filtar zraka (30) je jako zaprljan

Zamijenite filtar zraka

Materijal za prskanje je pregust

Ponovno razrijedite materijal za prskanje i
provedite probno prskanje

Materijal za prskanje kapa
na kapici sapnice

TaloZenje materijala za prskanje na kapici
sapnice (10)/(11)/(12), igli sapnice (15) i
kapici za zrak (2)

QOcistite kapicu sapnice, iglu sapnice i kapicu za
zrak

Labavi dosjed kapice sapnice (10)/(11)/(12)

Zategnite kapicu sapnice

Na kapici sapnice ne izlazi
materijal za prskanje

Bazna jedinica je iskljucena

Pritisnite tipku za ukljucivanje/isklju¢ivanje
(25)

Nema uspostave tlaka u spremniku (7) jer nije
zatvoren do kraja

Okrecite spremnik (7) u smjeru simbola
zatvaranje sve dok se prsten za zatvaranje (6)
cujno ne uglavi

Nepricvrséena uzlazna cijev (17)

Uzlaznu cijev gurnite do kraja u kanal za boju
(19)

Igla sapnice (15) je zaCepljena

Ocistite iglu sapnice

Uzlazna cijev (17) je zaCepljena

Ocistite uzlaznu cijev

Zacepljen otvor za odzracivanje (18) na
uzlaznoj cijevi (17)

Ocistite uzlaznu cijev i otvor za odzracivanje

Brtva spremnika (16) nedostaje ili je oStecena

Gurnite (novu) brtvu spremnika preko uzlazne
cijevi u utor

Materijal za prskanije je pregust

Ponovno razrijedite materijal za prskanje i
provedite probno prskanje
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Smetnja Uzrok

Pomo¢

Materijal za prskanije je zaprljan (grudice boje) Pistolj za prskanje potpuno ispraznite i oCistite;

materijal za prskanje kod punjenja ulijte kroz
sito za punjenje (13)

Servisna sluzba i savjeti o uporabi

Nasa servisna sluzba ¢e odgovoriti na vasa pitanja o
popravku i odrzavanju vaseg proizvoda, kao i o rezervnim
dijelovima. Crteze u rastavljenom obliku i informacije o
rezervnim dijelovima mozete naci i na nasoj adresi:
www.bosch-pt.com

Tim Bosch savjetnika o uporabi rado ¢e odgovoriti na vasa
pitanja o nasim proizvodima i njihovom priboru.

U slucaju upita ili narucivanja rezervnih dijelova, molimo vas
obavezno navedite 10-znamenkasti kataloski broj s tipske
plocice proizvoda.

Hrvatski

Robert Bosch d.0.0 PT/SHR-BSC
Kneza Branimira 22

10040 Zagreb

Tel.: +38512 958 051

Fax: +385 12 958 050

E-Mail: RBKN-bsc@hr.bosch.com
www.bosch.hr

Bosnia

Elektro-Servis VI. Mehmed Nali¢
Dzemala Bijedic¢a bb

71000 Sarajevo

Tel./Fax: +387 33454089
E-Mail: bosch@bih.net.ba

Zbrinjavanje

Pistolj za prskanje, elektricnu jedinicu, pribor i ambalazu
treba dovesti na ekoloski prihvatljivo recikliranje.

E Elektri¢ne alate ne bacajte u kuéni otpad!

Samo za zemlje EU:

Sukladno europskoj Direktivi 2012/19/EU za elektricne i
elektronicke stare uredaje elektricni alati, koji viSe nisu
uporabivi, moraju se odvojeno sakupljati i dovesti na
ekoloski prihvatljivo recikliranje.

Eesti

Ohutusnouded

Uldised ohutusnduded
Lugege labi koik ohutusnouded ja

IYHOIATUS

juhised. Ohutusnouete ja juhiste
eiramise tagajarjeks voib olla elektrilock, tulekahju ja/voi
rasked vigastused.

Hoidke koik ohutusnéuded ja juhised edasiseks
kasutamiseks hoolikalt alles.

Ohutusnduetes sisalduv moiste "elektriline tooriist" kaib nii
vooluvérku ihendatud (juhtmega) elektriliste tooriistade kui
ka akutoitega (juhtmeta) elektriliste todriistade kohta.

Ohutusnoduded toopiirkonnas

» Hoidke toopiirkond puhas ja hasti valgustatud.
Korrastamata véi valgustamata tookoht voib pohjustada
onnetusi.

» Arge kasutage elektrilist tooriista plahvatusohtlikus
keskkonnas, kus leidub tuleohtlikke vedelikke, gaase
voi tolmu. Elektrilistest todriistadest 166b sademeid, mis
véivad tolmu véi aurud siitidata.

» Elektrilise tooriista kasutamise ajal hoidke lapsed ja
teised inimesed tookohast eemal. Kui teie tahelepanu
juhitakse korvale, voib seade teie kontrolli alt valjuda.

Elektriohutus

» Elektrilise todriista pistik peab pistikupessa sobima.
Pistiku kallal ei tohi teha mingeid muudatusi. Arge
kasutage kaitsemaandusega elektriliste tooriistade
puhul adapterpistikuid. Muutmata pistikud ja sobivad
pistikupesad vahendavad elektril6ogi ohtu.

» Viltige kehalist kontakti maandatud pindadega,
naiteks torude, radiaatorite, pliitide ja kiilmikutega.
Kui Teie keha on maandatud, on elektrildogi oht suurem.

» Kaitske elektrilist tooriista vihma ja niiskuse eest.
Kui elektrilisse tooriista on sattunud vett, on elektriloogi
oht suurem.

» Arge kasutage toitejuhet otstarbel, milleks see ei ole
ette nahtud. Arge kasutage toitejuhet elektrilise
tooriista kandmiseks, iilesriputamiseks voi pistiku
pistikupesast véljatombamiseks. Kaitske toitejuhet
kuumuse, 6li, teravate servade ja seadme liikuvate
osade eest. Kahjustatud véi keerduldinud toitejuhtmed
suurendavad elektriloogi ohtu.

» Kui tootate elektrilise tooriistaga vabas 6hus,
kasutage ainult pikendusjuhtmeid, mis on ette nahtud
kasutamiseks ka vilistingimustes. Vilistingimustes
kasutamiseks sobiva pikendusjuhtme kasutamine
vahendab elektril6ogi ohtu.

» Kui elektrilise tooriista kasutamine niiskes
keskkonnas on viltimatu, kasutage
rikkevoolukaitseliilitit. Rikkevoolukaitseliiliti
kasutamine vahendab elektrilo6gi ohtu.

Inimeste turvalisus

» Olge tahelepanelik, jalgige, mida teete, ning toimige
elektrilise tooriistaga tootades kaalutletult. Arge
kasutage elektrilist todriista, kui olete vasinud voi
uimastite, alkoholi v6i ravimite moju all. Hetkeline
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tahelepanematus seadme kasutamisel voib pohjustada
tosiseid vigastusi.

» Kandke isikukaitsevahendeid. Kandke alati
kaitseprille. Isikukaitsevahendite, nditeks tolmumaski,
libisemiskindlate turvajalatsite, kaitsekiivri voi
kuulmiskaitsevahendite kandmine - séltuvalt elektrilise
tooriista tiiibist ja kasutusalast - vahendab vigastuste
ohtu.

» Viltige elektrilise tooriista soovimatut kdivitamist.
Enne pistiku ihendamist pistikupessa, aku
iihendamist seadme kiilge, seadme iilestdstmist ja
kandmist veenduge, et elektriline tooriist on vlja
liilitatud. Kui hoiate elektrilise tddriista kandmisel srme
tilitil voi tihendate vooluvorku sisseliilitatud seadme,
voivad tagajdrjeks olla onnetused.

» Enne elektrilise tooriista sisseliilitamist eemaldage
tooriista kiiljest reguleerimis- ja mutrivotmed.
Seadme pddrleva osa kiiljes olev reguleerimis- voi
mutrivoti voib pohjustada vigastusi.

» Viltige ebatavalist todasendit. Votke stabiilne
tooasend ja hoidke kogu aeg tasakaalu. Nii saate
elektrilist tooriista ootamatutes olukordades paremini
kontrollida.

» Kandke sobivat réivastust. Arge kandke laiu riideid
ega ehteid. Hoidke juuksed, réivad ja kindad seadme
liikuvatest osadest eemal. Lotendavad riided, ehted voi
pikad juuksed voivad sattuda seadme liikuvate osade
vahele.

» Kui on véimalik paigaldada tolmueemaldus- ja
tolmukogumisseadiseid, veenduge, et need on
seadmega iihendatud ja et neid kasutatakse Gigesti.
Tolmueemaldusseadise kasutamine vahendab tolmust
pohjustatud ohte.

Elektriliste tooriistade hoolikas kdsitsemine ja

kasutamine

» Arge koormake seadet iile. Kasutage konkreetse t66
tegemiseks ette nahtud elektrilist todriista. Sobiva
elektrilise tooriistaga tootate ettenahtud joudluspiirides
efektiivsemalt ja ohutumalt.

> Arge kasutage elektrilist tooriista, mida ei saa liilitist
sisse ja vilja liilitada. Elektriline tooriist, mida ei ole
enam voimalik lilitist sisse ja valja liilitada, on ohtlik ning
tuleb parandada.

» Tommake pistik pistikupesast vilja ja/voi eemaldage
seadmest aku enne seadme reguleerimist, tarvikute
vahetamist ja seadme drapanekut. See
ettevaatusabinou valdib elektrilise tooriista soovimatut
kaivitamist.

» Kasutusvilisel ajal hoidke elektrilisi tooriistu lastele
kittesaamatus kohas ja drge laske seadet kasutada
isikutel, kes seadet ei tunne voi pole lugenud
kdesolevaid juhiseid. Asjatundmatute isikute kdes on
elektrilised todriistad ohtlikud.

» Hoolitsege seadme eest korralikult. Kontrollige, kas
seadme liikuvad osad todtavad veatult ega kiildu kiini
ning veenduge, et seadme detailid ei ole murdunud
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v6i kahjustatud maaral, mis mojutab seadme
tookindlust. Laske kahjustatud detailid enne seadme
kasutamist parandada. Paljude 6nnetuste pohjuseks on
halvasti hooldatud elektrilised todriistad.

» Hoidke ldiketarvikud teravad ja puhtad. Hoolikalt

hooldatud, teravate ldikeservadega l6iketarvikud
kiilduvad harvemini kinni ja neid on lihtsam juhtida.

» Kasutage elektrilist tooriista, lisavarustust, tarvikuid

jne vastavalt kdesolevatele juhistele, vottes arvesse
tootingimusi ja teostatava too iseloomu. Elektriliste
tooriistade nduetevastane kasutamine vaib pohjustada
ohtlikke olukordi.

Teenindus
» Laske elektrilist todriista parandada ainult

kvalifitseeritud spetsialistidel, kes kasutavad
originaalvaruosi. Nii tagate seadme pisivalt ohutu t60.

Ohutusnouded peenpihustussiisteemide
kasutamisel

» Hoidke tookoht puhas, histi valgustatud ja vaba varvi-

jalahustipurkidest, lappidest ja muudest tuleohtlikest
materjalidest. Iseenesliku siittimise oht. Hoidke pidevalt
kaeparast tookorras tulekustutid/kustutusseadmed.

» Tagage pihustatavas piirkonnas hea ventilatsioon ja

kogu ruumis piisav hulk varsket 6hku. Aurustuvad
siittivad lahustid tekitavad plahvatusohtliku keskkonna.

» Arge pihustage seadmega aineid ja irge puhastage

seadet ainetega, mille leekpunkt on madalam kui
55 °C. Kasutage vesialuselisi aineid, raskesti
lenduvaid siisivesinikke voi teisi sarnaseid aineid.
Kergesti lenduvad lahustid tekitavad plahvatusohtliku
keskkonna.

» Arge pihustage tuleallikate, niiteks staatiliste

sddemete, lahtise leegi, siiiiteleegi, kuumade
esemete, mootorite, sigarettide laheduses, samuti
elektrijuhtmete iihendamisest voi lahutamisest véi
lillitite kasitsemisest tekkivate sidemete ldheduses.
Taolised sddemed vdivad pdhjustada limbritseva
keskkonna siittimise.

» Arge pihustage materjale, mille puhul te ei tea, kas

need voivad olla ohtlikud. Tundmatud ained vdivad
tekitada ohtlikke olukordi.

» Arge kasutage tapeedieemaldit ega keeva vett.

Pihustage vaid sooja vett (max 55 °C) ilma keemiliste
lisanditeta.

» Kemikaalide pihustamisel v6i kisitsemisel kandke

lisaks isikukaitsevahendeid nagu sobivaid
kaitsekindaid ja hingamisteedemaski.
Isikukaitsevahendite kandmine asjaomastes tingimustes
tagab kaitse ohtlikest ainetest tingitud ohtude eest.

o

» Poorake tahelepanu pihustatava materjali voimalikele

ohtudele. Jargige pakendil olevaid margiseid voi
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pihustatava toote tootja esitatud teavet, sealhulgas
nouet kasutada isikukaitsevahendeid. Tuleohu ning
toksilistest, kantserogeensetest jms ainetest pohjustatud
ohtude valtimiseks jargige tootja juhiseid.

» Hoidke toitejuhtme pistik ja pihustuspiistoli liilitid
puhtad vérvist ja teistest vedelikest. Arge kasutage

toitejuhet pistikiihenduste toestamiseks. Juhiste
eiramise tagajarjeks voib olla elektrilook.

» Arge jitke lapsi jarelevalveta. Seelibi tagate, et lapsed
ei hakka varvipiistoliga mangima.

Siimbolid

Peenpihustussiisteemi késitsemist selgitav kleebis asub pohiiiksusel.
Siimbolite 6ige tolgendamine aitab teil peenpihustussiisteemi kiiremini ja
ohutumalt kdsitseda.

[o]

&
5

el

Siimbolid ja nende tahendus

ALLPaint jm[

v

Kasutusviis ,,Puit/
) . eits":
Pee_np|r_1_ustyss_usteem peitside ja kruntide
sobib nii peitsidele, pihustamine

emailvarvidele kui ka
seinavarvidele.

=

v

Kasutusviis ,,Puit/
lakk“:

lahustit sisaldavate ja
veega vedeldatavate
emailvarvide, peitside,
labipaistvate lakkide ja
6lide pihustamine

2

P

v

Kasutusviis ,,Sein“:
dispersioon- ja
lateksvarvide
pihustamine

Pohijalik kirjeldus
(vaadake
,Nouetekohane

kasutamine®,
Lehekiilg 257)

Kasutusviisi ,Puit/peits”
jaoks valige hall
diitisikiibar (11)

Samm 1:
oige diilisikiibara
valimine

—S
— [)
=

Kasutusviisi ,Puit/lakk”
jaoks valige must
diitisikiibar (12)

&

Kasutusviisi ,Sein”
jaoks valige valge
diitisikiibar (10)

(vaadake ,Diilisikiibara
vahetamine (vt
jooniseid B1-B2)*,
Lehekiilg 258)

PAINTVolume 1 _3
Kasutusviisi ,Puit/peits”
jaoks seadke
seaderattaga (4) aste
1,2v0i3

Samm 2:
pihustatava materjali
koguse seadmine

Kasutusviisi ,Puit/lakk”
jaoks seadke

seaderattaga (4) aste
1,2v0i 3

Kasutusviisi ,Sein”
jaoks seadke

seaderattaga (4) aste 4
voi 5

(vaadake ,Pihustatava
materjali hulga
seadmine (vtjndJ)*,
Lehekiilg 259)

Seadke kasutusviisi
LPuit/peits” 6huvoolu
regulaatoriga (25)

Samm 3:
ohuvoolu seadmine

7
N
Seadke kasutusviis

LPuit/lakk" 6huvoolu
regulaatoriga (25)

I

Seadke kasutusviis
,Sein“ 6huvoolu
regulaatoriga (25)

(vaadake ,,Ohuvoolu
seadmine (vtjn D),
Lehekiilg 260)
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Toote kirjeldus ja kasutusjuhend

Lugege labi koik ohutusnduded ja juhised.
Ohutusnduete ja juhiste eiramine véib kaasa
tuua elektriloogi, tulekahju ja/voi raskeid
vigastusi.

Pange tahele kasutusjuhendi esiosas olevaid jooniseid.

Nouetekohane kasutamine

Elektriline tooriist on ette ndhtud iiksnes dispersioon- ja
lateksvarvide, lahustit sisaldavate ja veega vedeldatavate
varvide, peitside, kruntide, labipaistvate lakkide, dlide
(ALLPaint) ning vee pihustamiseks.

Elektriline tooriist ei sobi kasutamiseks leeliste, sdovitavate
peitside, hapet sisaldavate kattematerjalide ja
fassaadivarvidega.

Kujutatud komponendid

Seadme osade numeratsiooni aluseks on jooniste lehekiiljel
toodud numbrid.

(1)  Pihustuspiistol

(2)  Ohukiibar

(3)  Ulemutter

(4) Pihustatava materjali hulga seaderatas

(5)  Juhtlliti

(6)  Lukustusrongas

(7)  Pihustatava materjali mahuti

(8)  Varumahuti pihustatava aine jaoks

(9)  Voolikuliitmik (pihustuspistol)

(10) Dusikiibar (valge: kasutusviisiks ,Sein")
(11) Didsikiibar (hall: kasutusviisiks ,Puit/peits®)
(12) Diiiisikiibar (must: kasutusviisiks ,Puit/emaivarv®)
(13) Taitesoel

(14) Umbervalamisimber®

(15) Diiisinoel

(16) Mahutitihend

(17) Tousutoru

(18) Ohueemaldusava

(19) Varvikanal

(20) Ohuvoolik

(21) Bajonettkinnitus

(22) Pohiiiksus

(23) Kandesang

(24) Hoideklamber

(25) Ohuvooluregulaatoriga sisse-/viljalilitusnupp
(26) Voolikuliitmik (pohiiiksus)

(27) Lisavarustuse pesa

(28) Puhastushari

(29) Ohufiltri kate
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(30) Ohufilter

A) Tarnekomplekt ei sisalda koiki kasutusjuhendis olevatel
joonistel kujutatud v6i kasutusjuhendis nimetatud
lisatarvikuid. Lisatarvikute tdieliku loetelu leiate meie

lisatarvikute kataloogist.
Tehnilised andmed
Tootenumber 3603B07 2..
Nimivaimsus W 1200
Pihustusjéudlus ml/min 500
Ajakulu 3 m? vérvi min 1
pealekandmiseks
Pihustatava materjali mahuti ml 1000
maht
Ohuvooliku pikkus m 4
Kaal vastavalt kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014-le
Kaitseklass AT

Andmed kehtivad nimipingel [U] 230 V. Teistsuguste pingete ja
kasutusriigis spetsiifiliste mudelite puhul véivad toodud andmed
varieeruda.

Andmed miira/vibratsiooni kohta

Miiratase moodetud kooskélas standardiga EN 60745-1.
Seadme A-filtriga korrigeeritud miiratase on {ildjuhul:

82 dB(A); helivoimsuse tase 93 dB(A). Modtemaaramatus K
=3dB.

Kasutage kuulmiskaitsevahendeid!

Vibratsiooni koguvaartused a, (kolme suuna vektorsumma)
jamootemaaramatus K, maaratud vastavalt EN 60745-1:
,<2,5m/s’, K=1,5m/s’

Kaesolevas juhendis esitatud vibratsioonitase on moddetud
standardse modtemeetodi jargi ja seda saab kasutada
elektriliste tooriistade omavaheliseks vordlemiseks. See
sobib ka vibratsiooni esialgseks hindamiseks.

Esitatud vibratsioonitase on tiiiipiline elektrilise tooriista
kasutamisel ettenahtud toodeks. Kui aga elektrilist tooriista
kasutatakse muudeks toodeks, rakendatakse teisi tarvikuid
voi kui tooriista hooldus pole piisav, voib vibratsioonitase
koikuda. Sellest tingituna voib vibratsioon olla téoperioodil
tervikuna tunduvalt suurem.

Vibratsiooni tapseks hindamiseks tuleb arvesse votta ka
aega, mil seade oli valja liilitatud voi kiill sisse liilitatud, kuid
tegelikult toole rakendamata. Sellest tingituna voib
vibratsioon olla tdoperioodil tervikuna tunduvalt vaiksem.
Rakendage todriista kasutaja kaitsmiseks vibratsiooni moju
eest taiendavaid kaitsemeetmeid, nditeks: hooldage
tooriistu ja tarvikuid piisavalt, hoidke kded soojas, tagage
sujuv tookorraldus.

Paigaldus

» Enne mistahes toode teostamist elektrilise tooriista
kallal tommake pistik pistikupesast vilja.
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» Kontrollige, et pihustuspiistoli ja pohiiiksuse
montaaZzil on paigaldatud kéik tihenduselemendid.
Vaid nii on tagatud peenpihustussiisteemi talitlus ja
tooohutus.

Ohuvooliku iihendamine (vt jooniseid A1-A3)

- Avage hoidepannal (24) ja kerige kogu 6huvoolik (20)
pohiiiksuselt (22) maha.

Uhenduskoht pohiiiksusel:

- Uhendage 8huvooliku bajonettkinnitus (21) vastavalt
noolemargistustele kindlalt pohiiiksuse tihenduskoha
(26) véljaloigetega.

- Keerake bajonettkinnitust veerand pdoret paripaeva.

Uhenduskoht pihustuspiistolil:

- Uhendage 8huvooliku teine bajonettkinnitus (21)
vastavalt noolemargistustele kindlalt pihustuspiistoli
ihenduskoha (9) valjaldigetega.

- Keerake bajonettkinnitust veerand pddret paripaeva.

Suunis: Eemaldage enne pihustatava materjaliga taitmist

ohuvoolik (20) (keerake bajonettkinnitust (21) veerand

pooret vastupaeva; tommake bajonettkinnitus (21)

lihenduskohast (9) valja).

Diiiisikiibara vahetamine (vt jooniseid B1-B2)
Pihustussiisteemi tarnekomplekti kuulub kolm otsakut:

Virv valge hall must

Tarneolek paigaldatud lisavarustuse pesas (27)
hoideklambri (24) all

Kasutusviis »Sein” LPuit/peits” ,Puit/lakk"

Suunis: Kontrollige enne diiisikiibara valikut pihustatavat

materjali seda segades. Vaga vedelat materjali (nt

puiduvarv) saab paremini pihustada halli diiiisikiibaraga

(11) voi musta diiiisikiibaraga (12), poolvedelat materijali

(nt seinavarv) saab paremini pihustada valge diiisikiibaraga

(10).

- Diiiisikiibara vahetamiseks keerake iilemutter (3) maha.

- Tommake ohukiibar (2) ara.

Keerake paigaldatud diiiisikiibar maha.

- Avage hoidepannal (24) ja vétke lisavarustuse pesast
(27) soovitud diiiisikiibar.

- Keerake soovitud diilisikiibar pihustuspiistoli keermele.

Asetage 6hukiibar (2) diiiisikiibarale ja pingutage

lilemutriga (3).

Tootamine

» Enne mistahes toode teostamist elektrilise tooriista
kallal tommake pistik pistikupesast vilja.

Ettevalmistus tooks

» Pihustustoode tegemine on keelatud veekogude ddres
janaaberpindadel valgala piirkonnas.

Vérvide, lakkide ja pihustatavate materjalide ostmisel
poorake tahelepanu nende keskkonnasobralikkusele.
Pinna ettevalmistus

Pihustatav pind peab olema puhas, kuiv ja rasvavaba.

- Siledad pinnad karestage ja eemaldage seejarel
lihvimistolm.

Kasutamisel vib pihustusudu maarida koik katmata pinnad.
Seetdttu valmistage pihustatava pinna timbrus hoolikalt ette:

- katke voi kleepige kinni pdrand, méobliesemed, uksed,
aknad, ukse- ning aknaraamid jms.

Pihustatava materjali ettevalmistamine

- Segage pihustatav materjal korralikult labi.

- Vajadusel vedeldage pihustatavat materjali.

Pihustatav materjal Soovituslik
L EG

0lid, peitsid, immutusvahendid, 0%

roostekaitsekrundid

Lahusti voi veega vedeldatavad 0-5%

emailvarvid, kruntvarvid, radiaatorilakid,

paksukihilised peitsid

Dispersioonvarv, lateksvérv 0-5%

» Jilgige vedeldamisel, et pihustatav materjal ja
vedeldi omavahel sobiksid. Vale vedeldi kasutamisel
voivad tekkida klombid, mis pihustuspiistoli ummistavad.

» Jilgige pihustatava materjali vedeldamisel, et segu
leekpunkt oleks parast vedeldamist jille korgem kui
55 °C. Nditeks lahustit sisaldavate varvide
vedeldadamine viib leekpunkti madalamaks.

Pihustatava materjaliga taitmine (vt jooniseid C1-C2)

Suunis: Eemaldage enne pihustatava materjaliga taitmist

ohuvoolik (20) (keerake bajonettkinnitust (21) veerand

pooret vastupaeva; tommake bajonettkinnitus (21)

(ihenduskohast (9) vlja).

- Valage vajadusel suurte anumate kasutamisel pihustatav

materjal vaiksemasse timbervalamisambrisse (14) (nt

10 I seinavarv 2,5- voi 5,0-liitrisesse tiihja ambrisse).

Hoidke iihe kdega pihustuspiistolit ja keerake @

teise kdega mahutit (7) avamissiimboli

suunas. A

- Tommake pihustuspiistol mahutilt (7) maha.

- Kui kasutate juba avatud pihustatavat materjali, asetage
pohijalikult puhastatud téitesoel (13) mahutile (7), et
plida taitmisel kinni vimalikke varviklompe.

- Valage pihustatavat materjali maksimaalselt kuni

margiseni 1000 mahutisse (7).

Asetage pihustuspistol mahutile (7). Porake

mahutit (7) sulgemissiimboli suunas, kuni

lukustusrongas (6) kuuldavalt fikseerub. A

- Pihustage materjali proovipinnale.

Kui saavutate optimaalse pihustuspildi, voite alustada

pihustamist.

voi
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Kui pihustamistulemus ei ole rahuldav voi vérvi ei vélju:
(vaadake , Torgete korvaldamine®, Lehekiilg 261)

Kasutuselevott

» Poorake tihelepanu vorgupingele! Vooluallika pinge
peab vastama elektrilise todriista tiitibisildil margitud
pingele.

» Veenduge, et pohiiiksus ei saa todtamise ajal imeda
sisse tolmu voi muud mustust.

» Jilgige, et te ei pihustaks materjali mitte kunagi
pohiiiksusele.

» Kui pihustamise ajal vdljub vedelikku muudest
kohtadest, kui selleks ette nahtud diiiisist, katkestage
pihustamistoiming ja viige pihustuspiistol jalle
korrakohasesse seisundisse. On elektrilo6gi oht.

» Arge pihustage virvi iseenda, teiste inimeste ja
loomade suunas.

Sisseliilitamine (vt jn D)

- Kontrollige, kas on paigaldatud éige diiiisikiibar. (vaadake
LDiiisikiibara vahetamine (vt jooniseid B1-B2)",
Lehekiilg 258)

- Uhendage vérgupistik pistikupessa.

- Votke pihustuspistol katte ja suunake see pihustatavale
pinnale.

- Sisselilitamiseks vajutage sisse-/vljaliilitusnuppu (25).

- Ohuvoolu reguleerimiseks seadke sisse-/valjalilitusnupp
(25) soovitud kasutusviisile(vaadake ,Ohuvoolu
seadmine (vt jn D)*, Lehekiilg 260).

- Vajutage juhtlilitit (5) pihustuspstolil.

Suunis: Kui pohiiiksus on sisse liilitatud, valjub dhukiibarast

(2) alati 6hku.

Viljaliilitamine

- Vabastage juhtliliti (5) ja vajutage valjaliilitamiseks
sisse-/valjaliilitusnuppu (25).

- Tommake vorgupistik pistikupesast valja.

Toojuhised

Pihustamine (vt jooniseid E-H)

Suunis: Kui kasutate elektrilist tooriista valjas, jalgige tuule

suunda.

- Koigepealt tehke proovipihustamine ja reguleerige
pihustuspilt ning pihustatava materjali hulk vastavalt
pihustatavale materijalile.

Seadeid vaadake jargnevatest I6ikudest.

- Hoidke pihustuspustolit tingimata tihtlasel kaugusel 20-
25 cm risti pihustatava objektiga.

- Alustage pihustustoimingut valjaspool pihustatavat pinda.

- Liigutage pihustuspistolit vastavalt pihustuspildi seadele
iihtlaselt horisontaal- voi vertikaalsuunas.

Uhtlane pinna kvaliteet saavutatakse, kui paanide iilekate
on4-5cm.

- Kui pihustate varvi lamavatele objektidele voi
pihustustoddel laes hoidke pihustuspiistolit veidi kaldu ja
liikuge tahapoole, eemaldudes pihustatud pinnast.
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Komistamisoht! Jalgige ruumis olevaid voimalikke
takistusi.

- Viltige pihustamise katkestamist pihustatava pinna
piires.

Pihustuspiistoli iihtlane juhtimine tagab ihtlase

pinnakvaliteedi.

Ebaiihtlane vahekaugus ja pihustusnurk pohjustavad liiga

jameda varviudu tekkimist ning pinna kvaliteedi ebaiihtlust.

- Lopetage pihustamistoiming valjaspool pihustatavat
pinda.

Arge pihustage pihustatava materjali mahutit kunagi téiesti

tiihjaks. Kui tousutoru ei ulatu enam pihustatavasse

materijali, siis pihustusjuga katkeb ja tekib ebaiihtlane pind.

- Kui pihustatav materjal ladestub 6hukiibarale (2) voi
diilisikiibarale, puhastage konstruktsioonielemente
kaasasoleva puhastusharjaga (28).

Pihustuspildi seadmine (vt jn 1)

» Arge mitte kunagi kasitsemisliilitit vajutage (5), kui
reguleerite dhukiibarat (2).

- Keerake 6hukiibar (2) soovitud asendisse.

Ohukiibar Pihustusjuga Kasutamine

horisontaalne
lapikjuga
vertikaalse
toosuuna jaoks

vertikaalne
lapikjuga
horisontaalse
téosuuna jaoks

imar juga
nurkade, servade
jaraskesti
ligipaasetavate
kohtade jaoks

Pihustatava materjali hulga seadmine (vt jn J)

(PAINTVolume)

- Soovitud pihustatava materjali koguse seadmiseks
keerake seaderatast (4):
astmed 1/2/3: kasutusviis ,Puit/peits/lakk",
astmed 4/5: kasutusviis ,Sein”.

Pihustatava materjali hulk Seade

Pihustataval pinnal onliiga  Pihustatava materjali hulka
palju pihustatavat materjali: tuleb vahendada.

|
nﬂ“

- Seadke jargmine madalam
aste.
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Pihustatava materjali hulk Seade

Pihustataval pinnal onliiga  Pihustatava materjali hulka
vahe pihustatavat materjali: ~tuleb suurendada.

- Seadke jargmine korgem
aste.

Ohuvoolu seadmine (vt jn D)

(AIRVolume)

- Pihustatava materjali jaoks 6ige 6huvoolu ja réhu
seadmiseks valige 6huvooluregulaatorit (25) p6orates
sobiv kasutusviis.

Kasutusviisi seadmine

vaga vedel pihustatav
materjal

poolvedel pihustatav
materjal

kasutusviis
LJPuit/lakk

kasutusviis
Loein”

Uhe kasutusviisi piires saab 8huvoolu ja réhku sujuvalt

reguleerida.

Liiga tugev varviudu:

o6huvoolu tuleb vahendada.

- Poorake ohuvooluregulaatorit (25) vasakule.

Liiga jame pihustus:

6huvoolu tuleb suurendada.

- Poorake dhuvooluregulaatorit (25) paremale.

kasutusviis ,Puit/peits

Tapeetide niisutamine

Vanade tapeetide eemaldamise lihtsustamiseks véite
tapeete pihustada sooja veega (max 55 °C). Kasutage selleks
halli diisikiibarat (11).

T66 vaheajad ja transport (vt jooniseid K-L)
Peenpihustussiisteemi transpordi lihtsustamiseks on
pohitiksus varustatud kandesangaga (23).

Pohiiiksuse (22) alakiiljel on rullid. T66 ajal saate pohiiiksust

ohuvoolikust (20) jarele tommata.

Toopauside ajal saab pihustuspiistoli (1) asetada tasasele

toopinnale. Pihustatav materjal ei saa valja voolata.

» Asetage pihustatava materjaliga tdidetud
pihustuspiistol alati siledale pinnale piistiasendis.
Lamavas asendis pihustuspiistolist voib pihustatavat
materjali vélja voolata.

Hooldus ja korrashoid

Hooldus ja puhastus

» Enne mistahes toode teostamist elektrilise tooriista
kallal tommake pistik pistikupesast vilja.

» Seadme laitmatu ja ohutu t66 tagamiseks hoidke
seade ja selle ventilatsiooniavad puhtad.

Kui on vaja vahetada iihendusjuhet, laske seda

ohutuskaalutlustel teha Bosch-il voi Bosch-i elektriliste

tooriistade volitatud klienditeenindusel.

» Puhastage iga kasutuskorra jarel pohjalikult
peenpihustussiisteemi iiksikosad, eriti varvijuhtivad
elemendid. Nouetekohane puhastamine on
pihustuspiistoli veatu ja ohutu td6 eeldus. Puhastamata
jatmise voi asjatundmatu puhastamise korral
garantiindudeid ei rahuldata.

Peenpihustussiisteemi puhastamine (vt jn M)

Puhastage pihustuspiistolit ja pihustatava aine mahutit alati

kasutatud materjalile sobiva vedeldusvahendiga (lahusti voi

veega).

Arge puhastage pihustuspiistoli diiiisi- ja huavasid mitte

kunagi teravate esemetega.

- Liilitage pohitiksus (22) vélja.

- Eemaldage nii pohitiksuselt (22) kui ka pihustuspiistolilt
(1) 6huvoolik (20) (pddrake bajonettkinnitust (21)
veerand pooret vastupdeva; tdmmake bajonettkinnitus
(21) Gihenduskohast (9)/(26) vélja).

- Puhastage vajadusel péhiiiksust vedeldusvahendiga
niisutatud riidelapiga ja eemaldage pohiiiksus (22) ning
6huvoolik (20) vahetust puhastuskeskkonnast.

- Vajutage pihustuspistoli kasitsemisliilitit (5), et
pihustatav materjal saaks mahutisse tagasi voolata.

- Kruvige pihustatava materjali mahuti (7) maha ja valage
lilejadnud pihustatav materjal tagasi pihustusmaterjali
algsesse anumasse.

- Taitke mahuti (7) poolenisti vedeldusvahendiga (lahusti
voi vesi) ja kinnitage mahuti uuesti pihustuspiistolile (1).

- Raputage pihustuspistolit mitu korda.

- Kruvige mahuti (7) maha ja tiihjendage téielikult tiihja
materjalipurki.

- Eemaldage iilemutter (3), dhukiibar (2), kasutatud
duidsikiibar (10)/(11)/(12) ja tousutoru (17) koos
mahuti tihendiga (16).

- Puhastage vedeldusvahendiga taidetud ambris koik
varviga kokkupuutuvad detailid puhastusharjaga (28) voi
tavalise pesuharjaga. Puhastage ka varvikanal (19)
pihustuspiistolil (1).

- Kontrollige, et tousutoru (17) koos mahuti tihendiga (16)
oleks pihustatavast materjalist vaba ja vigastamata.
Puhastage vajaduse korral mahuti tihend (16) veel kord
vedeldiga.

- Puhastage 6hueemaldusava (18) puhastusharjaga (28).

- Puhastage téitesoel (13) vajaduse korral pohjalikult
vedeldiga.
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- Puhastage mahuti ja pihustuspistol valjastpoolt
vedeldusvahendiga niisutatud riidelapiga.

- Enne kokkupanekut laske kéikidel detailidel korralikult
kuivada.

- Pange peenpihustussiisteem uuesti kokku vastupidises
jarjekorras.
Liikake mahuti tihend (16) jalle Gles tousutoru (17)
soonde.
Pihustuspiistoli dige tihendamise tagamiseks veenduge,
et mahuti tihend on taielikult tdusutoru soones.
Jalgige, et tousutoru (17) oleks jalle kuni toeni
varvikanalisse (19) likatud.

Ohufiltri puhastamine (vt jn N)

Ohufiltrit (30) tuleb vahel puhastada. Kui shufilter on viga
madrdunud, tuleb see vahetada.

- Avage ohufiltri kate (29).

- Eemaldage ohufilter (30).
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Tugev maardumine:
Puhastage ohufiltrit (30) voolava veega ja laske hallituse
tekkimise valtimiseks hasti kuivada.
voi
Vahetage ohufilter (30).
- Asetage ohufilter uuesti kohale.
- Sulgege uuesti ohufiltri kate (29).

Materjalide jadtmekaitlus

Vedeldamisvahendid ja pihustatava aine jaagid tuleb suunata
keskkonnasaastlikult jadtmekditlusse. Jargige tootja juhiseid
jakehtivaid ohtlike jadatmete kaitlemise eeskirju.
Keskkonnaohtlikud kemikaalid ei tohi sattuda pinnasesse,
pohjavette ega veekogudesse. Arge kunagi valage
keskkonnaohtlikke kemikaale kanalisatsiooni!

Hoiustamine
- Enne peenpihustussiisteemi hoiulepanekut puhastage

- Kerge maardumine:

peenpihustussiisteem hoolikalt ja laske koik detailid enne
koostamist taielikult kuivada.

kloppige ohufilter (30) puhtaks.

Vol

Probleem

Pihustatav materjal ei kata
korralikult

Torgete korvaldamine

Pohjus
Pihustatava materjali kogus on liiga véike

Abi
Poorake seaderatast (4) astme 5 suunas

Kaugus pihustatavast pinnast on liiga suur

Vahendage pihustamiskaugust

Pihustataval pinnal on liiga vahe pihustatavat

materjali, pihustatava pinna ldbimite arv on
liiga vaike

Suurendage labimite arvu

Pihustatav materjal on liiga paks

Vedeldage pihustatavat materjali uuestija
tehke proovipihustamine

Pihustatav materjal voolab  Pihustatud on liiga palju materjali

parast pealekandmist laiali

Poorake seaderatast (4) astme 1 suunas

Kaugus pihustatavast pinnast on liiga véike

Suurendage kaugust

Pihustatav materjal on liiga vedel

Lisage originaalmaterjali

Samal kohal on liiga palju labimeid

Eemaldage varv ja teisel pihustuskatsel
kasutage vahem labimeid

Pihustus on liiga jame

Pihustatava materjali kogus on liiga suur

Péorake seaderatast (4) astme 1 suunas

Liiga vaike 6huvool

Poorake 6huvooluregulaatorit (25) paremale

Paigaldatud on valge diiisikiibar (10) (liiga
suur diisi labimoot)

Paigaldage hall diiiisikiibar (11) v6i must
diitisikiibar (12)

Diiiisinoel (15) on maardunud

Puhastage diiiisinoel

Pihustatav materjal on liiga paks

Vedeldage pihustatavat materjali uuesti ja
tehke proovipihustamine

Ohufilter (30) on tugevalt maardunud

Vahetage ohufilter

Varviudu on liiga tugev

Pihustatud on liiga palju materjali

Péorake seaderatast (4) astme 1 suunas

Liiga suur 6huvool

Poorake 6huvooluregulaatorit (25) vasakule

Kaugus pihustatavast pinnast on liiga suur

Védhendage pihustamiskaugust

Pihustusjuga pulseerib

Mahutis on liiga vahe pihustatavat materjali

Lisage pihustatavat materjali

Ohueemaldusava (18) tousutorul (17) on
ummistunud

Puhastage tdusutoru ja 6hueemaldusava

Tousutoru (17) on lahti

Liikake tousutoru kuni takistuseni
vérvikanalisse (19)
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Probleem

Pohjus Abi

Mahuti tihend (16) puudub voi ei asetese Paigaldage mahuti tihend kogu ulatuses tapselt
oigesti tousutoru (17) soones tousutoru soonde

Diiiisikiibar (10)/(11)/(12) on lodvalt Pingutage diilisikiibar

kinnitatud

Ohufilter (30) on tugevalt maardunud

Vahetage ohufilter

Pihustatav materjal on liiga paks

Vedeldage pihustatavat materjali uuestija
tehke proovipihustamine

Pihustatav materjal jaab
dudsikiibaralt tilkuma
ohukiibarale (2)

Pihustatav materjal ladestub diiiisikiibarale
(10)/(11)/(12), duiisincelale (15) ja

Puhastage diiiisikiibar, diiiisindel ja 6hukiibar

Diitisikiibar (10)/(11)/(12) on lodvalt

kinnitatud

Pingutage diiisikiibar

Diiiisikiibarast ei valju Pohiliksus on vilja lilitatud

Vajutage sisse-/valjalilitusnuppu (25)

pihustatavat materjali
korralikult suletud

Mahutis (7) ei teki rohku, sest mahuti ei ole

Keerake mahutit (7) sulgemissiimboli suunas,
kuni lukustusrongas (6) kuuldavalt fikseerub

Tousutoru (17) on lahti

Liikake tousutoru kuni takistuseni
vérvikanalisse (19)

Disindel (15) on ummistunud

Puhastage diiiisinoel

Tousutoru (17) on ummistunud

Puhastage tousutoru

Ohueemaldusava (18) tousutorul (17) on

ummistunud

Puhastage tdusutoru ja 6hueemaldusava

Mahuti tihend (16) puudub véi on kahjustatud

Liikake (uus) mahuti tihend méoda tdusutoru
soonde

Pihustatav materjal on liiga paks

Vedeldage pihustatavat materjali uuesti ja
tehke proovipihustamine

Pihustatavasse materjali on sattunud mustust

(vérv on tiikki lainud)

Tiihjendage pihustuspiistol téielikult ja
puhastage; kasutage pihustusmaterjali
sissevalamisel taitesoela (13)

Miiiigijargne teenindus ja kasutusalane
noustamine

Klienditeeninduse to6tajad vastavad teie kiisimustele teie
toote remondi ja hoolduse ning varuosade kohta. Joonised ja
info varuosade kohta leiate ka veebisaidilt: www.bosch-
pt.com

Boschi ndustajad on meeleldi abiks, kui teil on kiisimusi
toodete ja lisatarvikute kasutamise kohta.

Paringute esitamisel ja varuosade tellimisel teatage meile
kindlasti toote tiilibisildil olev 10-kohaline tootenumber.

Eesti Vabariik

Mercantile Group AS

Boschi elektriliste kasitdoriistade remont ja hooldus
Parnu mnt. 549

76401 Saue vald, Laagri

Tel.: 6549 568

Faks: 6791129

Kasutuskoélbmatuks muutunud seadmete kditlus

Pihustuspiistol, elektriosa, lisavarustus ja pakend tuleb
keskkonnasaastlikult taaskasutusse suunata.

Arge visake elektrilisi tooriistu olmejadtmete
hulka!

X

Uksnes EL liikmesriikidele:

Vastavalt Euroopa Parlamendi ja ndukogu direktiivile
2012/19/EL elektri- ja elektroonikaseadmete jaatmete
kohta ning direktiivi ilevotvatele riiklikele digusaktidele
tuleb kasutuskdlbmatuks muutunud elektrilised tooriistad
eraldi kokku koguda ja keskkonnasaastlikult korduskasutada
voi ringlusse votta.
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Latviesu

Drosibas noteikumi

Visparéjie droSibas noteikumi darbam ar
elektroinstrumentiem

4] BRIDINA- Izlasiet visus droSibas noteikumus
un noradijumus. Seit sniegto
Jums drosibas noteikumu un noradijumu
neievérosana var izraisit aizdeg$anos un bt par céloni
elektriskajam triecienam vai nopietnam savainojumam.
Péc izlasiSanas uzglabajiet Sos noteikumus turpmakai
izmantosanai.
Drosibas noteikumos lietotais apziméjums
"elektroinstruments" attiecas gan uz Jisu tikla
elektroinstrumentiem (ar elektrokabeli), gan ari uz
akumulatora elektroinstrumentiem (bez elektrokabela).

Drosiba darba vieta

» Uzturiet savu darba vietu tiru un labi apgaismotu.
Nekartigas un tum3as vietas var viegli notikt nelaimes
gadijums.

» Nedarbiniet elektroinstrumentus spradzienbistama
atmosféra, pieméram, viegli uzliesmojosu skidrumu
tuvuma un vietas ar paaugstinatu gazu vai puteklu
saturu gaisa. Darba laika elektroinstruments nedaudz
dzirkstelo, un tas var izsaukt viegli degosu putek|u vai
tvaiku aizdegSanos.

» Darbinot elektroinstrumentu, nelaujiet bérniem un
nepiederosam personam tuvoties darba vietai. Citu
personu klatbGtne var novérst uzmanibu, ka rezultata jis
varat zaudét kontroli par elektroinstrumentu.

Elektrodrosiba

» Elektroinstrumenta kontaktdaksai jabut piemérotai
elektrotikla kontaktligzdai. Kontaktdaksas
konstrukciju nedrikst nekada veida mainit. Nelietojiet
kontaktdaksas adapterus, ja elektroinstruments caur
kabeli tiek savienots ar aizsargzeméjuma kédi.
Neizmainitas konstrukcijas kontaktdaksa, kas piemérota
kontaktligzdai, lauj samazinat elektriska trieciena
sanemsanas risku.

» Nepielaujiet kermena dalu saskarsanos ar sazemétiem
priekSmetiem, pieméram, ar caurulém, radiatoriem,
plitim vai ledusskapjiem. Pieskaroties sazemétam
virsmam, pieaug risks sanemt elektrisko triecienu.

» Nelietojiet elektroinstrumentu lietus laika, neturiet to
mitruma. Mitrumam iek|ustot elektroinstrumenta, pieaug
risks sanemt elektrisko triecienu.

» Nenoslogojiet kabeli. Neizmantojiet kabeli, lai
elektroinstrumentu nestu, vilktu vai atvienotu no
elektrotikla kontaktligzdas. Sargajiet kabeli no
karstuma, ellas, asam malam un kustosam dalam.
Bojats vai samezglojies elektrokabelis var but par céloni
elektriska trieciena sanemsanai.
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» Darbinot elektroinstrumentu arpus telpam,
izmantojiet ta pievienosanai vienigi arpustelpu
lieto3anai derigus pagarinatajkabelus. Lietojot
elektrokabeli, kas piemérots darbam arpus telpam,
samazinas elektriska trieciena sanemsanas risks.

» Ja elektroinstrumentu tomér nepiecieSams darbinat
vietas ar paaugstinatu mitrumu, pievienojiet to
elektrobarosanas kédém, kas aizsargatas ar nopliides
stravas aizsargreleju (RCD). Lietojot noplides stravas
aizsargreleju, samazinas risks sanemt elektrisko
triecienu.

Personiska drosiba

» Stradajot ar elektroinstrumentu, saglabajiet
paskontroli un rikojieties saskana ar veselo sapratu.
Partrauciet darbu, ja jitaties noguris vai ari atrodaties
narkotiku, alkohola vai medikamentu iespaida.
Stradajot ar elektroinstrumentu, pat viens neuzmanibas
mirklis var bt par céloni nopietnam savainojumam.

» Lietojiet individualo darba aizsargaprikojumu. Darba
laika vienmér nésajiet aizsargbrilles. Individualo darba
aizsardzibas lidzek|u (putek|u maskas, neslido$u apavu un
aizsargkiveres vai ausu aizsargu) pielietosana atbilstosi
elektroinstrumenta tipam un veicama darba raksturam
lauj izvairities no savainojumiem.

» Nepielaujiet elektroinstrumenta patvaligu
ieslégsanos. Pirms elektroinstrumenta pievienosanas
elektrotiklam, akumulatora ievietosanas vai
iznemsanas, ka ari pirms elektroinstrumenta
parnesanas parliecinieties, ka tas ir izslégts. Parnesot
elektroinstrumentu, ja pirksts atrodas uz ieslédzéja, ka ari
pievienojot to elektrobarosanas avotam laika, kad
elektroinstruments ir ieslégts, var viegli notikt nelaimes
gadijums.

» Pirms elektroinstrumenta ieslégSanas iznemiet no ta
reguléjosos rikus vai atslégas. Reguléjo3ais riks vai
atsléga, kas ieslégsanas bridi atrodas elektroinstrumenta
kustigajas dalas, var radit savainojumu.

» Nesniedzieties parak talu. Jebkura situacija
saglabajiet lidzsvaru un stingru staju. Tas atvieglos
elektroinstrumenta vadiSanu neparedzétas situacijas.

» Neésajiet darbam piemérotu apgérbu. Darba laika
nenésajiet brivi plandosas drébes un rotaslietas.
Netuviniet matus, apgérba dalas un aizsargcimdus
kustosajam dalam. Valigas drébes, rotaslietas un gari
mati var iekerties kusto3ajas dalas.

» Jaelektroinstrumenta konstrukcija lauj tam pievienot
puteklu uzsikSanas vai savaksanas, nodrosiniet, lai ta
bitu pievienota un tiktu pareizi lietota. Pielietojot
puteklu savak$anu, samazinas to kaitiga ietekme uz
veselibu.

Saudziga apieSanas un darbs ar elektroinstrumentiem

» Neparslogojiet elektroinstrumentu. lkvienam darbam
izvélieties piemérotu elektroinstrumentu.
Elektroinstruments darbojas labak un drosak pie
nominalas slodzes.
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» Nelietojiet elektroinstrumentu, ja to ar ieslédzéja
palidzibu nevar ieslégt un izslégt. Elektroinstruments,
ko nevar ieslégt un izslegt, ir bistams lieto$anai un to
nepiecie§ams remontét.

» Pirms elektroinstrumenta apkopes, regulésanas vai
darbinstrumenta nomainas atvienojiet ta

kontaktdaksu no barojo3a elektrotikla vai iznemiet no

ta akumulatoru. Sadiiespéjams novérst
elektroinstrumenta nejausu ieslégsanos.

» Jaelektroinstruments netiek lietots, uzglabajiet to
piemérota vieta, kur elektroinstruments nav

sasniedzams bérniem un personam, kuras neprot ar to

rikoties vai nav iepazinus$as ar Siem noteikumiem. Ja
elektroinstrumentu lieto nekompetentas personas, tas
var apdraudét cilveku veselibu.

» Veiciet elektroinstrumentu apkalposanu. Parbaudiet,

vai kustigas dalas nav nobidijusas un ir drosi
iestiprinatas, vai kada no dalam nav salauzta un vai
nepastav jebkuri citi apstakli, kas varétu nelabvéligi
ietekmét elektroinstrumenta darbibu. Ja

elektroinstruments ir bojats, nodrosiniet, lai tas pirms

lietoSanas tiktu izremontéts. Daudzi nelaimes gadijumi
notiek tapéc, ka elektroinstruments pirms lieto$anas nav
pienacigi apkalpots.

» Uzturiet griezoSos darbinstrumentus asus un tirus.
Rupigi kopti elektroinstrumenti, kas apgadati ar asiem
griezéjinstrumentiem, lauj stradat daudz razigak un ir
vieglak vadami.

» Lietojiet vienigi tadus elektroinstrumentus,
piederumus, darbinstrumentus utt., kas atbilst Seit
sniegtajiem noradijumiem, nemot véra ari konkrétos
lietoSanas apstaklus un veicama darba raksturu.
Elektroinstrumentu lietoSana citiem mérkiem, neka tiem,
kuriem to ir paredzejis razotajs, ir bistama un var novest
pie neparedzamam sekam.

Apkalposana

» Nodrosiniet, lai elektroinstrumenta remontu veiktu
kvalificéts personals, nomainai izmantojot vienigi
identiskas rezerves dalas. Tikai ta ir iespéjams panakt
un saglabat vajadzigo darba dro$ibas limeni.

Drosibas noteikumi smalkas izsmidzinasanas

sistémai

» Uzturiet savu darba vietu tiru un labi apgaismotu un
lupatam un citiem degoSiem materialiem. Piesarnota
darba vieta pastav paSaizdegS$anas iespéjas. Vienmér
turiet viegli pieejama vieta darbspéjigu ugunsdzé$amo
aparatu.

» Nodrosiniet labu ventilaciju izsmidzinasanas zona un
pariipéjieties, lai telpa tiktu pietiekosa daudzuma

ievadits svaigs gaiss. Iztvaikojot viegli degosiem
$kidinasanas lidzekliem, telpa rodas ugunsnedrosa
situacija.

» Neveiciet tadu vielu izsmidzinasanu un tiriSanu ar
tadam vielam, kuru uzliesmosanas temperatira ir
zemaka par 55°C. Izsmidziniet vielas uz iidens
pamata, mazgaistosus ogliidenrazus vai citas lidzigas
vielas. Lietojot atSkaidiSanai viegli gaistosus $kidinasanas
lidzeklus, telpa veidojas paaugstinata
spradzienbistamiba.

» Neveiciet izsmidzinasanu tuvu aizdegSanas avotiem,
pieméram, elektrostatisko dzirkstelu avotiem,
atklatam liesmam, degliem, karstiem priekSmetiem,
dzinéjiem, cigaretém un dzirkstelém, kas rodas,
pievienojot vai atvienojot elektrokabelus un ieslédzot
vai izslédzot elektriskos slédzus. Sada veida dzirksteu
avoti var izraisit ugunsnedro$o tvaiku aizdegSanos.

» Neizsmidziniet vielas, par kuru iespéjamo bistamibu
trikst informacijas. Nepazistamu vielu lieto$ana var
radit bistamus darba apstaklus.

» Neizsmidziniet tapesu atliméSanas lidzeklus un
verdosu udeni. Izsmidziniet tikai siltu ideni (maks. 55
°C) bez kimiskiem piemaisijumiem.

» lIzsmidzinot kimikalijas vai citadi rikojoties ar tam,
nésajiet personiskos aizsarglidzeklus, pieméram,
darba raksturam atbilstosus aizsargcimdus un
aizsargmasku. Darba apstakliem atbilstoSa
aizsargaprikojuma nésasana lauj samazinat bistamo vielu

iedarbibu.
)
\&/

» Nemiet véra izsmidzinamas vielas iespéjamo
bistamibu. levérojiet markéjumus uz izsmidzinamas
vielas tvertnes, ka ari vielas raZotajfirmas piegadato
informaciju, tai skaita noradijumus par personisko
aizsarglidzeklu lietoSanu. Razotajfirmas sniegto
noradijumu mérkis ir samazinat aizdegSanas vai
savaino$anas risku, ka ari iespéju saindéties vai saslimt ar
VEzi.

» Sargajiet izsmidzinasanas pistoles elektrokabela
kontaktdaksu un ieslédzéju no krasas un citiem
Skidrumiem. Neturiet elektrokabeli ar roku, lai
nodrosinatu elektriskos savienojumus. $a noradijuma
neievéro$anas de| lietotajs var sanemt elektrisko
triecienu.

» Uzraugiet bérnus. Tas laus nodrosinat, lai bérni
nerotalatos ar smalkas izsmidzina$anas sistemu.

Simboli
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Uzlime, kura paradita smalkas izsmidzinasanas sistémas apkalposana,
atrodas uz bazes mezgla. Simbolu pareiza interpretacija lauj vieglak un
drosak lietot smalkas izsmidzinasanas sistemu.

Simboli un to nozime Pilns apraksts

. 28%: (skatit ,Pareizs
ALLPaint m Yﬂ\’ :@ et
L Lappuse 266)

B e

2

Lietojuma veids Lietojuma veids Lietojuma veids
Smalks ,,K¢_>kS/ laziira”: . ,Koks/laziira”: “Siena”
e lazdiru un gruntéjumu  $kidinatajus saturo$u un Disperso krasu un
izsmidzinasanas izsmidzinas = N
P R 1zsmiazinasana ar adeni atSkaidamu lateksa krasu
sistéma i paredzéta lakas krasu, caurspidigo izsmidzinasana
gan glazlru un laku, gan ’ pidig
laku un ellu

ari sienu krasu

S midzinasanai
izsmidzinasanai. smidzinasana

(skatit ,Sprauslas
uzliktna nomaina (skatit
attélus B1-B2)",

Lietojuma veidam Lietojuma veidam Lietojuma veidam Lappuse 267)
,Koks/lazlra“ ,Koks/laka“izmantojiet “Siena” izvélieties balto

1. darbiba: izmantojiet peleko melno sprauslas uzliktni sprauslas uzliktni (10)

izvélieties pareizu sprauslas uzliktni (11)  (12)

sprauslas uzliktni

vielas padeves

PAINTVolume 1 _3 1_3 4.5 (skatit ,lzsmidzinamas

Lietojuma veidam Lietojuma veidam Lietojuma veidam iestatidana (skatit attélu
,Koks/lazara“ ar “Koks/laka™ ar ,Siena“ar regulatoru  J)“, Lappuse 269)
regulatoru iestatiet 1., regulatoru (4) iestatiet iestatiet 4. vai 5. pakapi

2. darbiba: 2. vai 3. pakapi (4) 1.,2. vai 3. pakapi (4)

iestatiet izsmidzinamas
vielas padevi.

gy (skatit ,Gaisa plasmas
J ' \ﬁ’ﬂ ﬂj iestatisana (skatit attélu
’ !/ D)“, Lappuse 269)

- .
Lietojuma veidu ,Koks/ Lietojuma veidu ,Koks/
lazira® iestatiet ar gaisa |y« iestatiet ar gaisa

Lietojuma veidu ,Siena”

3. darbiba: daudzuma regulatory  gaydzuma regulatoru iestatiet ar gaisa
iestatiet gaisa plismu ~ (25) (25) ?;;()izumaregulatoru

Izstrédéjuma unta funkciju apraksts aizdegSanos un bt par céloni elektriskajam triecienam vai

nopietnam savainojumam.

Izlasiet drosibas noteikumusun Nemiet véra attélus lieto$anas pamacibas sakuma dala.
noradijumus lieto$anai. Droibas noteikumu

un noradijumu neievérosana var izraisit
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Pareizs lietojums
Ar elektroinstrumentu ir paredzéts izsmidzinat vienigi

deni atSkaidamas krasas, glaziras, gruntésanas sastavus,
caurspidigas lakas, ellas (ALLPaint) un ideni.
Elektroinstruments nav piemérots, lai apstradatu sarmus,
kodnes, skabes saturosSus parklajuma materialus un fasades
krasas.

Attélotas sastavdalas

Attéloto sastavdalu numeracija atbilst numuriem
elektroinstrumenta attéla, kas sniegts ilustrativaja lappuse.

(1) Smidzinasanas pistole

(2)  Sprauslas nosegvacin$

(3)  Virsuzgrieznis

(4)  Izsmidzinamas vielas padeves regulators

(5)  Palaisanas slegs

(6)  Savienotajgredzens

(7)  Izsmidzinamas vielas tvertne

(8)  Rezerves tvertne izsmidzinamajai vielai

(9)  Slitenes savienotajs (izsmidzinasanas pistole)
(10) Sprauslas uzliktnis (balts: lietojuma veids “Siena”)

(11) Sprauslas uzliktnis (peléks: lietojumam ,Koks/
lazlira®)

(12) Sprauslas uzliktnis (melns: lietojuma veidam ,Koks/
laka®)

(13) lepildisanas siets

(14) lepildisanas trauks®

(15) Sprauslas adata

(16) Tvertnes blive

(17) Stavcaurule

(18) Aeracijas atverums

(19) Krasas padeves kanals

(20) Gaisa Slatene

(21) Bajonetes veida savienotajs

(22) Bazes mezgls

(23) Parnesanas rokturis

(24) Noturplaksne

(25) leslégSanas/izslégsanas taustins ar gaisa daudzuma
reguléSanu

(26) S!ﬂtenes savienotajs (bazes mezgls)

(27) Piederumu nodalijums

(28) Tirisanas suka

(29) Gaisafiltra parsegs

(30) Gaisafiltrs

A) Seit attélotie vai aprakstitie piederumi neietilpst standarta
piegades komplekta. Pilns parskats par izstradajuma
piederumiem ir sniegts miisu piederumu kataloga.

Tehniskie dati

Smalkas izsmidzinasanas PFS 5000 E

sistéma

3603B07 2..
Nominala patéréjama jauda W 1200
Izsmidzinamas vielas ml/min 500
padeves atrums

Krasas uzklaganas laiks 3 m? min. 1
platiba

Izsmidzinamas vielas ml 1000
tvertnes tilpums

Gaisa padeves $|utenes m 4
garums

Svars atbilstosi kg 52
EPTA-Procedure 01:2014

Elektroaizsardzibas klase [/

Parametri ir sniegti nominalajam spriegumam [U] 230 V.
Elektroinstrumentiem, kas paredzéti zemakam spriegumam vai ir
modificéti atbilstosi nacionalajiem standartiem, Sie parametri var
atskirties.

Izstradajuma numurs

Informacija par troksni un vibraciju

Instrumenta radita trokSna parametri ir noteikti atbilstosi
standartam EN 60745-1.

Péc A raksturliknes izsvértais elektroinstrumenta radita
trokSna parametri tipiska gadijuma sasniedz $adas vertibas:
skanas spiediena limenis 82 dB(A); skanas jaudas limenis
93 dB(A). Izkliede K = 3dB.

Nésajiet ausu aizsargus!

Kopéja vibracijas paatrinajuma vértiba a, (vektoru summa
trijos virzienos) un mérijuma nenoteiktiba K ir noteiktas
atbilstigi standartam EN 60745-1, ka ir noradits talak.
3,<2,5m/s’,K=1,5 m/s’

Saja pamaciba noraditais svarstibu limenis ir izmérits
atbilstosi standarta noteiktajai procedurai un var tikt
izmantots elektroinstrumentu savstarpéjai salidzinasanai. To
var izmantot ar vibracijas raditas papildu slodzes
iepriek$ejai novertésanai.

Seit noraditais vibracijas limenis ir attiecinams uz
elektroinstrumenta galvenajiem pielietojuma veidiem. Ja
elektroinstruments tiek lietots netipiskiem mérkiem, kopa ar
netipiskiem darbinstrumentiem vai nav vajadzigaja veida
apkalpots, ta vibracijas limenis var atskirties no Seit
noraditas vértibas. Tas var batiski palielinat vibracijas radito
papildu slodzi kopéjam darba laika posmam.

Lai precizi izvértétu vibracijas radito papildu slodzi zinamam
darba laika posmam, janem véra ari laiks, kad
elektroinstruments ir izslégts vai ari darbojas, tacu faktiski
netiek izmantots paredzéta darba veik$anai. Tas var butiski
samazinat vibracijas radito papildu slodzi zinamam darba
laika posmam.

Veiciet papildu pasakumus, lai pasargatu stradajo$o personu
no vibracijas kaitigas iedarbibas, pieméram, savlaicigi
veiciet elektroinstrumenta un darbinstrumentu apkalpo$anu,
uzturiet rokas siltas un pareizi planojiet darbu.

1609 92A 58E(30.09.2019)
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Montaza

» Pirms elektroinstrumenta apkopes vai apkalposanas
izvelciet ta elektrokabela kontaktdaksu no barojosa
elektrotikla kontaktligzdas.

» Izsmidzinasanas pistoles un bazes mezgla montaza ir
javeic pilniba ar visiem blivéjosajiem elementiem.
Tikai ta ir var panakt, ka smalkas izsmidzinasanas sistéma
darbojas un ir drosa.

Gaisa padeves Slitenes pievienosana (skatit
attelus A1-A3)

- Atveriet noturplaksni (24) un pilnigi notiniet gaisa
padeves $luteni (20) no bazes bloka (22).

Pievieno$ana pie bazes mezgla

- Vienu gaisa padeves $|itenes bajonetes veida savienotaju
(21) stingri iespraudiet bazes mezgla piesléguma (26)
atvérumos atbilstigi bultinu markejumiem.

- Pagrieziet bajonetes veida savienotaju par ceturtdalu
apgrieziena pulkstena raditaju kustibas virziena.

Pievieno$ana pie izsmidzinasanas pistoles

~ Otru gaisa padeves $|tenes bajonetes veida savienotaju

(21) stingri iespraudiet izsmidzinasanas pistoles

piesléguma (9) atvérumos atbilstigi bultinu

markéjumiem.

Pagrieziet bajonetes veida savienotaju par ceturtdalu

apgrieziena pulkstena raditaju kustibas virziena.

Norade: pirms iepildat izsmidzinamo vielu, nonemiet gaisa

padeves $|iteni (20) (pagrieziet bajonetes veida savienotaju

(21) par ceturtdalu apgrieziena pretéji pulkstena raditaju

kustibas virzienam, tad izvelciet bajonetes veida savienotaju

(21) no piesléguma (9)).

Sprauslas uzliktna nomaina (skatit attélus B1-
B2)

Smalkas izsmidzinasanas sistéma tiek piegadata kopa ar
diviem sprauslas uzliktpiem:

Sprauslas uzliktnis

Krasa Balta Peleks Melns
Piegades Montéts  piederumu nodalijuma (27)
stavoklis zem noturplaksnes (24)
Lietojuma “Siena”  ,Koks/lazira“ ,Koks/laka"
veids

Norade: pirms izvélaties sprauslas uzliktni, apmaisot

parbaudiet izsmidzinamo vielu. Viegli plustosu vielu

(piemeram, koka krasu) ir labak izsmidzinat ar peléko

sprauslas uzliktni (11) vai melno sprauslas uzliktni (12), bet

mazplistosu vielu (pieméram, sienas krasu) ir labak

izsmidzinat ar balto sprauslas uzliktni (10).

- Lai nomainitu sprauslas uzliktni, noskravéjiet
virsuzgriezni (3).

- Nonemiet sprauslas uzliktni (2).

- Noskravéjiet iestiprinato sprauslas uzliktni.
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- Atveriet noturplaksni (24) un iznemiet vélamo sprauslas
uzliktni no piederumu nodalijuma (27).

~ leskruvéjiet velamo sprauslas nosegvacinu
izsmidzinasanas pistolé.

- Sprauslas nosegvacinu (2) uzlieciet uz sprauslas uzliktna
un stingri pieskrivéjiet ar virsuzgriezni (3).

Lietosana

» Pirms elektroinstrumenta apkopes vai apkalposanas
izvelciet ta elektrokabela kontaktdaksu no barojosa
elektrotikla kontaktligzdas.

Sagatavos$ana darbam

» Nedrikst izsmidzinat idenskratuviju krastos vai to
tuvuma, ka ari iidens iesiiknésanas vietu tiesa
tuvuma.

legadajoties krasas, lakas un citas izsmidzinamas vielas,

ievérojiet to iespéjamo ietekmi uz apkartéjo vidi.

Apsmidzinamas virsmas sagatavosana

Apsmidzinamajai virsmai ir jabut tirai, sausai un brivai no

ellas un smérvielam.

- Gludas virsmas apraupjojiet, tad notiriet slipéSanas
puteklus.

Darba laika izsmidzinamas vielas aerosols var nonakt uz

nenosegtajam virsmam, padarot tas netiras. Tapéc rpigi

sagatavojiet visus apsmidzinamas virsmas tuvuma eso$os

objektus.

- Nosedziet vai apliméjiet gridas, telpa esosos priekSmetus,
durvis, logus, durvju un logu ramjus u. c. objektus.

Izsmidzinama materiala sagatavosana

- Rapigi samaisiet izsmidzinamo vielu.

- Jairvajadzigs, atSkaidiet izsmidzinamo vielu.

Izsmidzinama viela leteicama
atskaidiSanas
pakape

Ellas, glaziras, impregnejosi lidzekli, 0%

pretrisas gruntis

Ar Skidinataju vai ideni atSkaidamas 0-5%

krasas un lakas, gruntis, sildkermenu

krasas, biezi uzklajamas glazliras

Dispersas krasas, lateksa krasas 0-5%

» lzsmidzinamajai vielai un atSkaidiSanas lidzeklim ir
jabut saderigiem. Ja lieto nepiemérotu atSkaidisanas
lidzekli, dazkart veidojas sabiezejumi, kas var nosprostot
izsmidzinasanas pistoli.

» Kad atkaida izsmidzinamo vielu, atSkaidisana ieguta
maisijuma uzliesmos$anas temperatirai ir jabiit vismaz

krasas, uzliesmo$anas temperatira pazeminas.

Izsmidzinamas vielas iepildi$ana (skatit attélus C1-C2)
Norade: Pirms iepildat izsmidzinamo vielu, nonemiet gaisa
padeves $|iteni (20) (pagrieziet bajonetes veida savienotaju
(21) par ceturtdalu apgrieziena pretéji pulkstena raditaju
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kustibas virzienam, tad izvelciet bajonetes veida savienotaju
(21) no piesléguma (9)).

Jaizsmidzinamas vielas tvertne ir liela, izsmidzinamo
vielu varat parliet mazaka iepildisanas trauka (14)
(pieméram, sienas krasu no 10 | tvertnes parliet tuksa
2,5vai 5,01 trauka).

Ar vienu roku stingri turiet izsmidzinasanas @
pistoli un ar otru roku pagrieziet tvertni (7)

atvérsanas simbola virziena. TAN
Izvelciet izsmidzinasanas pistoli no tvertnes (7).
Jaizsmidzinamas vielas tvertne ir iesakta, izmantojiet
ripigi iztiritu iepildisanas sietu (13), lai tvertné (7)
nenonaktu krasas sabiezéjumi.

lepildiet tvertné (7) izsmidzinamo vielu lidz 1000 iedalu
markéjumam.

Uzlieciet izsmidzinasanas pistoli uz tvertnes
(7). Pagrieziet tvertni (7) aizvérsanas simbola

virziena ta, ka savienotajgredzens (6) AN
dzirdami fikséjas.

lzméginiet izsmidzinat uz kontrolvirsmas.

Jaizsmidzinasanas rezultats ir optimals, varat sakt
izsmidzinat.

vai

Jaizsmidzinasanas rezultats ir neapmierino$s vai krasa
neizplist: (skatit , Traucéjumu novérsana*“, Lappuse 270)

Uzsakot lietosanu

>

>

>
>

>

Nodrosiniet pareiza elektrotikla sprieguma padevi!
Elektrobaro$anas avota spriegumam jaatbilst vértibai, kas
ir noradita uz elektroinstrumenta markejuma plaksnites.
LietoSanas laika bazes mezgla nedrikst iesiikt
puteklus vai citus netirumus.

Darba laika nedrikst apsmidzinat bazes mezglu.

Ja Skidrums sak izplist nevis pa sprauslu, bet pa
citam vietam, partrauciet izsmidzinat un nodrosiniet
pareizu izsmidzinasanas pistoles darbibu. Citadi
pastav elektrotrieciena risks.

Neizsmidziniet uz sevi, citiem vai majdzivniekiem.

leslégsana (skatit attélu D)

Parbaudiet, vai ir uzlikts pareizais sprauslas uzliktnis.
(skatit ,Sprauslas uzliktna nomaina (skatit attélus B1-
B2)“, Lappuse 267)

lespraudiet elektroinstrumenta kontaktdaksu elektrotikla
kontaktligzda.

Satveriet izsmidzinasanas pistoli roka un vérsiet to uz
apsmidzinamo virsmu.

Lai ieslégtu instrumentu, nospiediet ieslégsanas/
izslegsanas taustinu (25).

Ar ieslégSanas/izslégsanas taustinu (25) reguléjiet gaisa
plismu atbilstigi vélamajam lietojuma veidam(skatit
,Gaisa plismas iestatisana (skatit attélu D)*,

Lappuse 269).

Nospiediet izsmidzinasanas pistoles palaisanas slégu (5).

Norade: Kamér bazes mezgls ir ieslégts, no sprauslas
nosegvacina (2) pastavigi izplist gaiss.

Izslégsana

- Laiizslégtu instrumentu, atlaidiet palai$anas slédzi (5) un
nospiediet ieslégsanas/izslégsanas taustinu (25).

- lzvelciet elektroinstrumenta kontaktdaksu no elektrotikla
kontaktligzdas.

Noradijumi par darbu

Izsmidzinasana (skatit attélus E-H)

Norade: Kad lietojat elektroinstrumentu ara, ievérojiet véja

virzienu.

- Vispirms izméginiet izsmidzinat un iestatiet
izsmidzinasanas vielai atbilstigu izsmidzinasanas
rezultatu un izsmidzinamas vielas padevi.
lestatijumus skatit talakajas sadalas.

- lIzsmidzina$anas pistole ir vienmérigi jatur 20-25 cm
attaluma perpendikulari pret apsmidzinamo priekSmetu.

- Saciet izsmidzinat arpus apsmidzinamas virsmas.

- Vienmerigi parvietojiet izsmidzinasanas pistoli horizontali
vai vertikali atbilstigi iestatitajam izsmidzinasanas
rezultatam.

Virsmas parklajums ir vienmerigs, ja izsmidzinasanas
joslas parklajas par 4-5 cm.

- Kad apsmidzinat gulo$us objektus vai izsmidzinat virs
galvas, turiet izsmidzinasanas pistoli ieslipi un parvietojiet
to uz aizmuguri, prom no apsmidzinatas virsmas.
Paklup3anas risks! levérojiet iespéjamos Skérslus
telpa.

- Apstradajiet apsmidzinamo virsmu bez partraukumiem.

Ar vienmerigu izsmidzinasanas pistoles kustibu var

nodro$inat vienmerigu virsmas apstrades kvalitati.

Ja attalums un izsmidzinasanas lenkis mainas, krasas

aerosols pastiprinati izséZas uz virsmas un nevienmerigi

parklaj virsmu.

- Beidziet izsmidzinat arpus apsmidzinamas virsmas.

Izsmidzinamas vielas tvertnes nedrikst pilniba iztukSoties

izsmidzinasanas laika. Ja stavcaurule vairs nav iegremdéta

izsmidzinamaja viela, aerosola konuss vairs neveidojas un
virsmas parklajums ir nevienmerigs.

- Jaizsmidzinama viela ir nosédusies uz sprauslas
nosegvacina (2) vai uz sprauslas uzliktna, notiriet Sis
dalas ar tiriSanas suku (28), kas ir ieklauta piegades
komplektacija.

Izsmidzinasanas rezultata iestatiSana (skatit attélu 1)

» Nespiediet palaiSanas slégu (5), kameér reguléjat
sprauslas nosegvacinu (2).

- Pagrieziet sprauslas nosegvacinu (2) vélamaja pozicija.

Sprauslas Aerosola konusa Lietojums

nosegvacins forma

Horizontals

plakans konuss

vertikalam
apstrades
virzienam
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Aerosola konusa Lietojums

Sprauslas
acins forma

Vertikals plakans
konuss
horizontalam
apstrades
virzienam

\'/ Apal$ konuss

stru, malu un
gruti pieejamu
| vietu apstradei

Izsmidzinamas vielas padeves iestatisana (skatit attélu
J)
(PAINTVolume)
- Laiiestatitu vélamo izsmidzinamas vielas padevi, attiecigi
pagrieziet regulatoru (4):
1./2./3. pakape: lietojums ,Koks/lazira/laka“,
4./5. pakape: lietojums ,Siena“.
Izsmidzinamas vielas
padeve
Uz virsmas nonak parak Izsmidzinamas vielas padeve
daudz izsmidzinamas vielas. ir jasamazina.

Aﬁﬂ ﬂﬂﬂﬁa

Uz virsmas nonak parak maz
izsmidzinamas vielas.

lestatijums

- Parvienu pakapi
samaziniet regulatora
iestatijumu.

Izsmidzinamas vielas padeve

ir japalielina.

- Par vienu pakapi
palieliniet regulatora
iestatijumu.

Gaisa plismas iestatiSana (skatit attélu D)

(AIRVolume)

- Laiieregulétu gaisa plismu un spiedienu atbilstosi
izsmidzinamas vielas ipasibam, pagrieziet gaisa plismas
regulatoru (25) stavokli, kas atbilst izvélétajam lietojuma
veidam.

Pielietojuma veida izvéle

Viegli pliistosa izsmidzinama Mazplisto$a izsmidzinama
viela viela

Latviesu | 269

()

Lietojuma veids ,Koks/ Ljetojuma Lietojuma
lazdra“ veids ,Koks/  veids “Siena”
laka“

Viena pielietojuma veida ietvaros gaisa plismu un spiedienu
var bezpakapju veida regulét.

Parak spéciga krasas strikla:

gaisa daudzums jasamazina.

- Grieziet gaisa daudzuma regulatoru (25) pa kreisi.

Parak rupja smidzinasana:

gaisa daudzums japalielina.

- Grieziet gaisa daudzuma regulatoru (25) pa labi.

Tapesu mitrinasana

Lai atvieglotu veco tapesu atlimésanu, tas var apsmidzinat ar
siltu Gdeni (maks. 55 °C). Tad lietojiet peléko sprauslas
uzliktni (11).

Darba partrauksana un transportésana (skatit
attélus K-L)

Lai atvieglotu smalkas izsmidzinasanas sistémas
transportésanu, tas bazes bloks ir apgadats ar parnesanas
rokturi (23).

Bazes bloka (22) apakspusé ir ierikoti rullisi. Darba laika

bazes bloku var parvietot, velkot aiz gaisa padeves $|utenes

(20).

Darba partraukumos izsmidzinasanas pistoli (1) var nolikt uz

lidzenas darba virsmas. $ada stavokli no izsmidzinasanas

pistoles nevar izlit izsmidzinama viela.

» Jaizsmidzinasanas pistolé ir iepildita izsmidzinama
viela, vienmér nolieciet pistoli vertikali uz lidzenas
virsmas. Ja izsmidzinaSanas pistoli novieto gulus, no tas
var iztecét izsmidzinama viela.

Apkalposana un apkope

Apkalposana un tiriSana

» Pirms elektroinstrumenta apkopes vai apkalposanas
izvelciet ta elektrokabela kontaktdaksu no barojosa
elektrotikla kontaktligzdas.

» Lai elektroinstruments darbotos drosi un bez
atteikumiem, regulari tiriet ta korpusu un ventilacijas
atveres.

Ja nepiecie§ams nomainit instrumenta elektrokabeli, tas

javeic firmas Bosch elektroinstrumentu servisa centra vai

pilnvarota Bosch elektroinstrumentu remonta darbnica, jo
tikai ta ir iespéjams saglabat vajadzigo darba drosibas

[imeni.

» Péc katras lietosanas riipigi iztiriet smalkas
izsmidzinasanas sistémas atseviskas dalas, it ipasi
visas, pa kuram plist krasa. Pareizi tirita
izsmidzinasanas pistole darbojas bez traucéjumiem un
drosi. Ja netira vai tira nepareizi, garantija zaudé spéeku.

Bosch Power Tools
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Smalkas izsmidzinasanas sistémas tiriSana (skatit attélu
M)

Vienmer tiriet izsmidzinasanas pistoli un izsmidzinamas
vielas tvertni ar atskaidisanas lidzekli ($kidinataju vai tdeni),
kas ir piemérots, lai atSkaiditu izsmidzinamo vielu.

Netiriet izsmidzinasanas pistoles sprauslas un aeracijas
atvérumus ar smailiem metala priekSmetiem.

Izsledziet bazes mezglu (22).

No bazes mezgla (22) un no izsmidzinasanas pistoles (1)
atvienojiet gaisa padeves $lateni (20) (pagrieziet
bajonetes veida savienotaju (21) par ceturtdalu
apgrieziena pretéji pulkstena raditaju kustibas virzienam,
tad izvelciet bajonetes veida savienotaju (21) no
piesleguma (9)/(26)).

Jair vajadzigs, notiriet bazes mezglu ar atskaidiSanas
lidzekli samitrinatu dranu, tad aiznesiet bazes mezglu
(22) un gaisa padeves $luteni (20) talak no tirisanas
vietas.

Lai izsmidzinama viela varétu attecét tvertné, nospiediet
izsmidzinasanas pistoles palaisanas slégu (5).
Noskrivéjiet tvertni (7) un izlejiet no tas atlikuso
izsmidzinamo vielu sakotnéja tvertne.

Lidz pusei piepildiet tvertni (7) ar atSkaidisanas lidzekli

izsmidzinasanas pistoles (1).

Vairakkart saskalojiet izsmidzinasanas pistoli.

Tvertni (7) noskriveéjiet un pilniba iztuksojiet, izlejot
saturu tuksa trauka.

Noskravéjiet virsuzgriezni (3), nonemiet sprauslas
nosegvacinu (2) un iznemiet izmantojamo sprauslas
uzliktni (10)/(11)/(12) un stavcauruli (17) kopa ar
tvertnes blivi (16).

lelejiet trauka atSkaidiSanas lidzekli un iztiriet taja visas
dalas, pa kuram plist krasa, ar tirisanas suku (28) vai
kadu no tirdznieciba pieejamajam mazgasanas sukam.
Iztiriet ari izsmidzinasanas pistoles (1) krasas padeves
kanalu (19).

Parbaudiet, ka uz stavcaurules (17) un tvertnes blives
(16) nav izsmidzinamas vielas un ka tam nav bojajumu.
Jairvajadzigs, ar atSkaidiSanas lidzekli atkartoti notiriet
tvertnes blivi (16).

Iztiriet aeracijas atvérumu (18) ar tirisanas suku (28).
Jair vajadzigs, ar atSkaidisanas lidzekli rapigi iztiriet
iepildisanas sietu (13).
Klime lemesls
Izsmidzinama viela slikti

Izsmidzinamas vielas padeve ir parak maza.

- No arpuses apslaukiet tvertni un izsmidzinasanas pistoli
ar atskaidisanas lidzekli samércétu dranu.

Pirms saliekat izstradajumu, riipigi nosusiniet visas ta
dalas.

Montejiet smalkas izsmidzinasanas sistému, veicot
aprakstitajam darbibam pretéjas darbibas apgriezta
seciba.

Bidiet tvertnes blivi (16) augsup ta, ka ta pilniba iegu|
stavcaurules (17) grope.

Lai izsmidzinasanas pistole batu pareizi hermetizéta,
tvertnes blivei ir jabat precizi un pilniba ievietotai
stavcaurules gropé.

Stavcaurulei (17) ir jabat uzbiditai uz krasas padeves
kanala (19) lidz atdurei.

Gaisa filtra tiriSana (skatit attélu N)

Gaisa filtrs (30) ir laiku pa laikam jaiztira. Ja gaisa filtrs ir |oti
netirs, tas ir janomaina.

Paceliet gaisa filtra parsegu (29).

Iznemiet gaisa filtru (30).

Maz netirumu:

izdauziet gaisa filtru (30).

vai

Daudz netirumu:

izskalojiet gaisa filtru (30) tekosa ideni un |aujiet tam
izz0t, lai tas nepelétu.

vai

Nomainiet gaisa filtru (30).

Atlieciet gaisa filtru vieta.

Uzlieciet gaisa filtra parsegu (29).

Atbrivosanas no izlietotajam vielam

No atSkaidiSanas lidzek|a un izsmidzinamas vielas paliekam

ir jaatbrivojas apkartéjai videi nekaitiga veida. levérojiet

razotaja noradijumus, ka ari vietéjos noteikumus par

atbrivo$anos no ipasi kaitigajam atkritumvielam.

Apkartéjai videi kaitigas kimiskas vielas nedrikst nonakt

augsneé, gruntstdenos vai idenskratuves. Neizlejiet

apkartéjai videi kaitigas kimiskas vielas kanalizacijas

sistemal

Gultna mezgls

- Pirms novietojat smalkas izsmidzinasanas sistému
glabasana, rupigi to iztiriet un pirms salikSanas laujiet
visam sistémas dalam pilniba nozut.

Traucéjumu novérsana

Novérsana
Pagrieziet regulatoru (4) 5. pakapes virziena.

klajas uz virsmas.
liels.

Attalums no apsmidzinamas virsmas ir parak

Samaziniet izsmidzinasanas attalumu.

Uz virsmas nonak parak maz izsmidzinamas

vielas, vai ta izsmidzinas parak reti.

Biezak parvietojiet izsmidzinasanas pistoli par
apsmidzinamo virsmu.

Izsmidzinama viela ir parak bieza.

Atkartoti atSkaidiet izsmidzinamo vielu un
izméginiet izsmidzinat.
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Klime

lemesls

Izsmidzinata viela notek no  Tiek izsmidzinats parak daudz izsmidzinamas

virsmas

vielas.
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Noveérsana
Pagrieziet regulatoru (4) 1. pakapes virziena.

Attalums no apsmidzinamas virsmas ir parak
mazs

Palieliniet izsmidzinasanas attalumu.

Izsmidzinama viela ir parak $kidra.

Pievienojiet izsmidzinamajai vielai neatskaiditu
vielu no sakotnéjas tvertnes.

Vienu un to pasu vietu apsmidzina parak biezi.

Nonemiet krasu un izsmidziniet atkartoti,
neapsmidzinot tik bieZi vienu un to pasu vietu.

Krasas aerosols ir parak
rupjs.

Izsmidzinamas vielas padeve ir parak liela.

Pagrieziet regulatoru (4) 1. pakapes virziena.

Gaisa pliisma ir parak maza.

Gaisa daudzuma regulatoru (25) grieziet pa
labi.

Ir uzlikts baltais sprauslas uzliktnis (10) (parak
liels sprauslas diametrs).

Uzmontéjiet peléko sprauslas uzliktni (11) vai
melno sprauslas uzliktni (12).

Sprauslas adata (15) ir netira.

Notiriet sprauslas adatu.

Izsmidzinama viela ir parak bieza.

Atkartoti atSkaidiet izsmidzinamo vielu un
izméginiet izsmidzinat.

Gaisa filtrs (30) ir [oti netirs.

Nomainiet gaisa filtru.

Krasas aerosols ir parak
smalks.

Tiek izsmidzinats parak daudz izsmidzinamas
vielas.

Pagrieziet regulatoru (4) 1. pakapes virziena.

Gaisa plisma ir parak liela.

Gaisa daudzuma regulatoru (25) grieziet pa
kreisi.

Attalums no apsmidzinamas virsmas ir parak
liels.

Samaziniet izsmidzinasanas attalumu.

Aerosola konuss pulse.

Tvertné ir parak maz izsmidzinamas vielas.

lepildiet tvertné izsmidzinamo vielu.

Stavcaurules (17) aeracijas atvérums (18) ir
nosprostojies.

Iztiriet stavcauruli un aeracijas atvérumu.

Stavcaurule (17) ir valiga.

Uzbidiet stavcauruli uz krasas padeves kanala
(19) lidz atdurei.

Tvertnes blives (16) trikst, vai ta ir nepareizi
ievietota stavcaurules (17) grope.

Precizi un pilniba ievietojiet tvertnes blivi
stavcaurules gropé.

Sprauslas uzliktnis (10)/(11)/(12) ir valigs

Pievelciet sprauslas uzliktni.

Gaisa filtrs (30) ir loti netirs.

Nomainiet gaisa filtru.

Izsmidzinama viela ir parak bieza.

Atkartoti atskaidiet izsmidzinamo vielu un
izméginiet izsmidzinat.

Izsmidzinama viela péc
izsmidzinasanas pil no
sprauslas uzliktna.

Izsmidzinamas vielas nogulsnes uz sprauslas
uzliktna (10)/(11)/(12), sprauslas adatas (15)
un sprauslas nosegvacina (2)

Notiriet sprauslas uzliktni, sprauslas adatu un
sprauslas nosegvacinu.

Sprauslas uzliktnis (10)/(11)/(12) ir valigs

Pievelciet sprauslas uzliktni.

Izsmidzinama viela
neizplist pa sprauslas
uzliktni.

Bazes bloks ir izslégts

Nospiediet ieslégsanas/izslégsanas taustinu
(25)

Tvertné (7) neveidojas spiediens, jo ta nav
pilniba noslégta.

Pagrieziet tvertni (7) aizvérsanas simbola
virziena ta, ka savienotajgredzens (6) dzirdami
fikséjas.

Stavcaurule (17) ir valiga.

Uzbidiet stavcauruli uz krasas padeves kanala
(19) lidz atdurei.

Sprauslas adata (15) ir iestrégusi.

Notiriet sprauslas adatu.

Stavcaurule (17) ir nosprostojusies.

Iztiriet stavcauruli.

Stavcaurules (17) aeracijas atvérums (18) ir
nosprostojies.

Iztiriet stavcauruli un aeracijas atvérumu.
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Klime lemesls

Tvertnes blives (16) triikst, vai ta ir bojata.

Novérsana

lebidiet (jaunu) tvertnes blivi pa stavcauruli
grope.

Izsmidzinama viela ir parak bieza.

Atkartoti atSkaidiet izsmidzinamo vielu un
izméginiet izsmidzinat.

Izsmidzinama viela ir netira (taja ir krasas

sabiezéjumi).

Pilniba iztukSojiet un iztiriet izsmidzinasanas
pistoli, iepildiet izsmidzinamo vielu pa
iepildisanas sietu (13).

Klientu apkalposanas dienests un konsultacijas
par lietosanu

Klientu apkalposanas dienests atbildés uz Jusu jautajumiem
par izstradajumu remontu un apkalposanu, ka ari par to
rezerves dalam. Kopsalikuma attélus un informaciju par
rezerves dalam Jus varat atrast interneta vietneé:
www.bosch-pt.com

Bosch konsultantu grupa palidzés Jums vislabakaja veida
rast atbildes uz jautajumiem par misu izstradajumiem un to
piederumiem.

Pieprasot konsultacijas un pasutot rezerves dalas, noteikti
pazinojiet 10 zimju izstradajuma numuru, kas noradits uz
izstradajuma markejuma plaksnites.

Latvijas Republika

Robert Bosch SIA

Bosch elektroinstrumentu servisa centrs
Mukusalas iela 97

LV-1004 Riga

Talr.: 67146262

Telefakss: 67146263

E-pasts: service-pt@Iv.bosch.com

Atbrivosanas no nolietotajiem izstradajumiem

Izsmidzinasanas pistole, elektriskais bloks, piederumi un
iesainojuma materiali japaklauj otrreizejai parstradei
apkartéjai videi nekaitiga veida.

ﬁ Neizmetiet elektroinstrumentu sadzives

atkritumu tvertné!
Tikai EK valstim.

Saskana ar Eiropas Savienibas direktivu 2012/19/ES par
nolietotajam elektriskajam un elektroniskajam iericém un §is
direktivas atspogulojumiem nacionalaja likumdo$ana,
lietoSanai nederigie elektroinstrumenti jasavac atseviski un
janogada otrreizéjai parstradei apkartéjai videi nekaitiga
veida.

Lietuviy k.

Saugos nuorodos

Bendrosios darho su elektriniais jrankiais

saugos nuorodos

4] [SPE JIMAS Perskaitykite visas Sias saugos
nuorodas ir reikalavimus. Jei nepa-

isysite Zemiau pateikty saugos nuorody ir reikalavimy, gali

trenkti elektros smagis, kilti gaisras ir galite sunkiai susizaloti

arba suzaloti kitus asmenis.

I$saugokite Sias saugos nuorodas ir reikalavimus, kad ir

ateityje galétuméte jais pasinaudoti.

Toliau pateiktame tekste vartojama sgvoka ,Elektrinis jra-

nkis® apibtdina jrankius, maitinamus i$ elektros tinklo (su

maitinimo laidu), ir akumuliatorinius jrankius (be maitinimo

laido).

Darbo vietos saugumas

» Darho vieta turi bati Svari ir gerai apsviesta. Netvarkin-
ga arba blogai apSviesta darbo vieta gali tapti nelaimingy
atsitikimy priezastimi.

» Nedirbkite su elektriniu jrankiu aplinkoje, kurioje yra
degiy skysciu, dujy ar dulkiu. Elektriniai jrankiai gali
kibirks¢iuoti, o nuo kibirks¢iy dulkés arba susikaupe garai
gali uzsidegti.

» Dirbdami su elektriniu jrankiu neleiskite Salia biti vai-
kams ir pasaliniams asmenims. Nukreipe démes;j j kitus
asmenis galite nebesuvaldyti jrankio.

Elektrosauga

» Elektrinio jrankio maitinimo laido kiStukas turi atitikti
tinklo kisStukinio lizdo tipa. Kistuko jokiu bidu nega-
lima modifikuoti. Nenaudokite kistuko adapteriy su
jZemintais elektriniais jrankiais. Originalls kiStukai, tik-
sliai tinkantys elektros tinklo kistukiniam lizdui, sumazina
elektros smiigio pavojy.

» Saugokités, kad neprisiliestuméte prie jZeminty pavi-
rsiu, pvz., vamzdzZiy, Sildytuvu, virykliy ar Saldytuvy.
Kai jlisy kanas yra jzemintas, padidéja elektros smagio
rizika.

» Saugokite elektrinj jrankj nuo lietaus ir drégmes. Jei j
elektrinj jrankj patenka vandens, padidéja elektros
smigio rizika.

» Nenaudokite maitinimo laido ne pagal paskirtj. Nene-
Skite elektrinio jrankio paéme uz laido, nekabinkite
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ant laido, netraukite uz jo, jei norite i$ kistukinio lizdo
iStraukti kistuka. Laida patieskite taip, kad jo neveik-
tu karstis, jis neissitepty alyva ir jo nepazeisty astrios
detalés ar judancios prietaiso dalys. PaZeisti arba
susipyne laidai gali tapti elektros smugio priezastimi.

» Jei su elektriniu jrankiu dirbate lauke, naudokite tik
tokius ilginamuosius laidus, kurie tinka ir lauko dar-
bams. Naudojant lauko darbams pritaikytus ilgina-
muosius laidus, sumazéja elektros smiigio pavojus.

» Jei su elektriniu jrankiu neiSvengiamai reikia dirbti
drégnoje aplinkoje, naudokite nuotékio srovés saugik-
li. Dirbant su nuotékio srovés saugikliu sumazéja elektros
smUgio pavojus.

Zmoniy sauga

» Bilkite atidis, sutelkite démesj j tai, ka darote, ir dirb-
dami su elektriniu jrankiu vadovaukités sveiku protu.
Nedirbkite su elektriniu jrankiu, jei esate pavarge
arba vartojote narkotiku, alkoholio ar medikamenty.
Akimirksnio neatidumas dirbant su elektriniu jrankiu gali
tapti sunkiy suZalojimy priezastimi.

» Visada dirbkite su asmens apsaugos priemonémis.
Bitinai dévékite apsauginius akinius. Naudojant asme-
NS apsaugos priemones, pvz., respiratoriy ar apsaugine
kauke, neslystancius batus, apsauginj $alma, klausos ap-
saugos priemones ir kt., rekomenduojamas atitinkamai
pagal naudojama elektrinj jrankj, sumazéja rizika susizeis-
ti.

» Saugokités, kad elektrinio jrankio nejjungtuméte atsi-
tiktinai. Pries prijungdami elektrinj jrankj prie elekt-
ros tinklo ir (arba) akumuliatoriaus, pries pakeldami
ar neSdami jsitikinkite, kad jis yra iSjungtas. Jeigu ne-
$dami elektrinj jrankj pirsta laikysite ant jungiklio arba
prietaisa jjungsite j elektros tinkla, kai jungiklis yra jjung-
tas, gali jvykti nelaimingas atsitikimas.

» Pries jjungdami elektrinj jrankj pasalinkite re-
guliavimo jrankius arba verZlinius raktus. Besisuka-
ncioje elektrinio jrankio dalyje esantis darbo jrankis ar
raktas gali suzaloti.

» Stenkités, kad kiinas visada biity normalioje padéty-
je. Dirbdami stovékite saugiai ir visada iSlaikykite
pusiausvyra. Tvirtai stovédami ir gerai i$laikydami
pusiausvyra galésite geriau kontroliuoti elektrinj jrankj ne-
tikétose situacijose.

» Dévékite tinkama apranga. Nedéveékite placiy dra-
buziy ir papuosaly. Saugokite plaukus, drabuZius ir pi-
rstines nuo besisukanciy elektrinio jrankio daliy. Lais-
vus drabuzius, papuoS$alus bei ilgus plaukus gali jtraukti
besisukancios dalys.

» Jei yra numatyta galimybé prijungti dulkiy nusiurbimo
ar surinkimo jrenginius, visada jsitikinkite, ar jie yra
prijungti ir ar tinkamai naudojami. Naudojant dulkiy nu-
siurbimo jrenginius sumazéja kenksmingas dulkiy po-
veikis.

Riipestinga elektriniy jrankiy prieziira ir naudojimas

» Neperkraukite elektrinio jrankio. Naudokite jiisy dar-
bui tinkama elektrinj jrankj. Su tinkamu elektriniu jra-
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nkiu jus dirbsite geriau ir saugiau, jei nevirsysite nurodyto
galingumo.

» Nenaudokite elektrinio jrankio su sugedusiu jungikliu.
Elektrinis jrankis, kurio nebegalima jjungti ar iSjungti, yra
pavojingas ir jj reikia remontuoti.

» Pries reguliuodami elektrinj jrankj, keisdami darbo
jrankius ar pries padédami ji sandéliuoti, i$ elektros
tinklo lizdo istraukite kistuka ir/arba iSimkite akumu-
liatoriy. Si atsargumo priemoné apsaugos jus nuo ne-
tikéto elektrinio jrankio jsijungimo.

» Nenaudojama elektrinj jrankj sandéliuokite vaikams ir
nemokantiems juo naudotis asmenims neprieinamoje
vietoje. Elektriniai jrankiai yra pavojingi, kai juos naudoja
nepatyre asmenys.

» Ripestingai priziurékite elektrinj jrankj. Patikrinkite,
ar besisukancios jrankio dalys tinkamai veikia ir nie-
kur nestringa, ar néra suliizusiy ar pazeisty daliy, ku-
rios trikdyty elektrinio jrankio veikima. Prie$ vél nau-
dojant elektrinj jrankj, paZeistos jrankio dalys turi biti
sutaisytos. Daugelio nelaimingy atsitikimy priezastis yra
blogai prizitrimi elektriniai jrankiai.

» Pjovimo jrankiai turi biti astris ir Svariis. Rupestingai
prizitréti pjovimo jrankiai su astriomis pjaunamosiomis
briaunomis maziau stringa, juos lengviau valdyti.

» Elektrinj jrankj, papildoma jranga, darbo jrankius ir t.
t. naudokite taip, kaip nurodyta Sioje instrukcijoje, ir
atsizvelkite j darbo salygas ir atliekama darba. Naudo-
jant elektrinius jrankius ne pagal paskirtj, gali susidaryti
pavojingos situacijos.

Techniné prieziiira

» Elektrinj jrankij turi remontuoti tik kvalifikuoti specia-
listai ir naudoti tik originalias atsargines dalis. Taip ga-
lima garantuoti, jog elektrinis jrankis isliks saugus naudo-
ti.

Saugos nuorodos dirbantiems su
pulverizatoriumi

» Pasirupinkite, kad darbo vieta buty Svari, gerai ap-
Sviesta, joje nebiity dazy ar tirpikliy pakuociu,
Sluosciy ir kitokiy degiy medziagu. Gali iskilti savai-
minio uZsiliepsnojimo pavojus. Salia visada turi bti vei-
kiantis gesintuvas ar gaisro gesinimo prietaisas.

» Pasirupinkite geru védinimu purskimo zonoje ir paka-
nkamu SvieZio oro kiekiu visoje patalpoje. Garuojant
degiems tirpikliams aplinka tampa sprogi.

» Nepurkskite medziagy ir nevalykite medzZiagomis, ku-
riy plitpsnio temperatiira yra Zemesné uz 55 °C. Nau-
dokite tik vandens arba mazai lakiy angliavandeniliy
pagrindu pagamintas ar panasias medziagas. Garuoja-
nt lakiems tirpikliams aplinka tampa sprogi.

» Nepurkskite Salia uzdegimo Saltiniu, pvz., kibirksciuo-
jancios statinés elektrinés jrangos, atviros ugnies,
uzdegimo ugnies, karsty daiktu, varikliy, cigareciu,
kibirksc¢iuojanciy elektriniy laidy kistuky ir jungikliu.
Nuo tokiy kibirk$ciy Saltiniy gali uZsiliepsnoti aplinka.
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» Nepurkskite medziagu, jei néra Zinoma, ar jos pavojin-
gos. Nezinomos medziagos gali kelti pavojy.

» Nepurkskite tapety Salinimo priemonés ir verdancio
vandens. Purkskite tik $ilta vandenj (maks. 55 °C) be
cheminiy priedy.

» PurkSdami chemikalus arba dirbdami su jais dévékite
papildomas asmeninés apsaugos priemones, pvz.,
specialias pirstines ir respiratoriy arba dujokauke.
Dévint atitinkamoms sglygoms pritaikytas apsaugines
priemones, sumazéja pavojingy medziagy keliama rizika.

>

>

|vertinkite purSkiamos medziagos galimus sukelti pa-
vojus. Laikykités ant pakuociy esanciy Zenkly ar purs-
kiamos medziagos gamintojo pateiktos informacijos,
taip pat reikalavimy dél asmeniniy apsaugos priemo-
niy naudojimo. Gamintojo reikalavimy batina laikytis,
siekiant sumaZinti gaisro rizika, taip pat nuody, kancero-
geny ir kt. medziagy kenksminga poveik].

Saugokite, kad ant maitinimo laido kistuko ir purski-
mo pistoleto jungiklio nepatekty dazy ir kitokiy sky-
sCiy. Niekada nelaikykite laido ant kiStukiniy jungciy.
Gali iskilti elektros smugio pavojus.

» Priziarékite vaikus. Taip bus uZtikrinama, kad vaikai su
dazy pulverizatoriumi nezaisty.

Simbol

Lipdukas, kuriame nurodyta, kaip naudoti pulverizatoriy, yra ant bazinés sto-
telés. Teisingai interpretuodami simbolius, geriau ir saugiau naudosités pul-

1al

verizatoriumi.

Ll

ISsamus aprasas

(zr. ,Naudojimas pagal
paskirtj“, Puslapis 275)

jny

o>
v

Naud?jimo atvgjis Naudojimo atvejis Naudojimo atvejus

»Mediena/glazara®: | Mediena/lakas“: ~Siena“:

Pulverizatorius yra skir-
tas tiek glazarai ir lakui,
tiek sieniniams dazams.

Glazros ir grunto pu-
rSkimas

Alyvos, skaidraus lako ir
dazy, kuriy sudétyje yra

Dispersiniy ir lateksiniy
dazy purskimas

tirpikliy ir kuriuos gali-
ma skiesti vandeniu, pu-

rSkimas
= (zr. ,Antgalio gaubtelio
— O keitimas (zr. B1-
= B2 pav.)“, Pus-
Naudojimo atvejui ,Me- Naudojimo atvejui ,Me- Naudojimo atvejui lapis 276)

diena/glaziira“ pasirin-
kite pilka antgalio gaub-
telj (11)

1 Zingsnis:
Tinkamo antgalio gaub-
telio parinkimas

j(12)

diena/lakas” pasirinkite
juoda antgalio gaubte-

LSiena“ pasirinkite balta
antgalio gaubtelj (10)

PAINTVolume 1 _3
Naudojimo atvejui ,Me-
diena/glaziira“ reguliavi-
mo ratuku (4) nustaty-

1-3

Naudojimo atvejui ,Me-
diena/lakas" reguliavi-

mo ratuku (4) nustaty-
kite 1, 2 arba 3 pakopg kite 1, 2 arba 3 pakopa

(zr. ,Purskiamos me-

4-5

dZiagos kiekio nustaty-
Naudojimo atvejui mas (Zr. J pav.)", Pus-
LSiena“reguliavimo ra-  lapis 278)

tuku (4) nustatykite 4
arba 5 pakopa
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Simboliai ir jy reikSmés
2 Zingsnis:

Purskiamos medziagos
kiekio nustatymas

ISsamus aprasas

AIRVolume rm
Oro kiekio reguliatoriu-
mi (25) nustatykite

naudojimo atvejj ,Me-
diena/glaziira*

3 Zingsnis:
Oro kiekio nustatymas

Oro kiekio reguliatoriu-
mi (25) nustatykite
naudojimo atvejj ,Me-
diena/lakas”

(zr. ,Oro kiekio nustaty-
E mas (zr. D pav.)“, Pus-
P lapis 278)
Oro kiekio reguliatoriu-
mi (25) nustatykite
naudojimo atvejj
,Siena“

Gaminio ir SaVYbll! aprasas
Perskaitykite visas Sias saugos nuorodas ir
reikalavimus. Nesilaikant saugos nuorody ir
reikalavimy gali trenkti elektros smdgis, kilti
gaisras, galima smarkiai susiZaloti ir suzaloti
kitus asmenis.

PraSome atkreipti demesj j paveikslélius priekinéje naudoji-

mo instrukcijos dalyje.

Naudojimas pagal paskirtj

Elektrinis prietaisas skirtas tik dispersiniams ir lateksiniams
dazams, vandeniui, alyvai, glazirai, gruntui, skaidriam lakui
ir dazams, kuriy sudétyje yra tirpikliy ir kuriuos galima skiesti
vandeniu, purksti (ALLPaint).

Elektrinis prietaisas néra skirtas Sarmams, beicui, dengiamo-

sioms medziagoms ir fasady dazams, kuriy sudétyje yra
rugsciy, purksti.

Pavaizduoti jrankio elementai

Numeriais pazymétus elektrinio jrankio elementus rasite $ios
instrukcijos puslapiuose pateiktuose paveiksléliuose.

(1) Pistoletas-purkstuvas

(2)  Orogaubtelis

(3)  Gaubiamoji verzlé

(4)  Ratukas purskiamos medziagos kiekiui reguliuoti
(5)  Valdymo jungiklis

(6)  Uzsukamasis ziedas

(7)  Indas purskiamai medziagai

(8)  Atsarginis indas purskiamai medziagai

(9)  Zarnos jungtis (purékimo pistoletas)

(10) Antgalio gaubtelis (baltas: naudojimo atvejui
,Siena“)

(11) Antgalio gaubtelis (pilkas: naudojimo atvejui ,Me-
diena/glaziira®)

(12) Antgalio gaubtelis (juodas: naudojimo atvejui ,Me-
diena/lakas")

(13) Jpylimofiltras
(14) Perpylimo kibirelis"

(15) Antgalio adatéleé

(16) Indo sandariklis

(17) Siurbimo vamzdelis

(18) Kiaurymé orui iSleisti

(19) Dazykanalas

(20) Orozarna

(21) Suduriamasis uzraktas

(22) Bazinis blokas

(23) Rankena jrankiui nesti

(24) Apkaba

(25) Jjungimo-i$jungimo mygtukas su oro kiekio reguliato-
riumi

(26) 2arnosjungtis (bazinis blokas)

(27) Papildomos jrangos skyrelis

(28) Valymo Sepetys

(29) Orofiltro dangtelis

(30) Orofiltras

A) Pavaizduoti ar aprasyti priedai j tiekiama standartinj komp-
lekta nejeina. Visa papildoma jranga rasite miisy papildo-
mos jrangos programoje.

Techniniai duomenys

Pulverizatorius PFS 5000 E

Gaminio numeris 3603 B07 2..
Nominali naudojamoji galia W 1200
Purskimo naSumas ml/min 500
Laiko sanaudos 3 m? plotui min 1
dazais padengti

Purskiamo skyscio indo talpa ml 1000
Oro zarnos ilgis m 4
Svoris pagal kg 5,2
EPTA-Procedure 01:2014

Apsaugos klasé I

Duomenys galioja tik tada, kai nominalioji jtampa [U] 230 V. Jei jtam-
pa kitokia arba jei naudojamas specialus, tam tikrai $aliai gaminamas
modelis, Sie duomenys gali skirtis.
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Informacija apie triukSma ir vibracija

Triuk$mo emisijos vertés nustatytos pagal EN 60745-1.
Pagal A skale iSmatuotas elektrinio jrankio triuk$mo lygis tipi-
niu atveju siekia: 82 dB(A); garso galios lygis 93 dB(A). Pa-
klaidaK = 3 dB.

Dirbkite su klausos apsaugos priemonémis!

Vibracijos bendroji verté a, (trijy krypciy atstojamasis vekto-
rius) ir paklaida K nustatyta pagal EN 60745-1:

8,<2,5 m/s’, K=1,5 m/s’

Sioje instrukcijoje pateiktas vibracijos lygis buvo i§matuotas
pagal standartizuotg matavimo metoda, ir jj galima naudoti
lyginant elektrinius jrankius. Jis taip pat tinka iSankstiniam
vibracijos poveikio jvertinimui.

Nurodytas vibracijos lygis atspindi pagrindinius elektrinio
jrankio naudojimo atvejus. Taciau jeigu elektrinis jrankis nau-
dojamas kitokiai paskirciai, su kitokiais darbo jrankiais arba
jeigu jis nepakankamai techniskai prizitirimas, vibracijos ly-
gis gali kisti. Tokiu atveju vibracijos poveikis per visa darbo
laikotarpj gali Zymiai padidéti.

Norint tiksliai jvertinti vibracijos poveikj per tam tikra darbo
laika, reikia atsizvelgti ir j laika, per kurj elektrinis jrankis bu-
vo iSjungtas arba, nors ir veiké, bet nebuvo naudojamas. Tai
jvertinus, vibracijos poveikis per visa darbo laikg Zymiai su-
mazes.

Dirbanciajam nuo vibracijos poveikio apsaugoti paskirkite
papildomas apsaugos priemones, pvz.: elektriniy ir darbo
jrankiy technine prieZiara, ranky ildyma, darbo eigos orga-
nizavima.

Montavimas

» Pries atliekant bet kokius elektrinio jrankio reguliavi-
mo ar prieziiiros darbus reikia iStraukti kistuka i$
elektros tinklo lizdo.

» Isitikinkite, kad purskimo pistoletas ir bazinis blokas
yra visiSkai sumontuoti ir juose yra visi sandarinamieji
elementai. Tik taip uztikrinsite tinkama pulverizatoriaus
veikimg ir sauguma.

Oro Zarnos prijungimas (Zzr. A1-A3 pav.)

- Atidarykite apkaba (24) ir nuo bazinio bloko (22) nuvy-
niokite visg oro Zarng (20).

Bazinio bloko prijungimas:

- Vieng oro Zarnos suduriamajj uzrakta (21) pagal pazy-
métas rodykles tvirtai jstatykite j bazinio bloko jung-
ties (26) iSpjovas.

- Suduriamajj uZrakta ketvirtj sukio pasukite pagal laik-
rodzio rodykle.

Prijungimas prie purskimo pistoleto:

- Kitg oro Zarnos suduriamajj uzrakta (21) pagal pazymétas
rodykles tvirtai jstatykite j purSkimo pistoleto jungties (9)
iSpjovas.

- Suduriamajj uZrakta ketvirtj sukio pasukite pagal laik-
rodzio rodykle.

Nuoroda: Prie$ pildami purSkiama medZiaga, nuimkite oro

zarng (20) (suduriamajj uzrakta (21) ketvirtj stkio pasukite

pries laikrodzio rodykle; suduriamajj uzrakta (21) istraukite
i$ jungties (9)).

Antgalio gaubtelio keitimas (zr. B1-B2 pav.)
Pulverizatorius tiekiamas su trim antgalio gaubteliais:

Antgalio gaubtelis
Dazai baltas pilkas juodas
IS gamyklos primontuotas Papildomos jrangos skyrely-
iSsiysto prie- je (27) po apkaba (24)
taiso biisena
Naudojimo ,Siena“  ,Mediena/gla- ,Mediena/la-
atvejis zlra® kas"”

Nuoroda: Prie$ pasirinkdami antgalio gaubtelj, patikrinkite

purSkiamg medZiaga, t. y. ja pamaisykite. Skysta medziaga

(pvz., medienos dazai) geriau purskiama per pilka antgalio

gaubtelj (11) arba juoda antgalio gaubtelj (12), tirStesné

medziaga (pvz., sieny dazai) geriau purskiama per balta ant-

galio gaubtelj (10).

- Norédami pakeisti antgalio gaubtelj, nusukite gaubiamaja
verzle (3).

- Nuimkite oro gaubtelj (2).

- Nusukite primontuotg antgalio gaubtel].

- Atidarykite apkaba (24) ir i$ papildomos jrangos skyre-
lio (27) isSimkite pageidaujama antgalio gaubtel;.

- Pageidaujama antgalio gaubtelj jsukite j purSkimo pistole-
to sriegj.

- Oro gaubtelj (2) uzdékite ant antgalio gaubtelio ir uzverz-
kite juos gaubiamaja verzle (3).

Naudojimas

» Pries atliekant bet kokius elektrinio jrankio reguliavi-
mo ar priezidros darbus reikia istraukti kistuka i$
elektros tinklo lizdo.

Paruosimas darbui

» Purskimo darbus ant vandens telkiniy kranto ar vieto-
se netoli vandens surinkimo baseiny atlikti draudzia-
ma.

Pirkdami dazus, lakus ir pur$kiamas medziagas atkreipkite

démesj, ar jos nekenksmingos aplinkai.

Purskiamo pavirsiaus paruosimas

Purskiamas pavirsius turi biti $varus, sausas ir neriebaluo-

tas.

- Lygius pavirsius pasiauskite ir po to pasalinkite Slifavimo
dulkes.

Dirbant su pulverizatoriumi visus neapdengtus pavirsius gali

uztersti purskiamas rikas. Todél ripestingai paruoskite plo-

ta aplink purSkiama pavirsiy:

- Apdenkite ar apklijuokite grindis, daiktus, duris, langus,
dury ir langy rémus bei kt.

Purskiamos medziagos paruosimas

- Purskiama medziaga gerai iSmaisykite.
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- Jeireikia, praskieskite purSkiama medziaga.
Purskiama medziaga

Rekomenduoja-
mas skiedimo
santykis

Alyva, bespalvis lakas, impregnantai, ap- 0%
sauginiai gruntai nuo rudziy

Lakas, gruntavimo dazai, radiatoriy 0-5%
dazai, virsutiniams sluoksniams naudoja-
mi alkidiniai dazai, kuriuos galima skiesti

tirpikliais arba vandeniu

Dispersiniai dazai, lateksiniai dazai 0-5%

» Skiesdami patikrinkite, ar purSkiama medziaga galima
maisyti su skiedikliu. Naudojant netinkama skiediklj gali
susidaryti gumulai, kurie uzkims purskimo pistoleta.

» Skiesdami purSkiama medziaga atkreipkite démesj j
tai, kad atskiesto misinio pliiipsnio temperatiira biity
aukstesné kaip 55 °C. Pvz., skiedZiant laka, kurio su-
détyje yra tirpikliy, pliupsnio temperattra tampa zemes-
ne.

Purskiamos medziagos pripildymas (Zr. C1-C2 pav.)
Nuoroda: prie$ pildami purSkiama medZiagg, nuimkite oro
zarng (20) (suduriamajj uzrakta (21) ketvirtj stkio pasukite
prie$ laikrodzio rodykle; suduriamajj uzrakta (21) istraukite
i$ jungties (9)).

- Jeinaudojate didelius indus, purSkiama medziaga perpil-
kite j mazesnj perpylimo kibirélj (14) (pvz., 101 sieny
dazyj 2,5 arba 5,0 | tuscia kibira).

- Viena ranka tvirtai laikykite purskimo pistole- @
ta, o kita ranka sukite inda (7) atidarymo sim-
bolio kryptimi. TAN

- I$indo (7) iStraukite purskimo pistoleta.

- Jeinaudojate jau praimta purskiama medziaga, kad isfilt-
ruotuméte galimus dazy gumulélius, ant indo (13) uzdé-
kite gerai iSvalyta jpylimo filtra (7).

- |rezervuarg (7) ne daugiau kaip iki 1000 Zymés jpilkite

purskiamos medziagos.

Ant indo (7) uzdékite purskimo pistoleta. Su-

kite inda (7) uzdarymo simbolio kryptimi, kol

isgirsite, kad uzsifiksavo uzsukamasis A

Ziedas (6).

- Pabandykite purksti ant bandomojo pavirsiaus.

Jei pavirSius nupurkstas optimaliai, galite pradéti purSkima.

arba

Jei purskimo rezultatais nesate patenkinti arba dazai nepurs-

kiami: (zr. , Trik¢iy Salinimas*“, Puslapis 279)

Paruosimas naudoti

» Atkreipkite démesij j tinklo jtampa! Maitinimo Saltinio
jtampa turi sutapti su elektrinio jrankio firminéje lenteléje
nurodytais duomenimis.

» Stebékite, kad dirbant bazinis blokas negaléty jsiurbti
dulkiy ar kitokiy neSvarumy.

» Saugokite, kad bazinio bloko niekada neapipurkstu-
méte.
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» Jei purskiant skyscio iSsiverzia ne tik per numatyta
antgalj, bet ir kitose vietose, purskima nutraukite ir
pasiriipinkite, kad purskimo pistoletas vél biity tinka-
mos biiklés. Galimas elektros smugio pavojus.

» Nepurkskite ant saves, kity asmeny ir gyviiny.

Jjungimas (zr. D pav.)

~ Patikrinkite, ar primontavote tinkama antgalio gaubtelj.
(zr. ,Antgalio gaubtelio keitimas (zr. B1-B2 pav.)*, Pus-
lapis 276)

- kiStukinj lizda jstatykite kiStuka.

- Paimkite j ranka purskimo pistoleta ir nukreipkite jj j purs-
kiama pavirsiy.

~ Norédami jjungti, paspauskite jjungimo-i§jungimo mygtu-
ka (25).

- Norédami reguliuoti oro kiekj, jjungimo-i§jungimo jungik-
lj (25) nustatykite ties pageidaujamu naudojimo atve-
ju (zr. ,0ro kiekio nustatymas (Zr. D pav.)®, Pus-
lapis 278).

- Paspauskite ant purskimo pistoleto esantj valdymo jun-
giklj (5).

Nuoroda: Kai yra jjungtas bazinis blokas, per oro gaubte-

lj (2) visada cirkuliuoja oras.

I$jungimas

- Atleiskite valdymo jungiklj (5) ir, norédami i$jungti, pa-
spauskite jjungimo-isjungimo mygtuka (25).

~ 1§ kiStukinio lizdo iStraukite kiStuka.

Darbo patarimai

Purskimas (zr. E-H pav.)

Nuoroda: jei su prietaisu dirbate lauke, atkreipkite démesj j

véjo kryptj.

- Pirmiausia atlikite bandomajj purskima ir pagal purskiama
medziaga nustatykite purSkimo profilj ir purskiamos me-
dziagos kiek.

Nustatymus Zr. Zemiau esanciuose skyreliuose.

- Purskimo pistoleta purskiamo objekto atzvilgiu bitinai lai-
kykite vertikaliai ir vienodu 20-25 cm atstumu.

- Pradékite purksti, pistoleta nusuke nuo norimo purksti
pavirsiaus.

- Priklausomai nuo nustatyto purskimo profilio, tolygiai ve-
dziokite pur§kimo pistoleta horizontaliai arba vertikaliai.
Vienodos kokybés pavirsius gaunamas, kai purskiamos
juostos persidengia 4-5 cm.

- Purksdami horizontalius objektus arba atlikdami purski-
mo darbus vir$ galvos, purSkimo pistoleta laikykite Siek
tiek pasvirusj ir purk§dami traukités nuo nupurksto ploto
atgal.

Uzkliuvimo pavojus! Saugokités galimy kliiciy patal-
poje.

- Purksdami pavirsiy, purskimo operacijos stenkités nenu-
traukti.

Tolygiai vedziojant pistoleta gaunamas vienodos kokybés pa-

virsius.

Bosch Power Tools
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Purskiant nevienodu atstumu ir skirtingu kampu, susidaro

stiprus dazy rilkas ir gaunamas netolygus pavirsius.

- Baikite purksti, pistoleta nusuke nuo purskiamo pavi-
rsiaus.

Nepurkskite tiek, kad purskiamos medZiagos indas tapty vi-

siSkai tuscias. Kai siurbimo vamzdelis néra panires j purskia-

ma medziaga, purskiamas srautas nutruksta, ir pavirsius pa-
dengiamas netolygiai.

- Jeiant oro gaubtelio (2) ar antgalio gaubtelio uztyska pu-
rSkiamos medZiagos, konstrukcines dalis nuvalykite kartu
pateiktu valymo $epeciu (28).

Purskimo profilio nustatymas (Zr. | pav.)

» Niekada nejunkite valdymo jungiklio (5), kai reguliuo-
jate oro gaubtelj (2).

- Pasukite oro gaubtelj (2) j norima padétj.

Purskiamasrové Naudojimas

Horizontalus plo-

ksCias srautas skir-

tas vertikaliai dar-
bo krypciai

Oro gaubtelis

Vertikalus plo-
kscias srautas skir-
tas horizontaliai
darbo krypciai

Apskritas srautas
skirtas kampams,
krastams ir sunkiai
prieinamoms vie-
toms.

Purskiamos medziagos kiekio nustatymas (Zr. J pav.)
(PAINTVolume)
- Norédami nustatyti pageidaujama purskiamos medziagos
kiekj, sukite reguliavimo ratuka (4):
1/2/3 pakopos: naudojimo atvejis ,Mediena/glazira/la-
kas*“,
4/5 pakopos: naudojimo atvejis ,,Siena“.

Purskiamos medziagos Nustatymas

kiekis

Per mazai purSkiamos me-  PurSkiamos medziagos kiekj
dZiagos ant purskiamo pavi-  reikia sumazinti.

rsiaus:

- Nustatykite viena pakopa
Zemiau.

Purskiamos medziagos kiekj

reikia padidinti.

- Nustatykite viena pakopa
auksciau.

Per mazai purskiamos me-
dziagos ant purskiamo pavi-

Purskiamos medziagos
kiekis
rSiaus:

-

Nustatymas

Oro kiekio nustatymas (zr. D pav.)

(AIRVolume)

- Norédami nustatyti naudojamai purskiamai medziagai
tinkama oro kiekj ir slégj, sukdami oro kiekio reguliato-
riy (25) nustatykite atitinkama naudojimo atvejj.

Naudojimo atvejo nustatymas

Skysta purskiama medziaga  TirSta purSkiama medziaga

"

Naudojimo atvejis ,Mediena/ Naudojimo at- Naudojimo at-

vejis ,Me-
diena/lakas”
Pasirinkus naudojimo atvejj, galima tolygiai reguliuoti oro
kiekj ir slégj.
Per didelis dazy rukas:
Oro kiekj reikia sumazinti.
- Oro kiekio reguliatoriy (25) sukite kairén.
Per stambiai purskia:
Oro kiekj reikia padidinti.
- Oro kiekio reguliatoriy (25) sukite desinén.

glazira“ vejis ,Siena“

Tapety drékinimas

Kad buty lengviau nuimti senus tapetus, juos galite apipu-
rksti Siltu vandeniu (maks. 55 °C). Tuo tikslu naudokite pilka
antgalio gaubtelj (11).

Darbo pertraukos ir transportavimas (zr. K-

L pav.)

Kad pulverizatoriy bty patogu nesti, prie bazinio bloko yra
pritvirtinta rankena (23).

Prie bazinio bloko apacios (22) yra prisukti ratukai. Dirbda-
mi bazinj blokg paskui save galite traukti uz oro zarnos (20).
Darbo pertrauky metu purskimo pistoleta (1) galima pa-
statyti ant lygaus darbinio pavirsiaus. Purskiama medziaga
iStekéti negali.
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» Purskimo medziagos pripildyta pistoleta visada pa-
statykite vertikaliai ant lygaus pagrindo. IS paguldyto
pistoleto gali iStekéti purSkiamos medZiagos.

Prieziura ir servisas

Prieziiira ir valymas

» Pries atliekant bet kokius elektrinio jrankio reguliavi-
mo ar prieziiros darbus reikia iStraukti kistuka i$
elektros tinklo lizdo.

» Kad galétuméte gerai ir saugiai dirbti, pasiriipinkite,
kad elektrinis jrankis ir ventiliacinés angos biity Sva-
rus.

Jei reikia pakeisti maitinimo laida, dél saugumo sumetimy tai

turi bti atliekama Bosch jmonéje arba jgaliotose Bosch

elektriniy jrankiy remonto dirbtuvése.

» Po kiekvieno naudojimo gerai iSvalykite atskiras pul-
verizatoriaus dalis, o ypac - konstrukcines dalis, ku-
riomis tiekiama purskiama medziaga. Tinkamas valy-
mas - batina purskimo pistoleto nepriekaistingo ir sau-
gaus veikimo salyga. Jei nevaloma arba valymas atlieka-
mas netinkamai, pretenzijos dél garantijos nepriimamos.

Pulverizatoriaus valymas (Zr. M pav.)

Purskimo pistoleta ir purSkiamos medZiagos inda visada va-

lykite atitinkamu skiedikliu (tirpikliu arba vandeniu) pri-

klausomai nuo naudojamos purskiamos medziagos.

Purskimo pistoleto antgalio ir oro cirkuliavimo kiaurymiy nie-

kada nevalykite astriais daiktais.

- I$junkite bazinj bloka (22).

- Oro tiekimo Zarng (20) atjunkite tiek nuo bazinio bloko
(22), tiek nuo purskimo pistoleto (1) (suduriamajj uzrak-
tg (21) ketvirt] siikio pasukite pries laikrodZio rodykle; su-
duriamajj uzraktg (21) istraukite is jungties (9)/(26)).

- Jeireikia, bazinj blokg nuvalykite skiedikliu sudrékinta
Sluoste, o tada bazinj blokg (22) ir oro Zarng (20) pasalin-
kite i$ valymo zonos.

- Paspauskite purskimo pistoleto valdymo jungiklj (5), kad
purskiama medZiaga galéty subégti atgal j inda.

- Nusukite indg (7), o likusia purskiama medziaga supilkite
atgal j originalia purSkiama medZiaga.

- Inda (7) iki pusés pripildykite skiediklio (tirpiklio arba
vandens) ir tvirtai prisukite prie purskimo pistoleto (1).

- Purskimo pistoleto niekada nekratykite.

- Nusukite indg (7) ir iSpilkite i$ jo visa medziaga j tuscia in-
da.

- Nusukite gaubiamaja verzle (3), oro gaubtelj (2), naudo-
jama antgalio gaubtelj (10)/(11)/(12) ir siurbimo vamz-
delj (17) su sandarikliu (16).

- Valymo $epeciu (28) arba jprastu plovimo Sepeciu kibire
su skiedikliu iSvalykite visas konstrukcines dalis, kuriomis

Gedimas Priezastis

Purskiama medzZiaga ne-

tinkamai padengia pavirsiy

Per mazas purskiamos medZiagos kiekis
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teka purskiama medziaga. Taip pat iSvalykite purskimo pi-
stoleto (1) dazy kanala (19).

- Patikrinkite, ar siurbimo vamzdelis (17) su indo sandarik-
liu (16) néra uzterstas purskiama medziaga ir nepazeis-
tas.

Jeireikia, skiedikliu dar karta iSvalykite indo sandarik-
lj (16).

- Valymo Sepeciu (28) isvalykite kiauryme orui iSleisti (18).

- Skiedikliu kruopsciai isvalykite jpylimo filtrg (13).

- Indo ir pur§kimo pistoleto iSore nuvalykite skiedikliu su-
drékinta $luoste.

~ Pries surinkdami palaukite, kol visos dalys gerai iSdzius.

- Vél sumontuokite pulverizatoriy atbuline iSmontavimui
tvarka.

Indo sandariklj (16) vél stumkite aukstyn j siurbimo vamz-
delio (17) griovelj.

Jsitikinkite, kad indo sandariklis tiksliai jsistaté j griovelj
aplink siurbimo vamzdelj, nes tik taip purskimo pistoletas
bus tinkamai uzsandarintas.

Siurbimo vamzdelj (17) vél iki atramos jstumkite j dazy
kanala (19).

Oro filtro valymas (Zr. N pav.)
Kartais reikia i$valyti oro filtrg (30). Jei oro filtras labai uzte-
rétas, jj reikia pakeisti.
- Atidarykite oro filtro dangtelj (29).
- ISimkite oro filtrg (30).
- Nedaug uzterstas:
Oro filtrg (30) pastuksenkite.
arba
Labai uzterstas:
Oro filtra (30) iSplaukite po tekanciu vandeniu ir, kad ne-
susidaryty pelésio, palaukite, kol jis gerai idZius.
arba
Oro filtrg (30) pakeiskite.
- Véljdeékite orofiltra.
- Uzdékite oro filtro dangtelj (29).
Medziagos Salinimas
Skiediklius ir purskiamos medZiagos likucius Salinkite laiky-
damiesi aplinkos apsaugos reikalavimy. Laikykités gamintojo
pateikty $alinimo reikalavimy ir $alyje galiojanciy specialiy
atlieky tvarkymo taisykliy.
Aplinkai kenksmingus chemikalus j zeme, gruntinius vande-
nis ar vandens telkinius i$pilti draudziama. Aplinkai kenks-
mingy chemikaly niekada neispilkite j kanalizacija!
Guoliai
- Prie$ padédami pulverizatoriy sandéliuoti, kruops¢iai jj
iSvalykite ir prie$ surinkdami palaukite, kol gerai iSdzius
visos dalys.

Trikciy Salinimas
Salinimas

Reguliavimo ratuka (4) sukite 5 pakopos krypti-
mi
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Gedimas Priezastis

Per didelis atstumas iki purskiamo pavirsiaus

Salinimas
Purskimo atstuma sumazinkite

Ant pur$kiamo pavirSiaus per mazai purskia-
mos medZiagos, pavirsius per retai apipurk$tas

Pavirsiy purkskite daugiau

Purskiama medZiaga per tirsta

Purskiama medziaga i naujo praskieskite ir at-
likite bandomajj purskima

Purskiama medziaga po pu- UZpurksta per daug medziagos
rSkimo varva

Reguliavimo ratuka (4) sukite 1 pakopos krypti-
mi

Per mazas atstumas iki purskiamo pavirsiaus

Purskimo atstuma padidinkite

Purskiama medZiaga per skysta

JmaiSykite neskiestos purSkiamos medZiagos

Per daznai purksta per ta pacia vieta

DaZy pertekliy pasalinkite ir purk§dami antra
karta nepurkskite taip daznai per tg pacia vieta

Per stambiai purskia Nustatytas per didelis purSkiamos medziagos

kiekis

Reguliavimo ratuka (4) sukite 1 pakopos krypti-
mi

Per mazas oro kiekis

Oro kiekio reguliatoriy (25) pasukite j deSine

Primontuotas baltas antgalio gaubtelis (10)
(per didelis antgalio skersmuo)

Uzdékite pilka (11) arba juoda (12) antgalio
gaubtelj

UZtersta antgalio adatélé (15)

Antgalio adatéle nuvalykite

Purskiama medziaga per tirsta

Purskiama medziaga i$ naujo praskieskite ir at-
likite bandomajj purskima

Labai uzterstas oro filtras (30)

Pakeiskite oro filtrg

Per didelis dazy riikas Uzpurksta per daug medziagos

Reguliavimo ratuka (4) sukite 1 pakopos krypti-
mi

Per didelis oro kiekis

Oro kiekio reguliatoriy (25) pasukite j kaire

Per didelis atstumas iki purskiamo pavirsiaus

Purdkimo atstuma sumazinkite

Purskiama srové trik¢ioja  Inde per mazai purSkiamos medziagos

Ipilkite purSkiamos medZiagos

Uzsikimsusi siurbimo vamzdelio (17) kiaurymé
oruiisleisti (18)

18valykite siurbimo vamzdel; ir kiauryme orui
iSleisti

Siurbimo vamzdelis (17) netvirtai jstatytas

Siurbimo vamzdel; iki atramos jstumkite j dazy
kanala (19)

Indo sandariklis (16) nejdétas arba netinkamai
jdétas j siurbimo vamzdelio (17) griovelj

Indo sandariklj jdékite aplinkui tiksliai j siurbi-
mo vamzdelio griovelj

Netvirtai jstatytas antgalio gaubtelis (10)/(11)/ Uzverzkite antgalio gaubtel;

(12)

Labai uzterstas oro filtras (30)

Pakeiskite oro filtrg

Purskiama medZiaga per tirsta

Purskiama medziaga i$ naujo praskieskite ir at-
likite bandomajj purskima

Purskiama medziaga lasai$ Purskiamos medziagos likuciai pridzidve ant
antgalio gaubtelio antgalio gaubtelio (10)/(11)/(12), antgalio
adatélés (15) ir oro gaubtelio (2)

ISvalykite antgalio gaubtelj, antgalio adatéle ir
oro gaubtelj

Netvirtai jstatytas antgalio gaubtelis (10)/(11)/ Uzverzkite antgalio gaubtelj

(12)

I$ antgalio gaubtelio nepurs- ISjungtas bazinis blokas

Paspauskite jjungimo-isjungimo mygtuka (25)

kiama medZiaga
uzdarytas

Inde (7) nesusikuria slégis, nes indas nevisiSkai Sukite indg (7) uzdarymo simbolio kryptimi, kol

igirsite, kad uzsifiksavo uzsukamasis
Ziedas (6)

Siurbimo vamzdelis (17) netvirtai jstatytas

Siurbimo vamzdel; iki atramos jstumkite j dazy
kanalg (19)

Uzsikim$usi antgalio adatélé (15)

Antgalio adatéle nuvalykite
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Gedimas Priezastis

Uzsikimses siurbimo vamzdelis (17)

Lietuviy k.| 281

Salinimas
Siurbimo vamzdel; idvalykite

UzsikimSusi siurbimo vamzdelio (17) kiaurymé

orui iSleisti (18)

I8valykite siurbimo vamzdel; ir kiauryme orui
iSleisti

Néra arba pazeistas indo sandariklis (16)

Ant siurbimo vamzdelio j griovelj jstumkite
(nauja) indo sandariklj

Purskiama medziaga per tirsta

Purskiama medziaga i$ naujo praskieskite ir at-
likite bandomajj purskima

Uztersta purskiama medziaga (dazy gumuléliai)

Purskimo pistoleta visiSkai iStustinkite ir iSvaly-
kite; purskiama medziaga j inda pilkite per jpyli-
mo filtrg (13)

Klienty aptarnavimo skyrius ir konsultavimo
tarnyba

Klienty aptarnavimo skyriuje gausite atsakymus j klausimus,

susijusius su jisy gaminio remontu, technine priezitira bei at-
sarginémis dalimis. Detalius brézZinius ir informacijos apie at-

sargines dalis rasite interneto puslapyje: www.bosch-
pt.com

Bosch konsultavimo tarnybos specialistai mielai pakonsul-
tuos Jus apie gaminius ir jy papildoma jranga.

leSkant informacijos ir uzsakant atsargines dalis prasome bi-

tinai nurodyti deSimtzenklj gaminio numerj, esant; firminéje
lenteléje.

Lietuva

Bosch jrankiy servisas

Informacijos tarnyba: (037) 713350

Irankiy remontas: (037) 713352

Faksas: (037) 713354

El. pastas: service-pt@Iv.bosch.com

Salinimas
Purskimo pistoletas, elektriné dalis, papildoma jranga ir pa-
kuotés turi buti ekologiskai utilizuojami.

Nemeskite elektriniy jrankiy j buitiniy atlieky
konteinerius!

Tik ES Salims:
Pagal Europos direktyva 2012/19/ES dél elektros ir elekt-

roninés jrangos atlieky ir Sios direktyvos perkélimo j naciona-

line teise aktus, naudoti nebetinkami elektriniai jrankiai turi
biiti surenkami atskirai ir perdirbami aplinkai nekenksmingu
badu.
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EU-Konformitatserklarung

Feinspriihsystem Sachnummer

Wir erkldren in alleiniger Verantwortung, dass die genannten Produkte allen
einschlagigen Bestimmungen der nachfolgend aufgefiihrten Richtlinien und
Verordnungen entsprechen und mit folgenden Normen Gibereinstimmen.
Technische Unterlagen bei: *

en

EU Declaration of Conformity

Fine-spray sys-  Article number

tem

We declare under our sole responsibility that the stated products comply
with all applicable provisions of the directives and regulations listed below
and are in conformity with the following standards.

Technical file at: *

fr Déclaration de conformité UE Nous déclarons sous notre propre responsabilité que les produits décrits
Pistoletapein-  N°darticle sont en conformité avec les directives, réglements normatifs et normes
ture énumeérés ci-dessous.
Dossier technique aupres de : *
es Declaracion de conformidad UE Declaramos bajo nuestra exclusiva responsabilidad, que los productos nom-
Pistola de pintar NO de articulo brados cumplen con todas las disposiciones correspondientes de las Directi-
(pulverizacion fi- vas y los Reglamentos mencionados a continuacion y estan en conformidad
na) con las siguientes normas.
Documentos técnicos de: *
pt Declaracao de Conformidade UE Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que os produtos mencio-
Sistema de pulve- N.°do produto nados cumprem todas as disposicdes e os regulamentos indicados e estao
rizagdo fina em conformidade com as seguintes normas.
Documentagao técnica pertencente a: *
it Dichiarazione di conformita UE Dichiariamo sotto la nostra piena responsabilita che i prodotti indicati sono
Sistemaa micro- Codice prodotto conformi a tutte le disposizioni pertinenti delle Direttive e dei Regolamenti
spruzzo elencati di seguito, nonché alle seguenti Normative.
Documentazione Tecnica presso: *
nl  EU-conformiteitsverklaring Wij verklaren op eigen verantwoordelijkheid dat de genoemde producten
Fijnspuitsysteem Productnummer voldoen aan alle desbetreffende bepalingen van de hierna genoemde richtlij-
nen en verordeningen en overeenstemmen met de volgende normen.
Technisch dossier bij: *
da EU-overensstemmelseserklaering Vi erkleerer som eneansvarlige, at det beskrevne produkt er i overensstem-
Finsprojtesystem Typenummer melse med alle geeldende bestemmelser i falgende direktiver og forordnin-
ger og opfylder falgende standarder.
Tekniske bilag ved: *
sv EU-konformitetsforklaring Viforklarar under eget ansvar att de namnda produkterna uppfyller kraven i
Finstralesystem Produktnummer alla géllande bestammelser i de nedan angivna direktiven och férordningar-
nas och att de stammer 6verens med foljande normer.
Teknisk dokumentation: *
no EU-samsvarserklering Vi erklerer under eneansvar at de nevnte produktene er i overensstemmelse
Finspraytingssys- Produktnummer med alle relevante bestemmelser i direktivene og forordningene nedenfor og
tem med fglgende standarder.
Teknisk dokumentasjon hos: *
fi EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus Vakuutamme taten, ettd mainitut tuotteet vastaavat kaikkia seuraavien direk-
Hienoruiskutus- Tuotenumero tiivien ja asetusten asiaankuuluvia vaatimuksia ja ovat seuraavien standardi-
jarjestelm en vaatimusten mukaisia.
Tekniset asiakirjat saatavana: *
el AfnAwon morotnrag EE AnA@voupe pe amokAELOTIKN pag eubuvn, 6TLTa avapepOpEVa MPoioVTa
TootnpaAemmod  ApiBudc eupernpiou  AVTIOTOIXOUY G€ OAEG TIG OXETIKEG HATAEEIG TWV MO KATW AVAQEPOLEVRY
WeKaopol 00NYL®V KaLKavovIop®V Kat TauTi{ovTal e Ta akoAouba mpoTua.
Texvikd éyypagpa otn: *
tr  AB Uygunluk beyam Tek sorumlu olarak, tanimlanan triiniin asagidaki yonetmelik ve direktiflerin

ince (hassas) piis- Uriin kodu
kiirtme sistemi

gecerli bitiin hiikiimlerine ve asagidaki standartlara uygun oldugunu beyan
ederiz.
Teknik belgelerin bulundugu yer: *
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pl Deklaracja zgodnosci UE Oswiadczamy z petng odpowiedzialnoscia, ze niniejsze produkty odpowiada-
Systemnatrys-  Numer katalogowy ja szzystkjm wymaganiom poniigj wys;czegélnipnych dyrektyw i rozporzad-
kowy zen, oraz ze s3 zgodne z nastepujacymi normami.
Dokumentacja techniczna: *
cs EU prohlaseni oshodé Prohlasujeme na vyhradni zodpovédnost, ze uvedeny vyrobek spliuje vsech-
Jemnéstiikaci  Objednaci &islo na pfislusna ustanovent nize uvedenych smérnic anafizeni aje vsouladu snds-
systém ledujicimi normami:
Technické podklady u: *
sk EU vyhlasenie ozhode Vyhlasujeme na vyhradnii zodpovednost, Ze uvedeny vyrobok spifia vietky
Systém najemné Vecné &islo prislusne ustanovenia nizsie uvedenych smernic anariadent aje vsilade snas-
rozpragovanie ledujdicimi normami:
Technické podklady ma spolocnost: *
hu EU konformitasi nyilatkozat Egyediili feleléséggel kijelentjiik, hogy a megnevezett termékek megfelelnek
Finom Cikkszam az alabbiakban felsorolasra keriild irdnyelvek és rendeletek valamennyi ide-
szérorendszer vago elGirasainak és megfelelnek a kovetkezd szabvanyoknak.
Miszaki dokumentumok megdrzési pontja: *
ru 3asBneHue o coorBeTCcTBUH EC Mbl 3asBnAEM Nof, Hallly eAMHONMUHYIO OTBETCTBEHHOCTb, UTO Ha3BaHHbIE
MynbBepusatop  ToBapHbiit NO MPOLYKTbl COOTBETCTBYIOT BCEM ,El,eVICTByIOLLl,vVIM npeanucaHnam
HWKXeyKa3aHHbIX AMPEKTUB M PACTIOPFXKEHNH, A TaKXKe HUKEYKa3aHHbIX
HOpM.
TexHuueckan [LOKyMEHTaLus XpaHuTea y: *
uk 3asBanpo BignoBigHicTb EC Mwu3aaBnA€eMo nia Hallly 0iHO0CODOBY BiANOBIAANbHICTb, 1110 Ha3BaHi
Mynbeepusatop  ToBapHuil HoMep gupoﬁm BIANOBIAAIOTb YCIM UUHHIM NONOXEHHAM HULLEO3HAUEHMX AUPEKTUB
i pO3NOPsAMKEHb, a TAKOX HUKUEO3HAUEHUM HOPMaM.
TexHiuHa JokymeHTaL|in 3bepiraetbea y: *
kk EO calikectik MaFrnymaamachbi 63 xayankepLuiniknex bi3 atanfaH eHiMAEP TOMEHAE X3blnFaH
Bypikkiw xyitle  OHiM HoMmipi AMPEKTUKanap MeH xapnblKTapAblH TUICTi KaFuaanapbiHa COMKECTITH XaHe
TEeMEHAETi HopManapFa cail eKeHiH bingipemis.
TexHUKanblK Kyxarrap: *
ro Declaratie de conformitate UE Declaram pe proprie raspundere cd produsele mentionate corespund tutu-
Sistem de pulveri- Numir de identificare ror dispozitiilor relevante ale directivelor si reglementarilor enumerate in ce-
zare find e ce urmeaza si sunt in conformitate cu urmatoarele standarde.
Documentatie tehnica la: *
bg EC Aeknapauus 3a cboTBETCTBHE C mbAHa 0TrOBOPHOCT HUE AeKnapupame, ue NoCcoUYeH!Te NPOAYKTH
CHcTemasa dMHo KaTanowew Homep  OTTOBAPAT HA BCHUKA BANWAHU U3UCKBAHNA HA AMPEKTUBHTE U pasnopenbuTe
pasnpbcKBaHe Mo-0Ny U CbOTBETCTBA HA CNEJHHUTE CTaHAAPTH.
TexHuuecka JOKYMEHTaLmsA npu: *
mk EU-U3jaBa 3a coobpasHoct Co LienocHa ofroBOPHOCT M3jaByBaMe, AeKa ONMULLIAHUTE NPOU3BOAM CE BO
CHcTem3a uHO  Bpoj Ha fen/aptukn  COTMACHOCT CO CHTe PENeBaHTHN 0APEAbY Ha CTIEAHNTE PEryNaTHBN U
pacnpckyBatbe MPOMMCH U Ce BO COTNacHOCT CO CeHUTE HOPMH.
TexHuuKa JoKyMeHTaLmja Kaj: *
sr EU-izjava o usaglasenosti Na sopstvenu odgovornost izjavljujemo, da navedeni proizvodi odgovaraju
Sistemzafino  Broj predmeta svim doticnim odredbama naknadno navedenih smernica u uredaba i da su u
prskanje skladu sa slede¢im standardima.
Tehnicka dokumentacija kod: *
sl Izjava o skladnosti EU Izjavljamo pod izklju¢no odgovornostjo, da je omenjen izdelek v skladu z vse-
Sistemzafino  Stevilka artikla mi relevantnimi doloCili direktiv in uredb ter ustreza naslednjim standardom.
prenje Tehni¢na dokumentacija pri: *
hr EUizjava o sukladnosti Pod punom odgovornoscu izjavljujemo da navedeni proizvodi odgovaraju
Sustavzafino  Katalodkibr. svim relevantnim odredbama direktiva i propisima navedenima u nastavku i
prskanje da su sukladni sa sljede¢im normama.
Tehnicka dokumentacija se moze dobiti kod: *
et EL-vastavusdeklaratsioon Kinnitame ainuvastutajatena, et nimetatud tooted vastavad jargnevalt loetle-

tud direktiivide ja maaruste koikidele asjaomastele nduetele ja on kooskélas
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Peenpihustussiis- Tootenumber jargmiste normidega.
teem Tehnilised dokumendid saadaval: *

Iv  Deklaracija par atbilstibu Mes ar pilnu atbildibu pazinojam, ka Seit aplukotie izstradajumi atbilst visiem
ES standartiem talak minétajas direktivas un rikojumos ietvertajam saistosajam nostadném,
Smalkis izsmid-  Izstridajumanumurs Kaarisekojosiem stgngartlerf.

FrETEs S Tehniska dokumentacija no:
ma

It ES atitikties deklaracija Atsakingai pareiskiame, kad iSvardyti gaminiai atitinka visus privalomus Ze-
Dazy pulverizato- Gaminio numeris miau nurodyty direktyvy ir reglamenty reikalavimus ir Siuos standartus.
rius Techniné dokumentacija saugoma: *

PFS 5000 E 3603B07 2.. 2006/42/EC EN60745-1:2009+A11:2010
2014/30/EU EN55014-1:2017
2011/65/EU EN55014-2:2015

EN61000-3-2:2014
EN61000-3-3:2013
EN50581:2012

77—\ *Robert Bosch Power Tools GmbH
©) BOSCH o=t

70538 Stuttgart

GERMANY
Henk Becker Helmut Heinzelmann
Chairman of Head of Product Certification

Executive Management
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Bosch Power Tools 1609 92A58E(30.09.2019)



	Titelseite
	PFS 5000 E
	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	1.1.1 Arbeitsplatzsicherheit
	1.1.2 Elektrische Sicherheit
	1.1.3 Sicherheit von Personen
	1.1.4 Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
	1.1.5 Service

	1.2 Sicherheitshinweise für Feinsprühsysteme

	2 Symbole
	3 Produkt- und Leistungsbeschreibung
	3.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.2 Abgebildete Komponenten
	3.3 Technische Daten
	3.4 Geräusch-/Vibrationsinformation

	4 Montage
	4.1 Luftschlauch anschließen (siehe Bilder A1–A3)
	4.2 Düsenkappe wechseln (siehe Bilder B1–B2)

	5 Betrieb
	5.1 Arbeitsvorbereitung
	5.1.1 Sprühfläche vorbereiten
	5.1.2 Sprühmaterial vorbereiten
	5.1.3 Sprühmaterial einfüllen (siehe Bilder C1–C2)

	5.2 Inbetriebnahme
	5.2.1 Einschalten (siehe Bild D)
	5.2.2 Ausschalten

	5.3 Arbeitshinweise
	5.3.1 Sprühen (siehe Bilder E–H)
	5.3.2 Sprühbild einstellen (siehe Bild I)
	5.3.3 Sprühmaterialmenge einstellen (siehe Bild J)
	5.3.4 Luftmenge einstellen (siehe Bild D)
	5.3.5 Befeuchten von Tapeten

	5.4 Arbeitspausen und Transport (siehe Bilder K–L)

	6 Wartung und Service
	6.1 Wartung und Reinigung
	6.1.1 Feinsprühsystem reinigen (siehe Bild M)
	6.1.2 Luftfilter reinigen (siehe Bild N)
	6.1.3 Materialentsorgung
	6.1.4 Lagerung

	6.2 Behebung von Störungen
	6.3 Kundendienst und Anwendungsberatung
	6.4 Entsorgung
	6.4.1 Nur für EU-Länder:



	PFS 5000 E
	7 Safety instructions
	7.1 General Power Tool Safety Warnings
	7.1.1 Work area safety
	7.1.2 Electrical safety
	7.1.3 Personal safety
	7.1.4 Power tool use and care
	7.1.5 Service

	7.2 Safety instructions for fine spray systems

	8 Symbols
	9 Product Description and Specifications
	9.1 Intended Use
	9.2 Product Features
	9.3 Technical Data
	9.4 Noise/Vibration Information

	10 Assembly
	10.1 Connecting the air hose (see figures A1–A3)
	10.2 Changing the nozzle cap (see figures B1–B2)

	11 Operation
	11.1 Work preparation
	11.1.1 Preparing the spray surface
	11.1.2 Preparing the spray material
	11.1.3 Filling the spray material (see figures C1–C2)

	11.2 Starting Operation
	11.2.1 Switching on (see figure D)
	11.2.2 Switching off

	11.3 Working Advice
	11.3.1 Spraying (see figures E–H)
	11.3.2 Setting the spray pattern (see figure I)
	11.3.3 Setting the spray material quantity (see figure J)
	11.3.4 Setting the air flow (see figure D)
	11.3.5 Dampening Wallpaper

	11.4 Work breaks and transport (see figure K–L)

	12 Maintenance and Service
	12.1 Maintenance and Cleaning
	12.1.1 Cleaning the fine spraying system (see figure M)
	12.1.2 Cleaning the air filter (see figure N)
	12.1.3 Material Disposal
	12.1.4 Storage

	12.2 Troubleshooting
	12.3 After-Sales Service and Application Service
	12.4 Disposal
	12.4.1 Only for EU countries:



	PFS 5000 E
	13 Consignes de sécurité
	13.1 Avertissements de sécurité généraux pour l’outil
	13.1.1 Sécurité de la zone de travail
	13.1.2 Sécurité électrique
	13.1.3 Sécurité des personnes
	13.1.4 Utilisation et entretien de l’outil
	13.1.5 Maintenance et entretien

	13.2 Consignes de sécurité pour les pistolets à peinture à pulvérisation fine

	14 Symboles
	15 Description des prestations et du produit
	15.1 Utilisation conforme
	15.2 Éléments constitutifs
	15.3 Caractéristiques ‌techniques
	15.4 Informations sur le niveau sonore/les vibrations

	16 Montage
	16.1 Raccordement du tuyau flexible d’air (voir figures A1–A3)
	16.2 Changement de buse (voir figures B1–B2)

	17 Utilisation
	17.1 Préparatifs
	17.1.1 Préparation de la surface à pulvériser
	17.1.2 Préparation du produit à pulvériser
	17.1.3 Remplissage du godet (voir figures C1–C2)

	17.2 Mise en marche
	17.2.1 Mise en marche (voir figure D)
	17.2.2 Arrêt

	17.3 Instructions d’utilisation
	17.3.1 Pulvérisation (voir figures E–H)
	17.3.2 Réglage de la forme du jet (voir figure I)
	17.3.3 Réglage du débit de pulvérisation (voir figure J)
	17.3.4 Réglage du débit d’air (voir figure D)
	17.3.5 Humidification de papiers peints

	17.4 Pauses de travail et transport (voir figures K–L)

	18 Entretien et Service après‑vente
	18.1 Nettoyage et entretien
	18.1.1 Nettoyage du pistolet à peinture (voir figure M)
	18.1.2 Nettoyage du filtre à air (voir figure N)
	18.1.3 Élimination du produit
	18.1.4 Stockage

	18.2 Dépannage/suppression de dérangements
	18.3 Service après-vente et conseil utilisateurs
	18.4 Élimination des déchets
	18.4.1 Seulement pour les pays de l’UE :



	PFS 5000 E
	19 Indicaciones de seguridad
	19.1 Advertencias de peligro generales para herramientas eléctricas
	19.1.1 Seguridad en el área de trabajo
	19.1.2 Seguridad eléctrica
	19.1.3 Seguridad de personas
	19.1.4 Uso y trato cuidadoso de herramientas eléctricas
	19.1.5 Servicio

	19.2 Instrucciones de seguridad para equipos aerográficos (de pulverización fina)

	20 Símbolos
	21 Descripción del producto y servicio
	21.1 Utilización reglamentaria
	21.2 Componentes principales
	21.3 Datos técnicos
	21.4 Información sobre ruidos y vibraciones

	22 Montaje
	22.1 Conexión de la manguera de aire (ver figuras A1–A3)
	22.2 Sustitución de la caperuza de boquilla (ver figuras B1–B2)

	23 Operación
	23.1 Preparativos para el trabajo
	23.1.1 Preparación de la superficie a tratar
	23.1.2 Preparar el material de pulverización
	23.1.3 Llenado de material de pulverización (ver figuras C1–C2)

	23.2 Puesta en marcha
	23.2.1 Conexión (ver figura D)
	23.2.2 Desconexión

	23.3 Instrucciones para la ‌operación
	23.3.1 Pulverización (ver figuras E–H)
	23.3.2 Ajuste de la imagen de pulverización (ver figura I)
	23.3.3 Ajuste de la cantidad de material de pulverización (ver figura J)
	23.3.4 Ajuste del caudal de aire (ver figura D)
	23.3.5 Humectación de papeles de pared

	23.4 Pausas de trabajo y transporte (ver figuras K–L)

	24 Mantenimiento y ‌servicio
	24.1 Mantenimiento y limpieza
	24.1.1 Limpieza del sistema de pulverización fina (ver figura M)
	24.1.2 Limpieza del filtro de aire (ver figura N)
	24.1.3 Eliminación del material
	24.1.4 Almacenaje

	24.2 Remedio de perturbaciones
	24.3 Servicio técnico y atención al cliente
	24.4 Eliminación
	24.4.1 Sólo para los países de la UE:



	PFS 5000 E
	25 Instruções de segurança
	25.1 Indicações gerais de ‌advertência para ferramentas eléctricas
	25.1.1 Segurança da área de trabalho
	25.1.2 Segurança eléctrica
	25.1.3 Segurança de pessoas
	25.1.4 Utilização e manuseio cuidadoso de ferramentas eléctricas
	25.1.5 Serviço

	25.2 Indicações de segurança para sistemas de pulverização fina

	26 Símbolos
	27 Descrição do produto e do serviço
	27.1 Utilização adequada
	27.2 Componentes ilustrados
	27.3 Dados técnicos
	27.4 Informação sobre ruídos/vibrações

	28 Montagem
	28.1 Ligar mangueira de ar (ver figuras A1–A3)
	28.2 Trocar a capa de bico (ver figuras B1–B2)

	29 Funcionamento
	29.1 Preparação de trabalho
	29.1.1 Preparar a superfície a ser pulverizada
	29.1.2 Preparar o material de pulverização
	29.1.3 Encher material de pulverização (ver figuras C1–C2)

	29.2 Colocação em ‌funcionamento
	29.2.1 Ligar (ver figura D)
	29.2.2 Desligar

	29.3 Instruções de trabalho
	29.3.1 Pulverizar (ver figuras E–H)
	29.3.2 Ajustar padrão de pulverização (ver figura I)
	29.3.3 Ajustar quantidade de material de pulverização (ver figura J)
	29.3.4 Ajustar caudal de ar (ver figura D)
	29.3.5 Humedecer papel de parede

	29.4 Intervalos e transporte (ver figura K–L)

	30 Manutenção e ‌assistência técnica
	30.1 Manutenção e limpeza
	30.1.1 Limpar sistema de pulverização fina (ver figura M)
	30.1.2 Limpar filtro de ar (ver figura N)
	30.1.3 Eliminação de material
	30.1.4 Armazenamento

	30.2 Eliminação de falhas
	30.3 Serviço pós-venda e aconselhamento
	30.4 Eliminação
	30.4.1 Apenas para países da UE:



	PFS 5000 E
	31 Avvertenze di sicurezza
	31.1 Avvertenze generali di sicurezza per elettroutensili
	31.1.1 Sicurezza della postazione di lavoro
	31.1.2 Sicurezza elettrica
	31.1.3 Sicurezza delle persone
	31.1.4 Trattamento accurato e uso corretto degli elettroutensili
	31.1.5 Assistenza

	31.2 Istruzioni di sicurezza per sistemi di verniciatura a spruzzo

	32 Simboli
	33 Descrizione del prodotto e dei servizi forniti
	33.1 Utilizzo conforme
	33.2 Componenti illustrati
	33.3 Dati tecnici
	33.4 Informazioni su rumorosità e vibrazioni

	34 Montaggio
	34.1 Collegare il tubo flessibile dell’aria (vedere Figg. A1–A3)
	34.2 Sostituzione della calotta ugello (vedere Figg. B1–B2)

	35 Utilizzo
	35.1 Operazioni preliminari
	35.1.1 Preparazione della superficie da spruzzare
	35.1.2 Preparazione del materiale da nebulizzare
	35.1.3 Riempimento del liquido da spruzzare (vedere Figg. C1–C2)

	35.2 Messa in funzione
	35.2.1 Inserimento (vedere Fig. D)
	35.2.2 Spegnimento

	35.3 Indicazioni operative
	35.3.1 Spruzzatura (vedere Figg. E–H)
	35.3.2 Regolazione spruzzatura (vedere Fig. I)
	35.3.3 Regolazione quantità di liquido da spruzzare (vedere Fig. J)
	35.3.4 Regolazione del flusso d’aria (vedere Fig. D)
	35.3.5 Inumidire la carta da parati

	35.4 Pause di lavoro e trasporto (vedere Figg. K–L)

	36 Manutenzione ed assi‌stenza
	36.1 Manutenzione e pulizia
	36.1.1 Pulizia del sistema a microspruzzo (vedere Fig. M)
	36.1.2 Pulizia del filtro aria (vedere Fig. N)
	36.1.3 Smaltimento del materiale
	36.1.4 Magazzinaggio

	36.2 Eliminazione delle anomalie
	36.3 Servizio di assistenza e consulenza tecnica
	36.4 Smaltimento
	36.4.1 Solo per i Paesi della CE:



	PFS 5000 E
	37 Veiligheidsaanwijzingen
	37.1 Algemene waarschuwingen voor elektrische gereedschappen
	37.1.1 Veiligheid van de werkomgeving
	37.1.2 Elektrische veiligheid
	37.1.3 Veiligheid van personen
	37.1.4 Zorgvuldige omgang met en zorgvuldig gebruik van elektrische gereedschappen
	37.1.5 Service

	37.2 Veiligheidsaanwijzingen voor fijnspuitsystemen

	38 Symbolen
	39 Beschrijving van product en werking
	39.1 Beoogd gebruik
	39.2 Afgebeelde componenten
	39.3 Technische gegevens
	39.4 Informatie over geluid en trillingen

	40 Montage
	40.1 Luchtslang aansluiten (zie afbeeldingen A1–A3)
	40.2 Spuitkop wisselen (zie afbeeldingen B1–B2)

	41 Gebruik
	41.1 Voorbereiding van de werkzaamheden
	41.1.1 Spuitoppervlak voorbereiden
	41.1.2 Spuitmateriaal voorbereiden
	41.1.3 Vullen met spuitmateriaal (zie afbeeldingen C1–C2)

	41.2 Ingebruikname
	41.2.1 Inschakelen (zie afbeelding D)
	41.2.2 Uitschakelen

	41.3 Aanwijzingen voor ‌werkzaamheden
	41.3.1 Spuiten (zie afbeeldingen E–H)
	41.3.2 Spuitbeeld instellen (zie afbeelding I)
	41.3.3 Hoeveelheid spuitmateriaal instellen (zie afbeelding J)
	41.3.4 Luchtvolume instellen (zie afbeelding D)
	41.3.5 Bevochtigen van behang

	41.4 Pauzes en transport (zie afbeeldingen K–L)

	42 Onderhoud en ‌service
	42.1 Onderhoud en reiniging
	42.1.1 Fijnspuitsysteem reinigen (zie afbeelding M)
	42.1.2 Luchtfilter reinigen (zie afbeelding N)
	42.1.3 Materiaal afvoeren
	42.1.4 Opbergen

	42.2 Verhelpen van storingen
	42.3 Klantenservice en gebruiksadvies
	42.4 Afvalverwijdering
	42.4.1 Alleen voor landen van de EU:



	PFS 5000 E
	43 Sikkerhedsinstrukser
	43.1 Generelle sikkerhedsinstrukser til el‑værktøj
	43.1.1 Sikkerhed på arbejdspladsen
	43.1.2 Elektrisk sikkerhed
	43.1.3 Personlig sikkerhed
	43.1.4 Omhyggelig omgang med og brug af el‑værktøj
	43.1.5 Service

	43.2 Sikkerhedsanvisninger for sprøjtemalingssystemer

	44 Symboler
	45 Produkt- og ydelsesbeskrivelse
	45.1 Beregnet anvendelse
	45.2 Illustrerede komponenter
	45.3 Tekniske data
	45.4 Støj-/vibrationsinformation

	46 Montering
	46.1 Tilslutning af luftslange (se billeder A1–A3)
	46.2 Udskiftning af dysehætte (se billeder B1–B2)

	47 Brug
	47.1 Arbejdsforberedelse
	47.1.1 Sprøjteflade forberedes
	47.1.2 Klargør sprøjtematerialet
	47.1.3 Ifyldning af sprøjtemateriale (se billeder C1-C2)

	47.2 Ibrugtagning
	47.2.1 Tænding (se billede D)
	47.2.2 Sluk

	47.3 Arbejdsvejledning
	47.3.1 Sprøjtning (se billeder E–H)
	47.3.2 Indstilling af sprøjtebillede (se billede I)
	47.3.3 Indstilling af sprøjtematerialemængde (se billede J)
	47.3.4 Indstilling af luftmængde (se billede D)
	47.3.5 Fugtning af tapeter

	47.4 Arbejdspauser og transport (se billeder K–L)

	48 Vedligeholdelse og service
	48.1 Vedligeholdelse og ‌rengøring
	48.1.1 Rengøring af finsprøjtesystem (se billede M)
	48.1.2 Rengøring af luftfilter (se billede N)
	48.1.3 Materialebortskaffelse
	48.1.4 Leje

	48.2 Afhjælpning af fejl
	48.3 Kundeservice og anvendelsesrådgivning
	48.4 Bortskaffelse
	48.4.1 Gælder kun i EU‑lande:



	PFS 5000 E
	49 Säkerhetsanvisningar
	49.1 Allmänna säkerhetsanvisningar för elverktyg
	49.1.1 Arbetsplatssäkerhet
	49.1.2 Elektrisk säkerhet
	49.1.3 Personsäkerhet
	49.1.4 Korrekt användning och hantering av elverktyg
	49.1.5 Service

	49.2 Säkerhetsanvisningar för finsprutsystem

	50 Symboler
	51 Produkt- och prestandabeskrivning
	51.1 Ändamålsenlig användning
	51.2 Illustrerade komponenter
	51.3 Tekniska data
	51.4 Buller-/vibrationsdata

	52 Montage
	52.1 Ansluta luftslangen (se bild A1–A3)
	52.2 Byta ut munstyckskåpan (se bild B1–B2)

	53 Drift
	53.1 Förberedande arbeten
	53.1.1 Förberedelse av ytan som ska sprutas
	53.1.2 Förbereda sprutämnet
	53.1.3 Fylla på sprutämne (se bild C1–C2)

	53.2 Driftstart
	53.2.1 Slå på (se bild D)
	53.2.2 Stänga av

	53.3 Arbetsanvisningar
	53.3.1 Spraya (se bild E–H)
	53.3.2 Ställa in sprutbilden (se bild I)
	53.3.3 Ställa in mängden sprutämne (se bild J)
	53.3.4 Ställa in luftmängden (se bild D)
	53.3.5 Fukta tapeter

	53.4 Arbetspauser och transport (se bild K–L)

	54 Underhåll och ‌service
	54.1 Underhåll och rengöring
	54.1.1 Rengöra färgsprutsystemet (se bild M)
	54.1.2 Rengöra luftfiltret (se bild N)
	54.1.3 Avfallshantering
	54.1.4 Lagring

	54.2 Störningsåtgärder
	54.3 Kundtjänst och applikationsrådgivning
	54.4 Avfallshantering
	54.4.1 Endast för EU‑länder:



	PFS 5000 E
	55 Sikkerhetsanvisninger
	55.1 Generelle advarsler om elektroverktøy
	55.1.1 Sikkerhet på arbeidsplassen
	55.1.2 Elektrisk sikkerhet
	55.1.3 Personsikkerhet
	55.1.4 Omhyggelig bruk og håndtering av elektroverktøy
	55.1.5 Service

	55.2 Sikkerhetsanvisninger for finsprøytesystemer

	56 Symboler
	57 Produktbeskrivelse og ytelsesspesifikasjoner
	57.1 Forskriftsmessig bruk
	57.2 Illustrerte komponenter
	57.3 Tekniske data
	57.4 Støy-/vibrasjonsinformasjon

	58 Montering
	58.1 Koble til luftslangen (se bilde A1–A3)
	58.2 Bytte dysehette (se bilde B1–B2)

	59 Bruk
	59.1 Arbeidsforberedelse
	59.1.1 Forberedelse av sprøyteflaten
	59.1.2 Forberede sprøytematerialet
	59.1.3 Fylle på sprøytemateriale (se bilde C1–C2)

	59.2 Igangsetting
	59.2.1 Slå på (se bilde D)
	59.2.2 Utkobling

	59.3 Arbeidshenvisninger
	59.3.1 Sprøyte (se bilde E–H)
	59.3.2 Stille inn sprøytebildet (se bilde I)
	59.3.3 Stille inn mengde sprøytemateriale (se bilde J)
	59.3.4 Stille inn luftmengden (se bilde D)
	59.3.5 Fukting av tapet

	59.4 Pauser og transport (se bilde K–L)

	60 Service og ‌vedlikehold
	60.1 Vedlikehold og rengjøring
	60.1.1 Rengjøre finsprøytingssystemet (se bilde M)
	60.1.2 Rengjøre luftfilteret (se bilde N)
	60.1.3 Materialdeponering
	60.1.4 Lagring

	60.2 Utbedring av feil
	60.3 Kundeservice og kundeveiledning
	60.4 Deponering
	60.4.1 Bare for land i EU:



	PFS 5000 E
	61 Turvallisuusohjeet
	61.1 Sähkötyökalujen yleiset turvallisuusohjeet
	61.1.1 Työpaikan turvallisuus
	61.1.2 Sähköturvallisuus
	61.1.3 Henkilöturvallisuus
	61.1.4 Sähkötyökalun käyttö ja huolto
	61.1.5 Huolto

	61.2 Hienoruiskutusjärjestelmän turvallisuusohjeet

	62 Symbolit
	63 Tuotteen ja ominaisuuksien kuvaus
	63.1 Määräyksenmukainen käyttö
	63.2 Kuvatut osat
	63.3 Tekniset tiedot
	63.4 Melu-/tärinätiedot

	64 Asennus
	64.1 Ilmaletkun kytkeminen (katso kuvat A1–A3)
	64.2 Suutinpään vaihtaminen (katso kuvat B1–B2)

	65 Käyttö
	65.1 Työn valmistelu
	65.1.1 Ruiskutettavan pinnan valmistelu
	65.1.2 Ruiskutettavan aineen valmistelu
	65.1.3 Ruiskutettavan aineen lisääminen (katso kuvat C1–C2)

	65.2 Käyttöönotto
	65.2.1 Käynnistäminen (katso kuva D)
	65.2.2 Sammutus

	65.3 Työskentelyohjeita
	65.3.1 Ruiskuttaminen (katso kuvat E–H)
	65.3.2 Ruiskutuskuvion säätäminen (katso kuva I)
	65.3.3 Ruiskutettavan aineen määrän säätäminen (katso kuva J)
	65.3.4 Ilmamäärän säätäminen (katso kuva D)
	65.3.5 Tapettien kostuttaminen

	65.4 Käyttötauot ja kuljetus (katso kuvat K–L)

	66 Hoito ja huolto
	66.1 Huolto ja puhdistus
	66.1.1 Hienoruiskutusjärjestelmän puhdistaminen (katso kuva M)
	66.1.2 Ilmansuodattimen puhdistaminen (katso kuva N)
	66.1.3 Materiaalien hävittäminen
	66.1.4 Säilytys

	66.2 Vikojen korjaus
	66.3 Asiakaspalvelu ja käyttöneuvonta
	66.4 Hävitys
	66.4.1 Koskee vain EU‑maita:



	PFS 5000 E
	67 Υποδείξεις ασφαλείας
	67.1 Γενικές υποδείξεις ασφάλειας για ηλεκτρικά εργαλεία
	67.1.1 Ασφάλεια στο χώρο εργασίας
	67.1.2 Ηλεκτρική ασφάλεια
	67.1.3 Ασφάλεια προσώπων
	67.1.4 Χρήση και φροντίδα των ηλεκτρικών εργαλείων
	67.1.5 Σέρβις

	67.2 Υποδείξεις ασφαλείας για συστήματα λεπτού ψεκασμού

	68 Σύμβολα
	69 Περιγραφή προϊόντος και ισχύος
	69.1 Χρήση σύμφωνα με τον προορισμό
	69.2 Απεικονιζόμενα στοιχεία
	69.3 Τεχνικά χαρακτηριστικά
	69.4 Πληροφορίες για θόρυβο και δονήσεις

	70 Συναρμολόγηση
	70.1 Σύνδεση του εύκαμπτου σωλήνα αέρα (βλέπε εικόνες A1–A3)
	70.2 Αλλαγή καπακιού ακροφυσίου (βλέπε εικόνες B1–B2)

	71 Λειτουργία
	71.1 Προετοιμασία της εργασίας
	71.1.1 Προετοιμασία της επιφάνειας ψεκασμού
	71.1.2 Προετοιμασία του υλικού ψεκασμού
	71.1.3 Πλήρωση του υλικού ψεκασμού (βλέπε εικόνες C1–C2)

	71.2 Θέση σε λειτουργία
	71.2.1 Ενεργοποίηση (βλέπε εικόνα D)
	71.2.2 Απενεργοποίηση

	71.3 Υποδείξεις εργασίας
	71.3.1 Ψεκασμός (βλέπε εικόνες E–H)
	71.3.2 Ρύθμιση της εικόνας ψεκασμού (βλέπε εικόνα I)
	71.3.3 Ρύθμιση της ποσότητας του υλικού ψεκασμού (βλέπε εικόνα J)
	71.3.4 Ρύθμιση της ποσότητα του αέρα (βλέπε εικόνα D)
	71.3.5 Ύγρανση ταπετσαριών

	71.4 Διαλείμματα εργασίας και μεταφορά (βλέπε εικόνες K–L)

	72 Συντήρηση και σέρβις
	72.1 Συντήρηση και καθαρισμός
	72.1.1 Καθαρισμός του συστήματος λεπτού ψεκασμού (βλέπε εικόνα M)
	72.1.2 Καθαρισμός του φίλτρου αέρα (βλέπε εικόνα N)
	72.1.3 Απόσυρση υλικών
	72.1.4 Έδραση

	72.2 Αντιμετώπιση βλαβών
	72.3 Εξυπηρέτηση πελατών και συμβουλές εφαρμογής
	72.4 Απόσυρση
	72.4.1 Μόνο για χώρες της ΕΕ:



	PFS 5000 E
	73 Güvenlik talimatı
	73.1 Elektrikli El Aletleri İçin Genel Güvenlik Uyarıları
	73.1.1 Çalışma yeri güvenliği
	73.1.2 Elektrik Güvenliği
	73.1.3 Kişilerin Güvenliği
	73.1.4 Elektrikli el aletlerinin kullanımı ve bakımı
	73.1.5 Servis

	73.2 İnce püskürtme sistemleri için güvenlik talimatı

	74 Semboller
	75 Ürün ve performans açıklaması
	75.1 Usulüne uygun kullanım
	75.2 Şekli gösterilen bileşenler
	75.3 Teknik veriler
	75.4 Gürültü/Titreşim bilgisi

	76 Montaj
	76.1 Hava hortumunun bağlanması (bkz. Resimler A1–A3)
	76.2 Meme başlığının değiştirilmesi (bkz. Resimler B1–B2)

	77 İşletim
	77.1 Çalışmaya hazırlık
	77.1.1 Püskürtme yapılacak yüzeydeki ön hazırlık
	77.1.2 Püskürtme malzemesinin hazırlanması
	77.1.3 Püskürtülecek malzemenin doldurulması (bkz. Resimler C1–C2)

	77.2 Çalıştırma
	77.2.1 Açılması (bkz. Resim D)
	77.2.2 Kapama

	77.3 Çalışırken dikkat edilecek hususlar
	77.3.1 Püskürtme (bkz. Resimler E–H)
	77.3.2 Püskürtme deseninin ayarlanması (bkz. Resim I)
	77.3.3 Püskürtme malzemesi miktarının ayarlanması (bkz. Resim J)
	77.3.4 Hava miktarının ayarlanması (bkz. Resim D)
	77.3.5 Duvar kağıtlarının nemlendirilmesi

	77.4 Molalar ve taşıma (bkz. Resimler K−L)

	78 Bakım ve servis
	78.1 Bakım ve temizlik
	78.1.1 İnce püskürtme sisteminin temizlenmesi (bkz. Resim M)
	78.1.2 Hava filtresinin temizlenmesi (bkz. Resim N)
	78.1.3 Malzemenin atılması
	78.1.4 Depolama

	78.2 Arızaların giderilmesi
	78.3 Müşteri servisi ve uygulama danışmanlığı
	78.4 Tasfiye
	78.4.1 Sadece AB ülkeleri için:



	PFS 5000 E
	79 Wskazówki bezpieczeństwa
	79.1 Ogólne zasady bez‌pie‌czeń‌stwa podczas pracy z elektronarzędziami
	79.1.1 Bezpieczeństwo w miejscu pracy
	79.1.2 Bezpieczeństwo elektryczne
	79.1.3 Bezpieczeństwo osób
	79.1.4 Obsługa i konserwacja elektro‌narzędzi
	79.1.5 Serwis

	79.2 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa pracy z  systemami natryskowymi

	80 Symbole
	81 Opis urządzenia i jego zastosowania
	81.1 Użycie zgodne z przeznaczeniem
	81.2 Przedstawione graficznie komponenty
	81.3 Dane techniczne
	81.4 Informacje o emisji hałasu i drgań

	82 Montaż
	82.1 Podłączenie przewodu powietrznego (zob. rys. A1–A3)
	82.2 Wymiana końcówki dyszy (zob. rys. B1–B2)

	83 Praca
	83.1 Przygotowanie do pracy
	83.1.1 Przygotowywanie malowanych powierzchni
	83.1.2 Przygotowanie rozpylanego materiału
	83.1.3 Nalewanie rozpylanego materiału (zob. rys. C1–C2)

	83.2 Uruchamianie
	83.2.1 Włączanie (zob. rys. D)
	83.2.2 Wyłączanie

	83.3 Wskazówki dotyczące pracy
	83.3.1 Natryskiwanie (zob. rys. E–H)
	83.3.2 Ustawianie kształtu strumienia (zob. rys. I)
	83.3.3 Ustawienie ilości rozpylanego materiału (zob. rys. J)
	83.3.4 Ustawianie wydatku powietrza (zob. rys. D)
	83.3.5 Zwilżanie tapet wodą

	83.4 Przerwy w pracy i transport (zob. rys. K–L)

	84 Konserwacja i serwis
	84.1 Konserwacja i czyszczenie
	84.1.1 Czyszczenie systemu natryskowego (zob. rys. M)
	84.1.2 Czyszczenie filtra powietrza (zob. rys. N)
	84.1.3 Utylizacja materiałów
	84.1.4 Przechowywanie

	84.2 Usuwanie usterek
	84.3 Obsługa klienta oraz doradztwo dotyczące użytkowania
	84.4 Utylizacja odpadów
	84.4.1 Tylko dla krajów UE: 



	PFS 5000 E
	85 Bezpečnostní upozornění
	85.1 Všeobecná varovná upozornění pro elektrické ‌nářadí
	85.1.1 Bezpečnost pracoviště
	85.1.2 Elektrická bezpečnost
	85.1.3 Osobní bezpečnost
	85.1.4 Svědomité zacházení a používání elektrického nářadí
	85.1.5 Servis

	85.2 Bezpečnostní upozornění pro jemné stříkací systémy

	86 Symboly
	87 Popis výrobku a výkonu
	87.1 Použití v souladu s určeným účelem
	87.2 Zobrazené součásti
	87.3 Technické údaje
	87.4 Informace o hluku a vibracích

	88 Montáž
	88.1 Připojení vzduchové hadice (viz obrázky A1–A3)
	88.2 Výměna trysky (viz obrázky B1–B2)

	89 Provoz
	89.1 Příprava práce
	89.1.1 Příprava stříkané plochy
	89.1.2 Příprava stříkaného materiálu
	89.1.3 Plnění stříkaného materiálu (viz obrázky C1–C2)

	89.2 Uvedení do provozu
	89.2.1 Zapnutí (viz obrázek D)
	89.2.2 Vypnutí

	89.3 Pracovní pokyny
	89.3.1 Stříkání (viz obrázky E–H)
	89.3.2 Seřízení rozstřiku (viz obrázek I)
	89.3.3 Nastavení množství nanášeného materiálu (viz obrázek J)
	89.3.4 Nastavení množství vzduchu (viz obrázek D)
	89.3.5 Navlhčování tapet

	89.4 Přestávky v práci a přeprava (viz obrázky K−L)

	90 Údržba a servis
	90.1 Údržba a čištění
	90.1.1 Čištění jemného stříkacího systému (viz obrázek M)
	90.1.2 Čištění vzduchového filtru (viz obrázek N)
	90.1.3 Likvidace materiálu
	90.1.4 Ložisko

	90.2 Odstranění poruchy
	90.3 Zákaznická služba a poradenství ohledně použití
	90.4 Likvidace
	90.4.1 Pouze pro země EU:



	PFS 5000 E
	91 Bezpečnostné upozornenia
	91.1 Všeobecné bezpečnostné výstrahy – elektrické náradie
	91.1.1 Bezpečnosť na pracovisku
	91.1.2 Bezpečnosť – elektrina
	91.1.3 Bezpečnosť osôb
	91.1.4 Starostlivé používanie elektrického náradia
	91.1.5 Servis

	91.2 Bezpečnostné pokyny pre systémy s jemným rozprašovaním

	92 Symboly
	93 Opis výrobku a výkonu
	93.1 Používanie v súlade s určením
	93.2 Vyobrazené komponenty
	93.3 Technické údaje
	93.4 Informácia o hlučnosti/vibráciách

	94 Montáž
	94.1 Pripojenie vzduchovej hadice (pozri obrázky A1–A3)
	94.2 Výmena krytu dýzy (pozri obrázky B1–B2)

	95 Prevádzka
	95.1 Príprava práce
	95.1.1 Príprava striekanej plochy
	95.1.2 Príprava striekaného materiálu
	95.1.3 Plnenie striekaného materiálu (pozri obrázky C1–C2)

	95.2 Uvedenie do prevádzky
	95.2.1 Zapnutie (pozri obrázok D)
	95.2.2 Vypnutie

	95.3 Upozornenia týkajúce sa prác
	95.3.1 Striekanie (pozri obrázky E–H)
	95.3.2 Nastavenie kvality rozprašovania (pozri obrázok I)
	95.3.3 Nastavenie množstva striekaného materiálu (pozri obrázok J)
	95.3.4 Nastavenie množstva vzduchu (pozri obrázok D)
	95.3.5 Navlhčenie tapiet

	95.4 Pracovné prestávky a prenášanie (pozri obrázky K–L)

	96 Údržba a servis
	96.1 Údržba a čistenie
	96.1.1 Čistenie systému na jemné rozprašovanie (pozri obrázok M)
	96.1.2 Čistenie vzduchového filtra (pozri obrázok N)
	96.1.3 Likvidácia materiálu
	96.1.4 Skladovanie

	96.2 Odstránenie porúch
	96.3 Zákaznícka služba a poradenstvo ohľadom použitia
	96.4 Likvidácia
	96.4.1 Len pre krajiny EÚ:



	PFS 5000 E
	97 Biztonsági tájékoztató
	97.1 Általános biztonsági előírások az elektromos kéziszerszá‌mokhoz
	97.1.1 A munkaterület biztonsága
	97.1.2 Elektromos biztonsági előírások
	97.1.3 Személyes biztonság
	97.1.4 Az elektromos kéziszerszámok gondos kezelése és használata
	97.1.5 Szerviz

	97.2 Biztonsági előírások finom permetező rendszerek számára

	98 Jelképes ábrák
	99 A termék és a teljesítmény leírása
	99.1 Rendeltetésszerű használat
	99.2 Az ábrázolásra kerülő komponensek
	99.3 Műszaki adatok
	99.4 Zaj és vibráció értékek

	100 Összeszerelés
	100.1 A levegőtömlő csatlakoztatása (lásd a A1–A3 ábrát)
	100.2 A fúvósapka kicserélése (lásd a B1–B2 ábrát)

	101 Üzemeltetés
	101.1 A munka előkészítése
	101.1.1 A szórási felület előkészítése
	101.1.2 A szórt anyag előkészítése
	101.1.3 A szórt anyag betöltése (lásd a C1–C2 ábrát)

	101.2 Üzembe helyezés
	101.2.1 Bekapcsolás (lásd a D ábrát)
	101.2.2 Kikapcsolás

	101.3 Munkavégzési tanácsok
	101.3.1 Szórás (lásd a E–H ábrát
	101.3.2 A szórási kép beállítása (lásd a I ábrát)
	101.3.3 A szórási anyagmennyiség beállítása (lásd a J ábrát)
	101.3.4 A levegőátáramlás beállítása (lásd a D ábrát
	101.3.5 Tapéták benedvesítése

	101.4 Munkaszünetek és szállítás (lásd a K–L ábrát)

	102 Karbantartás és szerviz
	102.1 Karbantartás és tisztítás
	102.1.1 A finom szórórendszer tisztítása (lásd a M ábrát)
	102.1.2 A légszűrő tisztítása (lásd a N ábrát)
	102.1.3 A használt anyagok hulladékkezelése
	102.1.4 Tárolás

	102.2 Az üzemzavarok elhárítása
	102.3 Vevőszolgálat és alkalmazási tanácsadás
	102.4 Eltávolítás
	102.4.1 Csak az EU‑tagországok számára:



	PFS 5000 E
	103 Toлько для стран Евразийского экономического союза (Таможенного союза)
	104 Указания по технике безопасности
	104.1 Общие указания по технике без‌опас‌ности для электроинструментов
	104.1.1 Безопасность рабочего места
	104.1.2 Электробезопасность
	104.1.3 Личная безопасность
	104.1.4 Применение электроинструмента и обращение с ним
	104.1.5 Сервис

	104.2 Указания по безопасности для систем тонкого распыления

	105 Символы
	106 Описание продукта и услуг
	106.1 Применение по назначению
	106.2 Изображенные составные части
	106.3 Технические данные
	106.4 Данные по шуму и вибрации

	107 Сборка
	107.1 Присоединение воздушного шланга (см. рис. A1–A3)
	107.2 Замена колпачка сопла (см. рис. B1–B2)

	108 Работа с инструментом
	108.1 Подготовка эксплуатации
	108.1.1 Подготовка поверхности для нанесения краски
	108.1.2 Подготовка распыляемого материала
	108.1.3 Заливка распыляемого материала (см. рис. C1–C2)

	108.2 Включение электроинструмента
	108.2.1 Включение (см. рис. D)
	108.2.2 Выключение

	108.3 Указания по применению
	108.3.1 Распыление (см. рис. E–H)
	108.3.2 Настройка рисунка распыления (см. рис. I)
	108.3.3 Настройка количества распыляемого материала (см. рис. J)
	108.3.4 Настройка расхода воздуха (см. рис. D)
	108.3.5 Увлажнение обоев

	108.4 Перерывы в работе и транспортировка (см. рис. K–L)

	109 Техобслуживание и сервис
	109.1 Техобслуживание и очистка
	109.1.1 Очистка пульверизатора (см. рис. M)
	109.1.2 Очистка воздушного фильтра (см. рис. N)
	109.1.3 Утилизация материала
	109.1.4 Подшипник

	109.2 Устранение неисправностей
	109.3 Сервис и консультирование по вопросам применения
	109.4 Утилизация
	109.4.1 Только для стран-членов ЕС:



	PFS 5000 E
	110 Вказівки з техніки безпеки
	110.1 Загальні застереження для електроприладів
	110.1.1 Безпека на робочому місці
	110.1.2 Електрична безпека
	110.1.3 Безпека людей
	110.1.4 Правильне поводження та користування електроінструментами
	110.1.5 Сервіс

	110.2 Правила з техніки безпеки для мікророзпилювальних систем

	111 Символи
	112 Опис продукту і послуг
	112.1 Призначення приладу
	112.2 Зображені компоненти
	112.3 Технічні дані
	112.4 Інформація щодо шуму і вібрації

	113 Монтаж
	113.1 Підключення повітряного шланга (див. мал. A1–A3)
	113.2 Заміна ковпачка сопла (див. мал. B1–B2)

	114 Робота
	114.1 Підготовка до роботи
	114.1.1 Підготовка обприскуваної поверхні
	114.1.2 Підготування розприскуваного матеріалу
	114.1.3 Заливання розприскуваного матеріалу (див. мал. C1–C2)

	114.2 Початок роботи
	114.2.1 Вмикання (див. мал. D)
	114.2.2 Вимикання

	114.3 Вказівки щодо роботи
	114.3.1 Розприскування (див. мал. E–H)
	114.3.2 Настроювання геометрії струменю (див. мал. I)
	114.3.3 Налаштування кількості розприскуваного матеріалу (див. мал. J)
	114.3.4 Налаштування кількості повітря (див. мал. D)
	114.3.5 Зволоження шпалер

	114.4 Перерви в роботі і транспортування (див. мал. K–L)

	115 Технічне обслуговування і сервіс
	115.1 Технічне обслуговування і очищення
	115.1.1 Очищення пульверизатора (див. мал. M)
	115.1.2 Очищення повітряного фільтра (див. мал. N)
	115.1.3 Видалення матеріалів
	115.1.4 Підшипник

	115.2 Усунення несправностей
	115.3 Сервіс і консультації з питань застосування
	115.4 Утилізація
	115.4.1 Лише для країн ЄС:



	PFS 5000 E
	116 Еуразия экономикалық одағына (Кеден одағына) мүше мемлекеттер аумағында қолданылады 
	117 Қауіпсіздік нұсқаулары
	117.1 Жалпы электр құралды қауіпсіздік нұсқаулары
	117.1.1 Жұмыс орнының қауіпсіздігі
	117.1.2 Электр қауіпсіздігі
	117.1.3 Жеке қауіпсіздік
	117.1.4 Электр құралдарын пайдалану және күту
	117.1.5 Қызмет көрсету

	117.2 Бүріккіш жүйелер үшін қауіпсіздік нұсқаулары

	118 Белгілер
	119 Өнім және қуат сипаттамасы
	119.1 Тағайындалу бойынша қолдану
	119.2 Бейнеленген құрамды бөлшектер
	119.3 Техникалық мәліметтер
	119.4 Шуыл және діріл туралы ақпарат

	120 Жинау
	120.1 Ауа шлангісін жалғау (A1–A3 суреттерін қараңыз)
	120.2 Саптама қалпағын алмастыру (B1–B2 суреттерін қараңыз)

	121 Пайдалану
	121.1 Жұмыс істеуге дайындық
	121.1.1 Бүрку аймағын дайындаңыз
	121.1.2 Бүрку материалын дайындау
	121.1.3 Бүрку материалын құю (C1–C2 суреттерін қараңыз)

	121.2 Пайдалануға ендіру
	121.2.1 Іске қосу (D суретін қараңыз)
	121.2.2 Өшіру

	121.3 Пайдалану нұсқаулары
	121.3.1 Бүрку (E–H суреттерін қараңыз)
	121.3.2 Бүрку сипатын реттеу (I суретін қараңыз)
	121.3.3 Бүрку материалын реттеу (J суретін қараңыз)
	121.3.4 Ауа көлемін реттеу (D суретін қараңыз)
	121.3.5 Тұсқағаздарды дымқылдау

	121.4 Пайдаланудағы үзіліс және тасымалдау (K−L суреттерін қараңыз)

	122 Техникалық күтім және қызмет
	122.1 Қызмет көрсету және тазалау
	122.1.1 Майда бүріккіш жүйесін тазалау (M суретін қараңыз)
	122.1.2 Ауа сүзгісін тазалау (N суретін қараңыз)
	122.1.3 Материалдарды кәдеге жарату
	122.1.4 Сақтау

	122.2 Ақаулықтарды жою
	122.3 Тұтынушыға қызмет көрсету және пайдалану кеңестері
	122.4 Кәдеге жарату
	122.4.1 Тек қана ЕО елдері үшін:



	PFS 5000 E
	123 Instrucţiuni de siguranţă
	123.1 Indicaţii generale de averti‌zare pentru scule electrice
	123.1.1 Siguranţa la locul de muncă
	123.1.2 Siguranţă electrică
	123.1.3 Siguranţa persoanelor
	123.1.4 Utilizarea şi manevrarea atentă a sculelor electrice
	123.1.5 Întreţinere

	123.2 Indicaţii privind siguranţa pentru sistemele de pulverizare fină

	124 Simboluri
	125 Descrierea produsului şi a performanțelor sale
	125.1 Utilizare conform destinaţiei
	125.2 Componentele ilustrate
	125.3 Date tehnice
	125.4 Informaţii privind zgomotul/vibraţiile

	126 Montare
	126.1 Racordarea furtunului de aer (consultă imaginile A1–A3)
	126.2 Înlocuirea capacului de duză (consultă imaginile B1–B2)

	127 Funcţionarea
	127.1 Pregătirea lucrului
	127.1.1 Pregătirea suprafeţei de pulverizat
	127.1.2 Pregătirea materialului de pulverizat
	127.1.3 Umplerea cu material de pulverizat (consultă imaginile C1–C2)

	127.2 Punerea în funcţiune
	127.2.1 Conectarea (consultă imaginea D)
	127.2.2 Oprirea

	127.3 Instrucţiuni de lucru
	127.3.1 Pulverizarea (consultă imaginile E–H)
	127.3.2 Reglarea aspectului pulverizării (consultă imaginea I)
	127.3.3 Reglarea debitului de pulverizare (consultă imaginea J)
	127.3.4 Reglarea debitului de aer (consultă imaginea D)
	127.3.5 Umezirea tapetului

	127.4 Pauze de lucru şi transport (consultă imaginile K–L)

	128 Întreţinere şi service
	128.1 Întreţinere şi curăţare
	128.1.1 Curăţarea sistemului de pulverizare (consultă imaginea M)
	128.1.2 Curăţarea filtrului de aer (consultă imaginea N)
	128.1.3 Eliminarea materialelor
	128.1.4 Cuzinet

	128.2 Remedierea defecţiunilor
	128.3 Serviciu de asistenţă tehnică post-vânzări şi consultanţă clienţi
	128.4 Eliminare
	128.4.1 Numai pentru ţările UE:



	PFS 5000 E
	129 Указания за сигурност
	129.1 Общи указания за безопасна работа
	129.1.1 Безопасност на работното място
	129.1.2 Безопасност при работа с електрически ток
	129.1.3 Безопасен начин на работа
	129.1.4 Грижливо отношение към електроинстру‌ментите
	129.1.5 Поддържане

	129.2 Указания за безопасна работа с диспергиращи системи

	130 Символи
	131 Описание на продукта и дейността
	131.1 Предназначение на електро‌инструмента
	131.2 Изобразени елементи
	131.3 Технически данни
	131.4 Информация за излъчван шум и вибрации

	132 Монтиране
	132.1 Свързване на маркуча за въздух (вж. фиг. A1–A3)
	132.2 Смяна на капачката на дюзата (вж. фиг. B1–B2)

	133 Работа с електро‌инструмента
	133.1 Подготовка за работа
	133.1.1 Подготвяне на повърхността за напръскване
	133.1.2 Подготовка на материала за пръскане
	133.1.3 Пълнене на материал за пръскане (вж. фиг. C1–C2)

	133.2 Пускане в експлоатация
	133.2.1 Включване (вж. фиг. D)
	133.2.2 Изключване

	133.3 Указания за работа
	133.3.1 Пръскане (вж. фиг. E–H)
	133.3.2 Регулиране на формата на пръскане (вж. фиг. I)
	133.3.3 Регулиране на количеството материал за пръскане (вж. фиг. J)
	133.3.4 Регулиране на количество въздух (вж. фиг. D)
	133.3.5 Овлажняване на тапети

	133.4 Паузи при работа и транспортиране (вж. фиг. K–L)

	134 Поддържане и сервиз
	134.1 Поддържане и почистване
	134.1.1 Почистване на системата за фино пръскане (вж. фиг. M)
	134.1.2 Почистване на въздушния филтър (вж. фиг. N)
	134.1.3 Изхвърляне на използваните материали
	134.1.4 Лагер

	134.2 Отстраняване на повреди
	134.3 Клиентска служба и консултация относно употребата
	134.4 Бракуване
	134.4.1 Само за страни от ЕС:



	PFS 5000 E
	135 Безбедносни напомени
	135.1 Општи предупредувања за безбедност на електрични алати
	135.1.1 Безбедност на работниот простор
	135.1.2 Електрична безбедност
	135.1.3 Лична безбедност
	135.1.4 Употреба и чување на електричните алати
	135.1.5 Сервисирање

	135.2 Безбедносни напомени за системи за фино прскање

	136 Ознаки
	137 Опис на производот и перформансите
	137.1 Употреба со соодветна намена
	137.2 Илустрација на компоненти
	137.3 Технички податоци
	137.4 Информации за бучава/вибрации

	138 Монтажа
	138.1 Приклучување на црево за воздух (види слики A1–A3)
	138.2 Замена на капачето на млазница (види слики B1–B2)

	139 Работа
	139.1 Подготовка за работа
	139.1.1 Подготвување на површината за прскање
	139.1.2 Подготовка на материјалот за прскање
	139.1.3 Полнење на материјал за прскање (види слики C1–C2)

	139.2 Ставање во употреба
	139.2.1 Вклучување (види слика D)
	139.2.2 Исклучување

	139.3 Совети при работењето
	139.3.1 Прскање (види слики E–H)
	139.3.2 Подесување на сликата на прскање (види слика I)
	139.3.3 Подесување на количината на материјалот за прскање (види слика J)
	139.3.4 Подесување на количината за воздух (види слика D)
	139.3.5 Навлажнување на тапети

	139.4 Работни паузи и транспорт (види слики K–L)

	140 Одржување и сервис
	140.1 Одржување и чистење
	140.1.1 Чистење на системот за фино прскање (види слика M)
	140.1.2 Чистење на филтерот за воздух (види слика N)
	140.1.3 Депонирање на материјалот
	140.1.4 Складирање

	140.2 Отстранување на пречки
	140.3 Сервисна служба и совети при користење
	140.4 Отстранување
	140.4.1 Само за земјите од ЕУ:



	PFS 5000 E
	141 Bezbednosne napomene
	141.1 Opšta upozorenja za električne alate
	141.1.1 Sigurnost radnog područja
	141.1.2 Električna sigurnost
	141.1.3 Sigurnost osoblja
	141.1.4 Upotreba i briga o električnim alatima
	141.1.5 Servisiranje

	141.2 Sigurnosne napomene za sisteme finog prskanja

	142 Simboli
	143 Opis proizvoda i primene
	143.1 Predviđena upotreba
	143.2 Komponente sa slike
	143.3 Tehnički podaci
	143.4 Informacije o buci/vibracijama

	144 Montaža
	144.1 Priključivanje creva za vazduh (videti slike A1–A3)
	144.2 Zamena kapice za mlaznicu (videti slike B1–B2)

	145 Rad
	145.1 Priprema za rad
	145.1.1 Priprema flaše za prskanje
	145.1.2 Priprema materijala za raspršivanje
	145.1.3 Punjenje materijala za raspršivanje (videti slike C1–C2)

	145.2 Puštanje u rad
	145.2.1 Uključivanje (videti sliku D)
	145.2.2 Isključivanje

	145.3 Uputstva za rad
	145.3.1 Prskanje (videti slike E–H)
	145.3.2 Podešavanje raspršavanja (videti sliku I)
	145.3.3 Podešavanje količine materijala za raspršivanje (videti sliku J)
	145.3.4 Podešavanje količine vazduha (videti sliku D)
	145.3.5 Vlaženje tapeta

	145.4 Pauze u radu i transport (videti slike K–L)

	146 Održavanje i servis
	146.1 Održavanje i čišćenje
	146.1.1 Čišćenje sistema za fino raspršivanje (videti sliku M)
	146.1.2 Čišćenje filtera za vazduh (videti sliku N)
	146.1.3 Uklanjanje materijala u otpad
	146.1.4 Skladištenje

	146.2 Otklanjanje smetnji
	146.3 Servis i saveti za upotrebu
	146.4 Uklanjanje đubreta
	146.4.1 Samo za EU‑zemlje:



	PFS 5000 E
	147 Varnostna opozorila
	147.1 Splošna varnostna navodila za električna orodja
	147.1.1 Varnost na delovnem mestu
	147.1.2 Električna varnost
	147.1.3 Osebna varnost
	147.1.4 Uporaba in vzdrževanje električnega orodja
	147.1.5 Servisiranje

	147.2 Varnostna opozorila za sisteme za fino pršenje

	148 Simboli
	149 Opis izdelka in storitev
	149.1 Namenska uporaba
	149.2 Komponente na sliki
	149.3 Tehnični podatki
	149.4 Podatki o hrupu/tresljajih

	150 Namestitev
	150.1 Priklop gibke cevi za dovod zraka (glejte sliko A1–A3)
	150.2 Menjava pokrova šobe (glejte sliko B1–B2)

	151 Delovanje
	151.1 Priprava na delo
	151.1.1 Predpriprava pršilne površine
	151.1.2 Priprava pršilnega materiala
	151.1.3 Polnjenje pršilnega materiala (glejte slike C1–C2)

	151.2 Uporaba
	151.2.1 Vklop (glejte sliko D)
	151.2.2 Izklop

	151.3 Navodila za delo
	151.3.1 Pršenje (glejte sliko E–H)
	151.3.2 Nastavitev pršilnega vzorca (glejte sliko I)
	151.3.3 Nastavitev količine pršilnega materiala (glejte sliko J)
	151.3.4 Nastavitev količine zraka (glejte sliko D)
	151.3.5 Vlaženje tapet

	151.4 Premor med delom in transport (glejte slike K–L)

	152 Vzdrževanje in servisiranje
	152.1 Vzdrževanje in čiščenje
	152.1.1 Čiščenje sistema za fino pršenje (glejte sliko M)
	152.1.2 Čiščenje zračnega filtra (glejte sliko N)
	152.1.3 Ravnanje z odpadnim materialom
	152.1.4 Hramba

	152.2 Odpravljanje motenj
	152.3 Servisna služba in svetovanje uporabnikom
	152.4 Odlaganje
	152.4.1 Zgolj za države Evropske unije:



	PFS 5000 E
	153 Sigurnosne napomene
	153.1 Opće upute za sigurnost za električne alate
	153.1.1 Sigurnost na radnom mjestu
	153.1.2 Električna sigurnost
	153.1.3 Sigurnost ljudi
	153.1.4 Upotreba i održavanje električnog alata
	153.1.5 Servisiranje

	153.2 Sigurnosne napomene za sustave za fino prskanje

	154 Simboli
	155 Opis proizvoda i radova
	155.1 Namjenska uporaba
	155.2 Prikazani dijelovi alata
	155.3 Tehnički podaci
	155.4 Informacije o buci i vibracijama

	156 Montaža
	156.1 Priključivanje crijeva za zrak (vidjeti slike A1–A3)
	156.2 Zamjena kapice sapnice (vidjeti slike B1–B2)

	157 Rad
	157.1 Priprema za rad
	157.1.1 Priprema površine za prskanje
	157.1.2 Priprema materijala za prskanje
	157.1.3 Punjenje materijala za prskanje (vidjeti slike C1–C2)

	157.2 Puštanje u rad
	157.2.1 Uključivanje (vidjeti sliku D)
	157.2.2 Isključivanje

	157.3 Upute za rad
	157.3.1 Prskanje (vidjeti slike E–H)
	157.3.2 Namještanje slike mlaza (vidjeti sliku I)
	157.3.3 Namještanje količine materijala za prskanje (vidjeti sliku J)
	157.3.4 Namještanje količine zraka (vidjeti sliku D)
	157.3.5 Vlaženje tapeta

	157.4 Radne stanke i transport (vidjeti slike K–L)

	158 Održavanje i servisiranje
	158.1 Održavanje i čišćenje
	158.1.1 Čišćenje sustava za fino prskanje (vidjeti sliku M)
	158.1.2 Čišćenje filtra zraka (vidjeti sliku N)
	158.1.3 Zbrinjavanje materijala
	158.1.4 Skladištenje

	158.2 Uklanjanje smetnji
	158.3 Servisna služba i savjeti o uporabi
	158.4 Zbrinjavanje
	158.4.1 Samo za zemlje EU:



	PFS 5000 E
	159 Ohutusnõuded
	159.1 Üldised ohutusnõuded
	159.1.1 Ohutusnõuded tööpiirkonnas
	159.1.2 Elektriohutus
	159.1.3 Inimeste turvalisus
	159.1.4 Elektriliste tööriistade hoolikas käsitsemine ja kasutamine
	159.1.5 Teenindus

	159.2 Ohutusnõuded peenpihustussüsteemide kasutamisel

	160 Sümbolid
	161 Toote kirjeldus ja kasutusjuhend
	161.1 Nõuetekohane kasutamine
	161.2 Kujutatud komponendid
	161.3 Tehnilised andmed
	161.4 Andmed müra/vibratsiooni kohta

	162 Paigaldus
	162.1 Õhuvooliku ühendamine (vt jooniseid A1–A3)
	162.2 Düüsikübara vahetamine (vt jooniseid B1–B2)

	163 Töötamine
	163.1 Ettevalmistus tööks
	163.1.1 Pinna ettevalmistus
	163.1.2 Pihustatava materjali ettevalmistamine
	163.1.3 Pihustatava materjaliga täitmine (vt jooniseid C1–C2)

	163.2 Kasutuselevõtt
	163.2.1 Sisselülitamine (vt jn D)
	163.2.2 Väljalülitamine

	163.3 Tööjuhised
	163.3.1 Pihustamine (vt jooniseid E–H)
	163.3.2 Pihustuspildi seadmine (vt jn I)
	163.3.3 Pihustatava materjali hulga seadmine (vt jn J)
	163.3.4 Õhuvoolu seadmine (vt jn D)
	163.3.5 Tapeetide niisutamine

	163.4 Töö vaheajad ja transport (vt jooniseid K–L)

	164 Hooldus ja korrashoid
	164.1 Hooldus ja puhastus
	164.1.1 Peenpihustussüsteemi puhastamine (vt jn M)
	164.1.2 Õhufiltri puhastamine (vt jn N)
	164.1.3 Materjalide jäätmekäitlus
	164.1.4 Hoiustamine

	164.2 Tõrgete kõrvaldamine
	164.3 Müügijärgne teenindus ja kasutusalane nõustamine
	164.4 Kasutuskõlbmatuks muutunud seadmete käitlus
	164.4.1 Üksnes EL liikmesriikidele:



	PFS 5000 E
	165 Drošības noteikumi
	165.1 Vispārējie drošības noteikumi darbam ar elektroinstrumentiem
	165.1.1 Drošība darba vietā
	165.1.2 Elektrodrošība
	165.1.3 Personiskā drošība
	165.1.4 Saudzīga apiešanās un darbs ar elektroinstrumentiem
	165.1.5 Apkalpošana

	165.2 Drošības noteikumi smalkās izsmidzināšanas sistēmai

	166 Simboli
	167 Izstrādājuma un tā funkciju apraksts
	167.1 Pareizs lietojums
	167.2 Attēlotās sastāvdaļas
	167.3 Tehniskie dati
	167.4 Informācija par troksni un vibrāciju

	168 Montāža
	168.1 Gaisa padeves šļūtenes pievienošana (skatīt attēlus A1–A3)
	168.2 Sprauslas uzliktņa nomaiņa (skatīt attēlus B1–B2)

	169 Lietošana
	169.1 Sagatavošana darbam
	169.1.1 Apsmidzināmās virsmas sagatavošana
	169.1.2 Izsmidzināmā materiāla sagatavošana
	169.1.3 Izsmidzināmās vielas iepildīšana (skatīt attēlus C1–C2)

	169.2 Uzsākot lietošanu
	169.2.1 Ieslēgšana (skatīt attēlu D)
	169.2.2 Izslēgšana

	169.3 Norādījumi par darbu
	169.3.1 Izsmidzināšana (skatīt attēlus E–H)
	169.3.2 Izsmidzināšanas rezultāta iestatīšana (skatīt attēlu I)
	169.3.3 Izsmidzināmās vielas padeves iestatīšana (skatīt attēlu J)
	169.3.4 Gaisa plūsmas iestatīšana (skatīt attēlu D)
	169.3.5 Tapešu mitrināšana

	169.4 Darba pārtraukšana un transportēšana (skatīt attēlus K–L)

	170 Apkalpošana un apkope
	170.1 Apkalpošana un tīrīšana
	170.1.1 Smalkās izsmidzināšanas sistēmas tīrīšana (skatīt attēlu M)
	170.1.2 Gaisa filtra tīrīšana (skatīt attēlu N)
	170.1.3 Atbrīvošanās no izlietotajām vielām
	170.1.4 Gultņa mezgls

	170.2 Traucējumu novēršana
	170.3 Klientu apkalpošanas dienests un konsultācijas par lietošanu
	170.4 Atbrīvošanās no nolietotajiem izstrādājumiem
	170.4.1 Tikai EK valstīm.



	PFS 5000 E
	171 Saugos nuorodos
	171.1 Bendrosios darbo su e‌lek‌tri‌niais įran‌kiais saugos nuorodos
	171.1.1 Darbo vietos saugumas
	171.1.2 Elektrosauga
	171.1.3 Žmonių sauga
	171.1.4 Rūpestinga elektrinių įrankių priežiūra ir naudojimas
	171.1.5 Techninė priežiūra

	171.2 Saugos nuorodos dirbantiems su pulverizatoriumi

	172 Simboliai
	173 Gaminio ir savybių aprašas
	173.1 Naudojimas pagal paskirtį
	173.2 Pavaizduoti įrankio elementai
	173.3 Techniniai duomenys
	173.4 Informacija apie triukšmą ir vibraciją

	174 Montavimas
	174.1 Oro žarnos prijungimas (žr. A1–A3 pav.)
	174.2 Antgalio gaubtelio keitimas (žr. B1–B2 pav.)

	175 Naudojimas
	175.1 Paruošimas darbui
	175.1.1 Purškiamo paviršiaus paruošimas
	175.1.2 Purškiamos medžiagos paruošimas
	175.1.3 Purškiamos medžiagos pripildymas (žr. C1–C2 pav.)

	175.2 Paruošimas naudoti
	175.2.1 Įjungimas (žr. D pav.)
	175.2.2 Išjungimas

	175.3 Darbo patarimai
	175.3.1 Purškimas (žr. E–H pav.)
	175.3.2 Purškimo profilio nustatymas (žr. I pav.)
	175.3.3 Purškiamos medžiagos kiekio nustatymas (žr. J pav.)
	175.3.4 Oro kiekio nustatymas (žr. D pav.)
	175.3.5 Tapetų drėkinimas

	175.4 Darbo pertraukos ir transportavimas (žr. K–L pav.)

	176 Priežiūra ir servisas
	176.1 Priežiūra ir valymas
	176.1.1 Pulverizatoriaus valymas (žr. M pav.)
	176.1.2 Oro filtro valymas (žr. N pav.)
	176.1.3 Medžiagos šalinimas
	176.1.4 Guoliai

	176.2 Trikčių šalinimas
	176.3 Klientų aptarnavimo skyrius ir konsultavimo tarnyba
	176.4 Šalinimas
	176.4.1 Tik ES šalims:



	PFS 5000 E
	١٧٧ إرشادات الأمان
	١٧٧۔١ تحذيرات أمان عامة للعدد الكهربائية
	١٧٧۔١۔١ الأمان بمكان العمل
	١٧٧۔١۔٢ الأمان الكهربائي
	١٧٧۔١۔٣ أمان الأشخاص
	١٧٧۔١۔٤ استخدام العدد الكهربائية والعناية بها
	١٧٧۔١۔٥ الخدمة

	١٧٧۔٢ ملاحظات الأمان لأنظمة البخ الدقيق

	١٧٨ الرموز
	١٧٩ وصف المنتج والأداء
	١٧٩۔١ الاستعمال المخصص
	١٧٩۔٢ الأجزاء المصورة
	١٧٩۔٣ البيانات الفنية

	١٨٠ التركيب
	١٨٠۔١ توصيل خرطوم الهواء (انظر الصور A1–A3)
	١٨٠۔٢ تغيير غطاء الفوهة (انظر الصور B1–B2)

	١٨١ التشغيل
	١٨١۔١ التمهيد للعمل
	١٨١۔١۔١ تحضير سطح البخ
	١٨١۔١۔٢ تحضير مادة البخ
	١٨١۔١۔٣ ملء مادة البخ (انظر الصور C1–C2)

	١٨١۔٢ بدء التشغيل
	١٨١۔٢۔١ التشغيل (انظر الصورة D)
	١٨١۔٢۔٢ الإيقاف

	١٨١۔٣ إرشادات العمل
	١٨١۔٣۔١ البخ (انظر الصور E–H)
	١٨١۔٣۔٢ ضبط هيئة البخ (انظر الصورة I)
	١٨١۔٣۔٣ ضبط كمية مادة البخ (انظر الصورة J)
	١٨١۔٣۔٤ ضبط كمية الهواء (انظر الصورة D)
	١٨١۔٣۔٥ تبليل ورق الحائط

	١٨١۔٤ فترات الراحة والنقل (انظر الصور K–L)

	١٨٢ الصيانة والخدمة
	١٨٢۔١ الصيانة والتنظيف
	١٨٢۔١۔١ تنظيف نظام البخ الدقيق (انظر الصورة M)
	١٨٢۔١۔٢ تنظيف مرشح الهواء (انظر الصورة N)
	١٨٢۔١۔٣ التخلص من المواد
	١٨٢۔١۔٤ محمل

	١٨٢۔٢ إزالة الاختلالات
	١٨٢۔٣ خدمة العملاء واستشارات الاستخدام
	١٨٢۔٤ التخلص من العدة الكهربائية
	١٨٢۔٤۔١ فقط لدول الاتحاد الأوربي:




